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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Grütefert don dert ae⸗ociated Proee. 


Inland. 


Aus der B.ndeshauptitadt. 
Der demokratifche Senatsfaufus über die 
Sollvorlage heute fortgefet. — Durd:- 
greifende Ducchficht der Sahnfrachtfäge 
begounen. -- Die wachjende Teuerung 
der Lebensmittel. — Zunahme des Hans 
dels mit Südamerifa. —Präfident Wil: 
fors Botfchaft über die 
retorm. —Worf beantregt Prohibitions« 


Währungs» 


zufaß zur Derfafiung. 

Wafhington, 21. Juni. Die demo- 
fratifhen Senatoren haben heute im 
Kaufus die Beratung der Zollporlage 
fortgefegt und die Yreilifte bedeutend 
verlängert. Heute wurden die Zoll: 
fäge für Chemikalien, Borzellan- und 
Glaswaaren auf die Tagesordnung 
geiett. BVorfiger Simmons ermartete 
nur unerhebliche Streichungen in den 
Süßen für Chemitalien. 


Senator Works hat heute im Senat 
einen PBerfaffungszufat beantragt, 
durch melchen die Heritellung und 
auhb der Merfauf beraujchender 
Getränte, fomwie die Einfuhr folcher, 
außer für miffenfchaftliche, induftrielle 
und Heilzmwede, verboten wird. Der 
Berfaffungszufag gemährt den betei- 
ligten Intereffen drei Jahre Zeit, ich 
in die Neuregelung der Verhältnifie 
zu finden. Senator Worts erklärte, 
daß er fich überzeugt habe, dap bie 
einzige mirffame Behandlung des gro= 
ben Gejichäfts fei, es zu verbieten. 


Die Zmwifchenftaatliche Handelstom- 
miſſion bat heute bejchloffen, eine 
durchareifende Prüfung der Frachtjäße 
der Eifenbahnen zu beginnen und na= 
mentlich die Frage zu berüdfichtigen, 
ob die Bahnaefellihaften berechtigt 
find, die Säbe in bünnbefiebelten 
Zandesteilen zu erhöhen. Es geſchah 
das infolge eines vor fünf Wochen 
von den Bahngefellichaften eingereich- 
ten Gefuhs um Grlaubniß zur Er- 
böhung der Fracdjtraten um fünf Pro- 
zent, Um die $250,000 betragenden 
Roften des Druds neuer Fradıttarife | 
zu fparen, hatten die Bahngefellichaf- | 
ten vorgefchlagen, die Prüfung auf 
Grund alter Iarifporlagen porzuneh- | 
men, die Kommiffion lehrte das aber | 
ab, weil ihre Prüfung ganz neu- fein | 
foll, ohne Rüdfiht auf die bislang | 
feſtgeſetzten Frachtſäze. Ihre Vor-— 
ſchläge einer horizontalen Erhöhung 
der Frachtſätze hatten die Bahnen mit 
der Notwendigkeit großer Bauten von 
Geleiſen, Bahnhöfen, Sicherheitsvor— 
richtungen u. ſ. w. begründet; dieſe 
Unternehmen würden viele Millionen 
Dollars koſten, und um die Zinſen 
für die daher erforderlichen Bondsaus— 
gaben zu decken und die Bonds all- | 
mählich einzulöſen, ſollten die Preiſe 
erhöht werden. 

Jede Art Lebensmittel 
Stapelartikeln, 


unter den | 
außer Zuder, unge: | 
fähr zwei Drittel der Ausaaben der | 
durchichnittlichen Arbeiterfamilie für 
Lebensmittel umfafjend, ijt im Klein- 
handel beträchtlich geitiegen im Per: 
glei mi: der Zehnjahrperiode 1890 
bi3 1899, mie die ftattitifche Abteilung 
bes Arbeit3büros heute mitteilt. Zuder 
it um 4.9 vom Hundert aeitiegen, qe- 
räucerter Sped um 111.6 0.9. Die 
Zunahme in anderen Vrtifeln ift fol- 
gende: Girloin Steat 60 Proz.; 
Round Steaf 84,5; NRippchen 62.7; 
Schhmeinätotelett3 89.4; aeräucherter 
Schinten 69.1; Schmalz 62.3; Hühner 
66.6; Weizenmehl, 27.4; Roagenmebl | 
26.1; frifche Eier 56; Rahnıbutter 
63.5; Kartoffeln 23.6. 

Die Preife wurden in 39 Anduitrie- | 
ftäbten, in denen ein Fünftel der Ge- | 
fammtbevölterung des Landes lebt, ge- 
fammelt. m legten Jahre war der 
durchſchnittliche Aufſchlag 3.2 v. H. 
Folgende Zuſammenſtellung der Preiſe 
in verſchiedenen Städten gibt darüber 
näheren Aufſchluß: 

| 


„Sirloin Steaf* — Zunahme, in 
Prozenten: Bofton, 10.1; New Port, 
17.3; Utlanta, 10.6; Chicago, 13.1; 
Kanjas City, 17.9; New Orleans, 
14.8; Denver, 18.1; San TFranzisto, 
23.0; Seattle, 19.6. 

Abnahme: Dallas, 0.8. 

„Round Steat"— Zunahme: Bofton, 
7.2; New York, 17.6; AUtlante, 11.8; 
Chicago, 19.5; Kanfas City, 20.1; 
Dallas, 5.65 Nem Srleans, 26.7; 
Denver, 12.8; San Tranzisfo, 30.9; 
Seattle, 19.5. 

Ripphen— Zunahme: Bofton, 20.37; 
New York, 16.6; Atlanta, 10.7; Chi- 
cago, 6.5; Kanjas City, 11.4; Dallas, 
6.8; New Orleans, 5.9; Denver, 13.5; 
San Franzisto, 15.9; Geattle, 27.1. 

Schmeinsfotelett3, Zunahme: Bofton, 
22 Proz.; Nem York, 23.9; Atlanta, 
10.7; Chicago, 22.6; Kanſas City, 
233; New Orleans, 5.0; Denver, 
20.0: San Franzisto, 16.4; Seattle, 
9.2. 

Abnahme: Dallas, 2.1 Proz. 

Geräudh. Sped, Zunahme: Bojton, 
25.5; New York, 13.5; Atlanta, 19.2; 
Chicago, 11.6; Kanjas City, 5.8; New 
Drleans, 7.3; Denver, 17.1; San 
Sranzisto, 9.8; Seattle, 19.7. 

Abnahme: Dallas, 7.1, 


Geräuderte Schinken, Zunahme: 
Bofton, 11.6; Nem Hort, 12.8; 
Atlanta, 15.3; Chicago, 14.0; KRanfas 
City, 14.6; New Drleans, 14.4; 
Denver, 11.1; San Tranzisto, 16.7; 
Seattle, 4.7. . 

Abnahme: Dallas, 7.1. 

Schmalz, Zunahme: Bofton, 20.5; 
New Horf, 19.4; Atlanta, 7.7;. Chi: 
cago, 3.7; KRanfas Eity, 16.3; Dallas, 
11.9; Nem Orleans, 15.5; Denver, 
21.3; San Fsranzisfo, 21.3; Seattle, 
17.5. 

Hühner, Zunahme: Bolton, 14.2; 
New Hort, 7.6; Chicago, 14.0; Kan- 
fa? City, 4.4; Nem Orleans, 4.7; 
Denver, 9.8; Seattle, 2.2. Abnahme: 
Atlanta, 19.2; Dallas, 0.5. 

Frifhe Eier, Abnahme: Bojton, 
19.9; New York, 17.5; Atlanta 19.T} 
Chicago, 20.6; Kanjas City, 18.5; 
Dallas, 8.6; New Orleans, 5.9; Den: 
ver, 7.8; San Tranzisto, 1.7; 
Geattle, 3.1. 

Rahmbutter, Zunahme: New ort, 
97; Atlanta, 10.7; Chicago 2.7; 
Kanfas Eity, 12.8: Nem Drleans, 
1.0; Denver, 4.9; Seattle, 2.7. 

Abnahme: Bofion, 9.5; San Tran- 
zisto, 2.3. 

Am Montag mird der Präjident 
dem Kongreß in gemeinfamer Sigung 
feine Botichaft über die Währunasre: 
form vorlefen. Heute wohnte er in ei= 
nem Vorort von Baltimore der Trau— 
ung von Francis MeAdoo, Sohn des 
Schatzamtsſekretärs, mit Frl. Ethel 
McCormick von jener Stadt bei. 

Der Verwaltung des Bezirks Ko— 
lumbia iſt heute eine Vorſchrift, wo— 
nach alle Lebensmittel und anderen 
Haushaltsbedürfniſſe nach Gewicht 
verkauft werden ſollen, vom Aichmei— 
ſter vorgeſchlagen worden; der Vor— 
ſchlag fand günſtige Aufnahme. 

Nie zuvor iſt die Zunahme der Ma— 
ſchinenausfuhr nach Südamerika ſo 
gewachſen, wie in den letzten Jahren. 
Im Jahre 1902 betrug ſie $5,000,000, 
im letzten Jahre 327,000,000; die Zu— 
nahme verteilt ſich, wie folgt: Land— 
wirtſchaftliche Maſchinen, von 82,000, 
600 auf $8,750,000; Kraftwagen, von 
$15,000 auf über $2,000,000; elef- 
trifche Mafchinerie, von $128,000 auf 
$1,500,000; Nähmaschinen, von 
$350,000 auf $2,333,000; Schreib- 
mafchinen, von $75,000 auf $1,000,- 
000; Dampfmafcinen, von $1,000,000 
auf $3,500,000. 

Garranza, Führer der „Berfaf- 
fungsmänner”“ in Merito, hat heute 
nach hier gemeldet, daß die unter dem 
Verdaht der Spionage verbafteten 
Amerifaner Erumper und Rippeteau 
heute auf amerifanifchem Gebiet, in 
Gaale PBap, freigelafien werden mür- 
den. Die merifanifche Regierung er- 
wartet, daß die Bundesregierung fie 
anerfennen mwird, fobald der Verkehr 
auf der merifaniihen Nat.onalbahn 
wieder aufgenommen morden tit, und 
arbeitet mit aller Macht darauf hin. 
Ihre Geldnot iſt jehr aroß, und bie 
Unterhandlungen mit Barifer Banken 
wegen der neuen Anleihe fommen nicht 
recht vorwärts. Weberall im Lande 
finden Scharmütel ftatt. Unter den 
heute genannten Führern von Regie- 
rungstruppen erjcheint zum eriten 
Male der eines Deutjchmerifaners, 
des Generals Guftan Maas. Diefer 
geht von Venegas gegen die Aufftändi- 
Ichen vor. Zmilchen Billa Lama und 


Nuevo Laredo haben die Regierungs= | 


truppen in zmeitägiger Schlacht die 
Geaner unter ichweren Verlusten zur 
Flucht gezwungen. 

Präfident Wilfon hat demoftpti- 
Ichen Mitaliedern des Hausausschuffes 
für Banfen und Währung heute er- 
Hlärt, daß er für die Glaßiche Wäh- 
rungsporlage entichieden eintrete, und 
daß er in den wichtigen Beftimmungen 


| der Vorlage teiner Menderung zuftim- | 


men merbe. 

Spanien hat Geftretär Bryand 
Weltfriedensporfchläge im Grundſatz 
zugeitimmt uud wird fie in Ermägung 
ziehen. 

Zum Konful in Bafel hat der Prä- 
fident heute Philipp Hollond von Ten- 
nejfee ernannt, ferner zu Gefandten 
Kohn D. D’Rear, Miflouri, nach Bo- 
lipia; und Henry Ban Dyfe von Nem 
Serfen nah den Niederlanden und 
Lurembura. Nicht eine einzige beut- 
[he Ernennung, außer von ein paar 
Heinen Zandpoftmeiftern, jomeit. 

Im Senat ariff Smoot heute Sefre- 
tar Redfields jtatiftifche Arbeit an, in 
welcher erflärt wurde, daß amerifant- 
iche Induitrieen und Wrbeiter meit 
wirtfchaftlicher feten ala britifche, eine 
Herabjegung der Zölle die Xnduftrieen 
nicht am Mitbemerb mit dem Aus— 
lande hindere. Smoot behauptete, bie 
Angaben „berubten nit auf Tat 
ſachen“. 

Der Turufeſtplatz in Denver. 

Denver, 21. Juni. Die hieſigen 
drei Turnvereine haben heute den gro— 
ßen Feſtplatz für das 31. Bundes— 
turnfeſt eingeweiht, das Sternen— 
banner aufgezogen und ein Volks— 


turnfeſt unter Teilnahme aller Klaſſen 


veranſtaltet. 
Fenſterglasbrillen. 


St. Louis, 21. Juni. Unter An— 
klage des Mißbrauchs der Poſt zum 
Betrug wurden heute Harry Goldman 
und Morris Coleman, Inhaber der 
Dr. Haur Specialty Co., verhaftet. 
Cie Hatten in Anzeigen zu einem 
Dollar Brillen im Werte von $5 an 
geboten. Der wirkliche Wert der Bril- 
Ien war 24 Cents das Gtüd, 


Chicago, Samftag, den 21. Zuni 1913.—5 Uhr-Ausgabe. 


Drei Luftihiffer in Gefahr. 
Waren vor dem fchweren Sturm in Phila> 
»delphia aufgeftiegen. — Die Suche nad 
Billingslees £eiche. 


Philadelphia, 21. Juni. Große Be- 
ſorgniß herrfchte Heute um das Scid- 
Tal des Luftichiffes Penniylvania II., 
mit dem gejtern Nachmittag Arthur 
Atherholt, Präfident des Penniylvania 
ı Club, BHilipp Pharpleh, Weftcheiter, 
| Ba., und Lorenz Heh jun., Bridgeton, 
IN. I, vom nördlichen Zeil der Stadt 

aufgejtiegen waren. 

Das Luftfchiff verfchmand in nord— 
öftliher Nihtung in den Wolfen. 
Sechs Stunden fpäter brach der 

| furchtbare Sturm los, während deifen 

| der Mind eine Schnelligfeit-von fechzin 
Meilen die Stunde erreichte. Ge: 
wöhnlich dauert eine folhe Fahrt, mie 
fie die drei Männer unternahmen, nur 
ein paar Stunden; heute Nüchmittag 
traf die Nachricht ein, daß fie in Lake— 
wood, N. %., gelandet jeien. 

Unnapolis, Mp., 21. Juni. Die 
Suche nad der Leiche des Flotten- 
fähnrichs William D. Billingälee, 
melcher infolge Umfchlagens feines 
Waſſerflugfahrzeugs geſtern Nach— 

mittag auf der Höhe der Inſel Kent 
aus 1600 Fuß Höhe heruntergeſchleu— 
dert wurde und wie ein Pfeil ins 

Waſſer ſauſte, iſt bislang vergebens 

geweſen. 

An jener Stelle iſt das Waſſer ſech— 
zig Fuß tief. Billingslees Begleiter 
Leutnant Towers kommt davon. Der 
Mann hatte ſich mit bewunderswerter 
Geiſtesgegenwart an Stangen der Flü— 

| gel des Fahrzeugs geflammert und 

| auch nicht Ioägelaffen, ala er im Ab- 
| fturz mehrere Mal um dasfelbe gemir- 
belt wurde. 


Die rihtige Antwort. 


Baltimore, Md., 21. Juni. Durch— 
| gepeitfcht in feiner Gefchäftsftelle mur- 
| de heute Wim. H. Anderfon, Superin= 
| tendent der Anti-Saloonliga, von Ro 
| bert &. Ullmann, Sohn eines ehema— 

ligen Großhändlers mit beraufchenden 
Getränken, wegen ehrenrühriger 
Aeußerungen in einer Zuſchrift an eine 
Zeitung über die weiblichen Angehöri— 
gen von Wirten und Brauern. Ull— 
verhaftet und ſtellte 


mann wurde 
Bürgſchaft. 


Noch gut abgelaufen. 


St. Louis, 21. Juni. Bahnwärter 
Henry erlitt in feinem Yurmhäuscen 
an der Main Straße in Dit St. Louis 
heute einen Schlaganfall und murbe 
erjt mehrere Stunden Später von einem 
Kameraden gefunden. Daß an der 
verfehräreichen Stelle inzmijchen fein 
Unglüd paffirt ift, it ein mahres 
Wunder. 


Ausland. 


Bulgarien und feine Geguer. 

Um Dadar in Mazedonien wird eine 

Schlaht erwartet. — Griechen, Serben 

und Montenegriner vereint. 

Belgrad, 21. S;uni. Die ferbifche 
| Regierung ilt, mie e8 heißt, entjchloffen, 
ı Rußland mitzuteilen, daß angefichts 
ber Gtellungnahme Bulgariens am 
| Varbar und im ftreitigen Gebiet eine 
 Zufammentun*t der Premierminifter 
| der Baltanftaaten in St. Petersburg 
| fruchtlos fein würde, 

Wien, 21. Juni. Die hiefigen Zei- 

tungen erwarten einen Angriff der ver- 
| einten Truppen Griechenlandg u. Ser: 
! biens auf die Bulgariens am Vardar 
| in Mazedonien; diejfer Fluß ergießt fich 
! in die Bat ven Saloniti. Die Serben 
| haben auf dem rechten Flußufer befe- 

ftigte Zager bezogen; die Bulgaren 
halten das linte Flußufer befegt. 

Drei Brigaden mazebonifche Infan- 
terien find im Anmarfch dur Maze- 
donien, um fich den Serben anzufclie- 

en. 

| Im Abgeordnetenhauſe wurde heute 
die Regierung wegen der geſundheit— 
| lichen Zuftände in Sfutart und Um- 
| aegend, mo noch gefallene türfifcheSol- 
| daten unbeerdigt liegen jollen, inter- 
pellirt. 


Stutari ift von dem internationalen 
Geihiwader, deifen Seniorfomman- 
dant der britifche Vizeadmiral Bur- 
nen ift, befebt, und gegen dielen richtet 
fi der Vorwurf. 

Bulgarien hat Griechenlands For: 

| derung, die Zufammenziehung feiner 
Truppen an den griechifchen Linien 
einzuftellen und abzurüften, abgelehnt, 
es fei denn, dab Griechenland in ge: 
meinfame Bejegung de3 ftrittigen Ge- 
biet3 mwillige. In zehn Tagen ift Bul- 
‘garien völlig zum Krieg mit Serbien 
und Griechenland gerüftet. Beftändig 
finden Scharmügel ftatt. 

Sofia, 21. Juni. Der jerbifche Ge- 
fondte hat heute die ablehnende Ant- 
mort jeiher Regierung auf den Ab- 
rüftungsporfhlag der bulgarifchen 
überreicht. 

Berheerendes Erdbeben. 


« Sofia, 21. Juni. Yn Tirnova und 

Gornia-Drohopiga wurden mährend 
bes jüngjten Erdbebens, laut neueiten 
Berichten, mehrere hundert Menfchen 
getötet. 


| 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Neo Horl: Cameronia von Glesgow Tandei 
en Roon bon Bremen; GCarpatbhia von 
ume. { 


- New Bert: u 


Lokalbericht. 


Nicht ſo ſchlimm. 


Ein von einer Schülerin beſchuldigter Leh 
rer freigelaſſen. 

Freigelaſſen wurde heute im Chi— 
cago Ave.Stadtgericht der Hilfslehrer 
E. J. Jordan von der Adamsſchule an 
Townſend Straße und W. Chicago 
Ave., der geſtern unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens verhaftet 
morden war. Die 13jährige Schüle- 
rin Elifabeth Riley, 920 Sedamid 
Str., behauptete, der Lehrer hätte am 
Mittwoch ihren Iinten Arm viermal 
heftig auf ihr Pult aeftoßen. Ande- 
terjeit3 erklärte Jordan, es fei der 
rechte Arm gemefen, den er aber nicht 
bier- jondern einmal und nicht jehr 
heftig auf das Pult geitoßen hatte. 
Der Richter fam zu der Ueberzeuauna, 
daß dem Finde fein Schaden gejchehen 
ift, obmohl Elifabeth fagte, der Arm 
babe zu jchmwellen begonnen und ge- 
Ichmerzt. hre Bitte, heimgehen zu 
dürfen, habe der Lehrer abgejchlagen. 
Die Urfache der Züchtigung war, daß 
das Mädchen während des Unterrichts 
einem hinter ihr figenden Knaben et= 
was zuflüfterte.e Die Kleine bezeugte 
aud, der Lehrer hätte fie vor zei 
Wochen aus derjelben Urfache ins Ge: 
ficht gefchlagen und fie in der legten 
Woche in den linfen Arm gezwidt. Yhr 
linfer Arm war heute verbunden, aber 
Dr. E. Lunde vom Chicago Boliclinic 

ofpital, wohin der Schulvorfteher 

hjoldager das Kind am Mittwoch 
gebracht hatte, bezeugte, er hätte feine 
außerlihen Verlegungen an dem Arm 
wahrnehmen fünnen, abaefehen von 
einer jehr geringen Schwellung, da das 
Kind aber über Schmerzen geklagt, fo 
hätte er den Arm mit Xobtinttur be- 
irihen und verbunden und Elifabeth 
gejagt, fie jolle am nächften Tage wie: 
berfommen, doch fei fie nicht gefom- 
men. 

Jordan erklärte, das Kind fei unge- 
horſam und ftöre durch beftänbiges 
Shmagen und Lachen den Unterricht. 


Menihenlevden gefährdet. 


Fallender Giebelſchmuck durchſchlug das 
Dach einer Elektriſchen. 


Von einem als Giebelſchmuck am Co— 
lumbus Memorialgebäude in 200 Fuß 
Höhe angebrachten, aus Terrakottäa 
hergeſtellten Adler löſte ſich heute 
Morgen ein 55 Pfund ſchweres Schul— 
terſtück mit dem Flügel los, ſauſte in 
die Tiefe und durchſchlug das Dach ei— 
ner an State und Waſhington Str. 
haltenden Center Ave.-GElektriſchen. 
Zwei Paſſagiere, die 44jährige Mar— 
guerite Muckian, Nr. 3202 Lowe Ave., 
und die 25jährige Stenographin Anna 
Evans, Nr. 3042 Butler Straße, wur— 
den niedergeſchlagen und leicht verletzt. 
Die übrigen Fahrgäſte ſind mit dem 
bloßen Schrecken davongekommen. 

Ein von dem 66jährigen Fred Tal— 
der, Nr. 842 Lewis Ave. bedientes 
Fuhrwerk ſtieß heute auf der Canal 
Straßekreuzung mit einem Perſonen— 
zug der Chicago, Milwaukee & St. 
Paulbahn zuſammen. Der Wagen iſt 
ſtark beſchädigt worden. Talder, der 
auf das Pflaſter geſchleudert wurde, 
hat Quetſchungen und innerlich Ver— 
letzungen erlitten. Er wurde in der 
Wache an der Desplaines Straße vom 
Ambulanzarzt verbunden. 


— —— 


Die Frau verliert. 


— — — 


Scheidungsgeſuch von Frau Jeſſie Van 
Vliſſingen abgewieſen. 


Die Geſchworenen, vor denen das 


Geſuch der Frau Jeſſie R. Van Vliſ— 
ſingen um eine Scheidung von dem 
wegen Urkundenfälſchung im Zucht— 
hauſe zu Joliet ſitzenden früheren 
Grundeigentumsmakler Peter Van 
Bliſſingen verhandelt wurde, einigten 
ſich geſtern Abend nach vier Abſtim— 
mungen darauf, daß das Geſuch abzu— 
weiſen ſei. Der verſiegelte Wahrſpruch 
wurde heute im Gerichtshof vor Richter 
Petit geöffnet und verleſen. Weder 
die Klägerin, noch ihr Mann waren 
anweſend; der letztere wurde ſchon ge— 
ſtern Abend wieder nach Joliet zurück— 
gebracht. Frau Van Bliſſingen ver— 
mochte die Geſchworenen nicht davon 
zu überzeugen, daß ſie, wie ſie behaup— 
tete, zwar argwöhnte, daß ih: Mann 
Urkunden fälſchte, aber eine wirkliche 
Kenntniß davon nicht hatte. Bekannt— 
lich ſagte Van Vliſſingen während der 
Verhandlung aus, daß ſeine Frau 
ganz genau um ſeine Fälſchungen 
wußte. Nuch der Umſtand, daß Frau 


Van Bliſſingen ſich gegen ihren Mann 


wandte, als dieſen ſein wohlverdientes 
Geſchick ereilte, anſtatt ihm zur Seite 
zu ſtehen, beeinflußte die Geſchworenen 
gegen ſie. 


— — —— —— —— 


Das Wetter. 
Chicago q 


und Uıngegend: 
Regenſ % 


Meift bemwölft und 
auer beute 


bend oder morgen; .mä 
übl; mäßiger Wind, zumeiit aus dem ng 


weiten. 

Illinois: Unfiher und NRegenihauer heute 
Abend oder morgen; beute Abend Fühler im 
Weiten und jene rin im Süden. 

Indiana: Dertlie Gewitter heute Abend oder 
morgen; etivas niedrigere Luftiwärme im Süden 
und im mittleren Zeile. . 

Niedermihigan: Jm_ Allgemeinen Mar Heute 
Abend und morgen; bente Nachmittag Regen 
fhauer im äußerften Süden. 

Ristonfin: Im Allgemeinen Mar im Nord—⸗ 
weiten, Regenfhauer im Dften und Süden heute 
Abend oder morgen; heute Abend fühler, mit 
an eig Fer, 2 

In ago jtie er Zemperaturftand 
bon — Abend bis beute Mittag mie folgt: 
Abends 6 Uhr 73 Grad; Nachts 12 Uhr 

; 13 
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Appell an Behörden. 


Baugewerffhaften wollen. Stadt und 
Countyverwaltung um Eingreifen erfuchen 

Mit einem Sympathieftreit aller 
Baugemwerkichaften im ‚Land, der bie 
Bautätigkeit von Küfte zu Küfte und 
vom Golf bis zu den Großen Seen 
unterbinden würde, drohte heute Präft- 
dent Simon D’Donnell vom Bauge- 
mertfchaftsrat. D’Donnell erklärte, 
er fei von den größeren Verbänden im 
Land benachrichtigt worden, daß fie 
bereit jeien, die Arbeit einzuftellen, jo- 
bald die Lofung von Chicago ausgehe. 
Die Anficht fei allgemein, daß die Bau- 
gewerkſchaften ſchmählich behandelt 
worden ſeien. Die hieſigen Führer 
zögerten, dazu zu ſchreiten, da dem 
Lande unberechenbarer Schaden da— 
raus erwachſen würde. Sie würden 
nur im äußerſten Notfall dazu ſchrei— 
ten. 

Abordnungen von Baugewerkſchaft— 
lern beabſichtigten heute dem Bürger— 
meiſter und Countyrat die Forderung 
au unterbreiten, daß die BuildingEon- 
ftruction Employer3 Aifociation ge: 
zioungen werde, die Sperre rüdgängig 
zu machen, fomweit ftädtifche und Soun- 
tngebäude in Betracht fommen. Das 
wurde in der geitrigen Gibung 
des Gewerkſchaftsrats beſchloſſen. 
Gründe rein menſchlicher Natur wer— 
den dafür angeführt. Die Countyver— 
waltung ſoll erſucht werden, gegen die 
Unternehmerfirma vorzugehen, welche 
den Kontrakt für den Neubau des 
Countyhoſpitals hat. Sie wird darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß das 
gegenwärtige Countyhoſpital überfüllt 
iſt, und daß Hunderte auf die Vollen— 
dung des Baues warten, die Heilung 
ſuchen 

Viele Unternehmer zögern, die 
Sperre durchzuführen, und hoffen der 
Notwendigkeit überhoben zu werden, 
andere haben, wie behauptet wird, ſich 
geweigert, ihre Leute zu entlaſſen, da 
dieſe ihr Abkommen nicht verletzt 
hätten. 

Countyrat ſoll Druck ausüben. 

Präſident Simon O'Donnell vom 
Baugewerkſchaftsrat und eine Abord— 
nung von elf Mitgliedern hatten heute 
eine Konferenz mit dem Countyrat3- 
präfidenten U. U. McEormid, in der 
fie anfündiaten, fie würden den Eoun= 
tyrat am Montag erfuchen, die Unter- 
nehmerfirma Xohn Griffith & Söhne 
zu benachrichtigen, fie würden für je- 
den Verzug zur Verantwortung gezo- 
gen werben, der auf die Sperre zuriid- 
zuführen fe. E83 ift nicht ausgefchlof- 
fen, daß die Firma ardere Geiten auf- 
ziehen wird, wenn fte fich bewußt wird, 
daf fie für jeden Tag die feitgejegte 
Konventionalftrafe bezahlen muß. 

Ein Mitglied des Gountyrat®3 äu— 
herte fich heute fehr jpöttifch über die 
Beharptung der Bauaemerkichaften, 
daß die Arbeit am Neubau de3 Eoun- 
tohofpitald au3 menjhlicen Gründen 
nicht verzögert merden follte.e Cs 
mies auf den jünaften Streik derFahr— 
ftuhlbedienfteten im Countyhoſpital 
bin und erflärte, Gejchäftsagent Me- 
Andrews vom Verband der Tyahr- 
Hublbedienfteten habe fich nicht darum 
fiimmert, ob die Paiienten des Ho- 
pital3 unter dem Streif leiden wür— 
den. Wenn nicht fchnell Erjfag hätte 
herbeigeichafft werden fünnen, hätte 
die Anftalt unter dem Streit jchmer 
leiden müffen. 


Diebesneit ausgehoben, 


£iht in einem leeren Hanie lodte die 
Polizei auf die Spur. 

Dad aus den FFenitern ded unbe» 
mohnten Haufes 2598 Late View Xbe., 
neben dem Kolumbushoipital, drin- 
gende Licht einer Lampe veranlaßte 
geitern Abend den Polizeifergeanten 
Bannatta und die Deteftives Riste, 
Gill und Bofchulte, das Haus zu be: 
treten. Sie fanden fünf Männer und 
zwei Mädchen um einen alten runden 
QTifch verfammelt, auf welchem Klei- 
dunadftüde, Uhren, Nadeln und an- 
dere Schmuckſachen aufgeftapelt waren. 
Die Sahen und die fieben PBerfonen 
murden zur Sheffield Ave.-Bezirk3- 
mache: gebradt. Die erfteren find 
zweifellos die Beute von Einbrechern, 
Dieben oder Räubern, und die Polizei 


bemüht fich, die Eigentümer ausfindig | 


zu maden. Die Häftlinge ftehen im 
Alter von 18 bis 25 Jahren. 


— ——— 


Der Traum iſt aus. 


Blutjunge Frau nahm ſich nach drei— 
wöchiger Ehe das Leben. 

Nach dreiwöchiger Ehe, in der ſie 
wohl das erträumte Glück nicht gefun— 
den hatte, machte geſtern Nachmittag 
die 17jährige Frau Norma Thode in 
Lyons mittels Karbolſäure ihrem Da— 
ſein ein Ende. Ihr Mann, ein 
Frachtverlader, iſt in Chicago beſchäf⸗ 
tigt. 

Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 805 Belmont Ave, beförderte ſich 
geſtern Abend der 45jährige Stanley 
Bogart mittels Leuchtgaſes, das er 
durch einen Gummiſchlauch einatmete, 
ins Jenſeits. Die Wittwe iſt angeblich 
der Ueberzeugung, daß die Hitze ſeinen 
Geiſt zerrüttet hatte. 


| be — — 

— Der 44jährige John Schindler 
in Eau Claire, Wis. litt ſchwer unter 
der Hitze; geſtern Abend ſchlich er ſich 
durch einen Zaun in des Nachbars 


Shunt, 


veröffentlicht Keirteı e ; i 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— No. 147 


Ein deuifher Brafilianer. 


Dr. Lauro Müller, anferordentl. 
Botihafter, traf heute hier ein. 


Bereift Bereinigte Staaten. 


Erflärt englifche Hetereien über angebliche 
Abfichten Deutfchlands auf deutfche Teile 
Brafiliens für läherlid. — Stolz auf 
fein Deutjchtum. 


Brafilianer in der dritten Genera- 
tion, aber immer nod; Müller mit dem 
Umlaut und ftol3 auf fein bdeutiches 
Voltstum, das ift Dr. Lauro Müller, 
der brafilianifhe Minifter des Aus- 
märtigen, der gegenwärtig die Derei- 
nigten Staaten bereift und heute Mor- 
gen zu einem zweitägigen Bejfuch hier 
eintraf. Als außerordentlicher Bot- 
Ichafter feines Vaterlandes bereift cr 
das Land, den Befuch erwidernd, den 
Staatsfefretär Elihu Root vor einigen 
Jahren der großen Schweiterrepublit 
auf der füblichen Hemilphäre ab- 
geitattet hat. 

Er ift der Gaft der Bundesregierung 
und wird als folher vom dritten Un- 
terftaatsfefretär Dudley Field Malone 
als Vertreter de3 Präfidenten und 
Gommander Roscoe E. Palmer und 
Gapitain Leverit Coleman begleitet. 
Der Empfang am Bahnhof der Jlli- 
noi3 Zentralbahn an der 12. Straße 
und dem Seeufer mar feiner Würde 
ala Botfchafter feines Heimatslandes, 
der außerdem allgemein ala der nächite 
Präfident feiner heimatlihen Repus 
blit gilt, angemeffen. 

Didfon empfina 


Generaladjutant 
ihn im Namen Gouverneur Dunne3 
und eine Abteilung berittener Polizei 
und die 1. Kompagnie des 1. Kavalle— 
| rieregiment3 geleiteten ihn und den aus 
Mitgliedern. des Xlinoifer Fabritanten- 
| berbandes, derAffociation of Commerce 
und der National Coffee Roajterö 
Aſſociation beſtehenden Empfangsaus— 
ſchuß nach dem Blackſtone Hotel, über 
dem die im letzten Augenblick mit vieler 
Mühe herbeigeſchaffte braſilianiſche 
Flagge wehte. 
Engliſche Hetzereien unbegründet. 

In einer. in deutſcher Sprache ge— 
führten Unterredung, die er einem Be— 
richterſtatter der, Abendpoſt“ gewährte, 
machte Dr. Müller es klar, wie ſtolz er 
und ſeine braſilianiſchen Landsleute 
deutſcher Abkunft 


auf ihr deutſches 


HR. Hidot, Duartiermeifter Oberftz 


feutnant A! M. Kimball, Col. William 


Stephenfon, Col. 9. R. Kingaburh, 


Abteilungsinfpetteur Kapitän M, 6 


Howee, Major 8. B. Ray und Major 7 


Eli Helmid. 


Unter den Anmefenden, bie Dr. @ 


Müller vorgeftellt wurden, befand fi 7 


auch Boetius Sullivan, der Sohn Ro- 4 


ger E. Sullivanzs, des langjährigen bes 
mofratijchen „Bofies“ bes 
Dr. Müller wurde darauf aufmerffam 


Staates. 4 


gemacht, daß der ältere Sullivan fi 4 


augenblidlich auf einer längeren Reife 
durch Brafilien befindet. 
E Programm für beute, 

Un den umpfang fchloffen fih eine’ 
Fahrt nal "em Schladhthofbezirk, der 


befichtigt wurde, und ein Gabelfrühe 


ftüd im Saddle und Girloin Club. 
Dann folgte eine Kraftwagenfahrt 


über den VBoulevardgürtel der Stadt 


mit einem furzen Aufenthalt im Bis» 
mardaarten. Heute Abend findet im 
South Shore Country Elub ein Ban 
fett zu Ehren des Gajtes ftatt. Die 
Fahrt dahin wird in der Yaht „Lie 
bonia“ gemacht werben. 

Spruchmeifter bei dem Bantett mirb 
ber frühere ameritanifche Botfchafter 
bei der brafilifchen Republit Charles 
Page Bryan fein. Anfprachen werben 


%. %. Arnold von der Affociation of 
Commerce, M. N. Baler von Beoria ” 


als Vertreter des Fabrifantenverban- 


des und F. 3. Ach von Dapton als: 2 


Vertreter der Kaffeeröfter halten. 


„Conſolidated Traction.“ 


ſchaft ungiltig. 
So entſchied Oberrichter Olſon. 


Der New Yorker Anwalt Rafael 
R. Govin, George W. Young und Ar—⸗ 
chibald T. White haben im Stadtge— 
richt eine Klage gegen die Chicago 
Railways Co. angeſtrengt auf Zah— 
fung von $125,000 zur Einlöſung von 
Pfandbriefen der Conſolidated Trac— 
tion Co., die ſich in den Händen der 
Kläger befinden. Nach dem von den 
Klägern eingenommenen Standpunkt 
ift die Chicago Railmaya Eo., alß 
Rechtsnachfolgerin der Union Traction 
Eo., für die fraglichen Pfandbriefe 
haftbar. Die Chicago Railmays En, 
beitritt diefe Auffaffung. Diefe Ge- 


| fellfchaft, erklärten die Anwälte ve 


Volkstum find. In gutem Deutfc, et= | 


mas lanafam fprechend, fchilderte er, 
daß fein Großvater im Nahre 1823 
aus dem Mofeltal nach Brafilien aus- 
| gewanbert fei und als einer ber erjten 
Deutſchen ſich daſelbſt niedergelaſſen 
habe. Sein Vater ſei im jugendlichen 
Alter von fünf Jahren ins Land ge— 
kommen. 

Er ſelbſt ſei in Braſilien geboren 
und habe ſeine Erziehung und Aus— 
bildung in ſeinem Heimatland erhal— 
ten. In Deutſchland ſei er zweimal 
geweſen, einmal als Gaſt des Kaiſers, 
in deſſen Gefolge er einer Parade auf 
dem Tempelhofer Feld beigewohnt 
habe. Auf die 
und anderer Scharfmacher aufmerk— 
ſam gemacht, die immer Verdächtigun— 
gen auszuſtreuen ſuchen, daß das 
deutſche Reich einmal die ſtarken deut— 
ſchen Anſiedelungen in Braſilien dazu 
benutzen könnte, um daſelbſt feſten 
Fuß zu faſſen und einen Stützpunkt 
auf der ſüdlichen Hälfte des amerika— 
niſchen Feſtlandes zu gewinnen, lä— 
chelte er. 

„Wir ſind ſtolz auf unſere deutſche 
Abſtammung, auf unſer deutſches 
Volkstum“, erklärte er, „aber wir ſind 
Braſilianer, wie die Deutſchen in den 
Vereinigten Staaten Amerikaner ſind. 
Von deutſchen Staaten in Braſilien 
kann nicht die Rede ſein. Wir haben 
Staaten mit einer ſtarken Bevölkerung 
deutſchet Abſtammung wie Santt 
Katharina, wo ich geboren bin, aber 
von einem Ueberwiegen der Deutſchen 
in ihnen kann nicht die Rede ſein. Wir 
ſind ſtolz auf unſere Abſtammung, auf 
unſer Volkstum, aber wir ſind 
Braſilianer.“ 

Schreibt ſich dentſch. 

Im Gefolge Dr. Müllers befinden 
ſich der erſte Sekretär der braſiliani— 
ſchen Botſchaft in Waſhington de Bar— 
ros Pimental, Commander Antonio 
Sampayo, Capitain Antonio de Fon— 
ſeca und ſein Sekretär Maurice Na— 
buce. Botſchaftsſekretär Pimental 
machte den Berichterftatter der, Abend- 
poft” darauf aufmerffam, daß Dr. 
Müller feinen deutfchen Namen un— 
verändert beibehalten habe, troßdem er 
allgemein Muller gefchrieben merde. 
h tabellofem Enalifh erklärte er: 
„Er ihreibt fih Müller mit dem Um- 
laut. Sehen Sie, fo....“, fügte er 
hinzu und tippte ameimal mit dem 
Zeigefinger in die Luft, um die deutfche 
Schreibmeife anzudeuten. 

Empfang im Bladftone Hotel. 


Im Hotel Bladitone fand ein kurzer 
Empfang ftatt, bei dem E. N. Hurley, 
Vorfigender des Empfangsausfchuffes 
des Illinoiſer Fabrikantenverbands, 
und Sekretär John M. Glenn vom 
Verband die Gäſte vorſtellten. Unter 
denen, die kamen, um den Gaſt zu be— 
grüßen, 


des San 


Hetzereien engliſcher 


befanden ſich Col. W. H. 
Kae ee u a erreicht ſ 


Gefelichaft, 


jet nicht im Sinne des 
Geſetzes als Rechtsnachfolgerin der 
Union Traction Co. anzuſehen. Aber 
auch wenn ſie das wäre, würde ſie für 
die fraglichen Pfandbriefe nicht haften 
brauchen, denn deren Verausgabung 
ſei widerrechtlich, bezw. ungeſetzlich ge— 
weſen. 

Sn diefer Klagefache hat nun Heuta 
der Dberrichter des Stabtgericht3 ſeine 


Entjcheidung abgegeben. Die Entfdei? 2 


dung geht dahin, daf der zmeite, bon 
der Chicago Railmayd Co. vorge 
brachte Einwand ftichhaltig fei. Die 
Verausgabung der fraglichen Pfand 
briefe jei ungiltig gemwejen. 

Da nun bon diefen Pfanbbriefen 
die Eonfolidated Traction Co. — eine 


oder act Vorftabtlinien duntelfter 
Herkunft zufammengefchweißte Stra= 
Benbahngejellihaft — im Ganzen für 


$6,750,000 ausgemorfen bat, und ba \ 


feinerzeit diefe Bondsausgabe von ber 


Union XTraction Co. garantirt, die © 
Bond3 von ihr aud) jahrelang perzinſt Br 
worden find, fo verurfaht biefe Ers! 7 


r 


fenntniß des Richters Olfon begreife! 
Die Chicago Rails, 7 
mans Co. hat in neuererZeit auch einen | 


liches Auffehen. 
beträchtlichen Teil diefer Bonds einges 


(öft und würbe fid) aud) im vorliegen _ 
den alle dazu verftanden haben, falls, ” 
Gopin und Genoffen nicht den vollem, = 


4 


Nennwert der Sicherheiten verlangt, 
fonde:n fich mıt einem ftarf herabgesx 
feßten Preife begnüst hätten, 
andere Inhaber von Bonds diefer Ar’ 
aetan haben. 
— >>: — 


Soll wieder biuten, 


„Jad” Johnfon zu Schadenerfat an ein E 


Mädchen verurteilt. 


Eine Jury in Richter MeNutts Ges 
richtöhof im Kreisgericht erfannte heute 


Frl. Ruth -Mehl, 1645 Meltofe Str, 


$2500 Schadenerfag von dem Klopf- 


rechter Jad Kohnfon und der „Mibble EB: 


Die fämmtlihen Pfandoriefe der Gefell« 2 


bon Herrn Cha3. T. Yerkes aus fieben ; 4 


33 


wie es 


3 


Weſt Amuſement Company“ zu. Das 


junge Mäbchen ift im Plazatheater am _ 


14. Februar 1912 von einem „Pund- 


ing Bag“, den Johnfon bei feiner Bor: 7 
ftellung durch einen Stoß von feinet 
Befeftigung riß und in den Zufchauers © 
traum fehleuderte, ins Geficht getroffen = 
Hlagte auf $25,000 


worden. Gie 
Schadenerſatz. 
— — — — 
Fünf verbrannt. 
Emporia,  Ba., 21. Juni. 
Weißer fam hier heute bei einem Feuer 
in einer _ Holznieberlage, weldies 


$250,000 Schaden antictele, um, 


und bier farbige Arbeiter werben ber= 


mißt, find mahrfcheinlich auch vers 
brannt. 


Die „Abendpoft« 
beröjfentlicht heute 
"538 
' Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäfräfte- verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 
au vertaufchen oder zu vermiet 
Zweck 


11927444 


” 
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Ein 
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any 
aus der eiheitäfrieg 
don Ban Graßeim n 


— 0. 


En (32. Fortfegung.) 

„Wohl weiß ich e3, Herr Hofrat — 
aber auf jede Gefahr hm! Sch mußte 

„ehe ich wieder zum Korps abgehe. 
Ä Sie mir nur das eine: Char- 


Seine Stimme zitierte jo heftig, 
Daß er nicht weiter fonnte. Da nahm 
Sarften feine beiden Hände: 

„Sie lebt, jeien Sie ohne Sorge! 
Lebt und.ift hier wieder bei mir. Aber 
bap e3 jo it, das dantt fie, das danten 
isir beide hnen, nur ihnen, mein lie 
ber, teurer Brütt. Und darum...” 

Aber Brütt ließ ihn nicht zu Ende 
lommen. 

„Sie lebt — und ift wieder herge- 
Reli? Ganz, ohne jeden Schaden?“ 

„Sanz!“ nidie der Hofrat. 
lange genug hat es gedauert. Wochen- 
lang hat fie da oben in dem medlen- 
Burgifchen Pfarrhaufe gelegen zmijchen 
Leben und Tod. Nicht jomohl ber 
= Bunde wegen, die war nur leicht. 
= Mer die Strapazen vorher. Ein 

Furdhibares Nervenfieber hatte fie nie- 
bergeworfen. Sie jtand an ber 
Schwelle des Todes. Aber ihre Jus 
gendfraft hat es doch noch einmal 
überwunden, und fo fonnte ich fie denn 
endlich imieber herholen vor einiger 


Zeit, den böfen Flüchtling, der fd) da- | 


mals jo heimlich davongeftohlen. Mit 
Hilfe der Frau v. Lüom, wie ich erit 
ein paar Tage fpäter durch einen Brief 
erfuhr. Aber nun jagen Sie mir, mein 
Kieber, guter Brütt —“ 

„Herr Hofrat, zuvor noch eine ans 
dere Frage: Hat Xhnen Lotte —?“ 

„3a, ja,“ ein Lächeln überflog jebt 
= »ie Züge des alten Herrn, „alles hat 
2 fe mir gefagt. Aber —“ und nun 
= murben feine Mienen wieder ernft — 
„willen Sie denn aud) alles? Das, 
war ja die Sorge, die fie immer 
quälte.“ 

„Auch ich,“ heteuerte Brütt. „Von 
Landen erfuhr ich es an jenem Tage 
an ber’ Göhrbe, mo mir beide fie ung 
berloren mähnten. Alles meiß ich.“ 


„Und trogdem mollen fie alfo —?“ 

„Wie können Sie fragen?” Mit 
ernftem Vorwurf blidte Brütt den äl- 
teren Mann an. „Müßte es fich nicht | 
jeder deutfche Mann zur höchiten Ehre 
Iägen, dieje Heldin jein eigen nennen 
zu bürfen?“ 

„So fomm, mein lieber, 
Sohn!“ 

Sn tiefer Bewegung Schloß Karjten 
Gerhard Brütt in die Arme. Doch 
dann hielt er diefen bei den Schultern 
bor fi hin: 

„aber nun fag’ mir doch, mie ilt 
alles zugegangen? Wie bijt Du die- 
fem mörberifchen Blutbad bei Kien 
entronnen, von dem doch alle Zeitun- 
den meldeten?“ 

„Nachher, lieber Vater — nachher! 
Seien Sie mir nicht böfe, aber nun 
laffen Sie mich erft Zotte jehen. Sch 
vergehe ja nach ihr!“ 

Mieder lächelte da der Graubärtige 
und Elopfte ihm auf die Schulter. 

„Haft recht, mein Sohn. ch hätt’ 
mir’3 mohl jelber jagen ſollen. Alfo 
fo fei denn Dein Wunsch erfüllt. Ich 
„iwerbe jie Dir Holen. Will fie nur erjt 
mit ein paar Morten vorbereiten.“ 

Und er ging mit jcehnelem Schritt 
hinaus. Stürmiſch klopfte Brütts 
Herz, wie er ſo wartend ſtand, wieder 
in dem lieben, anheimelnden Hauſe,“ 
das ihm im rauhen Kriegslager ſo oft 
als die Heimat ſeiner Seele erſchienen 

war. 
Da ging plötzlich die Tür auf. Sie 
war es! 

Mit einem hellen Jubelruf ſtürzte 
er ihr enigegen und riß ſie an ſich. 
Lange, lange hielten ſie ſich ſo um— 
ſchlungen, ohne ein einziges Wort. 
Dann endlich aber bog ſie ihr Haupt 
zurück. Leiſe flüſterte ſie ſo, ihn mit 
verklärten Augen anſchauend: 

So hab' ich Dich wirklich wieder, 
halte Dich Hier mit meinen Händen 
leibhaftig, mein einziger, über alles 
Geliebter! Ich Hatte Dich ja fchon 
verloren aeglaubt. Da Sieh!“ 

Er bemerkte nun erft, daß fie ein 
ſchwarzes Trauergewand trug, und es 
erfüllte ihn mit zärtlicher Rührung. 
Am mich! Als ob Du ſchon mein 
geweſen wärſt.“ 

Das war ich ja doch auch. Dein, 
mein Gerhard, nur noch Dein, ſeitdem 
Gott mein Opfer angenommen und 
mich entfühnt hat.“ 

Doll tieffter Erariffenheit nahm er 
fie an feine Bruft. 

3a, Lotte, er mar Dir gnäbdig. 
Aber nie Zeit meines Lebens vergeh ich 
biefe furdtbare Stunde!” , 

„Unterlaß dies, Du Lieber. Dente 
nicht mehr an das Schredliche.” Und 
fie ftrich ihm mit weicher Hand über 
bie Stirn. Doch nun fchraf fie zurüd: 
„Bas ift denn das? Du bift ja voller 
Narben, über und über! Barm= 
berziger Gott, wie Haben fie Dich zu— 
gerichtet!” 

Und fie fehrte ihn in den Zampen- 
ein. Er aber lächelte. . 

„sa, ein Kleines Andenken an Kiben! 


teurer 


= Shmabenjtreihe — die braven Würt- 


temberger jchlagen eine wackereKlinge.“ 
„Wie grauenhaft! Was mußt Du 
eusgeftanden Haben!” Und fie 309 
eine Stirn zu: fich nieber. Ihre Lip— 


pen legten fich weich auf die Narben. | 


Stolz will ich fein auf Dieje Helden- 
" mwunben!” Dann gab fie ihn wieder 
frei. „Doc; wie fchredlich ift das, daß 
Deutiche jo gegen Deutjche müten. 
Bon Allem, mas uns Napoleon ange- 
in bat, ijt das Fluhmürbigfte — 
arme, arme Hannah!” 
= fagte es mit einem fchmweren 
en. Uber er verftand ihre Ge- 
verbindung nicht. 
ab — ma3- ift’3 denn mit 


it Du denn das nicht? 
‚und Bogeri? Cs ii. 


zeichen tauchen. 


„Smwar | 


ſchwache.“ 


ja doch auch bei Kitzen geſchehen, in 
eben demfelben: Gefecht." ' 

„Hold? Nein — nit dag Min- 
bejte. ch verlor ihn im Getümmel 
ganz aus dem Auge. Aber was ift’s 
mit ihm? Er lebt doch hoffentlich noch 
und it auch glüdlich dapongelom- 
men?“ 

Charlotte nickte ſchwer. 

„Er wohl — aber Bagert nicht. Er 
hat den Kapitän im Handgemenge ge— 
tötet — erſtochen mit eigener Hand.“ 

„Wie? War denn der Kapitän auch 
mit im Gefecht?“ 

Ja — auf würitembergiſcher Seite. 
Franz Holck ſchrieb es an Hannah. Er 
ſelber meldete ihr, was geſchehen.“ 

Brütts Mienen beſchatteten ſich. 
Doch dann ſagte er: 

„Traurig — aber Holck trifft keine 
Schuld. 
Feind unſchädlich zu machen. Oben—⸗ 
drein einen Feind, der uns ſo ſchmäh— 
lich verraten hatte.“ 

„Das wohl, aber mußte Holck ge— 

tade ihn —?“ 
| „Wenn der Zufall ihn ihm vor bie 
| Klinge führte, ohne Zweifel! Jch hätte 
| e3 nicht ander3 gemacht!“ 

* Ein leiſer Schauer überflog Char— 
otte. 
| „Diefes Tchredlihe Grauen — ber 

Krieg.“ 

Brütt zudte die Achleln. 
| fragte er teilnehmend: 
| „sit Hannah denn ber Tod bed Ka- 
| pitänz fo nahe gegangen? Diefe Vers 
lobung mar ihr doch eigentlich aufge- 
zwungen.“ 

„Gewiß, aber bedenke doch, er war 
immerhin ihr Verlobter und fiel nun 
—* der Hand deſſen, dem ihr Herz ge- 

ört!“ 

„Ja freilich,“ und Brütt nickte ernſt. 
„Die Aermſte! Das wird ſie hart ge— 

troffen haben.“ 

„Sie iſt zerſtört im Innerſten. Zu— 
viel hat ſie ja durchmachen müſſen. 
Und nun hat ſie zu Allem noch das 
auf ſich genommen!“ 

„Was denn?“ 

„Sie iſt Pflegerin geworden im La— 
zarett. Sie mit ihrem fehmachen, ab» 
gezehrten Körper, und gerade jebt, mo 
das Tieber dort mütet und tagtäglich 
jeine Opfer fordert.“ 

Boller Mitleid mwiegte Brütt feinen 
Kopf. Dann jagte er: 

„Eine Heldin, auch fie, die ftille, 
Und jein Arm umfchlang 
Lotte mit einem warmen Aufleuchten 
feiner Augen. 

Charlotte jchmiegte fih meih an 


Dann 


ihn. 

„Du bleibjt nun mwieber hier? Im— 
mer?” 

Er fah fie erftaunt an. „X muß 
boch natürlich zurüd zum Korps, nun 
two ich wieder hergeftellt bin. Hinauf 
ins Medlenburgijche. Dort Soll 
Lübom feine Reiterei wieder neu er- 
ganzen.” 

„Wie — Du millft wieder in den 
Krieg?” 

Mit mweit offenen Blicden ftarrte fie 
ihn an. Da nahm er ihre Hände. 

„Du bilt doch meine tapfere Lotte, 
mein Heldenmäbdhen, das jelber voll 
Todesverachtung im Kugelregen ge— 
ſtanden.“ 

Aber da ſchüttelte ſie erregt ihr 
Haupt. Tiefblaß war ihr Antlitz. 

Ich faſſe es heute ſelber nicht, wie 
es geſchehen konnte. Wie ein dum— 
pfer, ſchwerer Traum iſt mir das alles 
nach meiner Krankheit. Wie eine 
Nachtwandlerin muß ich das alles ge— 
tan haben. Nein, Gerhard —“ und 
ihr erſchauernder Leib ſuchte bei ihm 
Zuflucht —, „in mir iſt kein Mut 
mehr, keine Begeiſterung für den 
Krieg. Nur die Bilder des Grauens 
ſtehen mir noch vor der Seele — 
furchtbar, Entſetzen erregend!“ 

Sie ſchlug die Hände vors Antlitz, 
als könne ſie ſo die ſchrecklichen Ge— 
ſichter abwehren, die ſie wieder martern 
wollten. Doch dann warf ſie ihm die 
Arme um den Hals, mit einer leiden— 
ſchaftlichen Bewegung. 

„Und Dich ſoll ich wieder ziehen 
laſſen? Hinaus in jenes Morden, das 
ich nun kennen gelernt habe mit eige— 
nen Augen? Nein, Gerhard, das kann 
ich nicht! Ich weiß, Du kommſt mir 
nie wieder!“ 

Und ſie preßte aufſchluchzend ihr 
Antlitz gegen das ſeine. 

Erſchüttert hielt er ſie an ſich ge— 
drückt. Mit ſanfter Liebkoſung ſtrich 
er ihr übers Haar. Dann aber ſagte 
er mit feſter Stimme: 

„Laß uns auf Gott vertrauen, 
Lotte. Hat er uns nicht beide vom 
Verderben gerettet wie durch ein Wun— 
der? Er wird auch ferner ſeine Hand 
über uns halten. — Und nun komm; 
ein paar Stunden ſind uns ja nur 
vergönnt, noch bei Nacht muß ich unbe— 
merkt wieder aus der Stadt. Laß uns 
dieſe kurze Zeit nicht mit Klagen ver— 
lieren. Dein liebes, klares Auge will 
ich ſehen, Dein Lächeln, meine Loite; 
daß ich ſpäter am Lagerfeuer etwas 
habe, das mir das Herz froh macht 
nach aller Mühſal.“ 

Unter dem zuverſichtlichen Ton der 
feſten Mannesſtimme kehrte da auch 
ihr die Kraft wieder. Langſam hob 
ſie das Geſicht von ſeiner Bruſt, und 
ein ſchmerzlich-ſüßes, ein heiliges Lä— 
cheln verklärte ihr blaſſes, ſchönes 
Antlitz, wie ſie ihn nun anſah mit den 
dunklen Augen, in denen all ihr Lieben 
ſtand. 

„Ja, Du haſt recht; Du ſollſt mich 
nicht kleinmütig ſehen in Deiner Er— 
innerung.“ 3 

Noch einmal füßte fie ihn, Tange und 
bingebend. Dann fagte fie: 

„Komm, dat auch der Water noch 
eima3 bon Dir hat.“ 

Und fie felber führte ihn dem Hof- 
rat zu. 


| 


(Bortfegung folgt.) 


— Die junge Hausfrau. — Junge 
Hausfrau (al3 ihr in einem Gefchäfte 
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Sonntag, den 22. Juni, 


Anfang um 9 Uhr Bormittagd, ob Negen 
oder Sonnenjhein, in unjerem großen Zelt 


ARCHER HIGHLANDS 


zwischen 47. und 51. Strasse, und 42. und 44. Ave. 


400 Wohn-Lotten, 100 Gejchäfts-Lotten und Eden 


Sb Sie nun eine Lot für Ihr Deim, für Ihr Gefchäft oder als 
Kapitaldanlage zu Faufen wünschen 


BDerfäumen Sie nicht Diefeom Berfauf beizuwohnen. 


Deutihiprehender Berkäufer auf dem Plate. Bringen Sie Ihre Familie 


mit. Wir liefern Lund u. Erfriihungen. Bohn:Lotten ihon zu S165, S5 Anzahlung, $5 monatl, 2 Fahre lang keine Zinfen 


Dieje Lotten werden während des näditen Jab- 
res von 25 bis 100 Brozent im Werte fteigen 


Weil Wir in Gehweite von Crane Go.’s neuer $8,000,000 Anlage find, in der man fehr 
bald beginnen wird zu arbeiten, was 7000 Männer Beihäftisung gibt. 
Sie, melde Bedentung e3 für den Wert von Grundeigentum hat, wenn 7000 


Nachbarſchaft gebracht werden. 
Weil Sowohl die 


Straßenbahnlinien der 47., wie der 51. Str. in Jahresfriſt oder ſo bis 


zu dieſer Subdiviſion ausgedehnt werden. 


Weil 
Weil 


ſtrikt garantiren. 


Die Baubeſchränkungen, die dieſen Lotten auferlegt ſind, einen erſtklaſſigen Wohndi— 


Wir im Begriffe ſind, etwa 100 Bungalows zu bauen, die das ganze umliegende Grund⸗ 


eigentum ſehr heben werden. 


Weil Fr Lotten heute die billigften find, die man irgendwo in der Stadt Faufen 
a 


nu. 


°n Anzahlung 


Beim dDeutihen Urwaldpaftor. 


WB. Wohlberedtim Berliner Lofal-Anzeiger. 
Hammonin (Santa Catharina, 
Brafilien), im Mat. 

Als ich mich bei 29 Grad Reaumur 
im jehwarzen Gehrod dem primitipen 
fleinen Bretterhäuschen näherte, in 
dem der Paftor der deutjchen Kolonie 
Herr Dr. Aldinger mohnt, der frühere 
Geſchäftsleiter der Kolonialſchule zu 
Witzenhauſen und anerkannte kolo— 
nialwifſenſchaftliche Schriftſteller, eilte 
ſeine Wirtſchafterin, die ſich gerade der 
Kunſt des Melkens hingab, imSturm— 
ſchritt mit der Meldung voraus, daß 
ein anſtändig gekleidetes Individuum 
in das Beſißtum „Palmenhof“ einge— 
drungen ſei.— 

Gleich darauf erſchien auch ein gut⸗ 
mütig dreinblickender, etwa 40 Jahre 
alter Herr in der Tür, das Barthaar 
ungepflegt, die nackten Füße in Pan— 
tinen verborgen, einen abgetragenen 
Rock auf dem Leibe, und erkundigte 
ſich nach meinem Begehr. Ich bedeu— 
tete ihm, daß ich dem Pfarrer meinen 
Befuch machen möchte und deshalb um 
meine Anmeldung bitte. Da lächelte 
der barfühige Herr aber nur findlich- 
froh und ermwiderte beluftigt, indem er 
mir einen Stuhl zufchob, daß eine mei- 
tere Meldung nicht mehr nötig märe, 
da er felbft der Pfarrer des 127,318 
Hektar großen Hanja-Hercilio-Diitrif- 
te3 der Hanfeatifchen Kolonijationsge: 
jelfchaft fei, der von etwas über 2000 
Berfonen bewohnt wird. 5 


Nachdem ich mich von meiner Lleber- 
raſchung etwas erholt und mich ald 
der angekündigte Berliner vorgeſtellt 
hatte, drüdte ich ven Wunfch aus, mit 
jeiner Hilfe die Verhältniffe der Ko- 
lonie etwas näher kennen zu lernen. 
Und gerade als habe der jeder, jal- 
bungsvollen Rede abholde Pfarrer nur 
auf die Befanntgabe meines Wunſches 
gewartet, reichte er mir jeine gebräunte 
Hand und jagte voller Freundlichkeit: 
„Uber nichts leichter ala dies; ziehen 
Sie einen altenAnzug an, der [hmarze 
Rod paßt nit in den Urmald, und 
fommen Sie morgen zum Fluß herab. 
Sch werde zwei Reittiere jatteln lal- 
fen, und dann merden mir gemein- 
Ihaftlich einen Zeil des Koloniegebie- 
tes durchitreifen.” a 

E3 war jehr früh, 5 Uhr Morgens. 
Die Söhne lag noch tief Hinter den 
Bergen, als ich verabredungsgemäß an 
ber Fähre wartete, und der Pfarrer 
über den Fluß fam. Er hat mir einen 
die Prügel liedenden, faulen Maulefel 
aus feinem Tierbejtande mitgebradit, 
auf dem ich Reitunfundiger e3 mir fo 
bequem mie möglich machen durfte. 
Gummimantel und Stativ padte ich 
in den Querfad, den photographifchen 
Apparat hing ich mir über die Schul- 
ter, und nun ging e8 in luftigem Irabe 
log. Nah 20 Minuten erreichten wir 
den erften Ort: Neu Berlin, von den 
bier anfäffigen Berlinern zur Erinne- 
tung an ihre alte Heimat fo getauft. 
Ohne Aufenthalt ging e& weiter. Der 
gut inftandaehaltene Weg z0g ich 
längs bes engen, bald breiten, jchnell 
dahineilenden Herzilioftromes dahin 
und führte hinter Neu Berlin an Ab- 
gründen und. fteilen Yelamaffen vor- 
über, allmählich bergauf. Das jenfei- 
tige Ufer hüllte vom Wafferfpiegel bis 
zur. Höhe binauf undurddringlicher 
Urmald ein. Und während wir jo da- 
bintrabten und die Ueppigfeit der Be- 


munderten, erzählte mir der Pfarrer 
bon feiner zwölfjährigen Tätigkeit im 
Urwald, feinen Gtreifzügen durd) 
Berg und Tal und von mancher trüben 
Erfahrung, die er mit eingewanderten 


Deutfchen machen mußte. 


In Rafael, einer malerifch gelegenen 
Anfiedelung, machten mir vor einer 
Holzhütte Halt. Sie hatte ein Pal— 
menblattdvach und trug auf einer Tafel 
die Infhrift:e „Nur Verjtand und 
Redlichkeit halfen, es führen die beiden 
Schlüffel zu jeglihem Schaß, welchen 
die Erde verwahrt.“ Wir befanden 
uns bor einer der zehn Koloniefchulen, 
die der Pfarrer in feiner Eigenjchaft 
als Schulinſpektor viſitiren wollte. 
Wir traten ein. Die 25 Kinder, Kna— 
ben und Mädchen, alle barfüßig wie 
der Lehrer, erhoben ſich von ihren 
Plätzen und wünſchten uns einen „Gu— 
ten Morgen!“ Und während ich mich 
nach Begrüßung des Lehrers, der aus 
dem Kaufmannsſtande hervorgegangen 
iſt, zu den Kindern ſetzte, begann die 
Prüfung. Die Kinder mußten nach 
Diktat ſchreiben, aus ihrem Buche vor— 
leſen, Rechenaufgaben löſen und nach 
kurzer Religionsprüfung ein Lied ſin— 
gen, das der Lehrer auf dem Harmo— 
nium begleitete. Der Pfarrer wählte 
„Am Brunnen vor dem Tore“, das die 
kleinen, blonden Urwaldkinder ganz 
rührend ſangen. 


Das Gehalt, das der Lehrer bezieht, 
iſt nur gering und ſchwankt zwiſchen 
40 bis 50 Milreis, nach deutſchem 
Gelde zwiſchen 55 bis 70 Mark mo— 
natlich; er muß ſich deshalb noch Ne— 
beneinnahmen verſchaffen: Vieh hal— 
ten, Land bearbeiten, Handel treiben. 
Der Lehrer der Rafaelſchule hatte ei— 
nen Teil des Klaſſenzimmers als La— 
gerſtätte für Tabak verwandt und ſeine 
Tabakpreſſe dabei untergebracht, wäh— 
rend die Wände neben der großen 
Schultafel, den Bildern vom Berliner 
Schloß und Niederwalddenkmal, ſeine 
große, ſchöne Käfer- und Schmetter— 
lingsſammlung zierte. 

In dem durch eine Bretterwand 
vom Schulzimmer getrennten Wohn— 
raum, der gleichzeitig als Arbeitsraum 
bei der Tabafsbereitung dient, plagte 
fi die Frau des Lehrer3 mit ihrem 
aus gefunder Zunge fchreienden Säug- 
ling ab. Do das ftörte Prüfung 
und Unterricht nicht meiter, 

Nach etwa einer Stunde ritten mir 
meiter, ich jebt zu Pferde, der Pfarrer 
auf dem trägen Maulefel, was gar 
lieblih ausfah. Zunächft ging es an 
ben Bergeshängen meiter bergauf, an 
einigen Ddürftigen Brafilianerhütten 
borüber, ein meites Gtüd durch den 
ſchweigenden, halbdunklen Urwald, 
der nur den helltönenden Schrei des 
Glockenvogels, das Gekreiſch der Pa— 
pageien, das Gekrächze der Tukane 
und den Ruf des Waldhuhns kannte, 
und dann längs des wild tobenden, 
Strudel und kleine Kaskaden bilden— 
den Fluſſes in vorſichtigem Ritt auf 
ſchlüpfrigemn Pfade bergab, dem 
Stadtplag Neu Bremen entgegen, wo 
wir in der Wirtfhaft und dem Kauf: 
laden zur „Serra do Mirador” von 
U. Vanfelom abftiegen und uns ein 
Frühftück beftellten. 

Stadtplag ift ein in Deutfchland 
unbefannter Ausdrud und fol fo viel 
beißen, mie: Hier ift nach Anficht der 
Koloniebirettion ein Zentralpuntt der 
Anfteblung, wo fich bei größerem 
n © entwil⸗ 
ur ‚ borbereis 


ee 


Beſitztitel: 


Bedenken 
* BEE — — 
amilien in eine 


A3rd Ave. 


einer Schule ſowie Aufſtellung des 


Einwandererſchuppens erfolgen. In 
Neu-Bremen ſtehen neben einfachen 
Holzhäuſern ſchon einige kleine Back— 
ſteingebäude. Das Terrain, faſt nur 
aus Urwald beſtehend, iſt genau ver— 
meſſen und bereits auf der Karte mit 
Straßen- und Plätzeinteilung ver— 
ſehen; die Hauptſtraßen, die heute noch 
gar nicht exiſtiren, haben ſchon alle ihre 
Namen. 

Auch in Neu Bremen betraten wir 
die von etwa 25 Kindern beſüchte 
Schule. Der Unterricht wurde aber 


nicht mehr in einer Holzhütte, ſondern 


bereits in einem beſonderen maſſiven 
Gebäude erteilt. Wie in Rafael muß— 
ten die Kinder leſen, rechnen, ſchreiben, 
ihr Wilfen über den Krieg 1870—71 
zum Beiten geben, und jollten zum 
Schluß auf der Wandfarte von 
Deutfchland Berlin zeigen. Das ge- 
lang aber nicht; jelbft die beten muß- 
ten nicht die Lage und fuchten ver- 
Ihämt in Eljaß-Lothringen herum. 
Was aber angenehm auffiel, war bie 
Sicherheit der Kinder in ihrem Be 
nehmen, die fede, frifche Antwort und 
ihre völlige Unbefangenheit. 

Der Pfarrer erzählte mir, daß die 
Kinder hier gern zur Schule gehen 
und zu Haufe ein ndianergeheul an- 
jtimmen, wenn fie von den Eltern: we- 
gen dringlicher Yandarbeit vom Befud) 
de3 Unterrichts ferngehalten merben 
müffen, denn wenn fie zur Schule ae- 
ben, brauchen fie doch nicht im Walde 
zu arbeiten, befommen manderlä zu 
hören und haben ihre Uinterhaltung. 


Nachdem wir ung bei VBanfelom an 
Eiern, Käfe und Butterbrot gründlicd) 
gejtärft hatten, bejtiegen mir wieder 
die beiden Reittiere, ich den angeneh- 
mer und gemächlicher trabenden Maul- 
ejel, der Pfarrer den impertinent fto- 
Benden, lebhaften Schimmel. Bei ber 
Mündung des Nio Krauel in den 
Hercilio ließen wir uns auf einer Ru- 
berfähre überfegen und befuchten den 
eine Stunde meiter entfernt wohnen: 
den früherenKolonialdireftor Moerſch. 
Mir ließen uns die praftifche Einrich- 
tung feines Stallgebäudez zeigen, trö- 
fteten ihn in feinem Kummer, den ihm 
die Nachtſchlepperameiſen bereiten, und 
nn ihm zum Kaffee die Sprigfuchen 
auf. 

Gegen 6 Uhr, die Sonne neigte fi 
Ihon zum Untergang, traten wir den 
langen Heimmeg an. Bald wurde «3 
finjter, der Wald fchwieg, fein Weg 
ivat zu erfennen, wir überließen un- 
feren Tieren die Verantwortung, uns 
an Abhängen und durch Waldesdicicht 
borbei zum YAusgangspunft nach Ham- 
monia zu bringen. 

Es iſt ein ſchweres, entſagungsvol⸗ 
les Amt, das der Pfarrer im Urwalde 
hat. Sein Dienft treibt ihn viels Ki— 
lometer, wenn nicht Meilen weit, bei 
Hitze und Regen, ganz gleich, wie er 
ih fühlt, in die Berge und Täler. 
Bald in diefer, bald in jener Niederlaf- 
fung muß er taufen, Konfirmanden: 
unterricht erteilen, Schulunterricht pi- 
fitiren. Da gehört fchon viel Luft und 
Liebe, ein gefunder, miderftandafähi- 
ger Körper zu, und da mandhe KRoloni- 
ften und andere menig wohlmollend 
gefinnte Menfchen häufig zu unberech⸗ 
tigter Nachrede und herber Kritik nei⸗ 
gen, auch ruhig Blut dazu. Pfarrer 


Dr. Uldinger, den viele Soloniften 


gern ihren „SRolonievater- Bana- 
nenbeim” nennen, ift_ aber ganz ber 


PRTU 


jeder einzigen Lot. 
Die Auswahl Ihrer Lot; Auf jeder Lot befindet fih ein Bfoften mit der Num- 


Warum? 


Der Beſitztitel dieſes Grundeigentums befindet ſich in Händen ber Chicags 
Title and Truſt Co., und ſie liefert eine Deed und Titel-Garantie-Policy mit 


Hierfür wird nichts berechnet. 


mer der Lot und Angabe der Größe und des Preiſes. 


Get off here for 3165 Lois“. 


H.H.WESSEL & CO. 


SUBDIVIDERS UND BAUKONTRAKTOREN 
HAUPTOFFICE: 25 N. DEARBORN STR 


ZWEIGOFFICE: 5100 ARCHER AVE 


TELEPHON 
"3 RANDOLPH 3377 


ECKE 43. AVENUE, 
"3 TEL. DROVER 3944 


Suhen Sie fi eine Lot aus, zichen Sie den Pfoften heraus und bringen Sie ihn entweder 
nad) dem großen Zelt oder nad) der Office an Archer Avenue und nehmen Sie daflir eine Em: 
Piangsbeicheinigung. 


i + Kür 5 Gent Fahrgeld nad irgend einem Teile der Stadt. 
ie Man hingelangt: Befteigen Sie irgend einen Wagen und nehmen Sie ein 


Transfer für die Archer Ave. Limit? Wagen und jteigen Sie ab, jobald Sie diefed Schild fjehen: ° 


FA, monalli 


FU LLERTON 
AVE. 


Ueberfliegt die anziehenden Offerten, welde in unferen Schanfenftern ausge» 
ftelft und in Diefer Anzeige erwähnt find. Beadhtet die bemerkenswerten Erfpar- 
niffe, Die fie darstellen, und dann nehmt an diefem wichtigen Berkanf Anteil uud 
profitirt durd) Die modernen Bargain- Gebungs-Methoden. 


3630[l. ertra fchmerer Cambric 

gut 124%c wert, Montag, 734e 
1,000 Yards fanech ſeid. beſticktes Tiſ— 
fue — mert 1214 — Mons 

tag die Yard 

75 Stüde von fcehweren Stiderei-Edges 
und Einjäßen, wert 10c — 

die Mard nur 

Miller Marfe $1.00 Korfetz, 

fpeziell jedes 69€ 
Gretchen-Schürzen, aus gutem, fehiwe- 
rer Gingham hergeitellt — 1 c 
req. für 25c verfauft, Montag. 
Drejfing Sacaue3 fir Damen, 

große Auswahl, jedes nur.... 29€ 
Balbriggan Unterbemden und doppel- 
fißtge Beinfleider für Män- 18c 
ner, jpeziell, jede3 

Reading Hairline Beinfleider f. Mäns 
ner, wert bi3 zu $2.45 — 

ipeziell das Paar + 
Blaue Amosfeag Ehambray- 39€ 
Männerhemden, fpeziell, jedes. 

Vici Kid Orford Ties fir 

Damen, wert 1.25, fpeziell.. 9Be 
Eammet-Haus-Elipper3 für © 
Damen, Lederjohlen, fpez.. 390 
Empire Gasofen, 2 Bren⸗ 
ner, ſpeziell für 


beſitzt, dem nie eine Mühe zu groß, 
eine Stunde zu früh, ein Weg zu lang 
iſt. 


—— 


Sonntag Nachmittag: 
Table d'Hote, 76 Cents. 


Hote] Bismarck —Bismarck Garten, , 


Pardon. 


Slizze von Paul Alexander Schettler. 


Draußen iſt Mainacht. Der Mond 
liegt auf den Dächern. Durch mein of— 
fenes Fenſter raunt die Stille. Fernes 
Kreiſchen der Bahn und heiſeres 
Schnauben. Das geiſterhafte Bellen 
eines Hundes. Von Zeit zu Zeit die 
Turmglocke. 

Draußen iſt Mainacht... Ich ſitze 
vor dem Schreibtiſche am Fenſter und 
halte deinen Brief in Händen, Mädel. 
den erſten von dir. 

Welch ein Dokument. Es iſt wei— 
ßes, hartes Papier. Und ſo ſauber ge— 
ſchrieben und ſo zierlich. Ein leiſer 
Veilchenduft entweht ihm. 

Nichts ſieht darin, rein garnichts. 
Und doch leſe ich ihn immer wieder. 
„Sehr geehrtier Herr, für Ihre ſchönen 
Roſen danke ich Ihnen. Ich habe mich 
ſehr darüber gefreut. 

Bi 

Gott, ich war zuerft ein menia ent- 
täaufht. Dies nach unjerer Beqea: 
nung? So förmli, fo körreit, fo 
menig. Und dod:,... „Ihre! MWie 
warm mich dad macht, Dies „hre“, 
tie mich’3 beraufcht, dies eine Kleine 
Wort. So aut Mlingt e8, fo voll, fo 
hingegeben. Ganz mie der Glanz dei- 


ie ugen ift e3, Mäbel. 


Gasofen, 1% 20%, bei 


1243 bei 18, jpeziell 1.73 


Unjfere Star Elover Wafferglä> 
Br A anna 42c 


ee Beeren⸗-⸗Bowlen, mit 
Bold Leaf Border — 

ſpez. 6 für 29€ 
Gold Medal Mehl, Faß-Sack, 656; 
4 Fab-Sad 


Golden Egg Maccaroni und 

Spaghetti, 3 Padete für 

Dialer Puffed Wheat, Padet 

Eoimgt Corn, 5 Büchfen für.... 

Elover Leaf Jelly, 2 Jar für...15 
. ©. Mail und Galvanic 5 

Seife, 3 Stüde für 30€ 

Kitchen Klenzer, 3 Büchfen für.. 10e 

Beite Stüden Stärke, 3 Pfund. .1Oe 

Domeitic Del-Sardinen — 

3 Bichfen für 

Fanch Santos Kaffee, Pfund... .Zle 

Fleiid. 

Sirloin Steats 

Lard, 2 Pfund für 

Chuck Roaſt 

Vork Chops 

Rump Corn Beef 


In dieſer Maiennacht biſt du mein, 
wie der Mond mein iſt, der dort am 
Himmel träumt und die feuchte mär— 
chenhafte Stille der Nacht, ſo biſt du 
mein, unentrückbar mein. 


Neben mir fühle ich dich, dein Köpf- 
chen an mich gelehnt, deine Hände in 
die meinen gepreßt. Bon deinem Haar 
jtreichen zwei feine Strähnen leiß mir 
um den Hals, die Nachtluft meht fie 
um mic, die Tühle Nacht, die und in 
einen Traum berfentt, die bein Ges 
ſichtchen erglühen macht. 

Mein Herz iſt ſo voll, zum Aufs 
ſchluchzen. Warum blos? 

„Mädel,“ hauche ich, und mein Herz 
liegt ganz in dieſem Seufzer. Und du, 
du verſchränkſt die Arme im Nacken, 
du ſchüttelſt lachend dein Haar, dein 
ſüßer, voller Mund teilt ſich, wie eine 
reife Frucht blüht er mir entgegen... 
AH du, du Frühling, du Jugend, bu 
Maiennadt! 

Und ich nehme Ieife deine Arme feit 
und prejfe dich an mich. Deine Augen 
fpielen zwifchen Uebermut und Hinge- 
bung. ° 

Meift du auch, Mädel, woher ih 
mir das Recht nehme, dich-zu halten, 
dich zu füffen? Aus deinem Briefe, 
du, au& einem einzigen Worte deines 
fargen, höflich verfchangten Briefes: 

„Shre...“ Hier fteht es. Schriebft 
bu e3 nicht? — 

Merkſt bu, Stolze, wie du dich ver- 
rieteft? „Ihre...“ fteht da und — — 
ja jo, „jehr geehrter Herr“ fteht auch 
da... „jeher — geehrter — Herr?!?” 

Pardon!... 


* Grita Pale — 
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3 aut: 8 
; u jende 
» ift mein 


entranfheiten leidet. 
u Frauen bon biefer Hei» 


hau au, u de Sguen tebe 2ejerin, fürfih ©: 


T wün anne —— 
erkläre „wie ee elbtsugane Be hrzi 
itfe — — * er 
# Erfahren — 

weiß 


we ſt e 
m 


re 
u 
eohne Ärztliche 
nnuen die rauen» 
. Baß wir Frauen aus 
wifjen, wiffen wir befierals ein Arzt, 
aß meine Selbft »- Behandlung eine 


oder Leueorrs 


dere eilun ift für Wet 

a desire Veribiekunn oder fallen ber 
bärmutter, übermäßiee, nicht_auftretende 

Ne Menitrnation, Gewädhle in ben Eieritüdten oder ben 
Seren: Rüden: und Gedäarmer 
tr nded Gefühl im Rüderat, 
Eric J acht und 
unjch ift e8, Ihnen einebollftäandige Be 


oder fchme 
it, aufıo 
und® 
Mein 
u jend 
Önnen. 


leiden bur: 


damit Giejel 
edenten Sie,edfo 
Und wenn Sie willens find, 
weniger als 2 Cents den Tag. 
Genden Sie mir nur Ihren Nomen um 

es wollen, und id werde Ihnen die Ihrem 
in unbedrudtem Briefumichlag, pofimenbend. 


e bei Ihrer 


bee Bibeefie, Ichreiben Gie,moran Sie leiden, wenn Sie 
n 


et Ihnen ga um 
— — 


3 
Sthmerzen, nieserziehended Gefühl, Nerbafis 
gen eserzich efühl, Nerbafi 


etgungdorgenen 


nn 


eichlecht eigen, Br 


‚fliegende ‚Zrü 
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audlung für 10 Ta 


n 
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die Behandlung völlſtändig zu verſuchen. 
bnen das nur 12 Cents di 


ie Woche oder 
rbeit oder Beichäftigun 


nicht ftören. 


tiprerhende Behandlung jenden, vollftändig frei, | 
® mwerbe Ihnen ferner Sollftändig — | 


gr £ ae Srauen VerztliherBerather” miterflärenden Jlluftrationen fenden, die zeig.n, war:ım 


en und lerne 
erirt 
m Haus-Heilmittel geheilt. €3 hilit alle 
uetter von Toeehtern. 


bend find, und wie Sie fih gan —— — HSaüſe heilen können. Jede 


Mn felber darüber nadızu 
werben“, jelbit bie Enticheidung treffen. Taujende von 


u Kun un Au, 
X will Eu ein einfaches 


ann tan fie, wenn ber Arzt fagt: ‚Sie müffen 
Srauen haben fich jelbft mıt mei» 


ausmittel fagen, weldes fiber, {önell und twirfirm Beilt: 


iefluß, Bleihfuct und imerzhafte oder unregelmäßige Monatöregel bei jungen Maiden. Böllige Gejundheis tft jtets das 


ebnis nach dem Gebrau 


* Wo fie auch wohnen mögen, id Tann Sie an Damen in Ihrer eigenen Radbarfäaft Hiniwelien, welde es Tennen undfroßirgenbeiner 
fdenden Frau erzählen, baf dieje Belbstbehandlumg tirfli alle Frauenkrantheiten heilt uny die Fram gefund, ftark, 


' Peliitig und mohlgeitaltet macht. 
‚wehört Iynen, ebenjs das Buch. 


Senden Sie mir nur Ihre Adresse und bie freie Behandlung fuer 10 
Scäyreiben Sie no heute, da Gie diefe Offerte nit iwieberjehen mögen. 


Tage 
Abreffize: 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


— — — — — mn 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelie fent von ber “Associated Press’ 


Onland, 


Mestinleyn endlich beftiegen. 
Yairbant3, Alaska, 21. Juni. Harry 


P. Karftens, Walter Harper, Robert | Mommfen, dahingefchieden. 


| 
| 
| 


und Vietmeyer von der MWirtichaft- 
lichen Bereinigung hat den Sieg des 
Erjteren ergeben. Der Kreis gehörte 
früher der Wirtjchaftlichen Bereini- 
gung. 

92 Jahre alt, ift in Hamburg Pro— 
feffor Auguit Mommfen, ein Bruder 
des ihm im Tode borausgegangenen, 
berühmten Hiftorifer3 Theodor 
Auguſt 


B. Tatum und der Episkopalmiſſionar Mommfen wurde zu Aldesloe, Schles— 


hudſon Stuck haben am 7. Juni die 
wiederholt, auch von Dr. Cook, ver— 
ſuchte Beſteigung des MeKinley, des 
höchſten Berges der Gebirgskette an 
derBazifitfüjte, erfolgreich ausgeführt. 
Dort haben fie ein fehs Fuß hohes 
Kreuz errichtet. Meffungen ergaben, 
daß die Spite 20,500 Fuß über ber 
Meeresflähe if. Wie fchmwierig das 
MWagniß war, geht daraus hervor, daß 
bie fühnen Kletterer drei Wochen auf 
bie Anlage eines Stletterpfades von drei 
Meilen Länge durch Eismalfen, mel: 
de infolge Erbbebens im legten Som> 
mer über die fteilen Hänge gejchoben 
worden Maren, verwenden mußten. 
Ueberall jahen fie in den hohen Re- 
gionen die Spuren gewaltiger vulfa= 
nifcher Erfchütterungen, doch waren die 
Gipfel jelbit frei davon. Die Erpebi- 
tion erflomm die fübliche Spite de3 
Beraes; die nördliche mar bereit3 vor 
brei Jahren von Thomas Loyd erflom- 
men morben. Die von letterem und 
feinen Begleitern errichtete Fahnen 
ftange vermochten Karjten3 und Ge- 
noſſen vermittels Fernſtechers zu er— 
lennen. Die ſüdliche Spitze iſt höher 
als die nördliche. Allerlei wiſſenſchaft— 
lich wertvolle Beobachtungen konnten 
von der Expedition bei klarem Wetter 
gemacht werden. Sie iſt jetzt auf der 
Rückkehr nach Fairbanks. 


Ausland, 


Der Thron von Braunihiweig. 
Berzog von Lumberland überträgt feine 
Anfprüche an feinen Sohn.— Die Mord- 
tat eines geiftesfranfen Beamten und 
ehemaligen Generalftäblers. — Seppelin 
fommt vorläufig nicht. -Deutfche Kunft- 
ausftellung in Toronts — Profefjor 


Auguft Mommjen geftorben. 
“Speziallabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 21. Juni. Die „Nord- 
beutfche Allgemeine Zeitung“ ver— 
Sffentlicht, unter Zuftimmung des Her- 
zogs Ernſt Auguft von Cumberland 
und feines Sohnes, des Gemahls der 
einzigen Kaifertochter, ein Schreiben 
des Prinzen Ernjt Auguft von Cums 
berland, welches au Gmunden, den 
20. April, datirt und an den Reith3- 
fanzler v. Bethmann Hollmweg gerichtet 
ft. Der kaiferlihe Schwiegerfohn 
macht in dem Schriftftüd dem Stanzler 
die Mitteilung, daß fein Vater, Herzog 
Ernft Auauft, in Vorausficht der Auf 
bebung der Beichlüffe des Bundesrats 
aus den Nahren 1885 und 1907, den 
Beichluß gefaht habe, feine Rechte auf 
Braunfchmeig feinem Sohn zu über- 
tragen. Der Uebernahme der Regie- 
rung feien bisher die Beichlüffe ent- 
jegen geiwejen. Die befmnten jüng- 
ten Ereigniffe, infonderheit die Ver— 
lobung des Prinzen, hätten die zus 
grunde liegende Sadj- und Rechtälage 
geändert. „Unter Zujtimmung bes 
Vaters“, heikt e3 in dem Schreiben 
meiter, „babe ih um Anjtellung als 
preußifcher Offizier nachgefudt. Eid— 
(ich gelobte ich tem Kaifer und König 
Ireue und Gehorfam. Darin liegt 
das Verfprechen, daß ich nichts tun 
und unterftügen merde, das auf eine 
Veränderung dbe3 derzeitigen Beftk- 
ftandes Preußens gerichtet ift. Diefe 
Sache und Rechtslage rehtfertiat, mei- 
ner Weberzeugung nad, verbunden mit 
dem Verzicht des PVaterd, die Auf: 
bebung der früheren Beichlüffe des 
Bundesrat. ch behalte e3 mir vor, 
die Verzichterfiürung meines Vaters 
zu überjenden.“ 

In Frankfurt a. D. bat die Prozef> 
firung des Yorftreferendars v. Knob- 
loch begonnen, der am 2. Yanuar 1912 
den Angeftellten einer Spebitionzfir- 
ma, Namens Hebrih, nad) einem 
MWortmechfel wegen Einlagerung von 
Möbelftüden erfchofjen hat. Der An- 
geflagte machte geltend, in Notwehr ge- 
handelt zu haben. Anfänglich glaubte 
man, er werde überhaupt für die Tat 
nicht poll verantwortlich gehalten wer- 
den, da er im Nahre 1902, damals als 
Hauptmann im Generalftab, dur 
Unfall eine Gehirnerfchütterung erlitt, 
die feine Verabſchiedung nach ſich zog, 
und nach der er ſtets als „unberechen⸗ 
bar” galt. 

Graf Zeppelin erklärt, daß er vor- 
Yäufig feine Luftihiffahrt nach Ame- 
tita plane. 

Die Reichstagsftihmahl im Kreife 
Walded-Pyrmont zwiichen Naumann 


von der Foriſchrittlichen Voltspartei 


wig, geboren, nahm 1848 am Kampfe 


gegen Dänemark teil, wurde als Leh- 


rer in Flensburg angeſtellt und mußte 
dann in die Verbannung gehen, aus 
welcher er erſt im Jahre 1864 zurück— 
fehrie. Er wirkte als Lehrer am Jo— 
hanneum in Hamburg, dann am Gym— 
naſium zu Parchim, ſpäter als Pro— 
feſſor an der Domſchule zu Schles— 
wig, bis er 1883 in den Ruheſtand 
trat. 


Telegrapfische Jolizen. 


nlan®, 


— Für „Early Rofe”, ein zmeijäh- 
riges Rennfüllen, hat U. ©. Cochran, 
Nem Hort, gejtern $12,000 bezahlt. 

— Oafolinjaht aus Keofuf, Koma, 
und fünf Inſaſſen vermißt; letztere 
vermutlich im Miſſiſſippi ertrunken. 

— In Wheeling wurde geſtern der 
fünfzigjährige Geburtstag des Gtaa- 
te3 Meitvirginien mit Reden, Mufit 
und Teitejjen gefeiert. 

— Der New PVorker Staatsappell- 
hof hat die Ernennung de3 Gemerf: 
Ihaftsführerse Sohn Mitchell zum 
Staat3arbeitäfommiffär dur; Goup. 
Sulzer für verfaffungsmidrig erflärt. 

— Der früher in Chicago tätige 
Shriftiteller David Farnsmorth it in 
Plymouth, Mafl., des Totfchlags über- 
führt worden; er hatte in Bridgemater, 
Tiaff., Thomas Hagan fälfchlich für 
einen Hühnerdieb gehalten und er- 
ſchoſſen. 

— Auf der Rückfahrt von der Inſel 
Bermuda ſiegte „Barbara 11“ über 
die beiden anderen Ozeanmotorboote; 
drei Tage und drei Stunden dauerte 
die Schnellfahrt. 

— In St. Louis wurde geſtern ein 
Mann getötet, und 3 Frauen ſowie ein 
Mann wurden verletzt, als eine Um— 
ſchwingtrommel im 2. Stockwerk der 
Premierfabrik der „Rice-Stix Dry— 
goods Co.“ explodirte. 


— Der Zollkutter Tuscarora fuhr 
im Huronſee bei Vidal Shoals geſtern 
Abend auf einen Felſen. Funkenbot— 
ſchaft brachte das Schweſterſchiff 
Morrill zur Stelle, welches die 65— 
köpfige Mannſchaft des Tuscarora 
rettete. Dieſer iſt in gefährlicher Lage. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Cleveland 6, 
Chicaao 3; Philadelphia 1, Boſton 
6; Wafhinaton 3, New York 9; Waſh— 
ington 3, New York 9 (2. Spiel). 
„Rational Leaque”— St. Loui3 4, 
Chicago 2; Pittsburgh 7, Nem 
York 3. 


— In Srrenhaufe für Verbrecher in 
Irenton, RD. S., ift geitern Caroline 
Deartin geftorben, die Frau, welche vor 
mehreren Jahren ihre eigene Tochter, 
Frau Oley Snead, in der Badewanne 
in ihrem Zandhaufe erträntt hat und 
deshalb zu fieben Jahren Zuchthaus 
verurteili wurde. 

— In der jährlichen Regatta zivi- 
chen den Ruderflubs der Univerfitäten 
Harvard und Yale haben die Har= 
barder geitern glänzend, mit 8 Boot3- 
längen, gejtegt. Heute ift auf dem 
Hudfon bei Poughfeepfie, N. Y., eine 
große Regatta im Gange; 17 Univerfi= 
tätsruderflubs nehmen daran teil, 

— Berta Key, 14 Jahre alt, jah eine 
Brüde der ‘ron Mountainbahn bei 
Hot Springs, Ark, mo fie mohnt, 
brennen und veranlaßte durch Winten 
mit ihrem Strobhut den Lofomotin- 
führer eines Schnellzuges zum Halten, 
dicht vor der Brüde. Die Reifenden 
Tchentten Berta $100. 

— Die 17jährigen Mädchen Ka- 
thryn Burn? und Annie Butler in 
Pittsburg geftanden ihren Eltern, mit 
den boriigen Geheimpoliziften Ken 
nelly und Lavery ein „Abjteigequar- 
tier“ bejucht zu haben, und befchloffen 
dann, Gelbftmord zu. begehen. Sie 
Ihludten Quedfilberfublimat. 

— Jerry D’Brien, Chicago, zwang 
in Belvidere, SI, den 14jährjgen 
Charles Ames, ihn auf fein Zimmer 
zu begleiten, um angeblich unnatürliche 
Handlungen an ihm zu begehen, jchlief 
ein, Umes entfloh und holte bie 
Sugendiwehr, welche D’Brien gerade 
Ignchen mollte, al3 die Polizei ben 
Kerl rettete, D’Brien ift den Großge- 


ipworenen überantiworiet worden _ 


4 2 


iu follte eg | 


— Große Bubeleiunterfuchung 


ber Oft St. Louifer Stadtverwaltung.” 

— 264 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 253 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Neunzig Gebäude in Lynnville 
bei Boonville, Ind. niedergebrannt. 
Jakob Rechrichs Verluſt der größte. 

— Montag tritt in Miſſouri das 
geſetzliche Freilunchverbot in Kraft; in 
Kanſas City dürfen die Wirte aber 
Bretzel verabreichen. 

— Schwere Gewitterſtürme in Phi— 
ladelphie und Umgegend. Paul 
Schmidt, 14 Jahre, aus Kirſchbaum 
geſchleudert und getötet. 

— Auf ihr Kapital von zwei Mil— 

lionen Dollars hat die Ford Automo— 
bile Co., Detroit, ſoeben zehn Millio— 
nen Dollars Baardividende erklärt. 
— 350,000 Feuerfchaden heute früh 
in den Unlagen der Sutermeilter 
Stone Co. und benachbarter Firmen, 
ı 21. und SHarrifon Straße, Kanjas 
| Eity. 

— Die American Medical Aifocia- 
tion hat ihren Jahresfongreß in Min- 
neapoliS mit dem Beihluß beenbigt, 
mit aller Tatfraft die Krebsforichung 
zu unterjtüßen. 

— Bei Chippemwa Fall, Wis., jhlug 
der Blit heute in das Heim von X. J. 
Danielfon, faufte um den Sarg des 
Sohnes Albin herum und fehte ein 
Bett in Brand. 

— Infolge Bruch feiner Krüden 
Rürzte im Eltätlub in Widhita, Kas,., 
geftern Abend "ver Gerichtsfchreiber 
und Bolitifer Taylor die Treppe hinab 
und iwurbe getötet. 

— Richter Mic Michael, Philadelphia, 
bat das Krähen der Hähne zu früher 
Morgenftunde für einen, Gemeinjcha= 
den erflärt; mer Hühnervolt halten 
will, jolle aufs Land ziehen. ° 

— Die Holzmüller in Duluth, 
Minn., wollen heute Abend über noch- 
maligen Ausftand abjtimmen. Nur 
ein Teil fand mieder Arbeit. Die 
Mühlen arbeiten Tag und Nat. 

— Frant Flafe, Bahnfchreiber in 
Cairo, Ill. ab 61 Eier und gewann 
$25. Von den Eiern waren 15 ge: 
rührte, 16 weich, 15 Hart gefocht und 
15 gebaden. Bisher war der Reford 
auf diefem Gebiet 60 Eier. 

— Reuben Wattins, 75 Jahre alt, 
oliet, IU., erlag der Hike. Eeine 
Braut, die 52jährige Wittme Shield3 
aus Menominee, Wis., ift auf ber 
Reife nach Koliet, in der Erwartung, 
ihn heute zu heiraten. 

— Dr. Frant Hartley, Erfinder 
moderner Operationen am Schädel 
zur Heilung von Neuralgie und Pro- 
feffor der Wundarznei und Dpera: 
tionsmwiffenfchaft am College of Sur: 
geons, New Vor, ift, 56 Jahre alt, 
geitorben. 

— Dtto Krüger und Alvin Cafey, 
armer, waren, als ihr Boot auf dem 
Sauam Lafe bei New Richmond, Wis., 
geitern fentert:, dem Ertrinfen nahe, 
als Kohn Campean ‚in Ermangeiung 
eines Boote?, in einem großen Blech: 
fejfel Hinausruderte und fie rettete. 

— m Zudthaufe in Ebddppille, 
Ky. murden geitern die Neger 
Iom Lamfon und Tom Martin 
eleftrifch; hingerichtet. Sie waren me: 
gen Ermordung des Hardin Ingra— 
ham, vor zwei Jahren, zum Tode ver— 
urteilt worden. 

— Frau A. G. Searing löſte im 
Stall auf der Familienfarm bei Datf- 
land, Wis, dem Vollblutbullen die 
Kette, um ihn heraudzuleiten, und 
wurde totgefpießt. Ihr Gatte, ein 
Zelegraphift, fand, heimfehrend, ge- 
ftern Abend die verftümmelte Leiche. 


— Der frühere Polizeihauptmann 

MWalfh in Nem NYork, deſſen Geſtänd— 
niß die Infpeftoren Murtha, Thomp- 
fon, Hufley und Smweeny in3 AZudt- 
haus meaen Grabjches brachte, iit 
heute geftorben. ITodesahnungen und 
Furcht vor Gottes Strafe hatten ihn 
zum Gejtändniß veranlaßt. 
In Gofhen, N. 9., ift Iſaak 
Heard, Anwalt und Verfafjer der „Ge- 
Ichichte des Siourfrieges”, geftorben. 
Er hat an Yndianerfämpfen teilge- 
nommen und gehörte dem Tribunal 
an,, welches in Mantato die Indianer 
prozeffirte und hängen ließ, die an 
dem Maffatre in der deutfchen Tur- 
nerfolonie Neu Ulm, Minn., 1863 
teilgenommen hatten. 


— Ausftände und Gefchäftsfperren 
feien feine Heilmittel für die mirt- 
Ichaftlihe Unruhe; die Gemerffchaft 
habe andere Aufgaben. Alfo erklärte 
heute auf dem Kongreß des internatio- 
nalen Gemerfichaftäperbandes der 
Photograveure auf dem Plabe des 
BVBerbandsheim3 in Hale Springs, 
Ienn., der Präfident, Woll; er befür- 
morte ald Löjung die Ausbildung der 
Gemwerkfchaftler auf dem Gebiet der 
Wirtſchaftspolitik. Präſident Sovey 
von den Buchdruckern trat für beſſere 
Organiſation dieſes Verbandes ein, 
die im ganzen Lande als notwendig 
erkannt werde. 


Private 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— Ihe Fair, Dertergebäude. 
Die älteften dentihen Spezialärzte; in 
su. feit 1891. — Die — 
Anſtalt ſind erfahrene deutſche Epeatali- 
ten und betrachten es gis eine Ehre, ihre 
eidenden Ritmenſgen ſo ſchneil wie mög⸗ 
lid bon ihren Leiden zu heilen. Sie eir 
len eründlid und unter Garantie alle ° 
eheimen NArankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibsleiven und veſchwer⸗ 
en bei Mädden, Menitruationzitoruns 
gen, Kropf, ‚Dlufbergiftungen, Abfonde- 
tungen, berlorene Mannestraft, Herz, 
ungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Ma- 
en. und Darmieiden, Nerbenleiden, 

Ufudt, Lähmung, Rüdgratverfrüppe- 
ungen, Settfuht, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Bülte der 
jiyrauen und den, Stinderlofigteit, 

beumatismus, Beinwunden und Ges 
Kmüre (neue Methode), Haarkranthei- 
—— Leiden * m % 
„lverden von fyrauenar Dame) beban- 
delt. Behandlung infl. Medizin 


- NurbreiDdsllar® 


Monat. Schneidet dies auß, 
nden 9 übr t He 


. Ww. auen 


bon ber 
fie 


— Der bifhöflihe Rat der Süd- 
methohijtentirche hat den von der Me- 
thodiftenuniverfität' Wanderbilt in 
Nafhoille, Tenn., gefahten Beichluf, 
der Annahme eines Gefchent3 von An- 
drem Carnegie von einer Million Dol- 
lar3 aufgehoben. 


— Fred Williams fand bei Baters- 
field, Kal., als er auf feiner Yarm 
einen Brunnen grub, in 16 Fuß Tiefe 
einen Dteteor von etwa 20° Tonnen 
Gewicht und anderthalb Zoll Dide. 
Er flug ein Stüd ton der Mafje ab 
und brachte e3 nad) Fresno, wo e3 für 
froftallifirtes Gold erklärt wurde. 


— Charles Spiegel, au Bromi 
genannt, welcher in Chicago Frau und 
fünf Kinder hat, trogdem in Balti- 
more Mary Prod heiratete und dafür 
fünf Jahre Zuchthaug erhielt, wurde 
auf Marys Wunjch geftern im Zellen- 
gefängnif von ihr nach jüdiihem Ri- 
tus von Rabbi Weisblatt gejchieden. 


— Xfidor Rader betrieb im Hinter: 
zimmer eines Billardlofal3 der .„unte- 
ren“ DOfifsite in New Perf mit MRiffen 
der Polizei eine Diebesjchule mit täg- 
lihem Unterricht; etwa $500,000 ha= 
ben jeine Zöglinge an Kaufmannzgut 
und Pferden geftohlen, und e3 aud) an 
dem üblichen Tribut an die Geheim= 
polizei des Hauptquartiers, an die ge- 
wöhnliche Geheimpolizei und an uni- 
formirte „Sicherheit3wächter“ nicht 
fehlen laffen. Ueber ein Dutend Ein- 
brecher hatten ihn als ihren „Lehrer“ 
verraten, erjt die Anzeige eines Lieb— 
lingsſchülers wurde fein erberb. 
Das geitand Rader geftern dem Rih- 
ter Siwann in New Hort. 


— Der Soubrette Edith St. Elair 
in New Nork wurden nach; „Jaftiger“ 
Prozehverhandlung $22,500 gegen die 
Theaterunternehmer Klam & Erlanger 
zugefprochen. "Sie hatte ausgejagt, 
Grlanger habe aus Gründen intimer 
Freundfchaft ihr $75 die Woche auf 
Lebenszeit verſprochen, jpäter jtatt 
deffen ihr aber fchriftlih nur $2500 
jährlich zehn Jahre lang garantirt. 
Erlanger jagte aus, daß er nur, um 
einen Prozeß zu bermeiden, auf den 
hin feine Gattin eine Scheidungsflage 
begründen könne, jenen Vertrag adge- 
ichloffen habe. Jebt hat Frl. St. Elair 
Neuverhandlung beantragt, da fie 
meineidige Ausfagen gemacht habe. 


Ausland. 


— Waſſerhofe heute in der Bai von 
Panama; kein Schaden. 


— Der ehemalige Premier Zahle, 
Führer der Radikalen, hat heute ein 
neues däniſches Miniſterium gebildet. 


— Der Chicagoer Arzt Dr. Lam— 
bourne wurde in Mooſe Jaw, Sask., 
geſtern von feurigem Pferd aus dem 
Buagy gefchleudert und getötet. 


— Franfreich hat die Wallisinfeln, 
nördlich von den Freundihaftsinjeln, 
anneftirt; vorher ließ e3 fich Durch die 
Häuptlinge der Eingeborenen zum 
Schein darum bitten. 


— Herbert Riley, Pincher Ereef, 
Alberta, reicher Farmer, wurde heute 
verhaftet und bezichtigt, die beiden 
fleinen Kinder feiner erften Frau er- 
morbdet und insgeheim begraben zu 
haben. Er lebte mit feiner zweiten 
Frau zufammen. 


— Bei Nemdale, Man., murbe die 
armersfrau Ruth Philpot von ihrer 
Kuh, deren Leitjeil fie fi um die 
Hüfte gebunden hatte, zweiMeilen weit 
aejchleift, al3 tot heimgetragen und 
geitern zum Begräbniß zubereitet. 
Kurz vor diefem jchlua fie die Augen 
auf. Der Arzt hofft, jie zu retten. 


— Xofeph Eoof, Führer der Libera- 
len im auftralifhen Volt3haufe, ijt 
heute vom Generalgouverneur mit der 
Bildung eines neuen Minijteriums be- 
traut worden an Stelle des nach drei- 
jährigem Wirfen zum Rüdtritt ge- 
zwungenen XUrbeiterparteisftabinets. 
Goot tft ein Freihändler und hat früher 
ala PVerteidigungsminifter den Bau 
bon Kriegafchiffen und Militärdienft- 
zwang befürmortet. 


— Gtimmredtlerinnen brannten 
bei Birmingham ein Teeritehendes 
Wohnhaus nieder, und in St. Ans 
drems, Schottland, die Univerfität3- 
gebäude. Sylvia Pankhurft befür- 
mortete, daß die Frauen, mit Rnüp- 
peln und Gteinen hemwaffnet, vom 
Londoner Dftend nah MWeitminfter 
zögen und dad Stimmrecht forderten. 
Laura Lennox, zu jeh3 Monaten ver- 
urteilt, wegen Hungerftreits entlafjen. 


— SKaifer Wilhelm hat durch den 
Reichatanzler eine Dankerflärung ver— 
öffentlicht, in melcher er feine Freude 
verfündbet, daß ihm ein 25jähriges 
Mirken in frieblicher Weile von ver 
Borfehung ermöglicht wurde, und ver- 
fihert, daß er auch fernerhin, fo lange 
ihm Gott dieftraft verleihe, feine ganze 
Kraft der Wohlfahrt des deutjchen 
Volkes widmen werde. Die anlählich 
feines Jubiläums gemachten Stiftun- 
gen feien ein Segen für bie deutjchen 
Lande, au) für fommende Gefchlechter. 


Lokalbericht. 


Berlor den Kopf. 


Die dur SKener gefährdete frau von 
einem Poliziften gerettet. 

Sn der Küche einer im zmeiten 
Stod ded Haufe Nr. 808 W. Mabi- 
fon Straße gelegenen Speifewirtfchaft 
brach früh um zwei Uhr auf bisher 
unaufgeklärte Weife euer aus. John 
Parenti, der im 3. Stod wohnt, er- 
machte rechtzeitig, rief feiner Frau zu, 
ihm zu folgen, und flüchtete auf bie 
Straße. Die Frau verlor den Kopf, 
und der Schred lähmte ihr die Glieder. 
Sie is — hr a wenn 
nicht die Poliziften Thorpe un tm 

Made an Desplaines rap 


cht, nachdem 3 etwa | befommen Hatten, daß 


ı nach bheftigem Kampfe 


Gaben drei Schüje auf einen 
Schantwirt ab. 


— 


Berfhmetterten den Spiegel. 


Einer der Burfchen entfommen, der zweite 
verhaftet. — Der Dritte widerfette ji 
der Polizei und ringt jetzt im Hofpital 
mit dem Tode, — Jung: Amerika. 


Der jährige Fuhrmann Charles 
Kliman, Nr. 1127 Eleaver Straße, 
jein 29 Jahre alter Genojje Edward 
3. Lang, Nr. 540 Osborne Straße, 
und ein Kumipan der beiden brachen 
heute früh furz nah Mitternacht mit 
dem Schantiwirt Thomas White, Nr. 
1113 Milmaufee Ave, einen Streit 
vom Zaune WISE der Herbergäpater 
nad turzem Mortmwechjel den unge- 
mütlichen Gäften die Tür mies, 309 
Kliman feinen Revolver und gab jech3 
Schüffe auf ihn ab, zertrümmerte 
aber, da White jich jchnell gedudt 
hatte, nur den großen Spiegel. Dann 
jtürmte er und feine Genojjen davon. 
Die Ausreißer wurden von den durd 
die Schüffe herbeigelodten Poliziſten 
Kofeph Januszewäti, Anton Depta 
und Thomas Bafjett verfolgt Schon 
nah furzer Hab holte Januszemstt 
den Lang ein und nahm ihn feit. Kli- 
man «erreichte, nachdem er noch meh: 
tere Schüffe auf die Verfolger abgege- 
ben, aber glüclicherweile nicht getrof- 
fen hatte, feine Wohnung. Dort wurde 
er verhaftet, nachdem die Häfcher ihm 
den Revolver 
und ein Vorjchneidemefjer abgenom= 
men hatten. Auf der Treppe leiftete er 
wieder MWiderftand. Die Yolge mar, 
daß er und die Poliziften Bafjett und 
Depfa die Stiege hinunterpurzelten. 
Die Schergen famen mit leichten 
Duetfchungen davon, er aber erlitt 
einen Schädelbrud. Am Spital 3 
Arbeifshaufes mird an feinem Auf: 
fommen gezweifelt. Er ſowohl, wie 
auch Lang weigern ſich, der Polizei 
den Namen des entkommenen Kum— 
pans zu verraten. 


Vette Früchtchen 


Ein Straßengänger überrumpelte 
heute früh um 3 Uhr vier Knaben, die 
im Begriff waren, in eine an N. Clark 
Straße, nahe W. Chicago Ave. ge— 
legene Wirtſchaft einzubrechen. Er 
zog ſeinen Revolver und nahm zwei 
der Burſchen feſt. Die beiden anderen 
flüchteten, wurden aber vom Sergean— 
ten A. W. Sharpe und dem Poliziſten 
Sohn McShea verfolgt und nach kur— 
zer Hatz eingefangen. 

In der Wache an Chicago Ave. 
wurden die Häftlinge, die ſich als der 

7jährige James Duffy, Nr. 938 Or— 

leans Straße, der 14jährige Ber: 
nard Joyce, Nr. 945 Orleans Str.; 
Walter Morrifeyg, Nr. 2338 Gladys 
Ape., und Thomas Dunbar, Nr. 842 
Wells Straße, entpuppten, von Walter 
Ziegler, Nr. 127 Maple ©traße, als 
Räuber identifizirt. Sie waren furz 
bor Mitternadt im Mafhington 
Square in räuberifcher Abficht über 
ihn hergefallen, hatten aber, als er 
einem von ihnen einen Nafenftüber ver- 
fette, das Hafenpanier ergriffen. Da 
des Joyce Naſe geſchwollen und blut— 
rünſtig iſt, nimmt die Polizei an, daß 
er es war, dem Ziegler den Denkzettel 
verabreicht hat. 


Auf der Höhe der Zeit. 


Die Polizei fahndet ſchon ſeit Mo— 
naten auf einen Mann und einFrauen— 
zimmer, die gemeinfchaftlich zahlreiche 
Raubüberfälle verübt haben. Heute 
früh wurde Thomas Larfin, Nr. 6224 
Sefferfon Upe, von dem fauberen 
Paar an Humboldt Blod. und Wa- 
banfia Ave. überfallen und um $3 er- 
feichtert. Der Kerl hatte ihm einen 
Revolver an die Stirn gejegt und das 
Frauenzimmer ſeine Taſchen ausge— 
räumt. Die Täter ſind unbehelligt 
entkommen. 


Vor der Speiſewirtſchaft Nr. 63 W. 
Madiſon Straße wurde heute früh 
Bernard Donahue, Nr. 5857 Kenmore 
Upe., von einem MWegelagerer mißhan= 
delt und um feine Tafchenuhr beraubt. 
Der Bandit hat feine Flucht bemerf- 
ftelligt. 


Kurze Srende. 


Vier zwölf und dreizehn Jahre alte 
Knaben, Frant Winters, Joſeph 
Kimpfhin, Arthur Hitle® und Wm. 
Halpin, bemerfitelligten geftern Abend 
aus der an ıBerioyn und Nord 
Gentral Bart Ave. gelegenen Zwangs- 
fchule ihre Flucht, indem fie von ihrem 
im zmeiten Stod gelegenen Zimmer 
aus an einer Traufe binunterglitten. 
Sie follten fich ihrer Freiheit nicht 
lange erfreuen, denn heute,früh um 
pier Uhr hatten fie das Mißgeſchick, 
mehreren Poliziften in die Arme zu 
laufen. Die Schergen nahmen fie 
brühmarm feit und lieferten fie wieder 
in die Anftalt ein. 

Stinft zum Bimmel. 

Seit der Bädermeifter Nicholas M. 
Miller vor 14 Tagen fich weigerte, ein 
Uebereintommen mit der Bädergemerf- 
fchaft zu unterzeichnen, wurde er ſei— 
ne8 Leben3 nicht froh. Faft täglich 
fuhr ein großer, purpurfarbiger Kraft- 
magen an feiner Bäderei vorbei, dej- 
fen Infaffen Stintbomben in den La 
den und die Badjtube warfen. Nicht 
genug damit, verfolgten diefe Autler 
auch feine Ablieferungstwagen, bom- 
bardirten auch diefe mit den mit ftin- 
fender Säure gefüllten Flafchen und 
zerftörten fo ganze Zadungen von 
Badmwaaren. Yhm blieb jchliehlich 
nicht3 weiter übrig, al3 fich an die Po- 
lizei zu wenden. Die mit der Aufar- 
beitung bes Falles betrauten Detef- 
tives fahen und hörten bis gehern 
Abend nichts von den ar lichen 
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Garantirte Produkte —Ein Verſprechen 


| Kapitel 
Gins 


Sange che die neue 
‚pany gebildet wurde 


Einführung 
von Eity Fuel 


Confumers Com: 


,‚ war das Publi: 


fum Chicagos volllommen vertraut 


mit den Dorteilen 


von garantirter 


Eity Suel- Kohle. Abfolut richtiges 
Gewicht ; gleichmäßig gute OJualität; ein genü- 
gender Dorrat zu jeder Zeitz prompte, jchnelle _ 


Ablieferung und reelliter 
fichtigung all der obigen 


Preis unter Berüd- 
Dorteile charakterifir- 


„ten City Suel. Und inder 


neuen Gejellichaft wird 

h _ dieje City Fuel⸗Idee bei— 
ie behalten werden — Conju- 
| mers Company - Kohlen 
wird man jtets als City 

Suel fennen—eine weitere 
Auficherung an das Publi- 


fum 


„daß „Garantirte Pro: 


dukte“ auf geſunder Baſis 


beruhen. 


cConsumers Company 
A City Fuel—Knickerbocker Ice 


Building Material — Hydrox Products 


General Offices, Consumers Company Bidg. 
State and Quincy Streets 
48 Unlimited Trunk Lines at Main Office 
—Wabash 3456 
141 Branch Telephones at Company Yards and 
pots in Chicago and Vicinity—use the one 


nearest you for prompt service 


1,100 Motors and Delivery 
Wagons to Render Service 


Se. More than 2500 dealers now sell 
YBRR), GUARANTEED PRODUCTS 1, 


— 


Uhr aber, als ſie in der Vorhalle eines 


über der Straße gelegenen Hauſes auf 
der Lauer lagen, kam der anrüchige 
Kraftwagen herangerattert, und als 
er vorbei fuhr, flogen mehrere Stink— 
bomben in die Bäckerei. 

Die Häſcher ſprangen, Revolver in 
der Hand, auf die Straße und riefen 
den Autlern „Halt!“ zu. Die Atten— 
täter lachten ſie aus und ſetzten mit 
raſender Geſchwindigkeit die Fahrt 
fort. Sie wurden zwar eine Meile weit 
verfolgt, entkamen aber, nachdem ſie 
eine Anzahl Schüſſe mit den Häſchern 
gewechſelt hatten. Die Detektives 
glauben zwar, einen der Flüchtlinge 
verwundet zu haben, doc find die 
Nachforfehungen nach dem Betreffenden 
in Hofpitälern und bei Uerzten biäher 
fruchtlos verlaufen. 


Dorläufig Paltgeftellt. 

Der ehemalige Zuchthäusler Dstar 
bon Hagen, der angeblich gejtändig tft, 
in der Nähe von Sheridan Road und 
Evanjton Ave. 25 Frauen überfallen 
und um die Börjen beraubt zu haben, 
ilt geitern vom Stadtrichter Goodnom 
unter $8000 Bürgſchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen worden. 


.—ee ——— 


Nätjel des Fleifhmarkftes. 


Diehpreife fallen, aber Sleifchpreife wer- 
den höher gefchranbt. 

Anfangs diefer Woche jchnellten im 
Viehmarkt die Rinderpreife jtarf in die 
Höhe. Hierdurch wurde fofort auf 
ein Steigen der Fzleifchpreife bemirft. 
Inzwiſchen hat nun vermehrte Zufuhr 
die Preife für lebendes Vieh wieder 
berabgedrüct, und ein meitered Sin— 
fen diefer Preife wird dadurch verur= 
facht werden, daß die Großjchlächter, 
beren Vorratshäufer mit gefrorenem 
leijch gefüllt find, fich den Viehange: 
boten gegenüber ablehnend verhalten. 
Diefer Umftände ungeachtet, find ge: 
jtern „von mahgebender Seite“ in’ Be- 
zug auf Rindfleifch weitere Preisauf- 
Ihläge angeordnet morben. ‘m 
Kleinhandel betragen diefe 11% bis 2 
Gent3 für die befferen, 1, bis 1% Gent 
das Pfund für die geringeren Sorten. 


— — — —— 


Typhusſerum. 


Das Geſundheitsamt macht Verſuche mit 
dem neuen Mittel. 

Der ärztlichen Wiſſenſchaft iſt es 
gelungen, eine Lymphe zu finden, de— 
ren Einimpfung vor dem Typhusfie— 
ber ſchützt. Das ſtädtiſche Geſund— 
heitsamt hat ſich einen beträchtlichen 
Vorrat dieſer neuen Lymphe verſchafft 
und wird damit von nächſten Don— 
nerſtag an, in dem Iroquois Memo— 
rial Hoſpital an der Market Straße, 
Perſonen, die den beſagten Schutz zu 
erlangen wünſchen, unentgeltlich im— 
pfen laſſen. Mit einer nur einmaligen 
Impfung iſt es indeſſen in dieſem 
Falle nicht getan; die Maßnahme 
muß, in Abſtänden von je 10 Tagen, 
noch zwei Mal wiederholt werden. 
Geſundheitskommiſſäie Dr. Young 
wird die Impfungen perſönlich beauf— 


ſichtigen. 
—— — — — 


Große Schulden, wenig Beflände, 


Gegen. die D. &'H. Tailoring Eo., 
179 RN. Fifth AUne., ift auf Betreiben 
bon Gläubigern das Bankerottverfah- 
ren eingeleitet morden. Die Schulden 
ber Firma follen gegen $50,000 be- 
tragen, während Beitände nur im 
Werte von $5000 vorhanden find. 
Mit der Maffeverwaltung ift die Gen- 
tral Truft Eo, betraut worden. 


— Ueber die Stromfohnellen de3 
in Banff, Alberta, zwei. 


ch ah N 


geriffen: fie ! Keller 


Bar unvermeidlid. 


| £ief in den Pfad eines Kraftwagens untl 


wurde überfahren. 
Starb im Hofpital. 


Beim VBerfuche, in der Nähe ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 2120 Went> 
worth Xpe., die Straße zu freuzen, 
lief geftern der fünfjährige Wm. Ca» 
ponigro in den Pfad eines von Louis 
Roſenberg bedienten Laſtkraftwagens 
der Parkers Towel Supply Companyh, 
Nr. 2527 Calumet Ave., und wurde 
bon. diefem überfahren. Die Polizet 
Ihaffte ihn nach dem Peopleshofptiat,; 
two er 20 Minuten nad) feiner Eins 
lieferung ſtarb. 

Der Kontraftor George Teimann, 
Nr. 6530 Union Ave, Hatte geftern 
Abend das Mikgefchid, an S. Midis 
gan Ube., nahe Dit 23. Straße, Thos 
mas 9. Woods, Nr. 2450 ©, Midji- 
gan We, und deffen Hausgenoffen 
Andrew Moß mit feinem Kraftwagen 
zu überfahren. Woods, der eine 
Schädelmunde und innerlich Ders 
legungen erlitt, mußte nach dem St, 
Lufashofpital gefchafft werden. Mof 
ijt mit leichten Verlegungen davon ges 
fommen. Zeimann wurde in Haft ges 
nommen. 

Ein von feinem Eigentümer, dem 
Weit Parkpoliziften Henry E. Wils 
liam3, Nr. 3438 Walnut Straße, 
jelbjt bedienter Kraftwagen jtieß am 
der N. Springfield Ave. mit einer 
Chicago Ave.-Elektrifchen zujfammen. 
Bei Ddiefer Gelegenheit erlitt Frau 
Williams, die ihren Mann begleitete, 
eine Schulterverftauchung und jchmere 
Quetſchungen. 

An W. Lake Straße und N. Oakley 
Boulevard wurde die 22jährige Steno— 
graphin May Lang, Nr. 212 R. 
Dakley Boulevard, von einem Lajt- 
fraftwagen überfahren. Im County» 
hofpital, wo fie Aufnahme fand, wur: 
de fefigeftellt, daß fie drei Schädel: 
munden und fonflige Verlegungen er= 
litten hat. 


Su Tode gerädert, 


Auf dem Heimmeg vom Geeufer bes 
griffen, mo er den Tag über geangelt 
hatte, wurde geftern der 14jährige 
Kohn Doyle, Nr. 3127 Süd anal 
Straße, auf der 31. Straße-freuzung 
bon einem Vorſtadtzug der Zllinsis 
Zentralbahn überfahren und getötet. 

In Homewood, Ill. ſpielten geſtern 
Nachmittag die fünfjährige Gertrude 
Goeſſel, ihr anderthalbjähriger Bruder 
John und der dreijährige Earl Tat- 


genhorſt auf dem Bürgerſteig an Main 


und Railroad Straße, als ein vor ei⸗ 
nen Ablieferungswagen des Fleiſchers 
Henry Stolzenbach geſpanntes Pferd 
vor einem Zuge der Illinois Zentral⸗ 
bahn ſcheute, durchbrannte, auf den 
Bürgerſteig raſte und Gertrude und 
Earl niedertrampelte. Der Vater des 
Mädchens war Zeuge des Unfalls. Er 
ſchleppte ſein Kind ins Haus und holte’ 
einen Arzt, der konnte aber die Kleine 
nicht retten. Sie ſtarb um 9 Ube 
Abends. Earl ift fchwer verlegt mo 7° 
den, dürfte aber mit dem Leben da= 
bonfommen. i 

Die zmeijährige Fanny Aftrachan 
fiel geftern Nachmittag von der Hinte- 
ren Veranda der im fünften Stod des 
Haufes Nr. 832 Süd Laflin Straße 
gelegenen elterlichen Wohnung auf den 
Hof hinunter und fam mit einem 
Beinbruch davon. 


Mußte jung ſterben. 


An einem Schädelbruch ſtarb heule 
der zweijährige Sohn von Joſef Sen 
fer, 1833 remont Str. Der Kleiı 
mar bot zwei Wochen von der Bei 
ba be erjten Stod3 auf die nad) d 
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Die endlofe Stenerfhraube. 


Seine Bahlverfprechungen find dem 
Gouverneur nach feiner eigenen An- 
abe jo teuer, daß er nicht zögert, ihnen 
** alle Rückſichten auf das öffent— 
liche Wohl zu vpfern. Weil z. B. nach 
ſeiner Meinung der letzte Wahlkampf 
ſich um ſeine Zuſage gedreht hat, daß 
er dem Staate die direkte Geſetzgebung 
durch das Volk verſchaffen werde, hat 
er alle anderen Verfaſſungsänderungs⸗ 
vorſchläge vereiteln zu müſſen geglaubt. 
Ebenſo heilig ſollte ihm aber auch ſein 
Verſprechen ſein, daß er die angebliche 
Verſchwendung der Deneen'ſchen Ver— 
waltung durch eine weiſe Sparſamkeit 
erſehen würde. Nachdem er ſeinen Vor— 
ünger fo überaus heftig getadelt und 
Er der mittelbaren Verwendung 
mander Staatögelder für politifche 
Bmede verbächtigt hat, follte er es doch 
als feine oberfte Aufgabe betrachten, 
bie Staatshaushaltstojten zu ver— 
tingern. Was wird er aljo mit den 
„Bewilligungsbills" der Legislatur 
anfangen, die um mehr ala aht Mil- 
lionen Dollar3 höher find, als bie 
Ausgaben der Deneen’schen Verwal: 
tung in ihren leßten zwei Amtsjahren? 
Zrogdem Deneen „nur“ $29,000,000 
verbrauchte, nannte ber Kandidat 
Dunne ihn einen heillofen Vergeuder 
bes Bolfsvermögend. Nachdem nun 
dem Gouverneur Dunne $37,500,000 
zur Verfügung geftellt worden find, 
wird er offenbar, um fein Berfprechen 
zu halten, diejes Heidengeld entrüjtet 
zurüdmeifen müljen. 

Sindeflen jcheint er die Sachlage dod) 
anders aufzufaflen. Wenigjten3 hat 
er jhon zu „erklären“ verjucht, warum 
die Stantsausgaben urplöhlich jo be- 
beutend geitiegen find, daf die Staai$- 
fteuer von 38 auf 68 oder gar auf 70 
Gent3 für je $100 des eingefchäßten 
Gteuerwertes mird erhöht werden 
müfjen. Er behauptet, fein Vorgänger 
babe am Ende jeiner Amtszeit will- 
fürlich die Bejteuerungsrate von 55 
auf 38 Cents heruntergefchnitten, um 
den nädhjften Gouverneur in Verlegen 
beit zu feten. Das miberfpricht aber 
erftens der Anklage, daß Deneen ver- 
Ichwenberifch gemirtfchaftet habe, und 
ed ift zweitens deshalb unglaubmwür= 
Dig, meil Deneen befanntlih „Tein 
eigener Nachfolger“ werden wollte, wie 
ed im politifchen Kaudermwelich heißt. 
Märe er miebergemählt worden, mie 
er ficher hoffte, jo hätte er jelbjt die 
Suppe auslöffeln müffen, die er Herrn 
Dunne eingebrodt haben fol. 

Sn Wahrheit jteigen die öffentlichen 
Ausgaben nicht nur im Staate li: 
nois, jondern in den ganzen Ber. 
Staaten, in Kanada und in Europa fo 
anhaltend, daß den Steuerzahlern 
Angſt werden muß. Hand in Hand 
bamit geht eine ftändige Vermehrung 
ber Staatö- und Gemeindeichulden. 
Das Borgebevürfnih ift jo groß ge- 
worden, daf; die „beiten“ Anleihen 
feine Abnehmer mehr finden können, 
obwohl höhere Zinjen geboten werden. 
Erft in den jünaften Tagen ift eine 
neue Anleihe des preußiichen Staates 
nur zu 40, und eine des deutjchen Rei- 
ed gar nur zu 25 v. 9. unterfchrie= 
ben worden. Der aufblühende Staat 
Tenneflee hat eine vierprozentige Re- 
* fundirungsanleihe überhaupt nicht un- 
terbringen fünnen. Biele Städte, die 
fonft 33 bis höchitens 4 v. H. Zinfen 
zahlten, müfjen jet 43 und fogar 5 
vd. 9. bemwilligen, und die Eifenbahnen 
und großen Handelsgefellichaften voll- 
ends fünnen gar fein Gelb mehr auf: 
treiben. Itoß der ungeheueren Golb- 
gewinnung der lebten Jahrzehnte, die 
ja an der allgemeinen Berteuerung 
ſchuld fein foll, fehlt e3 allenthalben 
"an Gelde, weil die Nachfrage noch 
fehneller zunimmt, als das Angebot. 

Richtig ift ja, dak auch die Anforbe- 
zungen an Siaat und Gemeinde fich 
vermehrt haben, doc daf die Steuer- 
zabler Gegenwerte nur in annähernd 
demjelben Verhältniffe erhalten, in 
dem ihre Laften wachlen, wird fich 
ſchwerlich beweiſen laſſen. In Illinois 
. B. hat der Staat der Couniies die 

trenanitalten abgenommen, modurd 
ihm jelbitverftändlich Mehrfoften er: 
mwachjen jind, aber die Countieausga- 
ben find nicht geringer geworden. Daß 
nun aerade Gouperneur Dunne den 
Steuerfrefiern mutig entgegentreten 
wird, ijt leider nicht wahrjcheinlich. 


Die Penniylvania = „Bittfehrift«-, 


‚den legten Tagen ijt eine Bitt- 
fchrift in Umlauf gebraht und zur 
Unterzeichnung aufgelegt worden, bie 
den „Benniglvania"-Bahnhofplan als 
pen einzig richtigen hinftellt und dem 
Stadtrat dringend zur Annahme an 
empfiehlt. Die Petition bezeichnet bie 

ichner als Grundeigentümer 

und Gejhäftsleute der Weſtſeite und 
erklärt, daß die Bittfteller den Meft- 
eite Blan (der Penniylvania) für den 
einzigen beitimmten und, praftifchen 
Blan Halten, der jofort durchgeführt 
erben könne; daß fie den Frachtbahn- 
hofplan als eine Art reinörtliche Ange- 
ge erachten, die nur das angren⸗ 

de Grundeigentum beeinfluffe, an- 
nbbejit aber in feiner Weije 

daß ihrer Anficht nad) ein ein- 


eine 


BY nicht ? 
Plan der einge 


Plan fei, ber feine Grunbeigentums 


interefien jehädigen werde, während 
die Verlegung eines Bahnhofs in ir- 
gend eine andere Gegehd der MWeftfeite 
nachteilig jein würde; daß die Löfung 
ber Bahnhoffrage und die Verausga- 
bung von vielen Millionen für Ent: 
midelung und Verfönerung auf un- 
ftimmte Zeit verfchoben werben würde, 
wenn den Wünjchen der Benniylvania 
Gruppe nicht nachgegeben werde, und 
daß dur die Durhführung der 
Penna Plane, der non dem Chicago 
Plan angeftrebte „Lünftlerifche Effekt“ 
erzielt werden und bie nahe Weftfeite 
einer der anziehenden Prunkplätze 
Chicagos werden mürbe. 

Bor einigen Tagen wurbe fchon ver- 
fündet, die Pennfylvaniabahn Intereſ⸗ 
fen würden eine Bittfchrift mit min- 
beftens einhunderttaufend Unterfchrif- 
ten für ihren Plan beibringen und e3 
mag ja fein, daß ihnen das gelingen 
wird. Denn eine folche Unterfchrift 
foftet nicht3 und verpflichtet zu nichts 
und man ijt gern gefällig. Bejonders 
Leuten gegenüber, die mächtige und 
reiche Anterefjen vertreten und Ein- 
fluß befigen, denn man fann niemals 
milfen, mas noch fommen mag, ob man 
nicht ihren quten Willen und ihre 
Fürfprache noch einmal gut wird brau- 
chen fünnen. „Eine Hand mwäjcht die 
andere”. 3 ift befannt, daß im All- 
gemeinen Unterjchriften hier in Chi- 
cago jo leicht zu befommen find, mie 
Sand am Meerezftrand. Aber wenn 
die vorliegende Petition zugunsten des 
Penniglvania Planes an die hundert 
taufend Unterfchriften erhält, dann 
werden das faum die Unterfchriften 
bon Grundeigentümern und Geichäft3- 
leuten der Weftfeite fein, denn es ift 
doc) anzunehmen, daß diefe etwas mei- 
ter jehen fünnen, alö nur bi zu ihrer 
Nafenfpige und fi von dem Hymnus 
der Pennsylvania Anterejfen auf die 
Schönheit ihres Paſſagierbahnhofs 
nicht ſo vollſtändig betören laſſen, daß 
ihr Ohr taub wäre für das Geraſſel 
der Frachthochbahn und die von jeder 
Erfahrung und dem geſunden Men— 
ſchenverſſande gegen dieſe und den 
Frachtbahnhof gepredigten Proteſte. 

Die „Bittſchrift“ der Pennſylvania 
Intereſſen wird zweifellos eine 
ſchwere Menge Unterſchriften erhalten, 
denn es gibt ja leider ſehr viele Leute 
in Chicago, die für ein gutes Wort, 
oder auch nur, ihren Namen glänzen zu 
ſehen, bereit ſind, ſo ziemlich irgend— 
was zu unterſchreiben, da ihnen das 
Schreiben unmittelbar ja nichts koſtet, 
ſie meinen, nichts zu verlieren zu ha— 
ben und es ihnen wenig Kummer, 
wenn nicht geradezu eine gewiſſe Ge— 
nugtuung bereitet, wenn „andern“ da— 
mit ein Bein geſtellt und Schaden zu— 
gefügt wird. Es werden auch Ge— 
ſchäftsleute und Grundbeſitzer darun— 
ter ſein, aber es fällt ſchwer, daran zu 
glauben, daß es deren viele ſein kön— 
nen. Denn nur einer verhältnißmäßig 
ſehr kleinen Zahl mag die Verwirk— 
lichung der Pennſylvaniapläne einigen 
augenblicklichen Vorteil bringen, wäh— 
rend es ſcheinen will, als müßte am 
letzten Ende Allen Schaden daraus er— 
wachſen, da doch die Wohlfahrt Aller 
ſchließlich engyerknüpft iſt mit der 
Wohlfahrt, dem Gedeihen und der 
Entwickelung der Stadt; und daß dieſe 
durch die Errichtung des von der Penn— 
ſylvaniabahn geplanten Frachtbahnho— 
fes ſchwer geſchädigt, beeinträchtigt 
und geſtört werden würde, das muß 
einem Jeden einleuchten, deſſen Ur— 
teilsvermögen nicht von Sonderintereſ⸗ 
ſen beherrſcht wird. 

Mayor Harriſon hat ſeiner Zeit den 
Pennſylvania Plänen „unbeſehen“ 
ſeine Billigung gegeben; er wird ſeine 
guten Gründe gehabt haben und er iſt 
nicht der Mann, von einer einmal ein= 
genommenen Stellung ohne Not zu= 
rüczumeihen. Man kann nicht daran 
zweifeln, dab er aus den oder jenen 
Gründen den Erfolg des Benniylvanta 
Planes im großen Ganzen au Heute 
noch mwünjcht, aber er hat fich Doch ge— 
ziwungen gejehen, oder bemogen ge= 
fühlt, zu’ verftehen zu geben, daß die 
Frachtbahnhofpläne der Penna-Bahn 
nicht tabellos zu fein jcheinen und 
ein „Kompromiß“ mohl das Richtige 
wäre. E35 wird wohl fo fein, daß er, 
nachdem die Frage vor der Deffentlich- 
feit erörtert und die ganze Niedertracht 
und Schädlichkeit des Frachtbahnhof— 
planes der Pennſylbania für die Stadt 
einigermaßen beleuchtet wurde, zu dem 
Schluſſe kam, daß derſelbe im Inte— 
reſſe des Gemeinwohls ganz unmöglich 
iſt und ſelbſt er, der ſich doch ſo man— 
ches erlauben kann, es nicht mehr wa— 
gen darf, auch für dieſen Teil des 
Pennſylvania Planes herauszukom— 
men. Wollte er das heute noch tun, 
nachdem die Pennſylvania Gruppe un— 
verholen und unverfroren drohte, 
dann würde man ſpäter von ihm mit 
Recht ſagen, daß er unter dem Gebote 
jener Eiſenbahnen ſtand und ihnen ge— 
genüber nicht genug Rückgrat oder 
Freiheit beſaß, eine grobe Unver— 
ſchämtheit gebührend zurückzuweiſen. 
Wollen nun die Geſchäftsleute und 
Grundbeſitzer der Weſtſeite durch ihr 
Unterzeichnen der Bittſchrift der Penn— 
ſylvania zugeſtehen, — das würden ſie 
damit doch tun — daß ſie ſich von der 
Drohung der Pennſylvania Gruppe, 
gar nicht bauen zu wollen, menn fie ih- 
ren Willen nicht in allen Stüden ha- 
ben fann, ins Bodshorn jagen Tiehen? 
Wollen te damit mittelbar zugeftehen, 
daß fie fo naiv find, zu alauben, die 
Penniglvania Gruppeplane den Bahn- 
hof nur, der Weftfeite zu einem Prunt- 
gebäude zu verhelfen und ‚nicht, meil 
fie neue und aröhere Bahnhofeintich- 
tungen bringenbft nötig hat? 

Ein „Kompromiß“ bat 
Harrifon vorgefchlagen. 
man joll zufammentommen, die ver: 
fchiedenen Pläne 
beraten und dann fich auf einen Plan 
einigen, ber für alle Sintereflen 
einigermaßen befriedigend if. Die 
Stadt Hätte foldhes Entgegenfommen 


Mayor 


Das heißt, 
gründlich durch⸗ 


* — RE 


W he aber die Stadt hat 
noch feinen Plan. Die „Chicago 
Plan’-Kommiffion Hat ausdrücklich 
wieder und wieder betont, daß fie nicht 
ftarr auf dem von ihren Ingenieuren 
und Arditeften ausgearbeiteten Plan 
bejteht, jondern ihn nur zur Erörte- 
rung unterbreitete. Und dasjelbe gilt 
bon ben Urhebernt der anderen Pläne, 
die vorliegen. Sie alle wollen nicht 
nur mit fi reben laffen, jondern 
fuhen da3 Beite für alle Parteien. 
Nur die Penniglvania-Gruppe jagt: 
„Unfer Plan ift der einzig richtige; 
unjer Plan wird durchgeführt, oder 
gar feiner!" — Warum? Wail 
fie Sonderintereffen im Auge hat und 


felbjtifche Pläne verfolgt, die eben nur | 


auf diefe Weife zur Verwirklichung ge- 
bracht werden mögen. Und dazu follen 
hunderttaufend Grundbefiter, Ge- 
Tchäftsleute und andere Bürger ber 
MWeftfeite mithelfen wollen durch das 
Unterfchreiben der drohenden und un: 
verichämten Petition der Pennipl- 


‚ bania-Leute? — Das ift in der Tat 


fchiver zu glauben! — — — 


Politif, ein afademifches Lehriad). 


Die Kenntniffe ‚und Erfahrungen 
unferer Zegislatoren auf den Gebieten 
der Sozialpolitif und Nationalötono- 
mie, des internationalen Rechts und 
anderer wichtiger Grundlagen der Ge- 
feßgebung find zumeift recht mangel- 
haft, in wenigen Fällen ausreichend, 
und in jeltenen, ehrenden Ausnahmen 
fo volljtändig, daß eine erfprießliche 
Zätigfeit für das Heil der Nation er- 
wartet werden fann. Wie das fommt? 
Darum haben wir fopiele minderwer- 
tige Vertreter, da wir doch an " der 
Zahl der Gebildeten und dem Umfang 
ihres Wiffend nicht Hinter anderen 
Nationen zurüdjtehen? Da ift zunädhjft 
die geringe Anerkennung, ja Undant, 
den Gefeßgeber für wirklich ernfte und 
fördernde Arbeit beim Wolfe ernten, 
ald Grund anzufehen. Biel mehr 
Glauben und Vertrauen finden Maul: 
helden, Phrafendreicher. Sie imponi- 
ten der politifch unreifen großen Men 
ge. So merden anjtändige, ehrliche, 
wilfende Männer abgejchredt, ja fie 
empfinden fich ala überflüffig, da ih- 
nen doch ftet3 die erbrüdende Majori- 
tät der Mindermertigen ihre qute 
Abficht zu Jchanden zu machen meiß. 
Eine andere Erklärung bieten die fur- 
zen Frilten ihrer Mandate und die 
ftete Unficherheit, wiedergewählt zu 
werden. Gie find fchließlich doch ge— 
ziwungen, den Mantel nach dem Wind 
zu hängen, und einer foldhen Demüti- 
gung der Perfönlichteit wollen ich 
eben viele nicht preißgeben. Sie ver- 
zichten dann lieber und mit gemwifjen 
Recht auf politifcheChren und Würden. 
Andere Gründe für die Unfähigteit vie- 
ler, find einerfeit3 ungenügende und 
wenig umfafjende Schulbildung, ande= 
rerjeitö die einfeitige, vom erjten Auf: 
treten an fpezifizirte politifche Erzie- 
bung. Die Vertreter, die vom Volke 
in die Häufer gewählt werben, vermö- 
gen nur dann bollmertige Mitarbeiter 
in ber Gejeßgebung zu merben, wenn 
fie während der erften Jahre ihrer po= 
litifchen Tätigfeit den ernjten Willen 
haben, jede Gelegenheit mwahrzuneh- 
men, jich meiter zu bilden und mo- 
möglich die üble und jhädliche Ein- 
feitigfeit politifcher Anfichten abzu= 
fireiffen — menigftens innerlid. Daß 
Diez verhältnigmäßig nur wenigen ge= 
lingt, ift zu verjtehen, und die daraus 
fich ergebenden fchlechten und untaug- 
lichen Gefete find nur eine natürliche 
Tolge jener Unterlajfung3fünden. 

Die einzelnen Abgeordneten können 
unmöglich, bei der Gröhe und Vielfäl- 
tigfeit de3,YBundes, über die Bebürf- 
niffe und Worbedingungen bei allen 
auftauchenden Fragen unterrichtet fein, 
wenn fie eben nicht jelbit in energijcher 
Arbeit dazu tun, ihr Wifjen zu ermei- 
tern. Gewöhnlich liegt doch die Sache 
jo, daß einzig und allein die Verhält- 
niffe und Zuftände in dem Teil des 
Landes dem einzelnen befannt jind, 
der ihn in die Vertreterverfammlungen 
entjendet, und auch hier lajfen fich oft 
genug peinliche Lüden entbeden, bie 
ihren Grund in dem Fehlen einer all- 
gemeinen Bildung und Erfahrung ha- 
ben. &3 ift von dem Durhfchnittsabge- 
ordneten zunächft nicht zu ermarten, 
daß er, fei er beifpiel3mweife vom Dften, 
ebenfo gründlich in bie bortigen mie 
auch in die Verhältniffe eines Staates 
im milden Weiten eingeweiht fei. Und 
doch fol und kann er fraft feines Git- 
3e3, feiner Stimme mitreden, wird er 
bielleiht manchmal, troß feiner Un- 
fenntniß der Lage der Dinge, gar den 
Ausfchlag geben. 

E3 gibt ficher eine Anzahl vonMän- 
nern in den gejeßgebenden Berfamm- 
lungen, die durch ausgebehnte Reifen, 
mehr aber noch durch wiederholte Man= 
date und durh Meinungsaustaufc 
mit ihren Kollegen ihr Wilfen der— 
maßen verbollfommneten, daß fie auch 
in Fragen eine begründete Anficht ab> 
geben fönnen, die ihnen zunädft und 
früher fernlagen. Dazu gehört aber 
die perfönliche Energie, feinen Ber- 
pflihtungen und PVerfprechungen ge- 
recht zu werben, unbedingt. Und die: 
fer perfönliche Wille, mehr zu lernen, 
geht ebenfo vielen ab, infolge verjtod- 
ter politifcher Einfeitigfeit und Ber- 
bohrtheit in die Gonderintereffen 
einiger weniger. Schon da beinahe 
jeder der redegewanbten Abgeorbneten 
fein Stedenpferb hat, das er zur Luft 
und Langemeile der anderen, oft zum 
Schaden der Allgemeinheit bejteigt, 
follte in biefer Hinficht bedenklich er- 
ſcheinen. Nichts ift dem Gefehgeber 
eines jo riefenhaften Staatsverbande3 
gefährlicher, ald eng umgrenzte Bil- 
dung und Anfichten, nichts wertvoller 
und nüßlicher, daher. erftrebensmwerter 
ala ein möglichft umfaffendes Wiſſen, 
ein möglichit tiefer Einblid in die Be- 
bürfniffe aller Zeile und Schichten der 
Nation. EB! 


faum nötig; fie * — som h ! 


arbeiten und von ben 2 
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nd 
gründliche Kenntniffe — um 
eine anfländige und gerechte Politik 
nad außen zu gemährleijten. Mib- 
griffe und gelegentliche Blamagen in 
den Beziehungen zu anderen Mächten 
find die unausbleiblihe Folge einer 
mangelnden Erfahrung in diefer Rich- 
tung. Für viele find Verfaffungen 
und politifche Richtlinien der außer: 
amerifanifchen Nationen böhmifche 
Dörfer; und doch reden fie mit, und 
doc merfen fie ihre Stimme in bie 
Wagfchale, wenn Fragen diefes Gebie- 
te3 zur Verhandlung ftehen. 

E3 ift ein vollgerüttelt Maß von 
Wiffen und Erfahrung, was die Na- 
tion bon ihren Yührern verlangt, und 
verlangen muß, und e3 fcheint, al3 od 
man über Gebühr fordere, ald ob e3 
nicht fo fehr auf den einzelnen anfom- 
me, als vielmehr auf das Ganze, und 
daß ich bei diefem jicher einige finden 
würden, jederzeit, die bie fpeziell er- 
forderlihen Kenntniffe befigen. Das 
mag mohl fein und zutreffen, aber 
biele einzelne machen auch ein Ganzes, 
und wenn diefem Ganzen dann die qe- 
tabe nötige Einficht fehlt, kann ſelbſt 
die vernünftige Anficht desjenigen, ber 
allein genügend unterrichtet ift, zu 
Halle fommen. 

. Da e3 einen Weg zu zeigen fcheint 
aus jolchen unerfreulichen und Jchmer 
zu befeitigenden Mibftänden, ift ficher 
da8 Vorhaben de3 früheren perfilchen 
Gefandten, bi3 vor furzem Vorfiten- 
den der Behörde der lniverfität von 
Californien, Trurton Beats, Herzlich 
zu begrüßen. Er und mehrere andere 
haben fich zufammengetan, ein |niti- 
tut in Wafhington ind Leben zu rus 
fen, an dem fozufagen Staatswijjen- 
Ihaft in enger Verbindung mit den 
Sißungen de3 Kongrejfes gelehrt 
werben joll. Die Sache ijt Jo gebadht, 
daß jedes Frühjahr, während der Ta= 
gungen des Kongrefleg, in dem neu zu 
errichtenden Gebäude Kurfe abgehalten 
werben, die die zur Zeit im Sonareß 
ſchwebenden Fragen allgemein beleuch- 
ten und burcharbeiten. Al Hörer 
fommen in Frage ze jehn Mann von 
jeder Univerjität des Landes, die für 
die Unterweifung und Anleitung in 
Fragen der nationalen und auswärti- 
gen Politit Intereffe zeigen. 

Da3 Inftitut fann, wenn es An: 
fang findet, und vor allem, wenn e3 
ohne parteipolitifche Tendenz, rein ala 
Unterrichtöförper, betrieben mird,ficher 
Segen ftiften und mandem künftigen 
Staatömann jekt jchon die Grund- 
lagen und Erfahrungen beibringen, die 
er ich fonft erft anzueignen hätte,wenn 
er jchon mitten im Kampfe fteht. E3 
hilft dann vielleicht auch dazu, partei— 
lofe, nur im ntereffe der Nation ar= 
beitende, ideale Gejehgeber heranzu= 
bilden, die bei einem politifch reiferen 
Volfe Anfporn, Verfiändniß und An- 
erfennung finden! — 


Im Lande der Schwarzen Berge. 


Getinje, Ende Mai. 

An ber Bojanabriide bei Stutari 
anfert an jedem Morgen ein Dampfer, 
nicht größer, al3 die Schlepper, die wir 
bom Schöneberger Ufer Zillen ziehen 
fehen. Schon wenn die Sonne auf- 
geht, rudern dem Schiff Barken mit 
Hahrgäften zu. Türken, Albaner und 
Montenegriner tragen da3 wunberliche 
Gepäd, mit dem Kinder der Levante 
reifen. Neben Futterforb und Schuß: 
waffe, die unerläßlich jcheinen, mag 
ber eine eine zufammengelate eiferne 
Bettftelle, der andere eine Kommode, 
der dritte ein Kalb, der vierte eine 
Wiege mit oder ohne Kind auf 
den Dampfer heben. Der italienifche 
Kapitän leiht freundlich die Hand, und 
verfieht für zehn. Heller Trinfgeld fo= 
gar einen Sibplag zu vberjchaffen. 
Zäahlt er zmeihundert Paffagiere, darin 
macht er das Gitter zu und ift für bie 
Abfahrt bereit. Umfchauen ijt jo mwe- 
nig ratfam, mie von der Vermahrlo- 
fung aller Dinge auf türfifcher Erde 
zu Sprechen, bi3 man einen bdiefer ita- 
lienifhen Dampfer auf dem Sfutari- 
fee jah. Sie bieten Auge und Nafe 
das Entſetzlichſte, etwas ſchier Rätſel— 
haftes von Schmutz und Verfall. Un— 
ter Deck, im kleinen Raum „erſter 
Klaſſe“, krabbelt ein knöcheltiefes Ge— 
wimmel von Schwaben. Dort ſitzt 
eine Geſellſchaft von Montenegrinern, 
die zur Hälfte aus dem Krieg heimkeh— 
rende Offiziere ſind. Auf dem Deck 
ſtehen oder hocken Soldaten, die Waffe 
in der Hand, mit oder ohne Wunden. 
Ohne Führung reiſen auch ſie in's 
Vaterland., Alle heben ernſt die Au— 
gen, als nach dem Einbiegen in den 
weiten See zur linken ein langer, hoher 


Bergrücken ſichtbar wird. Alle Lippen 


murmeln ehrfürchtig das Wort Tara— 
boſch, und zu dem Berg wird noch lan— 
ge das Denken und das Singen eines 
immer Lieder auf den Lippen tragen 
ben Bolfe3 wandern. 

Eine Wanderung über da3 jcharfe, 
in die Stiefel fehneidende Karftenge- 
ftein zum etwa 600 Meter hohen Gi- 
pfel ift lohnend, weil oben noch immer 
zu jehen ift, wie Menjchen unter einem 
Eifenhagel für Wochen liegen, leben, 
fampfen fönnen. Hinter der Kuppel 
ftehen auf dem zur Stadt Sfutari 
fhauenden Hang die bombenficheren 
Unterjtände der türfifchen Referven. 
Born die Gräben der Berteidigungs- 
ftellung find oft nur mit von Grana= 
ten zerriffenem Wellblech oder Weiden 

efträuch gegen Regen und Wetter ge- 
Keükt. Der ganze Berg aber. fcheint 
umfponnen mit Neben von Stachel- 
draht, der fich al3 furchtbares Abmehr- 
mittel erwied. Solange oben nod) eine 
Ylinte feuerte, gelangten die Montene- 
griner nicht durch das legte Hinderniß, 
obwohl tagtäglich ein Regen von Ge- 
Ihoffen auf bie Werteibiger  nieb 
ging. Bor und hinter dem Schüben- 
graben auf den Kuppeln liegen Stahl- 
—1236 Sprengſtücke und unkrepirte 


beieinander, daß der 
den Garit auf Eifen Bit 
ae Pr ER x e i 2 


wie es fein follte. Und bob 
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heldenmütige Todesderachtung. 

haben zwei Reihen —— 
und Menfchen fich für Wochen gegen- 
über gelegen, einander durch Zuruf 
genedt und durch Schüffe gefällt, fo- 
bald ein Kopf fich aus der Dedung 
redte. Die Scheu por dem legten 
Sturm durd das letzte Hindernik 
wird hier begreiflih. In den Berhau: 
en am weiten Hange hängen hie und da 
noch die unter alühender Sonne zu 
Mumien erftarrten Keichen Verfiridter. 
Montenegriner blieben beim Sturm, 
Türfen auf der Flut nad einem 
Vorftoß in den Neben hängen. Wie 
bon den Fäden eine Spinngemwebes 
find Hals, Urme und die oft in der 
Luft fchmebenden Fühe umfponnen. 
Sn der Luft zappelnd, mögen die Un- 
glüdlihen unter Schüffen verendbet 
fein. Die Uniformen find von Rus 
geln zerfegt. Aus den ſchwarzen Ge— 
fichtern grinfen graufig weiß die Zäh- 
ne. Die Erde neidet Tapferen ein 
foldatifches VBegräbnik, denn auch die 
Beftatteten können auf dem felfigen 
Boden nur unter lofen Steinhügeln 
Ichlafen. Grauenpolle Luft ummeht 
den Totenhügel. 


Hinter dem Berg fehen wir am See— 
ufer das Lager der taufend Montene- 
griner, die nach dem Abkommen mit 
ben Führern des Blocdadegefchwaders 
vorläufig zur Ueberwachung der Trans— 
porte von erobertem Kriegsmaterial 
auf albaniſchem Boden verbleiben 
dürfen. Vor den Zelten hocken kochend 
die Frauen, die ihre Männer auf dem 
Marſch und in den Kampf begleiteten. 
Die Soldaten plaudern, Gewehr in 
der Hand, in Gruppen. Nie ſcheinen 
ſie die Waffen aus der Hand zu legen. 
| Gehen fie doch auch daheim nie unbe- 
mwaffnet ihrem Handel, Gefchäft oder 
Vergnügen nad. Groß, blond und 
breitfchulterig, twie fie meift find, er- 
innern fie darum an die Germanen 
bed Tacitus. 

Ihren Kameraden an Bord beginnt 
bie Fahrt langweilig zu werden. Alfo 
hebt einer die Flinte und fchieht über 
die Köpfe Sibender oder Liegender 
nach einem Wafferpogel. Das ijt da3 
Signal für eine Füfillade. Die Aus 
genpaare über etwa fünfzig Gemehren 
Juden nach Zielen. Gejchoffe jchlagen 
in eine ſchwimmende Blechbüchſe, in 
ein Stüd Holz oder das Blattmwerf ei- 
ner Wafferlilie. Wohl zehn Minuten 
währt das Gefnalle. E3 gibt Leute, 
die derartige Schiehereien mit madeln- 
dem roten Kopf und furdhtbarer Ent- 
rüſtung ſchildern. Tatſächlich ſind ſie 
dort, wo jedermann Waffen trägt und 
das Schießen täglich als Vergnügen 
und Zeitvertreib übt, nicht einmal Un— 
gezogenheiten, weil ſie niemand ſtören. 
Sie wirken wie daheim auf Rhein— 
dampfern der plötzlich beginnende Ge— 
ſang fröhlicher Menſchen. Erfreut la— 
chende Frauen oder Kinder wenden den 
Kopf zum Geknalle oder bleiben unter 
den Flinten liegen, ohne die Augen zu 
öffnen. Sie wiſſen, daß ihre Männer 
mit Gewehren umzugehen verſtehen 
und ihnen kein Leid tun. Die ſchein— 
bar wilden Geſellen behandeln ſie ſo 
ſanft und gütig wie ihre verwundeten 
Kameraden, denen Geſunde während 
der ſtundenlangen Fahrt geborgte Re— 
genſchirme beſchattend über die Köpfe 
halten. Auch die Offizieré unten bei 
den Schwaben ſind Kinder ihres Vol— 
kes und wiſſen außerdem die heimkeh— 
renden Leute frei von ſoldatiſcher 
Zucht. Alſo plaudern ſie ruhig weiter 
mit den Landsleuten im Bürgerkleid. 
Aber immer wieder verſucht ihre Höf— 
lichkeit, auch den Fremden in das Ge— 
ſpräch zu ziehen. Ihre Gaſtlichkeit 
bietet ihm Zigaretten oder einen Drei— 
männerſchnaps aus der von Mund zu 
Mund wandernden Flaſche. Den be— 
ſten Sitz und ſoviel Behagen, als mög— 
lich wollen ſie dem Beſucher ihrer Hei— 
mat ſichern. 

Vor einem noch unlängſt türkiſchen 
Städtchen wird der Dampfer an die 
zerbröckelnde Landungsmauer gedreht. 
Nahe dem Ufer roſtet eine brauchbare 
Baggermaſchine, die zweifellos dem 
Staate viel Geld koſtete. Kein Haus, 
keine Halle, kein Fahrkartenſchalter 
wartet der Reiſenden, die mit dem Ge— 
päck auf dem Rücken zwiſchen verwahr— 
loſten Hütten weit zum Ort wandern 
müſſen. Beklemmend wie in Skutari 
und überall im türkiſchen Albanien 
wirkt auch hier das Bild des Verfalls, 
eines faſt lebloſen, nichts tuenden, 
nichts ſchaffenden Schlendrians. Aber 
wie immer, wenn das Auge auf Tür— 
ken und ihrem Treiben ruht, kommt 
auch eine Erklärung für das Zergehen 
ihres Reiches: Es heiſcht zu viel Zeit, 
ein guter Moſlem zu ſein! Wer des 
Korans Gebote gewiſſenhaft erfüllt, 
iſt täglich für Stunden in Anſpruch 
genommen und muß auf der Wande— 
rung durchs Leben Andersgläubigen 
nachhinken. Sein Tag kann nicht der 
Arbeit, dem Wohl des Individuums 
oder eines Gemeinweſens gehören. Für 
Nomaden oder allenfalls Soldaien im 
Lager ſind die Lebensregeln des Mo— 
hammedaners geſchaffen, und eine dem 
Iſlam treu bleibende Türkei wird 
darum auch in Aſien keinen kraftvol— 
len, geſchweige modernen Staat auf— 
bauen. Wer wörtlich glaubt, daß nach 
Allahs Willen allein Reiche zerfallen 
und Menſchen verderben, iſt ein 
Schwachkopf und ein verlorener 
Mann. 


Kleine Modeneuheiten, 


Unter diefer Spigmarfe wirb aus 
Berlin gefchrieben: 

Gerabezu einen Siegedzug jcheint 
die Damenmefte antreten zu mollen, bie 
zuerft nur jehüchtern fich herpormwaagte. 
Sie erfreut fich einer überaus großen 
Beliebtheit. Und nicht mit Lntedi! 
Gibt fie Doch dem Schneiberfleide, ohne 
ihm feine Haffifcheftrenge Yorm zu 
nehmen, eine höchit reiguolle Note. Die 
Damenmwefte — Manche fcheinen dg3 
Wort „Gilet“ dafür für unentbehrlich 
zu halten — mir ee in Weiß mie 
au in bunten Tönen. getragen. — 
Ei neue ( mode Tcheint ta! 


rs 
arIE 


dem, umb befonbers bei der | 
für farbenprächtige Zufammenftellun- 
gen konnte ed nicht Wunder nehmen, 


daß der Gürtel wieder zu Ehren fam. |. 


Selbftverftändlich wird er entfprechend 
dem TFarbenprinzip der heutigen Mode 
bunt getragen. Beſonders der roſa 
Farbenton, der als „Pralinsé“ bezeich⸗ 
net wird, gilt als ſchick. Natürlich 
kann der Gürtel erſt dann wirken, 
wenn das Jackett offen getragen wird. 
Daneben kommen auch ſeidene Schär— 
pen auf, die an einer Seite mehr oder 
weniger lang herunterfallen, wobei die 
Enden nicht ſelten unter dem Jackett 
hervorſchauen. 

Die Rüſche, die ſich am Jackett des 
Schneiderkleides ein ſolch dankbares 
Feld erobert hat, iſt nun auch auf die 
Bluſe übertragen worden. Der durch— 
weg ſpitze Bruſtausſchnitt der moder— 
nen Bluſe wird von einer duftigen 
Halsrüſche zierlich umrahmt, und auch 
an den Manſchetten fehlt die Rüſche 
nicht. Trotzdem eine Abſchwächung 
der Bulgarenfarbenmode konſtatirt 
werden muß, erfreut ſich gerade bei der 
Bluſe der moderne Zierkragen noch 
immer ſehr großer Beliebtheit; zu ihm 
geſellt ſich die meiſtens buntfarbene 
Seidenframatte. Daneben fpielen hand- 
beitidte Blufen in Weiß eine große 
Rolle. Teils find nur die Baffen, 
teil3 die Vorderteile, nicht felten in 
fünftlerifch Tchöner Weiſe geſtickt. 

Seit einigen Wochen taudt das 
Kinnband, das feit Jahr und Tag in 
Acht und Bann geraten war, tmieber 
auf. Allerdings ift e8 bei Weitem nicht 
mehr das alte Kinnband aus Sammt, 
das, nachdem e3 fich ein paarmal um 
die Hutfrone gemwunden, den Rand 
umlief, um fohließlich in langmwallenden 
Enden den Rüden herunterzutommen. 
Das moderne Kinnband mutet mehr 
wie da® Sturmband eines Helmes an. 
E3 fißt prall, al3 beftände jeine Auf: 
gabe darin, den Hut zu halten. Die 
langmwallenden Enden find verfchmwun 
den. Höchitend magt fih an einer 
Seite ein kleines Schleifchen herunter, 
da3 dann mie ein riefengroßer Ohr: 
ring ausfieht. Das Kinnband darf 
nie mehr denn zwei Zentimeter Breite 
haben. 

Recht Hübfh find die neuen Tüll- 
hüte — oder vielmehr die Hüte, deren 
Kleinheit durch einen Tüllrand auf: 
gehoben wird. Der herunterfallende 
Tülrand befchattet das Geficht und 
wirkt fo in berfelben Weife wie ehe: 
dem der breite Rand der Riefenhüte, 
deren Reiz vornehmlich darin beitand, 
daß fie das Gefiht „im Dunteln“ 
ließen. . 
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Todedanzeige. Rn 


ten und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 
Friedrich Nempler 

im Alter don 76 Jahren am 19. Juni fanft ein» 
Ihlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 22. Juni, um 12 Uhr 30, bom 
Zrauerhaufe, 3801 _ &. Winceiter Ave., mit Kut- 
[hen nah dem Waldheim: Sriedhof. Um iftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

Wilhelmina Rempler, Gattin, nebſt 

Kindern. 


Gute Nach, ihr Lieben mein, 
Lebet wohl, ich zieh' mit Engeln 
Heut in's Paradies no 


ein. 
Nun laßt mich don Eu 


icheiden, 
Droben jteh’ ich für Euch Wadt, 
Lebet wohl auf Wiederfehen, 
Meine Lieben, gute Nacht! 


Todesanzetge. 


‚Freunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Frau Anna Eilricdh 

geboren in Hannover, Deutihland, am 10, März 

1848, am 18. Juni 1913 geitorben tft. VBeerdi- 

ung findet ftatt am Gonntag, dom Trauer: 

aufe, 603 ©. 48. Mpe., nah der Immanuel 

Wei. E. Kirche, 50. Ude. und Eongreß ©tr., mo 

um 2 Uhr Leichenfeier gehalten wird. Von dort 

mit Rutihen nah Foreit Home. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Charles Eilrich, Gatte. 

Frl. Lydia Eilrich, Frau Emma 
rau Minnie Gopes, Fri. Laura 
trich, Kinder, nebft 3 verftorbe- 

nen Kindern und 4 Großlindern. 

Frau Emma Derih, Frau Mary Wag- 

ner und Billiam 9. Wohlberg, 
Geſchwiſter. frſa 


Hill, 


— 


Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt; daß unſere liebe Mutter 
Louiſa Kohmſtedt 
1726 Orchard Str. (Gattin des verſtorbenen 
Auguſt Kohmſtedt) am 20. Juni 1913 im Alter 
von 60 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den 23. Juni 19183, um 2 Ubr Naächm., 
bon George J. Weſtfalls Kapelle, 2838 Lin— 
coln Ave., nah dem Montroſe-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Hraun J. Seßler, Frau J. 
Trannid, Kinder, 
Frau Gharled Meyer, Schweiter, 
Frau Karl Bod, Echwiegertochter. 
Mprile, Glarence, Harold und Gilbert, 
Großlinder. 


Tubesanzeige. 

Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unfer vielgeliebter Gatte und Pater 
Michael Neindi 
am 19. Juni 1913 im Alter von 34 Jahren, 9 
nonaten und 17 Tagen plöglich aeftorben ift. 
Beerdigung findet flatt am Sonntag, den 22. 
Xuni, dunft 1 Uhr 30 Nahm., vom XQrauers 
baufe, 1413 Daldale Ave., nah der St. Alphon- 
usfirhe, bon dort nad dem Ct. Bonifazius- 
Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen : 
Bonnie Neindl aebor. Hubinger, Gattin. 
ichael Reiudt Ir., Sohn. 
Roſie Hubinger, Schwägerin. 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Alma Hufnagel 
(Zoßter der beritorbenen Sophie Jacobfen) am 
20. Sumi 1913 im Alter don 36 Jahren geitor- 
ben it. Beerdigung vom ZTrauerbaufe, 4223 
Hirfh Str, um 1 Uhr Nahm., Montag, den 23, 
Juni, nah Foreft Home. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Edward Hufnagel, Satte, 
Eiite und Evelyn, Töchter. 
Nasmus Nacobien, Bater. 
Arthur Jacobien, Bruder. 


Todbe3anzeige 


reunden ımb PBelannten die traurige Nach» 
eier daß mein aeliebter Gatte 
Wilhelm Schroeder 
nad fhwerem Leiden felig im Herren entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
ben 22. Juni, dom Trauerbaufe, 4352 ©. Rod: 
well Etr., um 12 Uhr Mittand, nad) der Evang. 
Luther. Friedensfiche, 43. Str. und Ealifornia 
Ade., von dort mit Kutihen nach dem Betbhania- 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Aunnita Schroeder, Gattin, 
Ghrift. Schroeder, Bruder. 
Emma Schroeder, Schwägerin. 
Bitte Teine Blumen. 3 frfa 


Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieber Satte und Bater 
Hermanu Schols 
(Vater der veritorbenen Frau Laura Rupp und 
u Lillian Ulmer) am 19. Juni 1913 im 
Iter bon 83 Jahren geitorben ilt. Beerdigung 
dom Trauerhaufe, 3521 ©. Dallen Nbe., Sonn- 
taa. den 22. Juni, um 10 Uhr PVorm., nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Schols, Gattin. 
Ste, Harrh und 2onis Pe Fran 
an Miller, Fran T. Babe, 


> 2 und beite 


Bilfigite 
— 


—— 
* 


"u Eh —— 


EMIL 
ge 0 


Tobebanzeige 


„Ögtunden und Belannten, die traurige 
et e 
“* Ehmwiegervater, & und 


20. Yuni: 1 en ttag3 
am 20. Juni 10 : 
ım Witer von 54 Jahren, 4 Mo; — 
22 Tagen fefig im j 
‚Die Beerd fin 
tag, den 22. m. 
vom 1531 „Dasten Er. nah dem Moni 
⸗ . m e nahm 
ten die trauernden Interbliebenen: * 
Sophia Kleppien, Gatti 
Frau e webner, Wilke 
Srau Garrie Tham- 


Gran Weide Weäfter Schweſter 
tafon nebft Enteln u. Berwundten. 
alo 


Todedanzeige. 
Herder Loge Nr. 669,4... & A. M. 
Den Beamten und Brüdern zur trau» 
rigen Nachricht, dab unfer Bruder 
Fred Nudolphy 
in den ewigen Diten eingegan 
Die —— findet —— Sonn 
tag, den 22. Juni, 1 Uhr Nachmi 
vom Trauerhauſe, 728 Melroſe Sit 
nad dem Friedhof Waldheim. Die B 
1 biermit böflichit erfucht, put 11:30 
br Bormitt., in borgefchriebener Weile 
gelleidet, in unferem Tempel zu eriähei- 
nen, um dem berftorbenen Bruder die 
legten maurerifhen Ehren zu eriveifen, 
Srant J. Bred, Mitr,. db. &t, 
Guſtav Schaetz, Selr. 


Todesanzeıge, 


Allen Freunden und Belannten die traurige 

Nahridt, daß mein geliebter Gatte 
Wilhelm Meyer 

am 19. Juni nad Iurzem Leiden aeftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 22, 
Rum, um 1 Ubr Nahm., vom Trauerhaufe nach 
der Bethel-Kirhe, Ede Hirih und Epringfield 
Abe. von dort mit Kutihen nah dem Dat Ridge 
Sriedhof. Um jtilles Beileid bitten: 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


— —— 


Geſtorben: Chriſtian Wegner, geliebter Gatte 
bon Maria Wegner gebor. Kleemann; teurer 
Vater von Auguſt Wegner. däarb am W. Juni 
1913. Beerdigung am Montag, den 23. Juni, 
um 12:30 Nahm., bon der Wohnung feines 
Sohnes, 1803 ist Etr., nad dem Concordia» 
Friedhof. fafon 


Geitorben: William Nuchl. Beerdigung Sonns 
tag Nachmittag um 1 Uhr don Burfhardi3 Aa» 
veile, 1830 8. Chicago Ave., nah Foreit Home, 


—- 


Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bes 
fannten danten wir für die beralide Be- 
teilıgung bei dem Begräbniß unferes ges 
liebten Gatten und Vaters 

Anton Ernit 

fowie für die jhönen Blumenfpenden, 
Ebenfall3® dem - Heffen Frauen-Berein, 
dem Garfield Unterjtügungsverein, den 
Columbia finigbt3, Kenitone Loge Nr. 
86, und den South Water Str. and Rans 
dolvd Str. Kommiffion Merdant3 und 
dem Roofter Club. nsbefondere dem 
Herrn Baitor John für die troftreihen 
Worte fagen wir biermit unferen bet» 
lichſten Dank. 

Margareta Ernit, Gattin, nebft 


fafo Familie. 


Dankfagung. 
unſeren herzlichſten Dank ſagen wir allen 
Freunden und Belannten für die herzliche Tell⸗ 
nahme fowie für die jhönen Blumenfpenden bei 
der Beerdigung unferer geliebten Mutter. - 
Marie Schoen. 
Insbefondere nod 
Herrn Raftor Pilter und den Sängern, fotvis 
dem Cleveland Frauen-Berein, 
dem Fortuna Frauen-Berein, 
dem Niabella $rauen-Berein, 
dem Allemannia Frauen-Perein 
dem Tribe Ben Hur, Schiller Court, 
dem South Weit Frauen-Berein, 
dem Deutihen Verein der Weftfeite, 


und dem Damen Berein 
bielen Dant. Emma Hermans, 
Tochter, 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten ımferen Herz 
lihen Dant für die aahlreihe Teilnahme uns 
Plumenfvenden, befonders auch dem Frauen⸗ 
verein, bei dem Begräbniß unſeres lieben 
Sohnes 

Wilhelm Doehla 
Beſonders danken wir Herrn Paſtor Lambrecht 
für die troitreihen Worte im Haufe fowie am 
Grabe, und aud dem Männerdhor für den fchö- 
nen Gefang. Nohmal3 allen Dant. 
John A. Dochla und Aatharine Doechla. 


Danffagnuıng. 

Aflen Freunden und Belannten, ſowie beſon⸗ 
der3 den Kameraden bom Krieger:Berein Tomn 
of Lake fomie Herrn PRaitor Koblmann für feine 
troftreihen Worte im Haufe und am Grabe, 
wie au fer die Blumenfvenden am Benräbnif 
unferer geliebten Gattin, Mutter und Ecdiweiter 
meinen berzlichiten Danf, wie auch fitr die zahl 
reihe Beteiligung. ” * 

Anton Engelhard, nebſt Kindern, Ines 
fter und Mutter. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut u. Liebe gedenten wir beute 
de3 Todestages unferer Lieben. Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 
N Lina Eweniion Homann 
geitorben bor m yere, am 20. Juni 


Ein eo. iſt nun dabingeſchwunden 
Seit du von uns geſchieden biſt, 
Doch iſt der nicht überwunden, 
Weil man das Liebite nie vergibt. 


Bon deinen Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
Karl Govedle 


der heute dor einem Jahre, am 21. Junt 1912 
geitorben ift. 


Ein treues Hera dab ausgeiählagen, 
Ein treues, liebebolles Hera, 

Das einft in feinen Lebendtagen 
Seteilet mit und Freud’ und Schmerz, 
Drum fei als Teste Liebesgabe 

Dir taufendfältig Dank gebradit. 


ewidmet von der trauernden Gattis 
x nebit Kindern, 
Sur Erinnerung 
reunden und Nadhbarn zur Nachricht, dab am 
* den 22. Jumi 1913, eine Erinnerungds 
feier gehalten wird für unfer Töchterlein 
Gorinne — * Be 
die am 18, Dezember 1912 aeltorben if. iyim 
haıt am Grabe im Salwoode Friedbof, Oſtende, 
nabe 67. Str. Berfammlung im Warteraum, 67. 
tr. und Greenwood Abe. 
ohm und Zofephine Dittberner, Eltern. 
ubert, Bruder. 


Bar Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Lenhard Grimm 
geftorben im 22. Juni 1900, 
u früh fchlug diefe Hittere Stunde, 
NAH = unierer Mitte nabım, 
Doc tröftend tönt'8 aus unferem Munbe: 
Mas Gott tut, das ift wohlgetan. 


Gewidmet von Gattin und Tochter, 


Waldheim. 


inziger beutfi Zonfeiftonsl edhot don 
bieage. Dur Metropolita eh rür_ 56 
gu errei NE auch allen Stra 
abnen. Billige räbnikpläge find In Diele 
choͤnen 88 | ubihlagszahlungen “ 
.— Beneral-Offices: ‚ „SE, 
zus Auftin = =, e Horelt Barl 757, 
h m; Bräf, 
atsb € Eupt. u. 1 


Berlangt: 


Finifhers an Gofen; höcifte Löhne; fle» 
tige Arbeit; helle, gefunde Arbeitgräume. 


B. Kuppenheimer & Go. 


Bloomingdale Road und Lincoln Orrape. er 
H. SCHINTZ, 
jo 


J 
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Zur Beachtung! 


Hies ift die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 
Mufiter-Union in Chicago. 7 


Members whose Dues for Current Quarier are not — — the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


Wenn die Mufiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweifen Fönnen, 


— — — —— — — — 
BE Vorläufige Ankündigung! SE 
3—Beridiedene Pläbe—3 


Hitdfeite 5 2, und Wentworth 2 
Beginnend ne 28. Juni 
Hordfeite Sout hvort und Diverjey 
Beginnend RFRH a 2. Juli 
Weſtheite —* und Weſtern * 
Beginnend — 4. Juli 


ne u 


Rum eriten Male: Auto Bolo, äußerft aufs 
tegend. Zubball zu Pferde. Bodende und 
mwettlauf. Büffel. Kavallerie d. Weit. Auftral. 
Boomerangwerfer u. Gtierpeitiher. Brof. 
Gruber3 dreifirte Tiere u. Eingeborene aller 
Nationen in neuen, eritaunlihden Darbietum- 
gen aus d, nen Often u. Wilden Welten. 

Sweimer täsfih— 2:15 Nm. u. 8:15 Abd. 
ntritt (einihlienklih Sit) 50 Gents, 
Finder unter 9 Jahren zum balben Breife, 

Alle Site dur ein riefiged, waflerdichtes 

Beltdah dor Sonne u. Regen gefhüst. Grand 


Stand Eige (Eintr. eingeihl.) $1.00. Zum 


Berlauf an d. Voritellungdtagen bei Lyon & 
Healdh. Ede Adams und Wabafh. 


Deutidhes Voltsfeit 


arrangirt bom 


Denis: Amerik Nalionaldund 


Bmeigverband Chicago 
am Sonntag, den 22. Juni 1913 


in Brands Part 


8259 Eliton Ape., awifhen Belmont und Eali- 
fornia Mdenue. 
Eintritt 2de bie Perfon, an der Kaffe 50c. 


66. Srdensseit, 


Pirnice und Sommernadhtsfeft ber 


Sonntag, den 22. Juni 1913, im Lonijenhain 
(Deutihes Altenheim). Tidet3 25c die Berfon. 
Man: nehme Garfield Par! Hohbahn bi Dess 
laine3 Upe., Boreit Park, oder Madifon Str. 
lectric. in15,21 


Zweites großes Pit: Nik 
und Sommernadtsfeft, arrangirt bom _ 

Deutſch-Amerikaniſchen Unterftügungs- 

Verein Tue Recht und fchene Niemand 


im Aihland Grove, Albland und Mddifon Abg., 

am Sonntag, den 22. Juni 1913, — Breistegeln 

r Herren und Damen, und fonftige Belniti- 

ungen für Jung und Alt. Anfang 2 Uhr Rahm. 

idet3 25c @ Berfon. Mufil von E. — = 
ini, 


Berliner Beronigungs:Berein. 

Am Sonntag, den 22. Juni, Nusflug nad 
&l:n Biew, ZI. Berfammlung um 8 Ubr Mor: 
gen3 an Clar! Str. und North Ave. Mitglieder 
frei. Nicht-Mitglieder 50c @ Berfon. 


Wurz’n Sepps 


Echt deutiches 


Familien - 2ofal 


715 NORTH AVENUE. 
Seden Abend und Sonntag Nadmittag: 
Gefang: und Imftrumental-Konzert 


Bintus Kühe; Sonntagd bürgerlider Mit- 
tagstiih bon 111% bi8 4 Uhr. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
. Gegenüder Lincain Bart, 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kuss wm 
Otto Seiferts Orchester, 


DIETRICH’S 
Konzert: Bavillon, 


835 North Ave, Ede Elybourn u. Dayton 


Jeden Abend Konzert. Herr und Frau 
Naumann in urlomifhen Duofzenen und Eoli. 
—— vepi HSarafſer, Wiener —— Jede 

oche neues Programm. Montag und Donners⸗ 
tag Samilienabend nebit Ball. 


— — 


Cafe Germania 


Gde North Ave. und Hubion Ave. 
Samödtag und Sonntag 


Konzert uud Can; 


fowie jeden Donnerdiag. 
DO Der kühlite Plag an North Ave. un 


.-—_ 


— und Berftopfung er * 
SALEMS GREEN TABLETS 
lindern — allen 3 
—* 


u 


jo find es Richt: Unionmufifer. 


Lokalbericht. 
— — — — — 
Erſte ev. Luther Kirche. 


Das Innere der 1. evangeliſchen 
Lutherkirche, an Leavitt Stir. und 
Haddon Ave., iſt ſchön ausgeſchmückt 
worden, und anläßlich der Beendigung 
dieſer Arbeit findet morgen Vormit— 
tag 10 Uhr ein Feſtgottesdienſt ſtatt, 
in welchem Dr. Eversz die Hauptpre— 
digt halten wird. Abends begeht die 
Gemeinde, die von Paſtor Karl Kauf— 
mann bedient wird, den Kindertag, 
und bei dem Abendgottesdienſt iſt 
Paſtor Otto Thiede der Hauptprediger. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Am nächſten Samstag veranſtaltet 
ber Wohltätigkeitsverein der lutheri— 
ſchen Stadtmiſſion ſein jährliches Pik— 
nik in Kolzes Park in Dunning. Mit 
den nötigen Einkäufen ſind die Damen 
Wachholz, Felske, Kaſtner, Veilfuß 
und Mohr betraut; als Vorſteher bei 
dem Piknik werden die Damen Frau 
Worthmann, Schmitz, Wachholz und 
Mohr ſowie Herr Heinrich Worthmann 
ernannt. 


— Zerſtreut. — Sind Sie verhei— 
ratet? — Nein, ledig! — So, ſo, ſchon 
lange? 


RIVERVI EW 


Das Wunderland Sie 
im Walde. müfien 


es ſehen! 
Zechs neue Fahrten ee 
Ein halbhundert neue Zsows 


Untergang 
enes Jener der 
abaretiiansfaal 

Nie nab ed ei-| Wo Hnder man 
nen reizenberen | etivad Ebenbür- 
Bergulnungd- |tiges -in ganz 
ort im frreien. | Ghicano”? 

Hört Weberd berühmte Gincinnati- 
Kapelle in täglihen Konzerten, 


„Titanic“, 
Das 
rieltae 
$150,000 
Schanitüd. 
€3 fpottet 
ber Ratur 
in feinem 
Realismus. 
in16* 


Hamburger Klub 


aPiknik 


— nad — 


==> PALOS PARK. 


Sonntag, 22. Zuni 1913. 

Rundfahrt unde Eintritt 5* Bar! 75e, — 
Abfahrt dom Boll Str, bnbof (Volt und 
Dearborn Etr.), 9:15 Vorm. und 1 Uhr Nam. 
güge halten an 47. Str. und Englemoob Cta- 
tion an. n8,21 


16. Großes Pfälzer-Pitnit 


beranftaltet vom 


Pfälzer-Berein von Chicago 
Sonntag, den 22. Juni 1913, in Kart 
6656 Ridge Ude. XTidets 25c Bee 
ß ne N. Clark Etr. u. Rogers Bart 
Straßenbahn bis Bratt Ave., dann gehe 2 Ylod 
weitlih bis zum Grobe, — Großer Derimer 
Rorftmarkt, Rreistegeln für Herren und Damen. 
Prachtvolle Preiſe Lommen pi Berteilung. No 
nie dagewejene Boltäbeluftigungen aller Art. — 
Anfang 2 Uhr Nam. 1,21jn 


Großes Piknik und Vreiskegeln 


beranftaltet vom 


Schwäbiidh-Bad. Franenverein®tr. 1 


in Bogeld Grove, Ede tlem Abe. s 
fon Str., Foreft Bart, a! Yen aa au 
DR HE ie; 
bis Sarlem Ude. — — 


18. Piknik mit Preiskegeln 


beranftaltet vom 


Eyroler u. Vorarlberger Verein 


Sountag, ben 22. Juni 1913, im Eur 

3424 Irving Bar! Blod., Ede rd ** 

Zidet3 25c für Herr und Dame. Ant. 2 Nm. 
mai24,in15,21 


Großes Basket:Pifnit 
nebit Preislegeln, veranftaltet bon der 
Treue Schwestern-Loge Nr. 79 
——38 —— Blod u. Elſton 


ufi 19i 
10 Uhr Bormittags. Eintritt T0c Die Werfunien6 


Großer Ausflug mit Zeſte ſſen 


Lessing Frauen-Verein Ar. 1| Jim Ya 


ERERERE 


Ka 
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Die Staatslegislatur hat ihre 
Sikung abgelchloffen. 


Lifte von ihren Bollbringungen. 


Sie ift nicht eben lang. —Stadtgemeinden das Recht verweigert, 
jelber die Kontrole zu führen über privilegirte Korpora- 
tionen, die Öffentliche YTuganlagen betreiben — „‚Refidence 
Diftrict Bill“ fchlieglich doch noch zu SKall. gebracht. — 
Gouverneur Dunne mit feinen Kieblingsplänen erfolglos 
geblieben. — Chicago erlangt die Möglichkeit, die Derwal- 
tung der Parks mit der Stadtverwaltung zu verfchmelzen. 
— Ein Außengürtel von Parkanlagen. — Machtvoll- 
fommenheiten der Stadtgemeinden ein wenig erweitert. — 
Die Kleemanjche Hafenvorlage von der Kegislatur ange- 
nommen, aber vom Gouverneur vetirt. — Bau befjerer 
Sandftragen in Ausficht. — Staatskolonie für Sallfüchtige. 


An Springfield hat heute früh die 
Staat3legislatur ihre regelmäßige Ta- 
gung zum Abjchluß gebradt, und ziwar 
geicheh das im Unterhaufe um 4:22, 
im Senat um 4:45 Uhr Morgens. Zus 
fammengetreten war die gefeßgebende 
Körperfhaft am 8. Januar. Es 
mährte bis zum 28. Xanuar, ehe im 
Unterhaufe die Sperre gehoben war, 
welche fich daraus ergeben hatte, daß 
feine der Faktionen ftarf genug mar, 
um ohne Beiftand aus anderen Lagern 
den Sprecher zu ermählen. Die Wahl 
bon zwei Bundesfenatoren machte mwo- 
möglich noch arößere Schwierigkeiten, 
weil auch hier nichts erreicht merben 
fonnte ohne Kompromiffe zmwifchen den 
Parteien. 

Der zum Sprecher des Unterhaufes 
ermählte, noch recht jugendliche Abge- 
ordnete Mm. MeKinleyg murde zum 
Schluß der Sigung in der üblichen 
MWeife ausgezeichnet durch ein Ehren- 


‚gefchent in der Form eines filbernen 


Tafelgeräts. Bejchentt wurde von den 
Kollegen auch der Abg. Shanahan, 
meil er als Vorfiender‘ bes Aus- 
Thuffes für Bemilligungen fih zahl- 
reiche Freunde gemacht hatte, Am Se- 
nat wurden zum Schluß der Tagung 
außer PVizegouverneur D’Hara,' dem 
Vorfigenden, auch der jtellpersretende 
Vorfigende Manny und ber Xlter3- 
präfident der Kömperichaft, Senator 
Suul, mit Ehrengaben bedacht. 
Die letzten Dollbringungen, 5 

Senat und Haus haben nad altem 
Herlommen viele von ihren mich» 
tigften Vorlagen bi3 ganz zulegt un 
erledigt gelafjen, um fie dann entweder 
abzufchladhten, oder mit Zufägen zu 
verfehen, welche fie der beabfichtigten 
Wirkung zum Teil berauben. Erfreu- 
lich ift es, daß in diefer MWeife auch 
die fogenannte „Refidencee Diftrict 
Bill”, mittels welcher die Temperenzler 
felbft in Chicago ganze Stadtteile 
troden zu legen gedachten, unter den 
Wagen gelommen ift. Das Interhaus, 
melches die Vorlage in ihrer urfprüng- 
lihen Faflung mit fnappfter Mehrheit 
angenommen hatte, verweigerte einigen 
Ubänderungen feine Zuftimmung, 
welche der Senat an dem Entwurf vor= 
genommen hatte. 

Meniger erfreulich ift, daß der Zu- 
fat abgelehnt worden ift, durch welchen 
in Bezug auf die Kontrolaufjicht über 
öffentliche Nutanlagen den Städten 
bon mehr al3 25,000 Einwohnern ba3 
Recht der Selbitbeftimmung gewahrt 
werden jollte.e. Der Senat lehnte es 
mit 27 gegen 20 Stimmen ab, ber 
Vorlage mit diefem Zufaß feine Zu: 
flimmung zu geben. Die fragliche 
Kontrolaufficht - jol nun von einer 
Yünferfommiffion ausgeiibt merben, 
melche der Gouverneur zu ernennen 
haben wird. Gouverneur Dunne, der 
ala Verfechter des Prinzips der ürt- 
lichen Selbjtregierung gelten will, hat 
zwar halb und halb in Ausficht ge- 
ftellt, daß er die Vorlage vetiren werde, 
aber gar zu feit darf man fich hierauf 
nicht verlaffen. Der Umftand, daß er 
jelber die Kontrolfommiffion ernennen 
dürfte, mag ihn beftimmen, die Vor- 
lage zu unterzeichnen, ober fie ohne 
feine Unterfährift Gefetest:aft erlan- 
gen zu laffen. Der angenommene 
Entwurf ift 95 Drudfeiten jtarf. 
Ueber feinen Inhalt wird man volle 
Klarheit erjt durch längeres Studium 
erlangen können, 


Das Stauenftimmrecht. 

Als meitaus michtiafte unter ben 
Vorlagen, welche die Legislatur mäh- 
rend ihrer nunmehr abgefchlofjenen 
Tagung angenommen hat, ift natürlich 
bie anzufehen, welche den Frauen des 
Staates Jllinois eine fehr bedeutende 
Ausdehnung ihres Stimmrects fichern 
foll, welches fich bisher nur auf die fo- 


genannten Sıhulmwahlen erftredte. Der 


Gouverneur fönnte die Maßnahme der 
Leaislatur duch ein Veto hinfällig 
machen, e& ift aber nicht anzunehmen, 
daß er fich bemüffigt jehen wird, da3 
zu tun, 

für Chicago, 

Unter,den angenommenen Borlagen 
befinden fich einige, bie für die Stabt 
Ehicago befondere Bedeutung haben. 
Da ift in erfter Linie die fog. Part- 
fonfolibirungsvorlag, melde be⸗ 

immt, daß bie Verwaltung ber öf- 

Parts nicht mehr von ver- 
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der Mayhor zu ernennen haben würde. 
Um Geſetzeskraft zu erlangen, bedarf 
| diefe Maßnahme noch der Zuftimmung 
; der Bürgerfchaft.e Schaffung eines 
| Außengürtels von Parks für Chicago 
! fieht die ebenfall® angenommene, aber 
| nod} ber Zuftimmung der Bürgerjchaft 
bedürfende Parkreſervevorlage. Die 
unter ihren Beſtimmungen zu ſchaf— 
fende Parkkommiſſion würde der Prä— 

ſident des Countyrats zu ernennen 

haben. 
| Dom Gouverneur bereit3 vetirt wor- 
! den ift die von beiden Häufern ver 
ı Zegislatur angenommene Kleemanjche 
| Hafenvorlage. 

Die Amtstermine des Stabtfchrei- 
berö und des Stabdtfchagmeifters, To- 
wie der Aldermen bon Chicago 
find, für die Zukunft, von der 
Legislatur von zmeijähriger Dauer 
auf vierjährige verlängert worden. Ab- 
gelehnt hat e3 die Legislatur, die Chi- 
cagoer Stadtratsmahlen und die Rich- 
terwahlen parteipolitifchen Einflüffen 
zu entrüden. Aud) von den Vorfchlä- 
gen zur Verbeflerung de3 Primär 
mahlengefeges find nur menige ange: 
nommen worden, fo dab e8 — bon den 
Kandidaten für die Staatzämter ab» 
gejehen — bei jever Vorwahl wieder 
ein allgemeines MWettlaufen geben 
wird um bie erften Pläge auf ben 
Kandidatenliften. Die Namen der 
Bewerber um Kanbidaturen für 
Staatsämter follen auf den Stimm- 
zetteln in mechjelnder Reihenfolge ge— 
brudt werden. Die Vorwahlen für 
die Stunts: und die Countymwahlen 
follen fünftig im September ftattfin- 
den, was immerhin eine fegensreiche 
Abkürzung diefer Wahlfeldzüge bewir- 
fen wird. 


Gehaltszulage und Freipäſſe. 


Da der Senat die Vorlage nieder— 
geſtimmt hat, welche den Mitgliedern 
der Legislatur höhere Gehälter ſichern 
ſollte, ſchwand jede Ausſicht dahin, im 
Unterhauſe die Vorlage durchzubrin— 
gen, welche den Eiſenbahngeſellſchaften 
die Ausſtellung von Freipäſſen verbie— 
ten ſollte. Der Abg. Fitch von Peoria, 
welcher dieſe Maßnahme beantragt 
hatte, ſah denn auch von dem Ver— 
ſuche ab, ſie zut Abſtimmung zu brin— 
gen. 

Arbeitszeit für Frauen. 


Aus der beabſichtigten weiteren Re— 
gelung der Arbeitszeit für Frauen und 
Mädchen iſt nichts geworden. Im Un— 
terhauſe war eine Vorlage angenom— 
men worden, welche dieſe Arbeitszeit 
auf neun Stunden den Tag beſchrän— 
ken ſollte. Im Senat wurde die Zeit— 
grenze auf 10 Stunden den Tag, bezw. 
auf 60 Stunden die Woche, erhöht. 
Es kam zu keiner Einigung zwiſchen 
beiden Häuſern, und damit ging die 
Vorlage überhaupt verloren. 

Schlecht gefahren. 

Sehr ſchlecht iſt Gouvberneur Dunne 
mit den Vorlagen gefahren, die auf 
ſeine perſönliche Veranlaſſung einge— 
bracht worden waren. Angenommen 
ift davon nur bie, welche eine Ver— 
fchmelzung der ftaatlihen Dienftabtei- 
lungen für Jagd- und für Fiſcherei— 
weſen vorſieht. Mit Hilfe des Gouver— 
neurs iſt außerdem noch eine Maß— 
nahme durchgedrückt worden, welche es 
Stadtgemeinden erlauben ſoll, Jelber 
öffentliche Nutzanſtalten aller Art an— 
zulegen, zu erwerben und zu betreiben. 
Abgewieſen worden iſt Gouv. Dunne 
mit ſeinem Lieblingsplan, welcher 
darauf abzielte, die ſogenannte Steuer— 
ausgleichsbehörde abzuſchaffen und fie 
zu erſetzen durch eine ſtändige Steuer— 
fommiffion, deren Mitglieder der 
Gouverneur hätte ernennen follen. 
Auch in feinem Kampf für Ynitiative 
und Referendum ift Herr Dunne be- 
fanntlich unterlegen. Einen Erfah zu 
Ichaffen für die Zivildienftorbnung für 
Eoof County, welche vom Staatäober- 
gericht auf rein technifche Gründe hin 
hat für binfällig erflärt werden müf- 
fen, hat die Legislatur fich nicht ver- 
anlaßt gefunden. Niedergeftimmt wur- 
de auch die vom Gouverneur befürtor- 
tete Vorlage zur Berhütung von un 
lauteren PBraftiten bei ven Wahlen. 

Segensreich ermweifen mag fich die 
Vorlage, welche in Bezug auf fyitema- 
tifhen Landftrakenbau angenommen 
5* iſt. ee zer —— 

bauten ſo a räflinge 
verwendet werden dürfen. 

3 derbient, baf; bie Le- 
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== DOSE == 


Montag, 23. Zuni: 


Bee 2,2272 97er Eye 
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Berfauf von Sommer: Bargains! 


Verfüumt nicht, unfer Bargain-Schanfenfter u betradhten, 2 


Departement für fertige Hachen auf dem 2. Zloor. Fi 
Bamen-Hadhtgomwns, Auswahl von 12 verfdjiedenen Befakarten, $1 u. 1.25 Werte, Stük 69e 


Weihe beflikte Lawn-Waifts für Damen, mit hohem oder niedrigem Hals 


Rabo-Korfets, mit A Strumpfbändern, 81.00 Werte, für 
Anderwailts für Rinder, mit Tape und wafhbaren Rnöpfen, Größ:n 4 bis 10, Stük.... 15€ 


Kleider-Stoffe- 
Dept. 
Main Floor. 
36 Boll breite rein- 


ee — 7— Alleus F Eaſ 
8c = llen oot ale 
d 4öc oder Tabletten, 25c 
Weih, Boplar Giotp || ? 15c 


mit ſchwarzen Strei⸗ 
Jettum Hutfarbe — 


en, 40c 29€ tegul. 25%, IGe 


Drogen: Dept. 
Main Floor. 
Hoftetters Magen- 


Bitters, 4 
$1. Wert oc 


Per orxide Zabnpul- 
ber oder Paſta — 
‘ 


25c BB, i 3cC 
Regenidhirm- 
Dept. 


Main Floor. 


Regenihirme für — 
Damen a. A— ]| Shwarze Damen- 
affortirte Griffe, mit ftrümpfe, 10c Wert, 
Eeide- oder Xeinen ber c 
überzogen, regen» u. 5 

ft urmfider, $1.50 
Wert, 

zu 


Main Floor. 


Kinderitrümpfe, 
12%%c € 
Qual,, au... 


Grocery: Dept. — 4. Floor. 


2.60 


10 Etüde American Family Eeife...... 39e 
Großes Padet Gold Duft 


2 Nund Seifenchips.................. 10e 

3 Bd. Klumpenitärfe 

5 Pfund Waichloda 
) 


Se 
3 Balete Dualer oder Mothers Dats3..2r 


Maribmallom Cookies. ....uurensonneree The 
PBalet Rumford Badpırlder......nuruuer. 23e 
2 15 Büdhfen Armours Bohnen 25e 


(icht hat. Die betreffende Vorlage, von 
fachtundiger Seite ausgearbeitet, ift 
vom Senator uul eingereicht worden. 


Der Stimmafchinenfauf. 


Ein, gemeinfamer Ausfhuß beider 
Häufer foll die Beweggründe unter- 
juchen, durch melche die Chicagoer 
Wahlbehörde dazu veranlagt worden 
ift, jenen Millionentontraft mit einer 
Stimmajchinenfirma abzufhließen. Zu 
Mitgliedern diefes- Ausfchuffes mur- 
den in der Schlußfigung vom Senat 
die Senatoren Ganaday, Shaw, 
Campbell, Helm, Chamberlain und 
Barr ernannt, vom Haufe bie Abge- 
orbnieten Butt, ones, King, anne, 
Kafferman und Gartjche. 

Im Ganzen find während ber jebt 
beendeten Tagung bei der Legiälatur 
1,616 Gejegentwürfe eingereicht mor- 
den, davon : 922 im Uinterhaufe und 
694 im Senat. Die lehte Borlage, 
welche im Senat zur Annahme ge- 
fangte, beftimmt, daß Eijenbahnge- 
fellfchaften für Kinder zmijchen 4 und 
12 $ahren, die ohne Fahrkarte auf Ei- 
babnzügen betroffen merben, nicht 
mehr Fahrgeld ala 14 Cents die Meile 
follen verlangen dürfen. 

— — ñ — 


Bolksfeſt des D. A. N. B. 


Es findet morgen Nachmittag und Abend 
in Brands Parf ftatt. 


Bon Geiten der " Komites vom 
„Deutfchamerilanifchen Nationalbund“” 
wird Ulles aufgeboten, um das große 
deutfche Voltafejt am morgigen Sonn= 
tag in Brands Bart zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
Teitlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweift die Tatjache, 
baß über 70 Vereine ihre aktive Be- 
teiligung zugefagt haben. Ein fin- 
berhor von 800 Stimmen wird unter 
ber Leitung bon Heren Martin 
Schmidhofer vier deutfche Lieder und 
ein englifches vortragen; ferner werben 
fih Männerchöre hören lafjen; großes 
Sinftrumentaltungert, allerhand Bolt3- 
fpiele und Beluftigungen für Yung 
und Alt, fowie Ball jtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittäpreis be— 
trägt 25 Cents die Perjon im Vor— 
berfauf, an dem Eingang zum Part 
50 Gent3; Kinder in Begleitung der 
Eltern find frei. Die Eintrittsfarten 
zum Feitplage find in „Ihe Hub“, 
Nr. 835 ©. Gtate Straße, bei 
MW. U. Wieboltt & Eo., Nr. 1279 
Milmaufee Ave, im Buch-Departe- 
ment, Klee Bros. & Eo., Belmont 
und Lincoln Ube, Sidny Mandl, 
324 W. Dipifion Str., Anoop & En., 
624... North AUne., fomwie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationalbund angefchlofjen haben, zu 
erhalten, fomwie morgen an der Kaffe. 

Ale Mitglieder des Gemifchter Chor 
„ipelia“, des „Freien Sängerbundes” 
und be3 „Gegenjeitigen deutfchen Un- 
terſtützungsverein“ find erfucht, pünft- 
lich 23 Uhr an Eliton und Belmont 
Ube., im „North Pole“, fich zu verfam- 
meln, um von da mit Mufit aqemein- 
Thaftlich nach Brands Park zum deut- 
Ichen Voltsfeit zu marfchiren. 


Durh Feuer befhädigt, 


Die zmeiftödigen Holzhäufer Nr. 
6612 und 6116 ©. Troy Str., fomwie 
eine hinter ihnen gelegene Stallung 
wurden geftern durch Feuer ftarf be- 
Ihäbdiagt. Thomas Yohnfon und Gattin 
hatten wahrgenommen, daß ihr. Ga- 
folinofen leckte. Um einer Erplofion 
borzubeugen, warfen fie den Ofen zum 
Tenfler hinaus. Er flog gegen die 
Stallung und fette fie in Brand. Ehe 
die Feuerwehr eintraf, hatten die 
Tlammen fich den beiven Häufern mit- 
geteilt. Der Schaden beläuft fich auf 
etwa $10,000. 

— Stimmt. — %.: Hat ber Seftre- 
tür Meyer eigentlich frü t einer ſchla⸗ 


enben Der angefört? — ®.- 
Nein, aber jept gehört er einer Jolchen 


* Ar Ba 2° F 


EEtrumpf⸗Dept. 


Main Floor⸗ 
Spezialitäten. 


Schwerer ungebl. 
Muslin, yardbreit, 


10c Bt., 740 


VDard 


—— Kalilos, — 
ie 1 PRorousfnit Union 
Nardp.... disc Euit3 f. Männer, 
. 


Bettlalen — aute ‚00 


Qualität, ZIBER.nn ie 
3 39 AUrbeitshofen für 
Kifſenbezüge, — 


Männer, 1.29 
Gr. 36 bei 45 


a Werte. 2 

Blaue Serge KAna- 

Stück 10 ben-Einzüge — $5 
u 


Männeransitat- 
tungs- Dept. 
2. Floor. 
Union Cuit3 für 
Männer, furze od, 
lange Aermel, 75c 
wert, 48c 


Sonnenſchirme 
für Kinder. 
zu 
10c, 22c, 
25c, 50 


und aufwärt3. 


Puswaaren- Dept. 
2. Floor. 
Strohhutformen für 
amen, in weiß 


und 
fe 98c 


Jtames für Da» 


Liför-Dept. — 4. Floor. 


DI Guckenheimer Rye oder Kentudy Pure 
Ne, 100 Proof, dolle Auarts, 
ver Flaiche 


Feiner Doppelgetreifümmel, 
volle Quartflaihe au 


$1.00 FSlaihe California Cognac 
Brandy, 3 Etar, in überz. Slafsen... ODE 


Starb an Brandiwunden. 


Bei einem unbedeutenden Brande in 
ber Fabrik der Weſtern Felt Com: 
pany, Nr. 4115 Dgden Ave, erlitt 
der Arbeiter William Lansty, 2701 
W. Divifion Str., tötlihe Brand— 
munden. Er jtarb geftern im St. Un- 
thonyhofpital. 

Un Brühmunden ftarb der 214jäh- 
tige Harry Pearfon, 1725 N. 48. 
Une. Das Kind war in legter Woche, 
als feine Mutter wufch, in ein Gefäß 
mit heißem Seifenwafjer gefallen. 


Unbewugt geihieden! 


Paris, Ende Mai. 

Eine Gejchichte, die wohl jelbft dem 
alten Rabbi ben Atiba ala neu im— 
ponirt hätte, befchäftigt feit geftern die 
Ehronique fcandaleuje von Paris. 

Die Gräfin de Gaint-Beat mar 
feit ein paar Jahren überaus glüclic) 
verheiratet. So glüdlic), daß fie ih- 
tem Gatten blindling3 vertraute und 
ihm, namentlich in gejchäftlichen An- 
gelegenheiten, Schriftitücde unterzeich- 
nete, von deren Inhalt fie feine Ab- 
nung battle, Eine Tages — 8 
dürfte nicht ganz zwei Jahre ber fein 
— jagte der Graf zu feiner Frau: 
„3 habe mich verfpefulirt! Damit 
nun nicht deine Mitgift in einen etwai- 
gen Vermögenskrach Hineingezogen 
werde, müjjen wir eine Gütertrennung 
bornehmen. Das ift eine langwierige 
und umjtändliche gerichtliche Prozedur, 
bon der du nichts verjtehft. Weberlaffe 
mir nur alles und bejchränfe dich dar= 
auf, die Schrififtüde zu unterzeichnen, 
die ich dir vorlegen werde.” — „Aber 
gewiß, mein Lieber!" entgegnete bie 
Gräfin. Und fie unterzeichnete in der 
Tat blindlings, mas ihr Mann ihr 
reichte. Nach rund Yahrezfrift, alfo 
im vergangenen Sommer, fagte der 
Graf abermals: „Die Sache geht jebt 
ihrem Ende zu, nur ift noch eine eigen- 
tümliche Zeremonie zu erledigen. Da= 
mit die Gütertrennung vom Gerichte 
vollzogen werden fann, muß e& fo 
ausſehen, als Tebten wir beide auch 
perjönlich getrennt. Wir gehen alfo zu 
meinem Freunde Herrn Belle. Dort 
wird ein Gerichtäbeamter erfcheinen 
und Dich fragen, ob du zu mir zurüd- 
ehren millfl. Darauf antmworteft du 
„Nein!“ und faaft, du wolleft beiHerrn 
Belle bleiben. Das wird dir fomilch 
erfcheinen, e3 ift aber bloß eine Tyor- 
malität.“ Die Gräfin tat wie ihr ge- 
heißen und nerficherte in Gegenwart 
des Gerichtsheamten, fie molle- fortab 
dem ehelichen Heime fern bleiben. 
Dann gingen beide Gatten jeelenver- 
gnügt wieder nach) Haufe, Tuben fich 
Gäfle ein und waren verliebt in einan- 
der — bis über die Ohren. — 

Wieder ein paar Monate jpäter 
fam abermals ein Gerichtöbeamter zu 
Herrn Belle, dem Hausfreunde bes 
Grafen, und jtellte der anmefenden 
Gräfin ein Schriftftüd zu, das diefe, 
wie vorher mit ihrem Gatten ausge- 
macht worden war, unbefehen unter- 
zeichnete, um e3 dann dem Grafen in 
die Hand zu trüden. Diefes Schrift- 
ftüd war das Scheidungsurteil für bie 
gräflih Saint-BeEatjchen Eheleute. E3 
mar nun, mie e8 vom Gefehe vorge- 
fchrieben tft, „perfönlich“ zugeftellt und 
bon der Empfängerin unterfertigt 
worden. Damit wurde e3 nach fo und 
fo vielen Wochen rechtäfräftig, da in 
diefer Frift fein Einfpruh erhoben 
wurbe. Abermals gingen die Wochen 
und Monate ind Land, da begegnete 
die glüdftrablende Gräfin de Saint: 
Beat dem alten, würdigen Notar ihre3 
Vaters auf der Straße. „Ach, gnä- 
digfte Gräfin!“ hob diefer an, „mie 
gut, daß ic Sie treffe! So fagen 
Sie mir doch bloß, warum Sie —* 
haben ſcheiden laſſen?! Wie kommt es 
denn, daß Sie, die Sie ſo glücklich zu 
leben ſchienen, ſich mit dieſem Herrn 


Belle eingelajfen haben?!“ Die Ange- | 
i nicht ‚of 2 


redete 


— ſo 


Kanne, fen... BIC 
giaiel, gute Boriten, 
un 1.39 


Hängematten, 


alle Größ., 
Werte, 


» 3150 Berie, Sina" m DE 


.69€ 


Barben- Dept. 
3. Floor. 


Fertig gemifäte 

MAnitreihfarbe in als 

len Schattirungen— 
Gal⸗ 


Eiſenwaaren-Dept. 
4. Floor. 


Draht⸗Tuch in allen 
Breiten und Längen 


Wäſchelörbe, 
Familien⸗ 
größe, zu 


Rur 2 
Kund 


Sieniß, — für alle regul. 


ede palfend— 1% 


Ballonen- 


Zabetenreiniger — 
= 

Büchſen 

Nr. 8 Ealf omine- 


Grodery: Dept. 
3. Floor. 
Drop Licht, dollft. 
Mantel und bald 
froited 23€C 


Hängematten —— 
Weinaläſer aus ge— 


volle preßtemn — 
Größe, ſchwer. Netz, Glas, Erin: 26e 


einfhließlig Kiffen, || Nett verzierte Drop 
. Licht 


au 


Fleifh- Markt. — 4. Floor. 


Vorderbiertel Kalbfleifh oder Etew. 14%. 
Vork Butts 

Magere friſche Vorl Loins 

Prima Chuck Roaſt 

Friſchgemachtes Hamburger Steal...... IIe 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch 

DMiageres frifhes Lamm-Stew...u..... 
Vorderbiertel Lammileifc 

Magerer jugar cured Frübitüdiped..24%%e 
Magere fu. cur. calif. Schulter.......n.. 


mir, und da werden Sie fehen, daß ih 
nit an Scheidung vente, jondern fo 
glüdlich wie je mit meinem Manne 
lebe!” -—— Doch den würdigen alten 
Rotar gelüftete nicht nach einer „Szes 
ne”. ‚Er lehute dantend ab und vers 
wies die Dame im übrigen auf die 
Serichtsakten, die Dort und dort einzu> 
feben jeien. 

Atemlos langte die Unglüdliche auf 
der Gerichtsfanzlei an, überflog did» 
leibige Attenfascifel, die mit einem 
für den gemeinen Menfchenverftand 
total unverjtändlichen, altertümlichen 
Hranzöfifh angefüllt waren, fo mie: 
e3 vermutlich unter Heinrich IV. ges 
Iprochen wurde. Ein unbeftimmtes 
Licht begann ihr zu dämmern, als fie 
auf mehreren diejer Attenjtüde ihren 
Namen jah, geichrieben von ihrer 
eigenen Hand. Ein Rechtsanwalt, den 
fie nun eilent3 auffuchte, Härte fie 
pollend3 auf: fie hatte, ohne e8 au) 
nur im Iraume zu ahnen, an ihrer 
eigenen Scheitung mitgearbeitet, bie fie 
gar nicht beabfichtigte, blind auf ihren 
Mann vertrauend. Und fie hatte noch 
zu quterlegt ein anderes Schriftftüd 
unterfertigt und dadurh anerkannt, 
daß ihr Gatte ihr bei voll3ogener&chei= 
dung ihre geſammte Mitgift ausge— 
händigt habe, fo daß fie keinerlei Yor- 
derungen mehr ihm gegenüber geltend 
macen konnte! In Wahrheit hatte 
fie nichts, nicht einen roten Heller, ge> 
fehen, vielmehr hatte der Graf all ihr 
Hab und Gut an fich genommen. Und 
al3 die unfelige Frau juft mit ihrem 
Rechtöbeiitande beriet, ma3 nun zu tun 
fei, da tönten von der nahen Kirche her 
die Gloden. Und ein feitlicher Zug 
durchfuhr die eleganten Straßen bed 
Barifer Weftends: Der Graf deSaint- 
Beat fuhr zur Trauung, an der Seite 
feiner zmeiten Erforenen! Denn er 
mar ja feit ein paar Monaten „recht- 
kräftig“ geſchieden. 

Jeht hai die Dame, deren Geſuch 
um Wiederaufnahme des Scheidungs⸗ 
verfahrens nach Maßgabe der Rechts— 
lage leider abgewieſen werden mußte, 
Strafantrag wegen Betruges gegen 
ihren früheren Gatten eingereicht, un 
ganz Paris harrt voller Spannung, 
was num gefchehen werde. Man Tpricht 
im Auslande jebt fo viel von der ſexu⸗ 
ellen Auftlärung der Jugend. Nun, 
für die franzöfifche Jugend iſt die ge⸗ 
meinhin nicht von nöten; die hieſigen 
Jünglinge und Jungfrauen find in 
diefer Hinfiht „aufgeflärt” genug: 
Aber wäre nicht eine juriftifche umb 
ftantsbürgerliche Aufllärung viel eher 
am Plabe? 


— — — — 

Die Mikrobengefahr des Saude 

fpielen®. 

Ein franzöfifcher Batteriologe, der 
fürzlih feinen kleinen Sohn notges 
drungen beim Sandjpielen im Bart 
beauffichtigte, fam dabei auf 
durchaus naheliegenden Gebanten, -ei» 
nen der von dem Bürfchchen eigenhän- 
dig fahrizirten „Sandtucen“ zur Un- 
terfuhung mit heimzunehmen. au 
feinem Entjegen hatte die Analyfe des 
Sandhäufchens folgendes Refultat: 
Der Gelehrte Ihähte die Zahl der im 
den wenigen Rubilzoll Sand enthalte: 
nen Krantheitserreger auf mehr als 
zehn Millionen. Und zwar fanden fi 
darunter drei Millionen Starrframpf- 
Mitroben, 2,450,000 Mafern-Bagillen 
und 1,800,000 Diphtherie-Bakterien. 
Die Anzahl der übrigen Bazillen, auf 
deren Konto die bakteriologifche Wifs 
fenichaft Krankheiten wie Ruhr, Wind- 
poden, Lungenentzündung 
Schwindſucht ſetzen. ſchwanlte 
ſchen 600,000 und 900,000.-Die Folge 


der dutch Zufall veranlaten Unterfur 


gung mar natürlich, daß der beforgte 
ater feinem Söhnden nicht mehr er= 
laubte, in dem von Bakterien 
melnden Sande der öffentlichen 1: 
pläße zu „bubdeln“ und zu „baden“, 
—++++ 0 —— — 


— Laloniſch. — 


ce 





E.IVERSON &C0. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Spezielle 


Bargains 


für Montag! 


ontag Morgen bringen wir über 5 
100 Dutend Kleider für Mädchen 


zum Verkauf, gemadht aus guter Quali 
tät Percale, Gingham und Laron, alle find 
hübfch befegt, elegante Styles und Mulfter, 
Größen 6 big 14 Jahre, in drei Partien: 
Bartie Nr. 1.|Bartie Ar. 2.| Partie Rr. 3. 


Kleider, 
1.00 mwert, — |1.50 wert — 
zum Preije vd. | für 


59e 


Waſchbare 


bis zu Kleider, bis zu Kleider, bis zu 
2.00 wert — 
für 


98e 


von guter 


75e 


Skirts für Damen; 


Qualität von weißem und lohfarbigem Lei⸗ 
nen; hübſche Facons mit hohem Gürtel und 


Panel Rüden; mit Knöpfen garnirt; 
$1.00 Werte, für 


69€ 


Laton Mafchfleider f. Damen; für die Straße; 


ſchwarz u. weiß geſtreift und Polka Dots; 
36 bis 44; es ſind ſehr hübſche Facons 
ſämmtlich bis zu 82.00 wert; — 
Montag, für 


weihundert Gingham Unterröcke für 


Gr. 
und 


Damen; Nurſe geſtr. Ging⸗ 


m; gezadter Flounce; 35c wert; Montag, ſpegiell, für > 

————— — —— —— — — — — — — — — — — — 
Spezialitäten für Montag-Käufer in unſerem * 

* Baumwollenwaaren-Dept. 


Eine Kifte von hellfarbigen Voiles — in Karrirungen, Streifen u. 
gemuſtert; reg. 15c Qualität; fpez. Preis für Montag, die Yard.... 


Eine Bartie von Kimono Challies; in 
den neueiten Mujtern, 1212c Tlac 
MWerte, die Yard 47 
Ein Ballen ſchwerer 
ungebleichter Mus⸗ 
lin; eine Yard breit, 
reguläre 9 Quali 
tät, die w 
Yard 


Großes Sortiment von Reitern 
von feinen Gambrics u. Mus: 
ling, Yard breit, bi3 zu 12%2c 
die Yard wert — ‘ 


I4C 


200 meihe Honeycomb Bettdeden— 
in voller Größe; reguläre TC 


1.00 Werte, für 

Eine SKiite Dunfel- 
farbige PBercales— 
eine Yard breit — 
reg. 124%c Werte; 
bie Yard 


634€ 


Reiter von feinen weißen Laton? — in Cpißenftreifen und Karrirungen; 


bis zu 15c die Narb wert; fpezieller Preis, die Yard für 


Spart IL an allem 
Gebleichte baumwollene 
Veſts für Damen, aus— 
geſchnittenerHals u. är⸗ 
mellos; auch mit Flü— 
elärmeln; einfache und 
er Hofes; reguläre 
25c Werte, 


gebleichte 


Spitzen 


wert, für 


Seine Balbriaaan Unterhemden und 
[ =Sojen für Männer ; aud) Poros⸗ 
| nit; reguläre 50c Qualität; 3Ic 

Montag, für e 
Balbriggan- und Majchen-Unterzeug 
für Männer; Hemden mit langen u. 
furzen Wermeln; Beinkleider mit 
doppeltem Sib; zu EEE 
pafiend, 50c mert, für 


— 


Eine Partie von Gardinen Scrim3 
und Emifjes; in meiß und ecru; in 
fchlicht und mit fanch Rändern; Mb. 


breit; requl. 15c | 
für den Montags Berfauf.. rc 
Treppenteppiche; einfache 


— mit fanch Rändern; — 
für den 


Ingrain 
Centers 
ein requlärer 25c Wert; 
Montags =» Verkauf, 

Yard 


Union Cutt3 für 
men; ausgejchnitt.Hal3, 
beſetzte 
tom3; — 50c 


Yizc 


Sommer-Unterzeug 


Feine Jerſey 


gerippte 
baumwollene 
Da⸗ 


Gerippte gebleichte 
nie Länge baumtvol» 8 
lene Beinfleider für 
Damen; Spiben be— 
Bots | jeßter Bottom; 2öc 
29€) Werte; 

für 
Feine gerippte Veits für Kinder; mit 
langen u. furzen Yermeln; aud Spis 
Ben bejegteBants; alleGröfen bis 34, 
bi3 au 39c wert; die Auswahl 15c 
das Stüd 
Koeale Heiwetter Union Cuit3 für 
Sinaben; Turze Aermel, Knielänge; 
in Größen 4—16 Jahre — >, c 
Montags Spezialität, zu... ») 


Teppiche und Draperien 


Großes Sortiment vonHängematten; 
in allen Farben; reguläre 

1.50 Werte, für 

Eine Bartie Hängematten, volle Gr., # 
bi3 zu $1.00 — für Mons 69 

tag, Tpeziell, zu c 
GSarantirte Teppichfeger,ertra fchwere 
Bürfte; Gummi tired Räder; auto 
matifher Staub-Releafe, 1 29 
82.00 wert, für + 


Montag: Spezialitäten in unjerm Schuh-Dept. E 


Lackleder Tuchoberteil 
Damen; Größen 2% bis 8; neue 
Frühjahr = Kacons3 — re= 1 2 9 
guläre 2.50 Werte, Paar. +.) 
Slipper für NKinder — Ladleder 
und lobhfarbig; mit 1 oder 2 Straps; 
Größen 2 bi5 8 — 90c 

wert, für 


Schuhe für 


Ladleder Schuhe für Mädchen; Gun 
Metal- oder QTuchoberteile; neue 
Leiiten; regulär 2.00, 


Little Gent? Ladleder Knöpfſchuhe 
— mannijb Facons; jehr dauerhaft; 
Größen 8% bis 13% $2 

wert, für 


Männer: und Knaben: Ausitattungen 


200 Dubend blaue Chambrah- und creamfarbige Hemden für Männer; 
fored Aermel; in vollem Schnitt und qut gemacht; Größen 14 bi 
17; reguläre 50c Werte; jpeziell für Montag, zu 


Eine Partie v. 
Anaben = Blou= 
fen; bon feiden. 
Pongee, Mili— 
tärkragen; weiß 
und fch. Strei— 
fen; mit ſchlich— 
ten u. pleated 
Buſen, Größen 
6 bis 16; $1.00 
Mert, 


Männerhemden, 
in cream; mit 
dazu paſſendem 
Kragen um 
blauen, lobfarb. 
u. grauen pleas 
ted u. einfachen 
Bufen; reg. 65c 
Werte, 3 für $1 


das 35e 


Stück.. 


Waſchbare An— 
züge f. Knaben 
— Matrofen= u. 
ruſſ. Facons; in 
weiß, blau, loh⸗ 
farbig u. fanch 
Muftern; $1 u. 
1.25 Werte; für 


....69e 


und.. 


Kniehofen 
Knaben; 


für 
blauer 
Gerge u. fanch 
Miihungen; — 
Größen 6 bis 
17 — Reguläre 
50c Werte; zum 


Preiſe 29e 


bon... 


Saushaltungswaaren 


Waſchſeife-Verkauf 
U. S. Mail Laundry Seife, 
5 Stücke für 
Fels Naptha Laundry Seife, 
3 Stücke für 
Swifts Pride Laundry Seife 
—10 Stüde für 
Grandma Waſchpulver — gro⸗ 
ßes Packet für 
Argo Stärke, drei 5c- 
Packete für 
Swifts Wool Seifen Chips; 
25c Badet für 


18€ 


Lokalbericht. 


Bevoritchende Bergnügungen, 


Der beliebte D. U. U. 
und fheue Niemand Hält am 
morgigen Conntag, um 2 ihr ans 
fangend, im Ajhland Grove, Albland und 
Addiion Ave., ein großes Bilnif yer- 
bunden mit Preisfegeln für Damen und 
derren und jonftigen Belujtigungen ab, 
und ladet alle $reunde ein, ji ein paar 
Stunden im * deutſchen Kreiſe 
müſiren. Der Verein iſt einer der jüng⸗ 
ten in Chicago, bat jedoch ſchon meit 
über 300 Mitglieder mit 2 
sine au i ı 
der Eüdfeite. Er hat eine freie Rlatt- 

"form und eine zentralifirte NKranten- 
und Sterbefaffe. Der Eintritt zum Feft 
toftet 25 Cent3 die Perion. 

.- Der Ziroler und Borarldber 
ger Verein beranitaltei am morgi- 

"gen Sonntag im Eurefa-Parf, 3424 
Krbin Varf Boul., Ede Bernard Str., 
fein 18. Bilnit mit Preisfegeln, Tanz und 
anderen Bolfäbeluftigungen. Die bedeu- 
tende Mitgliederzahl des Verein? und der 
roße Umfang feines ——— 
fimern dem eit itarfen Beiuh. Das 
tomite, die Gerren Alois Eiter,, Bor» 

- jisender; Nofef Maak, Sekretär; Tobias 


den 


Tue Redt| 


au | 


Ceftionen, | 
der Nord» und die andere auf | 


Waſſergläſer, klares geprekter 9e 
Glas; 6 für 

Palmetto Schruppbürften, folid > 
Bad, 10c mwert, für c 
Extra ſchwere Blechölkanne; 1 de 
Gall. Größe, 19c wert; zu.... 
Glas Kuchenitänder, geprehte 
Muiter, 29c wert, für 10€ 
Gutgemachte Hausbeſen; b⸗ 

fach genäht; 29c wert, für. 
Fußzuber; bon fh. Blech, 

ladırt, 25c wert, zu 


| gliedern und an berfchiedenen Etellen zu 
baben, u. a. in der Tiroler Heimat an 
| North Avenue. 

| 


Am morgigen Conntag bält der 
Pfälzer Berein pvon Chicago in 
Karthäujer® Garten, 6656 Ridge pe., 
das 16. große Pfälzer Pilnit ab. Der 
Feſtausſchuß beiteht Diesmal auß den 
ı Herren Nafob Behrenz, Vorjiter; Jakob 

Kraft, Cefretär; Adam Nleis, Schatz⸗ 
| metiter; Michael Bahl, Mar Gilardone, 
| Henry Genfinger und Jakob Weber ınd 

jtellt ein großartiges Vergnügen in Aus» 
licht. In Vorbereitung find noch nie du- 
| gewejene Volf3beluftigungen aller Art, 

und außer diejen wird der berühnte 
„Derfemer Worſchtmarkt“ abgehalten, 
auch das Preisfegeln für Herren ımd 

Damen, Tanz ufio. mird nicht feälen. 
| Für alle Preisſpiele I ungewöhnlich 
wertvolle Preiſe ausgeſetzt, und ſo lann 
| es nicht fehlen, daß das Pfälzer Som- 
I'merfejt fich auch diesmal zu einem gro- 
\ Ben Erfolge geitalten wird. E3 beginnt 

um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
| fojtet 25 Eent2. 
| Der Shmwäbifd - Badifde 

grauenberein . 1 mird fein 
| jährliche zn verbunden mit Preis- 
| fegeln, in Vogels Garten, Ede Harlem 

Ave. und Harrifon Str., Foreft Park, ab» 

halten, und zwar am morgigen Sonn- 

tag. Ein tüchtiges Komite unter Lei- 
Barbara 


und | füng der Rräfi 


feine Weühe gejcheut, und e8 wird die- 
2 eit alle vorhergehenden 
e 
in der 


der i nfang 1 
tung ber Ge geiet die nr beitragen 


Einen Ausflug nad) dem fchönen Palos 
Park veranftaltet der Hamburger 
Klub am morgigen Sonntag. PDraus 
Ben werden ettjpiele für Alt und 
Yung, Damen und Herren beranitaltet 
und den Teilnehmern noch mande andere 
Piknikfreuden geboten. u it das 
Vergnügen auch billig, denn die 50 Meis 
len betragende intereffante Rundfahrt 
nebit Eintritt in den Park fojtet nur 75 
Eent3, für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
nur 35 Cents. €3 wird jedenfalls ein 
höhit gemütlicher und unterhaltender 
Ausflug in angenehmer Gefellihaft wer: 
den. idet3 find bei allen Mitgliedern 
und auf dem Bahnbofe zu haben. 

Die Deutjhe Großgilde von 
Amerifa veranitaltet am morgi— 
gen Conntag einen Ausflug nach Loch- 
ner? Barf in Morton Grove und ein 
Volksfeit dort. Mlle Mitglieder und 
Freunde find eingeladen; für Belujtiguns 
gen aller Art, gute Mufif und Bewirtung 
tit beiten3 geforgt worden. Der Feitaus- 
fchuß it eifrig an der Arbeit, das Feit fo 
unterhaltend mie möglich zu maden, und 
da der Meberichug der Sterbefafje zu— 
fließt, follte fein Mitalied fehlen. Ab: 
fahrt mit Sonderwagen um 9:35 Uhr 
Morgen? bom lUnionbahnhof und um 
9:56 Uhr vom Bahniteig Grehland, an 
Milmaufee pe. Bon dort Ffojtet die 
Fahrt nur 14 Eent2. 

Am Luifenhain de3 Deutichen Alten» 
heim mird bon der Großloge Des 
Deutfhen Orden der Haru- 
gari am morgigen Conntag das 
66. Ordenzfeit, Pilnif und Sommer: 
nacht3feitfeit veranitaltet. Die Großloge 
hat, mie üblich, große Vorkehrungen zur 
Unterhaltung der Gäjte in alter dert: 
fcher Weijfe' mit Tanz und Epiel, frifchen 
Irunf, Gejang ufiv. getroffen. Die Bes 
teiligung au3 den Streifen des Ordens 
und feiner vielen Freunde veripricht fehr 
zahlreich zu werden, denn man weiß, daß 
man bei Harugarifeiten ſtets großesVer— 

nügen zu erwarten hat. Der Eintritt 
oftet 25. Zum Hain fährt man mit 
dem Garfield Parf-Zweine der Metro— 
politansHochbahn bis Desplaines Ave. 
oder mit der Madilon Str.:Linie. 

Morgen beranitaltet der Berliner 
Vergnügungsperein für feine 
Mitglieder und deren freunde einen 
Ausflug nach Glen View, IM. Kür Mit: 
glieder tit diejer Ausflug ohne jede Unto- 
jten. Nichtmitglieder zahlen 50 Kents 
die Perſon, alle Erfriſchungen einge— 
ſchloſſen. Auch im Auli, Auguſt und 
September werden ähnliche Ausflüge 
veranſtaltet, dafür findet in den genann— 
ten Monaten nur eine Verſammlung 
ſtatt, und zwar am erſten Sonntag jeden 
Monats, in der Vereinshalle, Ecke North 
Ave. und Burling Straße. Vom Oktober 
ab werden, wie gewöhnlich, am erſten 
und dritten Sonntag jeden Monats die 
regelmäßigen Verſammlungen wieder 
abgehalten. Nähere Auskunft erteilt M. 
Stutyenjtein, 3341 N. Marfhfield Ave. 


Der Bürger-Frauenunter- 
tügungsperein von Lafe View 
hält am fommenden Mittwoch im 
Ercelfior PBarf, Irving Park Boulevard 
und Eljton Ave., fein fiebce..tes Pilnit 
ab, um 10 Uhr Vormittags anfangend. 
Großes Preisfegeln für Herren und Da: 
men, fowwie Beluftigungen aller Art für 
sung und Alt hat das Komite vorgejehen 
Für qute Getränke und gute Mufik ift 
aufs Beite geforgt. Wer daher einige 
bergnügte Stunden verleben will, follte 
nicht verfäumen, diejes Feit zu befuchen. 
Der Eintritt Fojtet im Worberfauf 10 
Gent3, an der Kalle 25 Cent3. Das 
Stomite bejteht aus den Damen Katherine 
Edebredht, Präfidentin; NK. Kalk, Vize: 
präjidentin; E. Gruebnau, Vorjigende; 
K. Mayer, Sefretärin; Katherine Boit, 
Cchabmeijterin; Karoline Müller, Alına 
Mallmann, M. Geffe, W. Weitphahl, AL. 
Vornhoeft, M. Schinnemann, A. Schulz, 
2. Eteggemann, Aug. Mahr und Aug. 
Henaft. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, Orden 
der Herrmannsichweitern hält am kom— 
menden Donnerstag im Eureka-Vark, 
Irving Park Boulevard und Bernard 
Etr., ein Piknik mit Preiskegeln und 
Tanz ab. Auch viele andere Vergnügun— 
gen für Jung und Alt werden gebölten, 
und um 9 Uhr Abends wird eine große 
Puppe verlooſt. Ordensmitglieder mit 
Abzeichen haben freien Eintritt. Das aus 
den Damen Bertha Schönfeld. Bräfiden- 
tin; 3. Schneidenbad, M. Ring, M. 
Etrey, 2. Grunder, ©. Jauch, A. Seeger, 
M. Roehl, E. Boening, 2. Hermann, ©. 
Eul und Eh. Schlaufmann beitehende Kto= 
mite —— recht viele Freunde der Loge 
begrüßen zu können. Das Feſt beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, der Eintritt ko— 
ſtet 10 Cents. 

Am komenden Camötag_ wird der 
Chicago Bäder - Iluterjitüßs 
ung3berein in Brands Bart ein 
Bilnif abhalten. Die von diefer Bäder 
organtfation bisher veranitalteten FFeitz 
lichkeiten find immer mit fchönem Erfolge 
verlaufen, und e3 bejteht die beite Mus- 
jicht auf höchjt genußreiche Stunden bei 
dem bevorſtehenden Piknik. Das Koinite 
gibt ſich alle Mühe, für die Unterhaltung 
der Beſucher in der beſten Weiſe zu ſor— 
gen, und die Beliebtheit des Vereins 
derbürgt eine rege Beteiligung. 

Ein großes Piknik veraäanſtaltet zum 
erſten Male ſeit ſeinem Entſtehen der 
Rheiniſche Geſangverein am 
Sonntag, dem 29. Juni, in Karthäuſers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
bat eine gute Kegelbahn und einen tadels 
lofen Tanzboden, und auf beiden mwird e3 
zweifellos jehr lebhaft zugehen, denn der 
aus den Herren Theodor Bons, Vorſitzer; 
Gottfried Koehl, Sekretär, und Guſtab 
Gillmann, Schatzmeiſter, beſtehende Feſt— 
ausſchu — für gute Tanzmuſik und 
biele andereBergnügungen. Bejonder3 der 
Kinder wird man fich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet daS Somite ein bes 
dachtfames Augenmerf. Co viel iit ficher: 
mer fich gut amüfiren mill, ob Familie, 
Liebespaar oder Einzelperjon, der wird 
bei den luitigen und —8 esfrohen Rhein⸗ 
ländern voll auf ſeine —8— kommen. 
Der Eintritt koſtet nur 25 Cents die 
Perſon, zahlbar an der Kafje; Kinder uns 
ter 16 Sahren haben freien Eintritt. 

Am Conntag, dem 29. Juni, veranital- 
tet der Dr. Herzl Unrarijide 
Krankenunterſtützungs-Ver— 
e in im Elm Tree Grove in Dunning ſein 
achtes Jahrespiknik. Tang und allerlei 
Preisſpiele ſtehen auf dem Programm 
des Tages, der jedenfalls wieder recht un—⸗ 
terhaltend verlaufen wird. Der Einlritt 
foitet 25c. Die Irehing Park Boul. Linie 
führt zum Barf. 

Sein —— großes Piknik 
veranſtaltet der De Utſche Krieger—⸗ 
bund am Sonntag, dem 29 Juni, in 
Vogels Garten, an Harlem Abe. um 
Harriſon Straße. Das Feſt wird vo 
den Herren Guſtav Wilhelm 
Bader und Guſtav Beckmann mit großem 
Bedacht auf die beſtmögliche Unterhaltung 
der Gäſte vorbereitet. Zu den mancherlei 
Vergnügungen des Tages wird ein gro⸗ 
ßes Preiskegeln gehören. Tanzmuſik 
und Bewirtung werden nichts zu wünſchen 
übrig laſſen, ünd * — wird ſich 
unter dem Banner der Krieger auch die— 
ſesmal wieder eine — und fröh⸗ 
liche Geſellſchaft zuſammenfinden. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Ein großes Piknik und Sommer— 
nachtsfeſt veranſtaltet der Chicago 
Bahernverein am Sonntag, dem 
20. Nam bon 2 Uhr Nachmittag an im 
Ercelfior Barf. orber, um 10, Uhr 

ens, werden die Delegaten aus Mil- 

e empfangen und mit einem Früh 
choppen bewirtet. Hierbei und auf dem 
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Ein großes Pilnil hält der Defterrei- 
chiſche Kranken » Unterftügungsverein 
Stod im Eifen am Conntag, dem 
29. Yunf, von Morgen? an in Harm3’ 
Grove an Berteau und Weftern Abe. ab. 
Preislegeln, Tanz und biele andere 
Voltsbeluftigungen jtehen auf dem Unter» 
baltungsprogramm. Alt und Yung mwer- 
den Gelegenheit erhalten, einen froßen 
Tag in freier Natur und inmitten fröhli= 
cher Gefellichaft zu verbringen. Tidets 
foften im Vorberfauf 25 und an der Staffe 
50c die Berfon. 

Der Deutfhe Kriegerpverein 
Late Viem veranftaltet am Sonntag, 
dem 29. Numni, von 1 Uhr Nachmittags 
an im Njhland-Garten, Aſhland ine. 
und Mddifon Straße, ein Sommerfejt mit 
Konzert, Ball und Preisfeneln für Das 
men ımd Herren. Der Feitausfhus hat 
ein fchöne3 Feitprogramm zufammenges 
jtellt und namentlich für gute Mufif ge> 
forgt und für Beluftigungen für Yung 
und Alt. U. a. wird eine, wertvolle Das 
menubr berlooft werden. Bei ungünjtt= 
aem Wetter findet da3 Feit im Eaale und 
feinen Nebenräumen jtatt. Mitalieder 
anderer Militärvereine und deren Fami— 
lien haben freien Eintritt, andere Gäſte 
zahlen 25c für Herr und Dame, Kinder 
find frei. 

Der Groß Part Damenpcer- 
ein feiert am Mittwoch, dem 2. Auli, 
bon 10 Uhr Vormittand an fein zehntes 
Piknik im Exzelſior Park. Preiskegeln 
iſt auf das Programm geſetzt, Tanz und 
andere Beluſtigungen ebenfalls, und an 
friſchem Trunk wird es nicht fehlen. Die 
Damen K. Eckebrecht, Präſidentin; K. 
Kalk, Vorſitzende; Helwig, Sekretärin; 
M. Chriſtoph, Schatzmeiſterin; A. Grue—⸗ 
ning, Dohnal, Schutte, Poit, Eiſenbeis, 
Kadow, F. Roſe, Krems und Adolphine 
Veter bereiten Alles mit Sorgfalt vor 
und ſtellen den Teilnehmern vlel Vergnü— 
gen in Ausſicht. Eintrittskarten koſten 
im Vorbverfauf 10, an der Kafje 25c. 

Der Schmeizer Frauender 
ein veranitaltet am Sonntag, dem 6, 
Ruli, in Bühler Garten, Afhland Ave, 
und Addifon Str., fein elftes Pilnif. Für 
aute Unterhaltung der Beſucher iſt vom 
forgfamen Feitausfchuß durch Preiätes 
aeln um fehöne Preife und fonjtige volf3- 
tiimliche Lujtbarfeiten beitens gelorat. 
Ohne Yiveifel wird Neder fich bei den ae= 
mütlichen Schweizerinnen trefflich unter- 
halten und fich mohl fühlen. Mitmwir- 
fende Mereine haben freien Eintritt, ans 
dere Gäfte zahlen 25 Cents. Das Felt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

Am Dienstag, dem 8. Ault, feiert der 
Sumbold: Bart Frauenper- 
ein fein 16. Bifnif im Erzelfior-Parf, 
Krtwing Parf Blvd., nahe Eliton Avenue. 
Ein tüchtiges Komite unter der Leitung 
der jtrebjamen Präſidentin Chriſtiana 
Heiden tit fchon lange an der Arbeit, ven 
Mitgliedern umd deren Freunden einen 
recht aemütlichen Nachmittag zu verichzf- 
fen. Preiöfegeln und Beluftigungen aller 
Art finden jtatt; jelbjt für die Kinder 
unter 8 Rahren bat da3 Kymite Eorae 
getragen, fie werden einen Umzug Yurch 
den Garten machen. Für aute Muftt, 
Eifen und Trinfen wird beſtens geſorgt 
ſein, und das Komite ſieht einem zahl- 
reichen Beſuch entgegen. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. Anfang 1 Uhr. 

Der alte und beliebte Orden United 
League of America hält am 
Sonntag, dem 13. Juli, in Schulzes Gar— 
ten, 54. und ©. Weſtern Abe., ein großes 
Ordensfeſt, verbunden mit Preiskegeln 
für Damen und Herren und ſonſtigen Be— 
luſtigungen, ab und ladet alle Freunde 
ein, fich ein paar Stunden in echt deut- 
fchem SKreife zu amüftren. Vorher findet 
ein großer Umzug ftatt, an dem alle 
League teilnehmen. Der Zug bildet fich 
um 1 Uhr an 54. und ©. Aland Ave. 
und beiveat fich durch Tomn of Lafe nach 
dem Garten, aeleitet von Feſtmorſchall 
ad Fifcher. Der Orden ift einer der äl- 
tejten in Chicago, zählt zu feinen Mitglie- 
dern viele befannte Deutfche, hat feit fet- 
nem Beftehen über $400,000 Zebensber= 
ficherung und an feine franfen und bilf3- 
bedürftigen Mitglieder über 875,000 
ausbezahlt. Der Orden hat auch eine zen- 
tralifirte Sterbefafje. Die Supreme:Pe- 
amten find: Sup. Erpräf. Sherman Ste: 
der; Sup. Präf. E. Beyer; Sup. Vizepräf. 
N. Vinns; Sup Sefr. 2. Schmalz; Sup. 
Schabm., Neu; Sup. Kaplan, M. 
Reapbert; Cup. Führer, George %. LZuit; 
Sup. Innere Wache, ©. 3. Hatred; Sup. 
Neuere Wade, U. Angelloch; Sup. Arzt, 
Dr. %. &. Borter. 

Einen Ausflug nach Karthäuſers Gar— 
ten, Ridge Boul., Rogers Park, veran— 
ſtaltet am Mittwoch, dem 16. Juli, der 
Leſſing Frauenverein Mr. 1, 
um ſich in der ſchönen freien Luft und im 
friſchen Grün bei allerlei Kurzweil zu 
ergötzen und ſich dann bei einem feitli- 
chen Mahle zu ftärfen. Der Eintritt zum 
Garten fojtet nur 10 Cents. Viel Ber: 
qnügen ftellt den Teilnehmern der eit- 
ausihuß in Ausficht, der aus folgenden 
Damen beiteht: Präl., Maria Nofe; 
Vizepräl., Caroline Tanf; Prot. Sefr., 
Rodanna Winkler; Finanz-Selr., Bar- 
bara Hanjel; Cchabm., Sofephine Bot— 
chauer. 

In Brands Barf hält die Bäderge- 
wertjhaftNr. 2 am Samstag, dem 
19. Juli, ein großes Pilnif mit Preis- 
fegeln ab. Alle Vorkehrungen werden ge= 
troffen, um den Bädern und ihren Ange» 


Schlechter 3 Magen? 


Eine Dofis von 
Mayr’3 munderbare8 Magenheilmittel 
follte Euch überzeugen, daß Euer 
Leiden unnötig ift. 


Es wird nicht verlangt dab hr Mayr’ wun- 
bervolled Magenheilmittel wochen: und monates 
lang nehmt, ehe Ihr eine mohltätige Wirkung 


"beripürt — gemöhnli ift nur eine Dofiß not» 


wendig, um aud den ungläubigiten Leidenden 
an — —————— u überzeugen, daß dieſes 
toßartige Heilmittel jedem fo Bebafteten gute 
eſundheit wiedergeben follte. Mayr’3 wunder- 
bares Magenheilm wurde bon bielen tau- 
fenden im ganzen Lande genommen, &3 bat 
Gejundheit und Zufriedenheit gebraht für Lei- 
bende, die an ibter Heilung berzmeifelten, und 
die es jekt ald munderbolles Mittel preifen 
und andere, die an Magen-, Leber: und Einge- 
weidebeihwerben leiden, veranlaffen e3 zu ber» 
fuhen. Und Mapr’3 wunderbares Mag Imit- 
tel ift fo verfchieden bon den meilten Medizi- 
nen, die gegen die berfhiedenen Magenleiden 
in den —— ebracht werden — es iſt tat⸗ 
ſächlich eine Klaſſe für ſich ſelbſt, und eine Doſis 
wird mebr tun um den amweiflerifchiten Leiden- 
den zu überzeugen, ald Tonnen anderer Medi» 
ge Das Refultat von einer Dofis wird Euch 
taunen maden, und die Linderung ift ganz na 
turgemäß, weil e3 auf die Wurzel biefer Be 
ſchwerden wirlt, die gr Ratarrh- und Galles 
Abfonderungen befe at, urd die tiefliegende 
&ronifhe Entzündung in dem Berdauungdlanal 
sat und benjelben ——— macht. 
loß eine Dofi von Mahr’3 wunderv 
— eifmittel — — fie werben über die 
nelle Linderung erfreut fein und das Mittel 
reif: wie tauf end ander es 
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Eine Woche von heute 
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von William A. Bond & Co.’s 


her Home Addition 


Nordwest-Ecke Archer und 40. Avenue 
Wohnhaus-Baupläge fo niedrig wie FIS5—Hefhäftshaus:-Baupläse fo niedrig wie $225 


Bedingungen: 5 Amahlung und $5 pro Monat 


Das befte Bundeigentum zu diefan Preife auf der großen Südmeftfeite. 
Derjäumt nicht, die Dorteile diefes großen Derkaufs nächften Sonntag zu genießen. 


William A.Bond & Co., 


25 N. Dearborn Str. 


Phone Central 4694 | 


Subdivision Office: Ecke Archer und 40. Court 


hörigen und Freunden vergnügte Stun 
den der Erholung und Unterhaltung 
durch die üblichen Belujtigungen, Tanz, 
Kegeln um jchöne Preife uf. bei frifchem 
Trunf zu bereiten. Die Belmont Ave.s 
und die Eliton Ave.-Linie führen rad 
Brands Parf. Eintrittfarten often im 
Vorverfauf 25c für Herr und Dameıı, an 
der Kaffe 25c die PBerfon. 

Der Pfälzer Frauenberein 
hält am Sonntag, dem 20. Juli, im Aſh— 
land Garten, Ede Addifon und Afhland 


Apve., jein 16. jährliches Pifnif ab, ver- | 


bunden mit „Derfemer Wurfitmartt“ 
und Breisfegeln für Herren und Damen. 


Geld- und andere jehr ſchöne Preiſe wer⸗ 


den an die beiten Kegler verteilt werden, 
auh an verjchiedenen anderen Beluiti- 
qungen wird e3 nicht fehlen; für gute 
Mufif, Speile und Trank mwirb beitens 
geforgt. Das Komite iit an der Arbeit, 
um auch diejes Feit jo jchön mie möglich 
u macden. Der Anfang it auf 2 Mhr 
achmittags feitgefett. Eintritt 25 Cents 
die PRerfon. Bei Regen mird da3 Feit 
in der Halle abaebalten. 

Die Linden Loge Nr. 20, ©. d. 
9. Schw., feiert ihr erites Pilnif am 
Sonntag, dem 20. Juli, in Schwaß' 
Garten an Harlem Ave. und 12. Straße, 
verbunden mit allerlei Belujtigungen. 
Dab den Mitgliedern und Freunden ein 
fchönes Vergnügen in Ausficht fteht, Da= 
für bürgt da3 Nomite, an deijen Spibe 
die Gründerin ımd beliebte Präfidentin 
der Loge, Kath. Dunfer, jteht. Die ans 
deren Damen find Bertha Hink, Vizes 
präfidentin, Pauline Lindemann, ls 
bina Hallmamn und Anna Werhan. Für 
u Muſit und Eſſen iſt beſtens geſorgt. 
Infang 1 Uhr Nachmittags. Tidet3 25c 
die Berfon. 

Das große PlattdbütfheVolts- 
feft, welches am Sonntag, dem 20. und 
Montag, dem 21. Quli, im Riverbieiv 

arf abgehalten wird, verfpricht feinen 
Vorgängern in nicht3 nachzuitehen. 
Wenn man den Eifer des aus 50 Mann 
beitehenden Feitausichuffes in Betracht 
zieht, mit welchem er an der Arbeit tit, 
um den Befuchern etwas Außerordent- 
liches zu bieten, jo ann man verjichert 
fein, daß ihnen ein feltener Genuß be> 
borjteht. In erjter Linie ift eg wohl der 
„Vuerntrog“, die norddeutihe Bauern» 
ichänfe, welche die Bejucher feljeln tird. 
Nicht allein, daß dort nur die feinjten 
Getränfe zum Ausfchant fommen, auch 
fpielt dort fortwährend ein gute Ors 
cheſter die beliebteſten deutſchen Volks— 
lieder, es herrſcht dort deßhalb eine echte 
deutſche Gemütlichkeit. Außerdem wer— 
den wieder mehrere — Pfund ge— 
räucherte Aale, welche beſonders für dieſe 
Gelegenheit gefangen und geräuchert 
wurden, verteilt. Für allerlei Spiele 
und Kurzweil im Sinne eines echt deut— 
ſchen Volfksfeſtes iſt von einem erfahrenen 
Komite Sorge getragen. Dafür, daß auch 
die Tanzluſtigen zu ihrem Rechte kom— 
men, ſorgt ein aus 15 der beſten Muſiker 
beſtehendes Orcheſter. Der Feſtplatz iſt 
geichmadvoll gejchmüdt und Abends 
prachtvoll beleuchtet. Wer fich Hier nicht 
amüfirt, dem ijt nicht zu helfen. Der 
Eintritt au beiden Warf3 fojtet nur 25 
Cents; jedes Tidet ift mit 8 Koupons 
berjehen, welche den Inhaber zu einer Le- 
deutenden Preisermäßigung der beiten 
Attraktionen im NRiverbiem Parf berech- 
tigen; diejes allein erjebt ihm mehr als 
den Eintrittäpreis. Das Felt beginnt um 
1 Uhr Nachmittag?. 

Der Fidelia Damenperein 
halt am Mittwoch, dem 30. Auli, im 
Erzeliior-Barf, Irving Bart Boulevard, 
nahe Eliton Ave., ein großes Pilnif, ver- 
bunden mit Preisfegeln,- ab. Ein bes 
mährtes Komite, unter der Leitung der 
tüchtigen PBräfidentin Karoline Kraufe, 
tit Schon lange an der Arbeit, um den 
Beſuchern höchit gemütliche, genußreiche 
Stunden zu bereiten. Selbit für die Alei- 
nen find die Damen bedacht und haben ei=- 
nige Ueberrajchungen für fie in Ausficht. 
Für aute Mufif, Effen und Getränfe 
mwird bejtens gejorgt. werden, und Scder, 
der jih nach — amüſiren will, 
wird von den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt koſtet 15 Tts. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 


— —— —— — — 


BSismarckgarten. 


Unter ihrem Dirigenten Taddeo di Gis 
rolamo fongzertirt Ellery3 befannte Sta 
pelle jeit einer Woche im Bismardgarten. 
Beim PBublitum, da3 auch in diejem 
Sabre dem beliebten Erholungsori in 
unberminderter Stärfe treu geblieben ift, 
haben die dargebotenen SKonzertpro- 
gramme groben Anklang gefunden, und 
Theodor Römbhildt mit 18 Enſemble 
hat den Ruf, der ihm von Berlin aus 
voranging, vollauf gerechtfertigt. Auch 
das Stevens Quarteit und die Tänzerin 
Klara Crawford behaupten ihren Platz 
auf dem Programm mit Ehren. Der dem 
Garten neu angefügte jchöne Naturpart 
wird von den Gäiten gern ımd viel be- 
nußt. Am fommenden Mitttooch werden 
die Damen der Mitglieder der „Manu- 
facturerd’ & Dealers’ Affociation of 
America“ im Garten fpeifen. 

—- —— 


Dietrichs Konzertpavillon. 


An heißen Sommerabenden kann man 
ſich in Dietrichs kühlem und gut durch⸗ 
lüftetem Pavillon bei einem fühlen 
Trunk gut amüſiren. An jedem Abend 
kommt abwechs Sreiches Pro» 


Gert und 5 
Duofzenen „Soldatenliebe” und „ek 
Leute Kinder“ auf, und Kräukefr 
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Chicago nadı 


NewYor 


und 
zurück 


mit Aufenthalt in 


Pittsburgh -Washington 
Baltimore - Philadelphia 


Entiprehend niedrige Nundfahrtfarten nad anderen öjtlichen 
Buntten. Fahrkarten können umgeändert werden. Lange Zeit zur 
Rüdfahrt. Fahrkarten zum Verkauf vom 1. Juni bis 30. Sept. 


Dier durchgehende Büge täglich) 


“(nter-State Special” 


geht von 
Chicago ab 


IL Ahr Borm. 


Ein prachtvoller mit Eleitrigität ausgerüfteter Zug mit modernen 
Wagen und Bullman Sclafwagen und geräumigen Ausfichtstvagen. 


“New York Limited” ® 


Auch diejer 2 tt mit Elektrizität ——— von moderner Kon⸗ 


ſtruktion, mit 


ullman Schlafwagen un 


eht ab von 
Chicago 


3.45 Aht Rouchm. 


Ausſichtswagen. 


“New York Express” verläßt Chicago um 8,00 Vorm. 
“Washington Express” verlägt Chicago 9.30 Abds. 


Der Speifewagendienft ift auf allen Zügen audnahmsweife aut. 
Bahnhof: Fifth Avenue und Harrifon Strafe, Chicago. 
Tidet-Office: 236 Süd Clark Straße. 
Telephones: Wabafh 3242; Automatic 589695. 


W. W. PICKING, Diftritt Paflagier- Agent. 


Riverview Erpofition, 


Am lebten Sonntag ift Riverbiew bon 
65,420 Berjonen bejucht worden, bon 
über 80,000 mehr al3 am itärkiten Be— 
Da de3 Vorjahres. Morgen wird 
auf dem Pilnitplag „Field Day“ der 
„International Gymnaftic Union“ abge- 
halten, und am Abend wird jich die Hiege 
Eincinnati von der American Motorchele 
League am Wettfahren im Motordrom 
beteiligen. E3 aibt im Barf fo viel Yır- 
genfä ige3 zu jehen, daß nicht jelten die 
feineren, aber nidyt minder unterhal- 
tenden Bergnügungen überfehen merden. 
Bu diefen gehört, auf dem Plate ziwifchen 
„Chutes“ und „Werojtat“, eine Heerde 
Himalayaejel, auf denen Yung und Alt 
reiten fann. Nicht weit davon, neben bem 
Teich der „Chutes“, warten Biegendüde 
aus dem Feliengebirge, bor niedliche 
a gefpannt, auf jugendliche Fahr⸗ 
gäfte. 


Bei dem morgigen „Field Day” feer- 
den die Turner de3 Turnbezirk3 Chicago 
Mafjenjtabüburngen ausführen, und 
auch die Damenklafjen, fomwie ein Troımme 
ler- und ®feiferforps von 80 Mitgliedern 
werden teilnehmen. Außer den deutjchen 
Zurnbereinen beteiligen fich Turner vom 
Hebremm Anftitute, der Scandia Athlelic & 
Ghymnaftie Elub umd andere. 


— — — — — 


White City. 


Das Ballet, welches in der White Cith 
auftritt, wird nicht zum Mindeſten mes 
gen der ausgefuchten Schönheit feiner 

tglieder betwundert, und in Ethel Gil- 
more, der Solotängerin, vereinigen jich 
Schönheit, Anmut und Kunjtvollendung 
im Tanz in feltener Weife. Ballet- nnd 
Kongertmufif Liefert White Eity3 eigene 


In Zion Eity. 


Die Partei Dolivas in den Befiz dei 
Aemter gelangt. 


Bei der Gemeindemwahl, melde im 
April zu Zion City ftattgefunden hat, 
ift die Partei Wilbur Glenn VBolivas, 
des Hauptes der Domiekirche, fiegreich 
gemwejen. Die in der Macht befindliche 
Gegenpartei hat ich nicht zu einer 
amtlichen TFeititellung des Wahlergeba 
niffes verjtehen wollen und mußte 
dazu gerichtlich gezwungen erden, 
Nachdem das nun gefchehen ift, hat 
Volivas ſiegreicher Mayorskandidat, 
W. H. Clendenning, endlich fein Amt 
antreten können. Er hat den „Cap—⸗ 
tain” U. X. Walter zum Polizeichef 
ernannt und W. H. Hanbyfides zum 
Hilfspolizeichef, j 


— — — 


Bei' m Wurz'nſepp. 


Unterhaltung wird allabendlich und a 

Sonntag Nachmittag den Gäſten 

— Zamilieniotats, Mr. 718 
. North Avenue, geboten. Die meits 

berühmte Münchener Küche der Haus 


Vortrefflihe mufitalifche und 12 am 


\ frau, die freumdliche Bedienung,, die 


genehme Gefellichaft, melde man bo 


| mit Sicherheit trifft, find meitere Word 


Kapelle unter der Leitung des befannten | 
Che fe 


balter Emanuel, Die Bejucher des 
inogebäubes amüfiren fich mit Tango, 
„Zurfeh Trot“, — Bine“ ur we 
‚ zu n ziver ape en, 

je Ende des Gebäudes, auf: 
Der Banamalanal und die an- 


nd Sehen3mwürdig- 
alle act Def “ 


eine an 


üge des Lokals, auch muß dieſen die gutf 

ehandlung zunezählt werden, welche d 
1 niepp feinen Gäjten angedeih 
äßt. 


Beim Hopfner⸗Charley. 


Charles Hopfner, der bekannte Wi 
1618 Larrabee Straße, wird von he 
an jeden Samstag und Sonntag ſein 
Säfte mit Konzert unterhalten. Hand 
und Lottie Rus werden durch Gef 
und. Saitenfpiel für einige gemü 
Stunden Dr, während der Wirt 
da3 leibliche Wohl der Gäjte wird ang 
Tegen jein laſſen 
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5239 TO 3245 LINCOLN AVENUE 


| Koupon-IDoche beginnt am Monlug 


Bergleicht diefe Werte mit Preifen, wie Ihr fie gewöhnlich für Die- 


felben Waaren bezahlt, und überzeugt Euch felhit, dab Linnings 
Konpon- Woche eine twictige, Geld fparende Gelegenheit ift, und 
„  mert, meilenweit dafür herzulommen. 


Mit diefem Koupon 


Montag, 23. Juni: 


Vertectio 


zeug für Männer, Hem- 


den und 
n, 


einen Kımden, 


Kinder, 
milnöpfe, 
Baar 


m Meib lnter 


Unterbofen, alle 
wei Euit3 an 


jedes 


‚Kurzwaaren 


arbige Web 
upporters f. 
Gum: 
das | jede 
Ic Feine weiße 


Mother Bil- | 
oclmadhs Rab, | für Männer, 


; Mit diefem Konpon 
Montag, 23. Juni: 


Nabtlofe baummollene 
Strümpfe für Damen, 
in Schwarz nur, in allen 
Größen, drei Paar. an 
einen Runden, 

das Baar 


Kusdige Elaftic 
Web arter 
Rängen, 


b o b Igefäumte 
zZ afcdentüder 


—ñ—— Ni—e’ ———e —— ’ó———— — — L ALL GL L LUNG 
Fabrik-⸗Reſter von Kleiderſtoſſen u. Bettuchzeug 


2500 Yards 


breit, 


eziell die 


arb zu 


Mit di 
» Monta 


36 


Check in 


Dards an einen Kunden, 


die Yard 


forbent 


2ic 


Mit diejen Konpon 
Montag, 23. 


32 Zoll 


Bongee, in allen 


10 
ben, bie 


x 


f breites Shepherd 


S0- } let 
! I Eotton 


ards an einen Run 


fanch 2000 Vards 
Chebiot Vongee 


wert 10c, 


434€ 


25c, fpeziell 
die Yard 


ejem Konpou 
s, 23. Juni: 


34,öllige 
nenftoffe, 
oder Ectu, 


drei Größen, 5 


su 


15c 


Miladu Toi- 
Seife 
drei Etüde 
für 


10€ 


Großes 
Juni: 


Soiſette 
Farben, 


breite 


Dard zu 


15c 


Lokalbericht. 


— — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Derbleib 

verfchollener Perfonen. 

» Das faiferlich deutfche Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Baule- 
vard, ſucht Nachricht über ven Verbleib 

‚der nachgenannten DVerjchollenen zu 
erhalten: 


Bells, Catharina geb. Kraus, geboren in Schneh 
in Baberi, 


tedit, Michigan, gewohnt. 


Kreis. Oberitanten, zulegt in De» 
(Erbichaft.) 


Dtamert, Yrtbur, Konditor, geboren am 9. 


April 


Ha 


1856 


in Zajensiorze, Kreis Ropin, 


Milch Polen, in den 1880er Jahren, na 
bicago ausgewandert. 

Dramwert, 
pieinber 1 
Mi Pole 
kcago ausgewandert. 

Eder, Raul, aulegt in Davenport, Joma, ges 

wohnt 


Eduard, Kaufmann, - geboren. 23. 
857 in Bajenziorze, Kreid Nhpin, 
n, in dem 1880er Jahren nad 


ohnt. 
erle, Baltbafar, agpürtis aus Laupheim, 


Württemberg, in Milwäufee wohnbaft. 


509» 
im 


beröbeim, u 


in 


Maehstown, 


e Johann Ebrifttgn Friedrich, ‚geboren 
Jahre 1814 in Badenhbauien, Krei® Gau- 


nd deifen Nadhlommen, angeblich 


Monroe County, Illmois, 


wohnhaft geweſen. 


Arhsaemsti, Frans, 


eboren am 2. Auguit 


1874 in Bromberg, im Jahre 1911 nah Mils 
Waulce, Misconfin, ausgewandert. 


acboren am 28. uni 1850 in 


Roc, Louife, } 
Sehkinaen, zulegt in Chicago, llinois, ges 
“wo 


nt 


‚ Kang, Lorenz, geboren in Hugsieier bei Labr, 
Baden, in den 1860’er Jahren nad Chicago 
ausgewandert. 


Kenele, Friederike, geboren 1852 
bei Bandau, Kreid Ealswedel, Neg.-Be 
beburg, bor etwa 40 Jahren nad 


in Rieſtedt 
3 —* 
Amerila 


Ebicago) ausgewandert. 


TR 1872 in Luetaendortmund in 


wnhnbaft 
Reilomwa 


m 2. ®% 


Valentin, Bergmann, geboren 


eftfalen, Aulest in Milmautee, Wisconftn, 


gerEn: ' 


Willy, neboren am 18. Yebruar 


1882 in Berlin, in Chicago, Nr. 438 Center 
@tr., mwohnbaft aewelen 


*8 


& bei Madame Bes in Chicago 


wimme 
eweſen. 


Zofeflne vor 10 Jahren angeb· 
—S— Beb berhäftigt 


Etude, Milbelm, in den 60’er Sahren nad 


„ Amerifa 
mtowoe. 


ausaewandert und angeblih in Mas 
Nisconfin, wohnhaft nemwelen (oder 


deifen Nacblommen). 


Zomomstt,* Katbarina gehor. Sahbdel 


aus 


Baldau, Arei3 Flatom, angeblid -in Chicago 
- wobnbaft. aa 
Weonzlaff, Friedrich. aebitttin_ and ber Bros 

bins Rommern, angeblih in Chicago wohn 


Kirdyenarundftiich 


— — —— 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


zu  verhältnigmäßig 


hohem Preife verfanft. 

Die Deutfche Evangelijch-Luthert- 
Ihe Gemeinde Hat ihr Grundftüd an 
%5. Place, öftlih von Canal Straße, 
für $65,000 an die Central Truft Eo. 

‚.verfauft. Diejfes Bantinftitut hat den 

 Plaß gutem Vernehmen nach auf Rech: 
rung der Weitern Indiana Eifenbahn. 
gejelichaft erworben.“ 

Sohn E. Eolnon; der por Jahres⸗ 
frift den alten Wohnfiß der Familie 
Ihorne, an der Sübmeitede von Kim- 

bark Ave. 

hat dieſes große Grundſtück jeht für 


und 47 Straße, erwarb, 


870000 an Roswell G. Ackley ver— 


ußhert. Der neue Beſitzer will das 
reiſtöckige Wohnhaus und die Stal—⸗ 


F 


lung, welche ſich jezt auf dem Platze 
befinden, niederreißen und an deren 


Stelle mit einem Koſtenaufwande von 
$80,000 einen Neubau aufführen laſ⸗ 
fen, der Ladenlokale, Büroräumlich⸗ 
leiten und Wohnungen enthalten wird. 

Eine 60 bei 222 Fuß meſſende Bau— 
ſtelle am Seeufer, zwiſchen 53. und 54. 
Strafe, hat Dr. Thomas X. MWattinz 
für $30,000 von Charles N. Gillet!e 
getauft, ber als Teilzahlung das 
Grunditüd nebft Wohnhaus Nr. 3564 

Grand Boulevard in Taufch genom- 
men bat. Dr. Watlins wird am See- 

-ufer ein breiftödiges Apartementge- 
bäube errichten laffen, für beffen Bau 
er $60,000 zu verwenden beabfichtigt. 

Albert H. Silverman hat daß unter 


dem Ramen 


„Ihe Farm“ befannte 


Grundftüd Nr. 6830—38 Stony Is⸗ 
fand Avenue für $9,000 an die Kaba- 
| ‚reifängerin Nabella H. Allen, genannt 
I": abella Batricola, verfauft. 


Zu nicht 


genanntem Preife hat Nel- 


He Newman bon rel E. Thompfon 
das zum 


8 


rundftüd 


age von $14,000 belaftete 
an ber MNorbfeite von 


17 


Sotfette 
geizeitie Mill _ Ends, 

U Ends, 36 ZU |in allen aute Farben, 
wert aufwärts bis zu 


8340 


zu 


Gardinenſtoffe. 

Madras Gardi— 

in Cream, Weiß 
aſſortirite Mu⸗ 

fter, waren immer 29, am 

Montag die Yard 

zu 


Strümpfe. 


Feine teihe « baummollene 
Strümpfe für Damen, das 


Unterzeng. 
Feine gerippte Leibhhen für 
Kinder, niedriger Hals, 
ohne Aermel, wert, 
10c, Montag zu 


Rinder : 


SO9c 


Sortiment finder: 
Heider aus bellem fgurir- 
tem Percole und Lam, mit 
Boll actälteltem Sfirt, nie= 
driger Hals und eingelekte 
% Uermel, Größen 2 bis 6 
Sabre, requlärer Preis 50c, 
fpesiel Montag nur 


390° 


nue, 1,016 Fuß BRlA |! 


5 Ballen. 363öliaes , 3000 Pards - feines 
ſchweres ungebleichtes | weich finifbed de 
Eheeting, DIN Ends, | bleihtes Muslin u. 
wert &c, Tpeziel|_ die | Cambric, MillEnds, 


PDard marlirt tot.bi3 1215c,4% 
4341 | fpesiell 634e 


Mit dieſem Konpoun 


Montag, 23. Juni: 


Große blau und weiße 
Zaibentüher für Mäns- 
ner ‚feb3 an einen Run 
den, jedes zu’ ° 


4460 


Schteibmaleciuſ 


Sanfords Mucilage 


Kleider de 


Mit diefem Konpon 
Montag, 23. Jımi: 


Teddy Bear Erib Blan- 
iet3, in Rofa oder Blau, 
zwei an einen Stunden, 
fede3 marlirt zu 


29 


$10,000 einen 1,016 Quabratfuß gro- 
ben Plaß in Lehnerd Subpipifion des 
Schlachthausbezirks gekauft. 

Von Jens M. Jorgenſon hat James 
A. Bidderman; zu nicht genanntem 
Preiſe einen zum Betrage von $10,000 
hypothetariſch belaſteten Trakt Land 
in der Gegend von 53. Mpenue unb 
Diverfey Avenue übernommen. 

Eine Anleihe von $150,000 hat die 
Mieland Dairy Co. bei der Chicago 
Sapings Bant and Xruft Company 
gemacht. 

Auf ihr Grundftüd am.der Norboft: 
ede von Diverjey Boulevard und Pine 
Grove Avenue hat Louife Krag bon 
ber Union Zruft Co. $60,000 geliehen. 


Zurnfahrt nad Denver. 


Heute Abend um 10 Uhr führt vom 
Hauptbahnhof der Chicago & North 
Weſtern Eiſenbahn ein Sonberzug ab, 
der eine große Schaar Turner des 
Zentral Turnvereins mit Angehörigen 
und Freunden zum 31. Bundesturnfeft 
nad) Denver, Kolorado, trägt, daB be- 
fanntlid vom 25. bis 29. Juni dort 
ftattfindet. « 

Die Mitglieder der Chicago Zurn- 
gemeinde treten die Fahrt am Montag 
Abend 10 Uhr mit einem Sonderzug 
ber Burlingtonbahn an. 


— Draftiih. — Schachfpieler (zu 
feinem üäußerft langjam ziehenden 
Partner): „Mich wundert nur, daß 
Shore Figuren noch nicht Wurzel ge 
ſchlagen haben!“ 

— m Gegenteil. — Arzt: Leidet 
Ihr Mann etwa an Plakfurcht?" — 
„sm Gegenteil, Herr Doktor, der ikt 
Sie ein Dubend Knödel auf einem 


Kleine Zinzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


ö— — —— — 


Verlangt: Kutſcher fur Möbelwagen, verheita⸗ 
teter Mann. 1021 Kill Ude, nahe Sheffield und 
Kıncoln Ave., Ntordfeite. fia 

Verlangt: Lining Malers, an Sat aus: 

öchite Lohne; ftetige Arbeit. Badarftonen wei 

. Kuppenheimer & Co., 2143 Blue Islarıd on. 

ria 


2a ⸗ 


Berlangt: 50 „Buſhelmen“, helle, 
luftig Arbeitsräume, gute Arbeitsſtunden, 
permanente Stellungen und gute Löhne 
für tüchtige und ſchnelle Mäünner. Rad: 
zufragen beim Superintendenten. 

The Hub. 


ſftfamodimi 


Verlangt; Ein Mann, um Wurſtſtopfer zu be— 
—5* u" ey orale sum * —8 u Ab⸗ 
edern. r.: Malor Bro adin v, 
Hriipamata, Indiana. * a 
— nmel 
Verlangt: Cabinetmakers. Nachzufragen: 
N. Spaulding Abe. zn. bofela 


Erfter Klaſſe Solzarbeiter und 


Verlangt: 
Bladjmitd. 2416 Belmont Ave. Mr. Kehriwalde, 


doftſa 


Berlangt: 
Studio, 4853 
water 2710. 


orzellan-Deforateure. Ridard’s 
ft Ravenswood Barl. Tel, Edge» 
midofrlafon 


Verlangt: Holabearbeiter, für Neparaturen 
Bagen. 525 Belt 39. Sir. n 17inimf 


Berionst: Yutmadher, auch jelse sum Lers 
nen. Guter Lohn und fteiige Arbeit, Hut 
617 ®. Jadjion Blood, \ eh 


— * „gunge Leute für Fabril: it, 5 


fängit e wanderte beboraust. 2526 
Eonareb Str. Tinto 


" Berlangt: Ca ers an A 3 
. 18juim 


und Redaie Abe. Ihe Empire 
i Verlangt: Kürfhner an Belaräden; 
i Boandore aha ® 
18juni,im& 


Arbeit. 3. 9. Bildop Eo,, 
Verlangt: Junger Butcher in Wur 
arbeiten. X Rui er —— 


Berlangt: Carriage-- und Wagen-Rainterd — 
Rou ands =! an Wagenarbeit, Bro3 
840 6. Saite Et. -- * frfa 


— 


J alt, an 


Berlangt: „Of Brefferd“; beile,tuf- | 


a4 - 
—F — — 


ectric Company, 
Üdenue und 24. Straße, 


Beitern El 


E77 
x 


Berlangt: 
Milling Maſchinen Operators — 
Geha ne eriter Pelafe Männer an feiner 
Zool-Room Arbeit. 


Schraubenmaſchinen Operators — 
E tomati · 
— —— en Hand» und autom 


ee Gelesenteit Tür’ ftit uverlaſſige 
junge Männer in unferer Saßeit,” 


Dffice Iungen— 
Reinlige aufgewedte Jungen. Ausgegeich⸗ 
rg zum Empotarbeiten für diejeni⸗ 
gen, die energiih ‚und bormwärtäitrebend jind. 


Aumber Handlers— 
Große jtarfe Männer für Arbeit in unjerer 
Lumber dard. 


Applilanten müuſſen etwas Engliſch ſprechen. 


Madifon Str. Ear, transferirt an 48. Abe. — 
Douglas Part Zweig der Meitopolitan Hoc» 
bahn. — VOgden Abe. Car, transferirt an 48. 
Abe. — Trausferirt an 22, Str, Ear von der 


-@üdjeite. fon-ia 


Berlangt: Benfterwaiher. Chicage. Clearing 
Eo., 62 W.Bafbington Str., Biminer 2. 18inimt 


Beriangt: Jungen, über 16 Sabre alt, als 
„Wagon“ und „ undle Boh3“; ftetige Ltellung. 
Radzufragen im Berjandtraum. 

Mandel Brother, 
State und Madifon Straße. ; 
17—22jumt 


Verlangt: Bäder für güpemeim Arbeit. Refe- 
tenzen berlangt; vreinlider ‘Mann bevorzugt, 
welcher leichte Arbeit in Landftadt wünjht. - Ans 
abe von Lonanſprüchen. Coot & Son, san 
ire, 3 doja 
Berlangt: Saloon-Pgrter. 149 South Sifth Ave. 
Verlangt: Ein Porter, der au am Tifch aufs 
warten fann. 941 HZiitd Ade., Saloon, 
— 2 ehe 
Berlangt: Katboliihe Studenten lönnen leicht 
Geld verdienen Duch den Werlauf unjeres 
Pradhtiwerles während der Ferien. Adrejfirt 
mit Ungabe Eurer Telephon-Nummer: U. 69 
Abendpoſt. 21in1wæ 


Verlangt: Deutſcher lediger Haus⸗- und VBard⸗ 
Mann, in Borftadt, 5022 Pratt Abe. Rogers 
art, nahe gegenüber Golf Srounds. Muß Res 
erenzen haben. Nachaufragen Samjtag Rahmit- 
of dwiihen 5 und 6, oder Gonntag. Morgen 
äwifdhen 8 und 9. ®. €. Gillett. 


Berlangt: Tüchtiger VBorman in Cabinet Shop. 
Muß tügtiger Mann fein, Arbeit auslegen und 
an allen Malchinen arbeiten fönnen. Kann Als 
tieninhaber werden, wern gewünfdt. Muß ftetig 
und nüchtern fein. Adr.: 3. U. 736 Abendpoſt. 


Verlangt: Deuticher junger Vlann, über 17 
Jahre, da3 NApotbetergeihaft zu erlernen. 3534 
Wullerton Ave, 

Berlangt: Guter Junge, der [Kon an Brot ges 
arbeitet hat. VBorzufpregen: 3 Uhr Nachmittags. 
N 3506 Urmitäge Ave, Tel.: Belmont 


— — 


Verlangt: Bäcer, an Brot und Rolls mit—⸗ 
zuhelſen; Lohn 316 die Woche; Reiſe vergütet; 
muB fofort fommen fönnen. Man adreſſire, 
mit Einzelheiten, an: Chas. Bahl, 1048 Main 
Etr,, Dubuque, Joa. ſaſonmo 

Verlangt: Ein Galoon:Porter. 822 Weſt 
Hatrifon Str. 

Berlangt: Zivet aute deutfihe Jungen, 18 „> 
20 Sabre ait, die ein Padet fünf Straßen- 
gevierte meit, tragen ıönnen, obne erit nad 
Fahrgeld * fragen, und die arbeitämillig find 
und u 1 hnen erteilten Aufträge ausfubren; 
wir wollen feine Saullenzer oder Umhbertreiber, 
fondern gute, ehriiye Jungen, die ein _&erhaft 
erlernen Mwollen. Adams Bro3., 317 Gouth 
Wartet Str. 


Berlangt: Ein junger Butcher, dreißig Meilen 
bon Chicago; einer, der Pferde —— tlann. 
Nahauiragen Sonntag. 1900 Kedzie Ade., nahe 
Humboldt Part, im Saloon, Chicago, ZU. 

a — net 

Verlangt: Erfahrene Männer, als Houſe 
‚Moverd. 1819 Milwaulee Abe. fajon 


Verlangt: Guter Mann, für Gartenarbeit. 
+147, Str., Dolton, ZU. Xel.: Dolton 455. ſaſo 
Berlangt: Ein 15» oder Aujähriger deutich- 
fpreender Junge. Nadzufragen Wiontag Mor: 
gen. Henfel & Wieher, 2116 Barry Uve., nahe 
Hohne Ave. 


Gute Carpenters. 1926 Weſt 


7 Berlangt: 
Stan Moeller. fafonıno 


Webſter Abe. 


Verlanat: Zwei Bufbelmen, fofort; guter 
Lohn; ftetige Stellung. Irving 9. Bendig, 118 
Weit Madijon Str. 

u RS langt: Zunge unter 16 Jahren für Milch 
erlangt: r Milch⸗ 
geidäft. 1528 Sedgmid Etr. 

Berlangt: unge mit Erfahrung in Bäderet, 
1971 N. Halited Str, fafon 

Berlangt: Guter Helfer an Brot und Kales, 
1547 Belmont Abe. 

Berlangt: Ein guter Junge, der fhon an Brot 
gearbeitet hat, Tagarbeit. Nacdzufragen 7 Uhr 
Abends. 3506 Armitage Ave. Tel. Belmont 176. 


Berlanat: Porter in Saloon. 467 Mil wautee 
Abdenue. 


Verlangt: Schmiedehelfer, Pferd gi beſchlagen 
und für Wagenarbeit. 2124 N. Robey Str, 


famo 


Verlanat: Barmarbeiter; muB melten lönnen. 
456 Garfield Abe, fano 


t: Pe 1958 Gedgwid Etr. 


— — 


Berlangt: Porter. 


— 


Berlangt: Bianomader aller Brandhen. Lyon 
& Healy. Fabrik: Dgden Ave. und Randolph 
Etr. , ſonmodimi 

Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter; muß 
nüchterner, erſtllaſſiger, arbeitswilliger Arbeiter 
fein; ftetige Stellung. 1013 Madiſöon Str— 
‚Verlangt: Guter Porter für Saloon, $7 6iß $8 
die Woche, Zimmer und Ejiem 71 ©. Weitern 
ve, Gebrig. N 


Berlangt: Junge, 18 Jahre alt, in Maſchinen⸗ 
Bichele Shop. trohm, 1612 Lale Str. 

Verlangt: Cabinetmaler an Piano Reſonanz⸗ 
böden. Detmer Pianofabril, Claäremont Abe. u, 
LeMohne Str. 

Verlangt: Fitterd fürVerzierungsarbeit, Union 
Soundry World, 76 Str. und Greenwood Ave. 

. fajomo 

Berlangt: Ein Mafinifthelfer im ZToolroom. 
Mub mindeitend ein Jahr Erfahrung an der 
Drebbant haben, Federal Huber Eo., Halited 
Str. und Fulton Äbe., 7. Floor, 


VBerlangt: Werkitatt Eifenarbeiter. 9. Roo&- 
Soundry Eo., 1752 Kimball Abe. 

— 4 —ñ — —— — 
Farmland! 

Wir ſuchen gut eingeführie Perſonen, die in 
der Lage ſind, unſer von einer der großten und 
angefehenſten Korporationen unterſuchtes und 
als —* befundenes Land zu berlaufen. 
Günitige Bedingungen und reelie Bedienung. 
Wegen Näherem jhreibe man oder ſpreche in 
unierer Office, Zimmer 420 Old Colony Bldg., 
bor, National Xand Company. fafon 

Verlangt: Suche einen Bitherfpieler fur den 4. 

uli, Jodler borgezogen. y NRoetbig, 519 

earborn Ave. famo 


Berlangt: Lediger älterer enaliih Tprechender 
Mann zur Beforgung. von Auto, Lamns und 
allgemeine Arbeit im BPrivatbaus., Mu willig 
und erfahren fein. Nabazufragen Samitag nam 
6 Uhr ends oder Sonntag Vormittag. 2316 
Millard Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann für Delikateffen- 
gast, nad Kanjas City au gehen. Adr.: U 89 

endpoft. — ſaſo 

Berlangt: Stasfer Junge im Milchgeſchäft. — 
3317 Elliot a Sul, famo 


Berlanat: DeutiherZifiler, etwa 25 Jahre 
te Beneer-Arbeit, Steti Heel ür 
teten Mann: Mdr.: U 96 Ubendpolt. 


Berlangt: Ein Junge im Alter von 16 Ja 
ren, ber ein mechanifhed Gefhäft erlernen will. 
Udr.: DB. 190 Abendpoſt. frfafo 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, für 
* — un arıla iE 
ſprechen Lonnen: muß lefen und ſchreiben 
; ‚einer, welder der ſlawi — * — 
Rinben Abe. 


Ei — friafon 


: Männer 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit { Cent dad Wort.) 


Berlangt: Marters, (irters, „Rideters, 
cn ee en, 


Verlangt: Ein er, an Lederiwaaren. 
901 South N 


_Berlangt: Ein Nupferihmieb. 902 Larrabee 
Etr. ⸗ ſaſon 


Verlangt: Guter Saloon⸗Porter. Nachzuftagen: 
3410 Elort Str. * 


Verlangt: Junger Mann von etwa 18 Jahren, 
als Gehilſe auf einer Farm; muß Uſerde be⸗ 
kan fönnen; ————— Lohn, vollſtndige 

efoſtigung. Dick Muller, Summit, JI. Män 
nehme Archer Ube Car. 


Verlangt; Ein junger Mann, für Porterarbeit. 
4 N. Defrborn Etr. 

Verlangt: Ein Mann 
Aſhland Blod. 


Berlangt: Männer 
Handarbeit. D. & 
Etr., 2. Sloor. 


‚Berlangt: Sleibiger Gefhäftsmann, guter Ber- 
—— um are vom Wagen an Grocerd zu 
verlaufen. $10 Gehalt und Kommifiion. Nach» 
—— Sonntag von 8 bis 10. 1529 R. Hal⸗ 
ted Str. Store. 


— — — 


für — — 806 
aſomo 

für Schuhreparaturen. 

auer & Son, 77 En Monroe 
fafon 


Berlangt: Ein zweiter Bartender. Hotel ©- 
mond, Waulegan. u erlundigen im Bismard 
Hotel von 1 bis 4 Uhr. A. — Prop. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
EAlnzeigen unter diejer Kudril 1 Ceut das Wort.) 


Gefuht: Junger Deutiher wünidt fid als 
Varmarbeiter auszubilden. ydr.: U 84 
Adendpoſt. 


Geſucht: Eingewanderter 28 Jahre alter 
Mann, deutſch und ylawiih Tprewend, Jumt 
juwt jtelige vieliung ın Galoon oder Ae.aus 
rant. Unimworten erbeten unier: U. &ö, Abdpoſt. 


Gejuht: EHrlicder, jolider, nütcherner deuticher 
Manı Juyi ieiwien, jleitgen Play; veriteyiguuss 
arbeit, Gaͤrtenarbeit, ann au mil Yandıweuiss 
deug und Pinſel umgehen. 1400 X. galliedoir, 
himen, Deurr. 

Gejuht: Eritllaffiger wiaihiniit und GEleltriser 
jugt Cıellung as Wonieur oder Vormann; 
pet englugy. Wwr.: U, 86, Ubendpotl. jalon 

Gefucht: Junger berheirateter Mann, ipricht 
deutſch und euguich, ſucht Stelle als Waichmanun. 
G. Diedl, 1628 Orchard Str. 


Geſucht: Hoch- und Tiefbautechniler, flotter 
Zeichner, ſucht ſogleich Beſchaftigung. Offerlen 
ünter Adr. U 91 Abendpoſt. 
— ee TR 
Gejugt: Chauffeur, nüchtern und zuverläjiig, 
7 Jayre Erfagrung im Berufe, feibjtundiger sie 
parateur, jur guie pribatjiellung. Hdr.: ©. 192 
Abendpoſt. 


Geſucht: Erſttlaſſiger Bartender wünſcht Stelle. 
Tel.: 1744. ſaſonmo 
Weſuct: Erfahrener Bartender, 88 Jahre 
alt, ledig, ſucht jtetige Eteuung; bat Emtpjeys 
lungen, br: U. 94, Ubendpoit. 

Seiuct: Zaleonpstter, ledig, mit guter Ers 
fahrung, ſucht Stelle. I. Kauf, 2471 Eiys 
beurn Ude. 


Gejuhi: Starler junger Mann fucht Gielle, 
auf einer Yarm zu arbeiten. J. Wiögler, 1945 
Thomas Sir lajon 


Gefuhht: Stelle als eriter Klafje Koh und Por» 
ter; gute Referenzen. Uodr.: KH 722 —— 
ajonw 


Stelle al3_eriter Klaſſe Koch und 
gute Referenzen. Adr.: KR 721 


Gejudt: 
Lundmann; 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 25, wünſcht das Wai— 
ter⸗ oder Bartendergeſchäft zu erlernen. Spricht 
deutſch, engliſch und fransoſiſch. Adr.: vs Abend⸗ 


poſt. 


Geſucht: Deutſcher ſtarler Junge ſucht Stel 
lung, die Bäckerei zu erlernen, hat etwas Er— 
fahrung. Karl Sampel, vıl6 Xhroop Str. 


Sejuht: Erfahrener Eifendreher, mit fchwerer 
und leiter Arbeit gut bewandert, jucht dauern» 
den Play. Adr.: u 92 Abendpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Bäder, erjte Hand an Brot 
und XRolls, jucht dauernde Urbeit. Matoufh, 
2241 19. Straße. 


.._ 


Gefuht: Beihäftigung im Freien, Aifiitent 
zu einem Sngenieur bevorzugt, von einem 20 
Jahre alten jungen Plonn von guter Familie. 
adr.: 2112 %. California <Ave., 1. Blat. 

miſaſon 


Geſucht: Junger deutſcher verheirateter Mann 
ſucht güte Stelle als „Handyman“ oder für an— 
dere Arbeit. Gärtner von Beruf. 4011 Went- 
worth Abe. ira 

Gefuht: Junger, verheirateter Mann, 4 Jahre 
im Land, jucht Itetige Stelle, iann gut mit Pfer— 
den umgehen. R. Dt, 844 Center Str., u 1, 
binten. l 


Geſucht; Deutſcher Schlächter und Wurſtmacher 
wünſcht ſtetige Stelllung; geht auch nach aus— 
wärts. Frank Barth, 30 %. Halited Etr., 2. 
Bloor, Chicago, ZU. ft—di 


Gefuht: Guter Wagens, Carriage- und Auto» 
mobil-Schmied judht itetigd Arbeit, geht aud aus 
Berhalb. Adr.: B 189 Abendpoft. ftiafo 

Gefudt: Zwei junge Leute fuhen Stellung als 
Porter, Adr.: Emil Stualfuß, 3520 Honore 
Str. dofria 

Gefuht: Junger Mann fuht Stellung 
Mihgeihäft oder Pferde zu bejorgen. 
Haupt, 3520 Sonore Eir. 


Geſucht: 


in 
Chriſt. 
dofria 

Erfahrener Chauffeur ſucht Stelle; 
Privat oder Trud. 1341 Mobamwf Str. Ddofria 


Gefuht: Ein gelernter Bau- und Möbelichrei- 
ner jucht Stellung. €. Pauli, 1235 N, Weitern 
Ave, dojria 

Gefudt: Mann mit eigenem Carpenter-Werf- 
zeug fucht irgendwelche Beſchäftigung. H. Oebel, 
307 Sigel Sſr. dofrſa 

Geſucht: Tüͤchtiger —— ſucht 
dauernde Beſchäftigung. DM. W. 227 Wendell 
Str. dofrſa 

Geſucht: Zweite Hand Bäder an Brot, Rolls, 

ales und Biscuit3 fucht Stelle, u 

ımitage 6547. 181u1wæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubcil 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Body Jroners, Sleeve Ironers und 
Mangel-Arbeiterinnen, Mädden über 14 Jahre 
alt; lüblite Wäjcherei in Chicago. Guter Lohn. 
4845 Evaniton ve, 21inim& 

Berlangt: Mädchen für Bäderladen. Mub im 
Stande jein, das Geihäft felbftändig zu führen, 
Celbit geihriebene Dfferten zu richten an E. W. 
Cramer, 3434 N. Halfted Str. fafon 


Berlangt: Mädchen, die — baben im 
Irimmen bon Zigarrenlijten. 116 W. Superior 
Er. fafoıno 


t: Erfahrenes Mädchen In Delifateffen- 
134 Sheridan Road. 


Berlangt: Gute Hällerinnen, um Arbeit nad 
gets zu nehmen, fofort. Kinnard Hat Eo., 116 
. Midigan Abe. fafomo 


Berlangt: Frauen, um Hälelarbeit in’ Haus 
zu nehmen; guter Lohn; ftetige Arbeit. Zini 
nard Hat Eo., 116 &. Michigan Abe, fafomo 


Verla: 
Store. 


Berlangt: . Damen, um Buſt Cabs zu Haufe 
zu maden; ftetige Urbeit. U 15 Ubendpojft, falo 
— — — — — — 


Berlangt: Erfahrene Stau um Badeanzüge 
nah Haufe au nehmen. 1232 Milwaufee Ave. 

fafo 

Berlangt: Erfahrene Operator an Badeanzü- 

gen und Kinder-Bloomers; möglih, $2 den Tag 

zu berdienen. 1232 Milmaulee pe, fafo 


Verlangt: Eriter Kiafie Kleidermaher Hilfe, 
uter Lohn und ftetige Arbeit für die rechte 
erfon. 607 Deming Yıace, 


Berlangt: Lehrmädhen für Zufchneiden und 
Kleidermaden. Nah jehömöchentliher Lehrzeit 
Bezahlung und Yuaernde We Saltigung. 3902 
N. GClarendon Ave, 1 Blod n m. bom Pids 
mard Garden. —23iufado 


Verlangt: Frauen |» 


Gute Gelegenheit in unferer Yabrif für ftarte, 
—— Frauen. Müſſen etwäs Engliſch ſpre— 
en. Gute Arbeit, guter Lohn und gute Ar⸗ 
beits rãaume. Aachzufragen bei der Weſtern Elee⸗ 
tric Co. 48. Abe. und 24. Str. fon-ia 


Mehrere Mübhen für 
Handnähen; gute Bezahlntıg, ftetige Ar- 
beit. Sofort nadjzufragen bei 
B. Ruppenheimer & Co, 
415 South Franklin, Ede Congreß Str. 
dofrifa 


Berlangt: Frauen, Arbeit ins Haus au 
z eit. 1604 
ae 


ter 
&tr., nahe North 


er ren 


‚Gute3 Heim. 


angt: junges Mädchen zur 
Bedienung des Telephons von. 9 bis-12 
Use Bormittagd; muß geläufig deutich 


{reiben und iprechen fünnen. Borzuipre: | 


den in der Office der „Abendpeft“, 101 
und 103 ©. Fifth Avenue. 


fafon 


Berlangt: Büglerin, in Ldundry. Golden Rule 
Laundrd, 1955 Dayton Str. i 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, in unferer 
Wälcerei, al3 wowerd und Body-Büglerinnen; 
8 bis 5:30, Nadaufragen in. der Emplopmenz 
Dirice, 14. Floor, von 8 bis 11 Uyr "orut. 

Mahdel Brotberß 


State und Madifon Straße. 


Handarbeit. 


Verlangt: Gute, deutfhe felbitändige Köchin, 
für Bufineb Luna, in Saloon. 678 Wells Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; Seutſch-Ungarin borgezogen; fleine Fa— 
milie; feine Wäjhe. 5613 Calumer Ave., Sl. 2. 
zei.: Normal 8990. . 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1108 Weorge Str., 2. Ylat. fai 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliih jpreden lönnen; guter 
Kohn. 1745 Bryan Ave,, nahe Clark Str, 


Berlangt: Mädchen für all aneine Haudars 
beit, eintad todhen; $6 die Woche, Board und 
Zimmer; Referenzen. 1544 Belmont Abe,, 2. Sl. 

Verlanat: Eine gute zweite Köchin. Fred Pott» 
dait, Sranllin und Madijon Str,, Bafement. 


Verlangt: Amme mit gefunder Mil. Guter 
Zoyn. Adr.: U, 71 Abenppoft. fafo 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie don Drei, deutih oder ungariſch; 
muß engliich iprehen. 5343 Calumet Ubve., 1. 
Apartment. fafon 
Verlangt: Tüichtige3 Mädchen für Hausarbeit; 
ute3 Heim; Lohn $7. 5418 Prairie Abe., 1. 
lan. Zel.: Drexel 5323, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Heine 
Yamilie. 4949 Michigan be, 2. Apt 


_ Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Ein Kind. Mes. Epitein, 2051 ©. — 
aſon 


Verlangt: Erfahrene Frau, die lochen und 
waſchen ünd womöglich auch im Delilateſſenſtore 
elfen lann. Lohn 38—890 die Woche. 4405 N. 
larl Str. 

Verlangt: Watchman mittleren Alters, erfah— 
ren. Muß nüchtern und zuverläſſig ſein. Beſtan⸗ 
diger PBlag. Bringt Referenzen. Sprecht vor 
Monlas. Joſeph T. Ryerſon & Son, 16. und 
Rockwell Sir. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; willens 
in Somm̃er⸗Reſort zu gehen. Bitte vorzuſpre⸗ 
chen: 53340 Waſhington Blod. Phone Auſtin 
10384, 


Berlangt: Frau für Hausarbeit; fein Kochen; 
Stadtgrenze; deutſche Nachbarſchaäaft. Tel.: 
Irving 18081. ſaſonmo 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
Lehman, 1883 Maud Ave., nahe Sheffield Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engliich jpreden; 2 in Samilie. 2239 Eleve» 
land Ave. fajon 

Berlangt: Ein erfahrenes proteftantifhed Mär 
en, für allgemeine Hausarbeit; lann gewecktes 
deutfhes Madchen fein, das etwas englifh 
fpriht; mit oder ohne Wäldhe; Tleine Familie; 
auter Lohn für das rehte Mäüddhen. 2303 Park 
Blace, Edaniton. Xel.: Evaniton 1247. 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4 Erwadiene in der samilte. Mes. M. Rofen- 
feld, 5524 Indiana Ape,, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zelephon Atavdenswood 1986. faf 
tiefter. Ant» 


Berlangt: Hausbälterin für ; 
Main Sir, Ur 


mortet in Engliid. 708 W. 
bana, Sl. 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für Haudars 
beit; lein Wafhen. Nadaufragen im Laden 3356 
R. Halited Sir. 

Berlangt: Erfahrenes u für zwei 
Kinder, die laufen lönnen. Zu erfragen 5477 
Ellis Abe. 


Berlangt: Weltere Frau für Ieihte Hausar- 

beit. 1807 Chicago Abe., Hinterhaus. 
VBerlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; muß etwas engliih fjprechen. 
mont Ave, 


Hausars 

457 Bel- 

ſamo 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen für 2— 

jährigen Knaben. 4414 Grand Blod.; Telephon: 
Kenwood 4358. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für "Hausars 
beit. 1500 Chicago Ude. fafomo 

Verlangt: Gutes zweite! Mädchen; Empfeb- 
lungen; guter Zobn. 2217 Calumet Ave. — Am 
Samstag und Eonntag borzufpredhen. 


mm 01001 mm m nn — — 
Verlangt: Frau in mittleren Jahren, für leih- 
tes Kochen, fieben Stunden jeden Tag, Abends 
nad zu zu geben. Nadaufiragen 3620 South 
port Üpve,, 1. Floor. ſadi 
Berlangt: Guted Mädchen oder Frau für all 
gemeine Hausarbeit, lleine Familie, guter Lohn. 
1910 Dilwaufee Ave, Tel.: Humboldt 4152, 
fafon 
Verlangt: Eine gute Reitaurationslöhin. 2258 
N. Clark Str. 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gu- 
ter Lohn. 1112 N. California Abe, fafon 


Verlangt: Eine ältere rau Tür gaußarbeit 
bei Frau und Kind. 2012 Fowler 


Str., nabe 
NRobeh Str. Abends oder am Gonntag boraus 
ſprechen. 


Verlangt: re nr für allgemeine Hausarbeit, 
nuter Blab für richtiges Mädchen. 831 Forelt 
Übe., Wilmette, IU. fafo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. NRachaufragen: 5172 Midigan Mbe,, 2. 
Apartment. . frfafon 


Berlangt: Frau für fleine Sarm, halbe Stun- 
de bon Chicago. Angenebmes Heim für nette, 
tüchtige Bauersfrau. Kann au "Kind mitbrin- 
gen. 1200 Michigan Ube., Zimmer 303. 

20inimt 


Berlangt: Erfahrene Waitreh. 1758 Bells 
Str, frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eins das deutih und ungarijch fpricht. 3146 
Prairie Ave. frſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
dausarbeit, Kann frifh eingewandert jein. 
5526 Michigan Ave. Tel, Nor 
mal 2026, frſa 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; feine Wälhe. 3124 Carlisle Place. fria 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hans- 
arbeit; autes Heim. 4013 Perry otr., Rabens- 
wood. frfa 


Berlangt: Deutid:undariihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 212 Eajt 32. Str. frfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lann friſch eingewandert fein, braucht nigt eng⸗ 
ich zu ſprechen; gutes Heim. 1801 N. Weſtern 
Abenue. friaion 

Berlangt: Eine aute Ködin für Sreilund; 
guter Lohn. 552 W, 18. Str. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in engliih fpredenber Yamilie; feine eine 
Kinder. Anzufragen, mit Empfehlungen, in 1309 
Lunt Avenüe. frſamo 

Verlangt; Frau zum lochen für 9 Berfonen. 
Hotel Rorthweſt, 400 Wells Str. doftſa 

Verlangt: _ Reinlihe, auberläflige beutfche 
Frau oder Mädcgen (ie Hausarbeit und Kochen; 
feine Wäfche. 1240 Marianna Str. dofrfa 
Verlangt: Mädchen ober Yrau in mittleren 
abren für leihte Hausarbeit. 1972 Everarken 
be., nabe Nobeh. , dofrfa 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädcden als Köchin u. 

ET PETE 
i ufra 

** nae 1039 Forejt rs Evan 

fton, I bofrfa 


Berlangt: Ein tüchtiges Mäbchen, für Koden 
md all emeine Sarbeit. 5. tuebl, 2820 She» 
ridan Road, % nördl. von ieh Blvd. 


inois. 


bof 
Berlangt: Zmeite Köchin in Reftaurant auf 
5 ._Beib arian Reitaurant, 55 
Ye Mer E el na 
— — — — — —— — — — 


i , bei 
a ae 


ı bem Seren. 


VEREER 


ii! 


(&inzeigen unter Diefer ubrit 2 Gents das Wort.) 


Wenn 
follten Sie ‚bei mit 
die Woche. — Wer gutes Mädchen 
will, fomme! 8.9. Ziegenhorn, 411 ©, 


Robey Str. Phone Seelen 4359. 
16jnimt 


Deut —— — Bermittlır » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, tel 
Reftaurant. dag! Ror d be. "ı ts 


Berlangt:_  Deutihe Mädchen usarbet 
Stellen in Chicago 2 ee : v h 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Norbt Ade., Ede Halited, 1. Stod. 3junimf 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Sarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man Iuede 
bor bei dem Germania Wermittlungsbüro, 7 
North Ave., Ede Halited, 1. Stod. Siulm? 


Stellungen juden: Framen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


BGeſucht: Frau mittleren Alterd_ mwünfcht Stelle 
al3 Bilegerin bei Dame. 2732 Shejfield Ave., 
2. Blat. fafo 


Geſucht; Deutihes Mädchen, 20 
aus Sachen, geiund und fräftig, im 
deutfher Küche bewandert, juht Ctellung in 
deutich-chriitliher Privatjamilie; gute freund» 
iihe Bebandlun Hauptbedingung. Adreſſe er⸗ 
beten an Lina Eydner, 714 W. 22. Str. 


Jahre alt,. 
Nähen und 


Gefuht: Deutih-ungarifde Wittwe fucht Stelle 
al3 Haushälterin bei Wittme oder alleinitehen- 
1615 Sheffield Ade,, hinten, oben. 

ſaſomo 

Geſucht: Mädchen ſucht 
Haufe. 2219 ©. Daldale 


ausarbeit in beiferem 
ve. Schneeweiß. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, friſch eingewan⸗ 
dert, wünſcht allgemeine Hausarbeit. 4926 
Princeton Ave., 1. Ylat. 


‚Gefudt: Wittme, 28 Nahre alt, gute Lund) 
töhin, fuht Stellung. 1131 Crosby Str,, 2. sl. 
Geſucht: Deutſche Frau fuht Waichpläte. drei 
Tage die Worhe. Vird, Kramer, 2420 N * 

— aſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü— 
Se e; nimmt aud Wäfhe ins Haus. 2441 
8 it 


Gejudt: Junge deutihe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit, zu Haufe fhlafen. 902 Willow Str. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit, bei deutiher Samilie. 1666 Auer 
Erie Str., 2. lat, hinten. 

Gefucht: Zwei beffere deutihe Mädchen fuchen 
Stellung für allgemeine Hausarbeit; Nordfeite 
borgezogen. 1536 North Park pe. fafon 
Gefuht: Ziwei deutihe Mädchen fuchen Steuc 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 
M, Salchar, 455 Weit 26. Str. 


Gefuct:" Alleinitebende Frau mittleren Alters 
fucht Stelle al3 Haushälterin oder Saloonlödin. 
Räberes: 1727 Hudſon Abe. do ſaſon 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, erfahren, ſucht 
Stelle in Hotel oder Reſtaurant für irgendwelche 
Arbeit. Guſtab Daniet, 2736 Central — 

aſon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berlaufen: A feine Auswahl bon 
6 Prozent Hhpothefen, refervirt jegt für 1. Juli. 
0 Bungalow, Sicherheit $2350.00 
Bungalow, $2350.00 
2 „lat, i 
‚ Refidenz, 
2 lat, 
Refidenz, 
2 Blat, i 
‚ 8 Zimmer Refidenz 
‚6 Zimmer Bungalow „ 6250.00 
und viele andere, Einzeiheiten auf Berlangen. 
Fertig für jofortige Uebertragung, Diele Hy— 
potbefen find alle auf neue Gebäude, in Gegeit:- 
den, wo die Werte jhnell iteigen. Garantie:Bo- 
hiecerß, Titel mit jeder Hhpothef garantirend, 
Binien und Kapital Tolleftirt ohne Kojten für 
den Anleger. 
Haenke & Wheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Wilwaufee be. 
tajon 
Verlangt: $3700 erite HShpothel Darlehen au 
Bitbaiges Bridgebäude. Tenne Wendt & Eg 
gert, 3961 Grand Ave, Ede 40, Abe. 


Gt 


” 
” 
” 
” 
* 


Etablirt feit 1891 
Dentichgs Grundeigentum: und Geldgeichäft. 
Wir faufen, verlaufen und bertaufhen, Ber» 
fiderungen in allen Branden. Streng reclie 
Bedienung. 
5. Sreudenberg & Co, 
1561 Milmaulee AUve., nahe North Abe, 
und. Robey Str. 
10mai,jadido* 


SH brauche $2700 auf 4 Jahre; gebe als ©i- 
cerheit erite Hhpothef auf ein neues Brid- 
Slatgebäude in Nogers PBarl; große Lot. Zahle 
6 Bros. Zinien. Agenten ausgeidloffen. Ydr.: 
3 389 Abendpojit. didofa 

Geld auf zweite Hhpotbel zu verleihen. Abends 
ofen in 3939 N. Sacramento Ave. 

Eda3. Shlote & Eo,., 602 North Abe. 

3i1mai,fadido* 
3.85 die Woche bauen 
ad, bdeutiher Notar, 
iniöfomomifja* 


Keine Binfen, 
Euer Haus. Thomas ? 
133 ®. Wafhington Str. 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erite Hhpotbel. Chba3. Shlote & Co, 
602 North Ube., Zimmer 2, Sofdifafo* 
Zu  verfaufen: „Gilt-edge” . Erite Hhpothet. 
Nordjeite, 5600, 5 Jahre, 6 Bro;., Dibilion 
Sir. Gejchäftseigentum, Wert $3200. $3000, 
5 Dahre, 6 WProz., Seftödige Deren Wert 

57500. 33500, 5 Jahre, 6 PBroa., dre ftö 

tid-Slatgebäude, Wert $7500, 

Plotie & Grosby, 207 W. Divifion Str. 

bofrfa 


Geld zu verleifen. Kleine, auch größere Be» 
träge auf leichte wödhentlihe Abzahlungen. 5. 
Srenfel, 1907 Botomac Ude. Tel. Urmitage 7137, 

14in2m& 

Su verlaufen: Beite erite 6-pros. Hhpotheten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Nihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str.,"7. Flur, 
Rordjeite-Ofjice: 555 North Mve., Ede Larrabee, 

Ubends 7—9, GSonniag5 10—12, 
imz* 
€. ©. Bauling, 5 N. La Ealle Etr. Erite 
Hhpothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main * * 
ma 


Sagt und, wa Ihr bauen mollt, mir fagen 
Euch, mas es fojtei, ohne itgendiwelde Bers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffton. 
Isir bauen ertra mazme Gebäude; 17;jährige Er» 
jahrung. Allifon Sintracting Eo., 25 N. Dear« 
born Glraße. 2003*% 


Habe $500 bis $2000 zu becieiden auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
iegenes vorgezogen. 
Stan! Bed, 2014 Jrbing Park Bivd. 
14d3*% 


Greenmebaum Sons Bant & Truft 
Company 

verleiht Geld - auf Grundeigentum und - um 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. e 

Sichere, Erſte Hypothelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes GEhicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordojtede Elarl und — iz 

1 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Leine 
Advotatengebührten; Teine Berzögerung, Anleiden 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; 
verbeffert und angebaut. 20- Telephone, Ran 
dolpb 300. 9. D. Stone & Co. 6 St 
Monroe Etrahe. 26fb* 


— — — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Baäuen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
ag und Samstag Abend v ups Ir = 

Saving: Banl, 1341 Wil ee de, n 

Baulina Straße. 10ja*z 

auf aweilte 


Gelb zu leiten Bedingungen, 
gppot et Ohling, 555 North Ave., Ede Larrabee 
„ Bimmer 4. 16ma*% 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; fleines 
Buch frei. Robt. Klo, U.©. Patent- 
anwalt und med. Ingentenr, 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705, 

ab2,bidofafon® 


Automobile u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 
"Au terfaufen: Ein Yutomobil, Cadillac, 375, 
tem tande. 3433 N, tr. : 
zu alten € Troy © m 


| Tdöiner; 


diges | 


Eifernes Bett und © owie berfd 
a ac 512 


SE 
art, 


" Bir verlaufen: Eichenho n 
RA Mile. Ki 4 — 
nahe Wellington Str., 1. Slat. * 


Zu berfaufen: Billig, ein Heiz- u 
ofen, beinahe neu. ©. But ste 


pt. 


—r — — — — — 
J vertaufen; Billig, Settee-Stubf, 
lampe, Del-Stmdtrlampe. Guf 
Wartenjammler, 2032 Sremont Str, IR 
m —— — — — 


Zu verlaufen: Billig, Folding Be er⸗ 
Coud, Gasofen. 917 Center em * * 


Zu verlaufen: Eßzimmer⸗Set, ein 
Dieifingbett. 4156 X. Irving Abe, 


be. 
Zu berfaufen: Ein Bett und ein 


Zu berfaufen: Neuer Kücenofen, mit Yeibs 
mwaifer-Einrichtung, billig. 4327 NR. Robeh . 
Baſement. 
Bu berfaufen: Jewel Gas Range, billig. 3509 
Syeifield Ave., 3. Flat. 
Zu dverfaufen: Möbel, Defen, Rugs,Eisfränte, 
Brown Storage, 2020 Racine Abe, N 


Zu derfaufen: Hauseinrihtung wegen Berlafs 
fens der Stadt. 1710 N. Halfte» Str. 


Zu berfaufen: Möbel, billig, fofort. 650 Wils 
low Str. ſaſon 
——— —— —— e T — e — — — 
Rotiz. Zu verlaufen: Prachtvoller Dreſſer Re— 
fingberien, vollitändig; 9 bei 12Rugs, $13; D 
ing Eet, El. Lampe, PBarlor Suite, Bibkiot 
ttifhe ufmw. 826 Datoale Ave. 21inim 


| und Sühengeräte au verlaufen, eim 

et, beitehend aus 5 Stücd, nur ein Jahr ges 

Beat: verfaufe es billig. 658 N. May Sir, 
. Bloor. 


Elſernes Folding Bett, 2 
au verlaufen. 
Prachtvolles Leder PBarlor Set, Dat PDinin 
Room Set, 9 bei 12 Rug und feines Upel 
Piano. Sehr billig, verlajje Stadt. 2207 
Chicago Abve., 2. 3 


Flat. 

Zu verkaufen; Waſchmaſchine, Waſſ 
betrieb; nie benutzt; Chtreb⸗ Zuber, Tiſton 
fünfiährige Garäntie; Werß 5318, verlnufe 
$14. 2106 Sawyer Abe., 8. Blat, —— 


idoſa 


Sanittary Couches 
1253 La Salle Abve. ſaſo 


Muß verkaufen; Alle Möbel meines Seat. 
diefe Woche. . 3:Stüde Parlor Set, $455 
Meifingbettitelle, voljtändig, $20; € en 
Set, $25; Buffet, $18; Rug, 9 bei 12, $13; 
venvort, 325; Ddd Schaulelftühle und mehrere, 
andere prächtige Sachen, jeher billig; nfalls 
Biano; Set Difhes, $5. 550 Arlington Place, 
1 Blo nördlich von Zullerton Blbd., 35 
weftl, ven Clark Str. Sfunim® 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Work); 
1722 Rot 
Halited Str. ſaſon 
Piano zu berlaufen. Nehme Sign Bainting 


und Wal PBapering al3 Teilzahlung. Offerten 
erbeten unter der Adr.: U 79, Abendpoft. 


Muß verlaufen Violine, feiner Ton, um 
2028 
dofa 


Zu verlaufen: Piano jehr billig. 


Geld. Macht Offerte, wert $25. Diener, 
Sremont Straße. 
Bu verlaufen: Eine bübfhe Pither, fait neu, 
mit NKajten und Zubehör. $5.00, — 626 Grobe 
Place, nahe Lärrabee, awiihen Garfield und 
Bebiter Abe., 2. Floor. fafonms 


_ Shoninger Pianos u. BlayerPianos, etab. 1850, 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 Nor —* 
din⸗ 


—— 
er. * monatlid. Groß, 1549 Welß Ekr. 
nabe North Abe. 17inz% 


— — — — 
Dame, die nad Europa reift, wunſcht elegan⸗ 
tes Piano, beites Fabrilat, au verihhleudern, nur 
2 Monate gebraudt. Spredht heute bor, 2478 
DOrhard Str., 1. Apt. 15inim® 
$95 Taufen $500 Bauer Upright Piano be 
Bank: 1956 Larrabee Str. 6iu* 


— — —— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: 385 kaufen große Märe. 1022 
N. 41. Abe. 


Zu verlaufen, Zwei ſchwere Pferde, leichtes 
Pierd, Gejpann, Shetland PBonies, 10 boppelte 
Erpreb- und Bugghgeſchirre ſehr billig. 
Lärrabee Str., oder 2252 Hamilton Court, 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen mit Arbeit, 
$23 die Woche. 16008 Dahton Sit. 


Bu verlaufen: Pferd, Buggd, Harneß, fehe bils 
lig. 3629 N. Marihfield ve. 


Bu verlaufen: 16 Kanarienvögel, eine Werk. 
zeugflifte mit Werlzeugen; von 6—9 Abends und 
Sonntags. 2946 Lincoln Ade., 3. Floor, 

Zu verlaufen: Wegen Mangels an, Bl 50 
weiße gute Leghühner. $1 Das u sr 
Weit 12. Str. Tel. Canal 4569. j 


Bu verlaufen: Kanarienhäßne, gute Sänger, 
fowie ein einjähriger und eım 2 Monate alter 
Dahshund. YZager 
füdlih don North Ave., nahe Homan Ave, 


Bu verlaufen: Beinahe neuer Delivery Wagens 
billig; ebenfall3 Gefdirr und Pferd und Lizens, 
4305 Lincoln Abe. 


—— u — —ñ —ñ — — 

Zu verlaufen: Pferd, Geſchirr und Milchwagenz 
berfaufe einzeln. 2228 Goutd Wood "Str, 
Store. Tel.:. Canal 684. 


Zu derfaufen: Franzöfiihe Pudel-Puppies und 


ausgewadfene. 607 Wels Str. J 
Zu verlaufen: Billig, *5* Damen Phaeton 
und 2fipige Yamilienkut \ 

&t. Lamrence Ave., Flat 2, füdlid. 


Su. verfaufen: Ein Bugay, aut für Plumbed 


ober Butcher. 1800 Menomonee Str, 


Gutes Pierd, Wagen, mefjingbeihlagenes Ges 
fhirr, für $30; fein Gebrauh dafür. 4012 
Prairie Ave, 


Bu bverfaufen: Ein c:oBer Bargaiın, aiwei: quid 
„op“ » Üblieferungdwagen und ein Jar 
gen. 901 Weft Madifon Str. ia 


Zu verlaufen: Scott. Collie Buppies, pedi« 
greed. 1527 Wellington Etr. dofria 


Bu berlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits“ 
Ic3 Cith Lumber Pferde und Stuten, 
ür Farmgebrauch, 835 aufwärts; guch au 
egeben; alle Arten Pferde von größeren 
n Zaufh genommen. u — 
Strauß, 1680 Milwaulee Abe 7 
— — 


u berfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: um 
Renbarbelt, wiegen bon 1106 Bi 1800 


’ 
Breife von $50 aufwärts; 30 Tage au 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Abe, dr Bas 
banfia Abe. Mag Tauber. 24in*Z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort,)j 
Bu berfaufen: Eine 40 Fuß Erxtenjlon- f 
Grasmähmaſchine, eine fait neue 

Trittleiter; babe mein Eigentum 

will Obiges au no verlaufen, 1741 


Superior Str., 1. Flat. 
de leichte 
otoren 


Zu verlaufen: Maſchinerie 

fhwere Bledarbeit, elektriiche 
ufm 814 George Str. Tel. GSraceland 2. 
—— * 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei > 
Br z 


Julius 


Bender, 
Madijon und 


Beoria Straße, 

Hier lönnt Ihr eima dO Cents am Dollar 
allen Euren Siore-Fiztures eriparen., 

Neue und ——z 8 

Breiſe die abſolut niedrigften in Chleage, 

Zufriedenheit garantirt. 

901 Bis 911 Welt Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 


Kauf: und Verfaufdsangebste, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort] 
—— EN LT sn 2 ER E 

u 
u % 


incoln Str. 


— 
—4 
— ⸗ 


Zu vertanfhen: Zaft nene Schreidwia« 


Ädhine für gute Violine. U 18, 


Zu verkaufen. Sch 
fände halber, fait neu, bem 
Sceift, $18. Mr: U 17,9 


derfaufen: 
Dutend. 2025 


Gefunden und Ber! 
“Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ge 
"Pferd, etwa i 


—E— 


RE 


——— a 
Zu verfaufen: Möbel billig. 1353 Lincoln un A 


febr billig. P. Vineyard, 4843 Berteau ie — 


3420 Beach Abe. 2 Bloda * 


he und Gefdirr. 4734 


u 


aufen: Bauholg, billig; 4x4 und Ixk 


— 


boden 


du_berlaufen: Dies, 2 große Defen, ein s 
ner Dien und ein moderner’ Sasofen und 
—* Klein, Millinery Store, 732 — 
ee e. 


J— 





mente 
‚Brealer.“ 


„Labender and DId Lace,” 


w Bert. — Allerlei Attraktionen.» 


._— MWllerlei Attraktionen. 
Souci-Gärten — Al 


reit ft, — Allerlei Attraktionen. 
a arten. — fonzert und Faba- 
; hend und Eonntag Nahmittag. 
elic Hou — Konzert jeden Abend und 
ag. ’ 
zug jeden Abend und Sonn- 


erlei 


* (Sortfegung vom der 7. Geite.) 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Bichele, Excelſior Fabrilat. — 

1 Maud Ade., hinten, oben. ' 
Neue und gebrauchte Sattler, Shuhmader- 
ind Earriage zrimmer-Nähmafhinen; gebraudte 
fdinen nehme in Zaudh; eparaturen aller 
rt werden püntilih ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Sedgwid Straße. 22fb,ja* 


Alle Sabrifate von Drop Head-Nühmujhinen, 
$5 und aufwäris. Sultan, 3249 Lincoln — 
o 


Perſonliches. 
(Ungzeigen unter diejer Aubıuı 2 Cents das Wort.) 


Auspunft verlangt! Der linterzeichnete bitter 
um Yuslunft über den lurenihalsort feines 
Bruders, Heinricy Weber, den er ıeit zehn „au: 
zen nicht mehr geieben hat; der Genannte waı- 

bor zehn Jahren aus Yeudorr bei Pins 

Sladonien, bier ein, und bielt fi vor 
bier Jahren in Sefrerionviiie, Indiana, auf; 
«5 handelt ih um Abıwiauung einer erbihalın- 
angeiegenbeit. Briellide Wartetiungen ind 
gejaliigit zu rihten an: Wilhelm Weber, 2796 
Seanllın Yive., St. Louis, Wo, 


Bainting, Baperbanging etc, zu mäßigen Prei- 
fen. 1935 X. Albany Ave. Tel. Belmont 8605. 
jajomo 

Xeidende, mwelde genaue Aufflärung und 
die volle Wahrbeit uber iyren YZurtand willen 
wollen, echalten ärztlide Koniultation nebit 
Blut- und Urin-Uinterfuwung vöuig Toften- 
frei bis zum 1. Juli. 2014 Osgood Str., 2. Fl. 
21juni,10& 


Carpenter wünfcht Reparatur-Arbeiten aus: 
suführen; gut und billig. 1750 Clhbourn Ave. 
ſamodt 








Painting, Calcimining, 
Billig und aut ausgeführt. 
Bine Sir. Tel. Lincoln 5389. 


Paperbanging wird 
Peter Geiit, 1633 
fajon 


Ber laın mir nad einer Photographie ber- 
rößertes Bild malen? Henry Roething, 519 
earborn 2lve. famo 
Begales Sträutertee, das beite Mittel für 
Bluts, Magens, Leber- und Nierenleiden, Rüden- 
ihmerzen und Iheumatismus. Padet 25c, fünf 
Badete für $1. Kur in Begales deutfher Apo» 
tbele, 1654 Larrabee Etr. 


— 


Bandwurm entfernt mit Kopf; 
zuier Radilalmittel. $1 die Flafche. 
potbele, 1654 Larrabee Sir, 


Anftändiger Deiterreiher, adelie, 29 Jahre 
alt, ledig, winjht Anihluß an adtbare deutidhe 
amilie.e Modr.: Ritter bon, 140 N. Aihland 
Iod., Ebicago, IU. dofa 


Hoffelts Magen - Tabletten. 
Sufammengeiett nadı dem Berfahren des 
Pfarrers Sebaitian Kneipp. Ein ficheres, 
harmiojes Heilmittel für Magen-, Leber- 
und Nierenfranfheiten, Verjtopfung,Kopf: 
fchmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Vin- 

ega3, Dingenkatarrh, Appetitlofigkeit, 
fechten, vorzügliches Blutreinigungsmit- 
tel. Ein Mittel, welches jvfortigeHeilung 
‚bringt. Preis: 200 Tabletten $1.00; 90 
Zabletten 50c. Beitellungen per Bot wer- 
den prompt ausgeführt. Zubereitet von 
3. 8. Huffelt Sons, 549 North Ave., Flat 
DO, nahe KLarrabee Straße. 
12jn,dofafodilm 
zeno: und PBaperhanger-Arbeit gut und bil- 
t ausgeführt. Edw. Schneider, 923 Concord 
ace. dofa 


— 


unbedingt; 
Begaled 


I 
® — — — — 


Engl. Sprachunterricht ſur Eingewanderte. 1628 
LaSalle Ave. Tel.: North 4107. Dttilieoehnte. 
i 11ju,mifafoim 

ng ae en 
Dr. Kerms Roeumatic Remedy lindert fofort 
Ahenmatismus, Gicht, Yumbago; $1 die FSlafıhe. 
bas. D. Linditrom & Eo., AUpotheler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Str. 2jaſa* 


Bric-, gement- und Schornſtein-Arbeit billig 
ausgeführı. Auguft Bahıs, 3252 W. Congreß 
Straße. ria 
Painting, Decorating, gut, billig, garantirt. 
Zripp, 5703.Miorgan Sir. —fon 


Pianos reparirt. Erpert-Arbeit. MäßigeBreife. 
Stimmen $1.20. Glıot, 2942 Xincoln be, 
insfodidolm 


Berlangt: 800 &hroniihe Magen: und Einge- 
ieideleidende, um Durch neues europäiiches 
Heilmittel furirt zu werden. Xyegen freier Probe 
ſchreibt: Mar⸗i⸗ mol, 6308 Rhodes Ave., Chicago. 

3junim& 


Rainting, Bapering, Calcimining, Rlaftering; 
mäßige Breife; Arbeit garantirt. WM. PB.Cchnepp, 
1849 Moyawi Str. Tel. Lincoln 288, 

16in1wæ 


Alte Liebe nicht. 


Wenn auch jeder Apotheler Ihnen andere Mit— 
tel anpreiſt, Sie werden doch immer wieder zu» 
rüdfehren zum alten, srobartin bewährten Reis 
mer’s3 Brondial Elirir. Beite Aranei für Huften, 
Bronchitis, Aſthma und Heufieber, Wer es Iennt, 
Bes feine Güte. Ylafhe_50c u. $1.00. Auf 

eftellung frei_berfandt. Direft von Reimer’3 

aboratorien 2783 Lincoln Ave, Ede PDiverfeh 
artwady. Zelephon: Lincoln 5274. —30in2 


— 


roſtet 


Rechtsanwälte. 
(Binzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


red Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
e Rechtsiachen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon ze. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
‘Ede Larrabee Str. 

Ubends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

181p*2 


Wagner & Bedman, 
dentiche Advofaten, 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Sir., Ede Clarf, Zim. 1207, 

. 3 


Albert U. Kraft, Redtsanmwalt. 
zozeife in allen Gerihtshäfen geführt. Alle 
tögeichäfte beitens beforgt. Belgetten eins 
ezogen niprüde überall durchgefegt. ö 
&neli Zolleftirt. Abftrafte examinirt. Beite 
feblungen. 1037 Zirit National Bant En 
p 


— 


———— Schlechte Mieter herausgeſetz 
e Untojten nur-$8.00. C. Oswald, 6555 Not 
ve, Ede Larrabee Str. Bitte Abends ober 


Sonntag Morgens borzufpreden. 18fp*3 


Deutih-ungarifher Advolat und Notar, 
Rat frei. Alle Ungelegenbeiten beforgt. Bitte 
boraufpreden: 1616 Elybourn Ave. 14in1wæ 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Gründlihen Privatunterricht im Englifhen et» 
teilt Zebrerin; leihte Methode; Erfolg garan- 
tirt; PBreife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Abe. 

21jinim& 

Gründliden PViolin- und Pianounterriht er» 
teilen zu mäßigen Preifen Mr. und Mr3. Arthur 
ie Anfänger und Vorgeichrittene. 637 North 

„ nabe Larrabee Str. Tel.: Lincoln 5147. 
19apr,fa,* 

Sllinois Sebammenfdule. 
Ficht in Deutfh und Enelifh. Alles, was 
die Staatöbebörde verlangt, wird gelehrt. Ges 
legenheit fFe ten, praltiſche Kenntnifſſe zu er⸗ 
werben bei Entbindungen in und außer dem 
Haufe, Anmeldungen 3155 ©. —— Straße, 
, Sjun,didofafonim 
et! 


x EEE 
eueBirkelimEnglifchen beginnen 

| afftunden.), 3 Monate $b:; gute Stel- 

x ort — aud Bürgerredt, Engineer-Li- 

inois-Gebäude, 715 North 


tes im I 
Üipe, nabe Halited Etr.; ftet3 offen, au Sonnt, 
‚ AWinzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
— — — — 


Simmer, mit Gas, Zoilet, 
— 0. 1319 Sedgwid Etr. 


"Fo sermicken. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
vermieten: B= lat mit ‚Bad, $11. 
a Milmautee ws a ’ 


. Bu bermieten: Eine Wohnung bon bier Zim- 
mern; bveriege fie in guten Zujtand; Preis $1.00 
den Monat. 1536 Jadfon Boul., hinten. el.: 
Rabenswood 4551. 


faubere Sinterzimmer, 
1842 Weft 12, Str. 


Bermiete bier belle, 
Bridhaus, $8.00. 


Zu ‚ vermieten: Zwei PDadzimmer. 2212 
Rubel Str. . 


Bu vermieten: Vier nette Zimmer, mit Yard, 
$8.00. 2527 N. Fairfield Abe. 


Zu vermieten: Vier belle Zimmer an ruhige 
Leute. 2124 Irving Part Bivd, 


Zu bermieten: 4 Zimmer Eottage binten, 2 
Bimmer oben und 2 unten, $10. 1360 Cleveland 
Avenue. 


Zu vermieten: 6 belle Zimmer, Bad, für große 


Familie, an Mohawt Str., Miete $18, Ein Bloc | 


nördlih bon St. Michaels Kirche. Nachhaufragen: 
Lieder, 1927 Lincoln Ave. 
Zu dvermieten: Store 2012 N. Halited 


Str., ga⸗ 
rantirt als paſſend für irgend welches Geſchäft. 


17inimwk& | z i ı 
L. ı muB. billig verlaufen. VBerfdpleudere an fofortige 
ı Käufer. Kleine Anzablung und fehr leichte Up» 
| sablung. Nacaufragen: Theater, 1461 Fullerton 


Zu bermieten: Schönes 6_BZimmer Apartment, 
nahe Lafe und Hodhbahn, Screened Bord, Zult 


bi3 Dftober. 706 Dit Cornelia le. Telephon: | 


raceland 3199. 


Zu bermieten: Bier belle Zimmer, Gas und 
Screens, für $10. 4214 #iftd Ave, 


mer Wohnung. 2437 Moffat Str., nahe Weitern 
und Dilmauflee Une, midoſa 


— — — 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mo⸗ 
Dest, 


2T2T NR. Elarl oır., 3. Bl. 


Zu bermieten: Möblirtes Hrontzimmer, 
dern, Dampfbeizung, eleitriihes Xicht, 
nabe Lincoln Bart. 27 


mer. Nicdter, 1465 ?. Halited Str., hinten. 


Berlangt: Roomers. 5632 N. Aihland Ave. 





Zu vermieten: Drei möblirte 
modern. 


XaSalle Ude. 


Frontzimmer, 


Verlangt: Roomers bei deutſch⸗ungariſchen 
Leuten. 1536 Mohawt Str., 2. Flat, Hinter⸗ 
haus. 





Zu vermieten; Frontbettzimmer, 81.50 die 
Woche. 1809 Cleveland Avé., Flat 2. 





Einer oder 2 anſtändige Männer finden gutes 
Heim. 

Verlangt: Roomers oder Boarders bei rein— 
lichem, linderloſem Ehepaar. 1482 Mohawl Str. 





Zu vermieten: Gebildete Frau wünſcht Roo— 
mers und Boarders. Deutſche Küche. 1153 
Wells Str., rechts. 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer für eine 
oder zwei Perſonen, 38. Kleineres 31. 75. 2 
Fremont Sir. ſaſo 

Zu vermieten: Zimmer mit Board an einige 
ine Leute, Keine anderen Boarders. Gutes 
Privatheim. 
mer. %rivatitraße. Lincoln Part. $5 die Woche. 
2133 Lincoln Place, awifhen Garfield und Xseb> 
fter Ave. 

Bu vermieten: Möblirte Zimmer, Dampibei- 
ung, eleftrifhes Licht, heißes und Taltes Waf- 
ler Sront-Bettzimmer, Blod von Hodhbahn- 
tation, % Blod von Etrabenbabnlinie, ſehr 
billig an die ridtige Berjon. 


Zu bermieten: Möblirtes Frontzimmer. 352 
Risconfin Er. 

Zu bermieten: Möäblirte Zimmer für 
Dame. 1938 Home E&tr. 


1522 Elyhourn Avenue 
und 1208 LaSalle Ave. 


Bu vermieten: Schönes, möblirtes Srontzimmer 
und ein Zleines Zimmer, mit allen Bequemlich- 
feiten; privat. 1505 N. Clark Str., Blat 2. 
Zel.: North 4342, 


Verlangt: Roomers. 


Zu bermieten: Schönes, großes, AIuftiges, 
möblirtes Zimmer; paffend für zwei Perfonen. 
512 Belden Abe. 

Zu bermieten: Schön möblirter, graber, sühler 

Sront-Barlor; Privatiamilie; $2.50. 723 Asesiter 

Uve., 2. Flat. 

1631 N. 
fafon 


Zu vermieten: Zimmer und Koft. 
Halited Str., nahe North Abe. 


Zu bermieten: Großer fchöner Front-PBarlor 
mit Bad, feparater Eingang, au pafjend. für 2 
Freunde. 
fted Etr., Slat 1. fafon 


Deutih-ungariihes Ehepaar wüniht Boarder 
oder Roomers3. 2321 Eoutdport Abe. 

Zu vermieten: Einzelne und doppelte Zimmer. 
1213 Belmont Abe. 


Zu vermieten: Zimmer mit oder ohne Board. 
1722 N. Halfted Str., 2. Flat. fafon 


u bermieten: Möblirte Zimmer. 1713 Lar- 
tabee Str., Zopflat. 5 

Stau jucht 1 oder 2 Boarder3 oder Roomer®. 
1846 N. Halited Str., 1. lat. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, Bad, Gas. 
1626 N. Halfted Str., oberes Flat. 


an 


aud 
1456 Sletcher 


Zu vermieten: Schöne, belle Zimmer, 
Roomerd oder Boarders;‘ Privateingang; 
Bimmer für Hausbaltungsawede. 
Etr., nahe Lincoln Ave. 


Boarder3 finden gutes Heim; deutfhe Koit. 
1655 Weit 51. Str. 


Zu bermieten: Schönes > 
an Arbeiter, bei alleinitehender Witte. 
Mobamt Str., eine Treppe. 


Sront-Schlafzimmer, 
1610 


Zu vermieten: Zimmer, an einen oder amei 
Herren, bei alleinitehender rau; drei Bıods 
vom Riverbiew Parl. 3300 N. Hamilton ve., 
Ede School Str. 

gu vermieten: Ein fhönes Yrontzimmer mit 
Bad, $1.50 die Wode. 1131 Wells Sitr., 3.Etage. 





Zu vermieten: Zwet_fhöne Srontzimmer_ für 
leichten Haushalt. 757 North Ave., Zlat Dept 
a 


Zu vermieten: Möblirte8 Yrontzimmer, fepa- 
rat,, Bad, $2, nahe Hodbahnitation. 2116 res 
mont ©ir. ſaſon 


Boarder verlangt. 1731 Roscoe Blod., nahe 
Lincoln Abe. Hochbahnſtation. 


Vermiete Frontzimmer an älteren Herrn, bei 
Wittwe. 644 Wells! Str. 

Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer mit 
elettriſchem Licht. 82.50. Deutihe Privatfamilie. 
1050 Lincoln Abe. 
a nun ne 

Vermiete Parlor, kleines — — großes 
Zimmer; jedes Zimmer hat laufendes Waſſer. 
1253 La Salle Abe. ſaſon 


Zu vermieten: Anſtändiges Frontzimmer und 
Bettzimmer oder einzeln für Ehepaar oder zwei 
Freunde. 1743 N. Whipple Str, nahe Hum— 
boldt Park. ſaſon 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer für beſſere 
Herren, billig. 117 W. Ohid Str. Frau Goell⸗ 
ner. Aſamomido 


— Befragt Beterſon, 28 So. Si Ave. — 
wegen Eurer mübden, fdmerzenden Fuße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Yoot” 
Schuhe ſowie Zuß-Spezialitäten helfen, f&hnell. 

Siu,fami* 


Round Late — Lafe View Hotel, 
idealer Fiichfang und Nuheplag in der 
Waldgegend des nördliden Michigan. 
Beites Fiichen, Bootfahren und Baden. 
$2 pro Tag, $10 die Woche. Schreibt. 
Mrs. Lehner, Brop., Bachelor, Mid. — 

miſa 


olide Herren 
art Abenue, 
ſaſon 


Zu vermieten: Feine belle Zimmer, nur $1.75, 
nabe Lincoln Bart, 316 Center Str. frfa 
563 N. Afhland Avenue, 

fria 


Bu bermieten: Neuer, modern möblirter Front 
Barlor, jhönes Schlafzimmer, mit allen Bequem 
lichkeiten, an bejjeren Herrn, oder au Ehepaar. 
1811 Hammond Str,, 2. Zlat. fria 


Bu bermieten: Schönes Ie3 Zimmer mit 
Bad. Zigmann, 1612 Glebelanb ar fria 
Zu vermieten: Gut möblirte3 Zimmer für eine 
oder zwei Perfonen. 1342 La Lalle Ave. dpo—fon 


Zu bermieten: Großes möblirted8 Zimmer mit 
laufendem WBaffer und allen modernen Be— 
— Privatfamilie; gute deutſche 

che; 1 Blod vom Kincoln PBarl; gute Car-VBer- 
bindung. 1945 Lincoln Abe. —10 


Vermiete neu möblicte immer, Bad, Billi 
Board auf Wunih. 1931 Maud Mpe., nabe 
North und Elybourn Abe. iTinimz 


ni 


elle, reine Scontzimmer an 
Big au bermieten. 1342 North 
. at. 


Roomer3 verlangt. 


und us⸗ 
707. Dear⸗ 
Uiniwe 


gegseichnete Geſchäfte garantirt 


famo | m; 4 
| Marfet, muß ſofort zum halben Preis vertauft 
Zu vermieten: Eine freundlihe belle 4 Zim- | gutes 


| Wenn hr einen guten Blaß juchı, geht fofort 
| nad 3519 Evitage Grode Ave, 


ſelbſt. 
150 Eugenie Str,, 3. Apartment, nahe | 


| Eream 


743 W. North Uve., nahe Haljted Sır. | 


fafon | 


| lig wegen anderem Wejchäft. 
2142 | 


Deutfhe Küche. Große luftige Zim- 
' tumsaefhäft; siehe mich zurücd, 


811_ ©. Maribe | 
field Abe., nahe Poll Etr. Phone Geeley 4822, 
fafon | 


eine | 


853 Garfield Ave., 1 Blod von Gal- | 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents da3 Wort.) 
— Eine jeltene Gelegenheit! — 

Muß Ira töbalber pofitiv_jofort verlaufen 
meinen fhönen und modernen Delilateffenladen, 
Baderwaaren, Mill Depot, Confectionery, Zis 
arren ufw.; großes Lager von Stapel und 
anch Groceries, elegante volitändige Einrich⸗ 
tung, » einichließlid Computing Scales ufw.; 
babe ‚feine Konfurrenz; dies it eine wirkt 
Goldgrube für einen Deutihen. Berfaufe f 
nur $450, wenn fofort genommten. Billige Miete 
mit jhönen Wobhnzimmern und Bad. Zeil auf 
Zeit, wenn gerwimfcht. Borzufpreden. Sonntag 
Vormittag bon 9 bis 12 Uhr. 5 

2558 Haddon Upve., Ede Rodwell. 

Nehmt N. Weitern Yve, Car bis Haddon Ave,, 

dann gebt 1% Blods weitlich bis zum Store. 


Kauft ein Noominghaus, e3 bringt ficheres 
Eimommen, ebrlide Bebandlung garantirt, 
30 Zımmer; Einnahme $300 monatlich, 
25 Himmer; Brofit $100 monatlih; $500 Ans» 
zahlung, Reit wwıyte Ubzahlungen. Seht’3 an. 
20 Zimmer; Profit 390 monatlich; fehr billig: 
10 Zimmer, Miete $45, Einnabgte $110; $450. 
Manche andere; fommt ber,.febt fie an, fein 
Berrug. Lange, 704 Dearborn Ave, 
17iniwz 
Zu verlaufen: Wandelbildertheater in einer 
febr belebten und dichtbefiedelten Gegend; aus 
Ä { ſchriftlich. 830 
wöchentlich; wegen anderer Geſchaͤfte 


bis $40 


UÜpde., Ede Berry, 2 
port Udenue, 


Blods weitlid don South» 
16jn1ro& 


Grocery- und Meatmarlet Käufer, Achtung! 
Zu beriaufen: Gut gelegene Grocerh und Meat 


werden; elegantes, vollitändiges Set Firtures, 

reines Waarenlager; billige Miete. — 
> 0 Eigentümer Jus 
lius Bender. Offen Sonntags awilhen 10 und 
12 Borm. 


Zu verlaufen: PBugmaarenladen, billig; amei- 


| fellos eines der beiten PBugiwaarengeihäfte an 


Milmaufee Ade.; babe genug Geld gemadt, um 
mid vom Geihäft aurüdziehen zu fonnen. Das 


| Geihäft ift feit 22 Jahren auf demfelben Plaß. 
i ' Baulina Klein, 732 Milmaufee Ave. 
Zu vermieten: Rubiges, fauberes Schlafzim- | 


Zu verlaufen: Eriter Klafie Bäderei, 25 Jahre 


' etablirt, janitär, und ganz modern in jeder De- 


3iehung. Der richtige Plag für einen Brot- und 
Cate-Bäcker eriter Klaffe. Kommt und jeht 
Adr.: 11 90 Ubendpoft. 21jnim& 


Mub fofort derlauft werden: Zigarren-, ce 
und Gonfectionerhitore, billig. 1117 
N. 40. Ave. 
Zu verlaufen: Bäderei, $39—$43 Storetrade, 
Nordfeite, billig. Adr.: U. 93 Abendpojt. 





Sduhreparatur-Werfitätte ift billig au ber- 
faufen. 1717 Eliybourn Abe, fafon 


Hotels, Salons, NReitanrants verkauft 
ſchnell. Luetcke, 163 Hill Str., nahe u 4 
ajon 


Delilateffen-Store und Milch» 


Bu verfaufen: 


| route, 1876 Sheffield ve. 


Zu verlaufen: 18:3immer Roominghaus Bils 
115 %. QOutario 


Straße, fafomo 


Zu verlaufen: Saloon, neu eingerichtet; gute 
Nahbarihhaft. 958 N. Aders Ude, Ede . 
Str. aſon 


Zu verkaufen: Altes North Shore Grundeigen⸗ 

mi i ur für Midi: 

lar zu zablen, Xifte von Broperiy und Kunden 
frei; Eillige Miete. Ydr.: U 95 Ubendpoit. 

fafon 

$400 nehmen Zigarren, Confectionerh-, Eis⸗ 

creanı-, Soda Fountain-Stere; eritier Klafje Fir- 

iures. Eigentümer verläßt die Stadt. _Adr.: 

U 60 Abendpoft. fafomo 

Zu berfaufen: Gute Grocery. Ede Menominee 

und Hudfon ve, 





Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit, ‚möblirtes 
6-5immer »#lat in beiter Xage,, 3 Zimmer ber- 
mietet, bezahlen Miete und Yuslagen. 2364 


. | Zincoln Mve., 1. Ylat, ‚nahe Zullerton. 


Saloon zu verlaufen an North Ude., wegen 
Serantheit. Adr.: B. 191 Abendpoft. faion 

Zu verlaufen: Dry Good3 Laden, 8 Jahre 
etablirt, deutihe Nahbarichaft. Eigentümer muB 
Stadt berlaffer, billig. 4258 ©. Maplewood 
Ade,, Ede 43. Str. fafon 

Hotel zu berfaufen, 30 Zimmer, möblirt, mit 
Dampfdeizung und elektriiyem Licht, nahe Chi— 
cago, etablirte Kundichaft, Goldgrube für deut- 
ide Zamilie. Mrs. 9. Dohrman, Blue Island, 
Su, fafon 


Zu verfaufen: Gutes Koblen-, Holz» und Eis 
serhäft mit Eistoute in deutfher und ungaris 
ſcher Nachbarſchaft. Vorzuſprechen 747 Willow 
Str., nahe Halſted Str. 


Zu verlaufen: Etablirtes Damen- und Herren—⸗ 
Schneidergeſchäft mit viel Cleaning und Preſſing 
das ganze Jahr, ſtets viel Arbeit. Verlaſſe die 
Stadt. 5058 N. Clark Str. 





Zu berlaufen: 14-Zimmer Roominghaus, ein 
Blod dom Lincoln Bart. 311 Wisconlin Etr. 
21inim& 


Ein dollbefegtes, gut möblirtes 10-Bimmer 
Roominghaus iſt Umftände halber fchnell au ber= 
faufen; beite Offerte wird angenommen, 3137 
Vernon Ave., nahe 37, Str., Südſeite. 

Bu verlaufen: Saloon mit Stod, Leafe und 
Lizens, wegen Webernahme einer Reitauration 
in Morton Grobe; eine gute Gelegenheit für 
einen jungen Mann; Preis $3000. Fred Schol- 
lenberger, 1758 Cedgwid Etr. frſaſo 


Verkaufe meine gutgehende Schneideret . fehr 
billig, viel neue und alte Arbeit, Store mit bier 
Zimmern, $200 wenn fofort gelauft, Nordfeite, 
nabe Lincoln Park, Adr.: B 187 — 

rſa 


Saloon, in deutſcher Nachbarſchaft, billige 
Miete, wegen anderem Geſchäft billig zu vertau— 
fen. Adr.! B 195 Abendpoſt. frſa 

Bin gezwungen, ſofort meinen gutgehenden 
Ed-Delitateflenladen zu vertaufen: deutſche und 
engliſche Nachbarſchaft; leine Konlurrenz; täg— 
liche Einnahme 825 bis 835. Ueberzeugt Euch. 
Preis nur $700. Adr.: U. 5, Abendpoft. mila 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, Tranfheitshalber 
Billig. 3456 W. 63. ©tr. 19in1wX 


3u bderfaufen: Billig, wegen Abreife, 6 Zim— 
mer Wohnung, 3 Zimmer, möbliert, Dampfbei- 
zung, beißes_NNaffer, leicht au vermieten. Miete 
$22. 1152 ©. Wejtern Ave, dofrfa 


Zu berfaufen; Eine gutgehende Nordfeite PVü- 
derei, genügend Arbeit für 3 Männer, pridat. 
u. 38 Abendpoft. in19,110& ’ 


Zu verlaufen: Bäderei mit zweiſtöckigemHaus. 
7041 ©. Centre Ave. dofria 
Zu verlaufen: Cafh Meat-Marlet, gutes Ge- 
fhäft. 4060 Lincoln Abe. frfajon 


Günftige Gelegenheit für erftllafjiges 5c Ihea- 
ter an, Dilmwaulee Ave. Berlaufe fofort, franl- 
beitsbalber. Nehme eventuell aud Bartiner. 
Sichere Eriftenz. Goldgrube.. Wdr.: 8. 196 
Abendpoſt. frſaſon 


Zu vermieten oder verlaufen: Horſheſhoeing— 
Shop, Eigentümer zieht ſich vom Gefhäft zurüd, 
gute Kundſchaft und ſehr viel Arbeit, meiſtens 
Brauereien. Julius Baumgart, 2928 95. Str, 
Phone: South Chicago 5317. frfafo 


Bu verlaufen: Gutes Nleiderreinigung- und 
Särberei-Gejhäft, au biel neue Arbeit. 1545 
Öullerton Abe. frſaſo 


Zu verlaufen: Schuſterſhop, einer der beſten 
auf der Nordfeite für den richtigen Mann. 1806 
N. Halftev Straße, fria 


Zu verlaufen: Gutgehende Huf- und BWagen- 
gg billig; Geihäftsumfag $500 monatlich. 
eher & Koehler, 114 Broadway, Garh ‚are 
alon 


Zu verlaufen: SKranfheitähalber, ein Baint- 
Shop, altes Gefhäft. 777 Milmaufee DE Kat 
o 


Grocery⸗ und Marlet⸗Fixtures zu verlaufen, 
Store, Lawrence und Elſton Ave 


in20,21,23,25,28 


Zu verlaufen: Ed-Grocerh und Marfet, Süd» 
feite, Eigentümer bat das Geihäft 9 Jahre; 'gus 
ter Berlaufsgrund; Preis unge F $2000; feine 
Agenten. Adr.: B 193 Abendpoit. frfafo 


Zu verlaufen: Eine der beiten Bädereien auf 
der Eüpdjeite, nur Storegefhäft, die beiten 
Rreife, billige Miete, lange Leafe, Bridofen hin- 
ter dem Store. U. 68 Abendpoft. bofa 

17 Sabre lang bejtehendes gut gebende3 Gros 
cerh« und Siih-Seihäft mit Edhaus von 10 Zim · 
mern, Stallung, ger ige Bafement, wegen 
Zurückzie hens, Bil 8 au berfaufen. Gute Gele» 
gs eit für die rihtigen Leute, : Nähere Aus 
unft von I. ©. Lö mwig, 4139 Wentiworth Abe, 
Außerdem biele andere Wohn- und Geihäftshäus 
fer au berfaufen. 19mai,modidoja* 


$1600 laufen 42 Zimmer Roominghaus, Eins 
Iommen $4750 da3 Jahr. Alles belle Zimmer, 
Etablist 20 3. Abzahlung. M. Martin, 956 W. 
Adams Str. midofrfa 
Zu verlaufen: Bäderei mit Xeaje und Ligens. 
1114 Weft 17. Str. 18inim& 


zone ofort Abreife wegen —— und 
Delitateifenitore, für Dame. 434 Center : in 


/ 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 
Bu : Fünf Gent3-X ° ichäft 
get über $60 mw > J der 
en Lagen auf der Meitieite; muß ſchneü 
verlauft werden; Abzablungen für aufgewedten 
Mann mit Grundeigentum oder anderer. guter 
Sicherheit in. Betraht gezogen. Adr.: U -21 
Ubendpoft, mifaion 
Fünf Cent Iheater; ein altes, gut etablirtes 
Unternehmen ‚an Milmwaulee Uve., die beiteThea- 
terjtraße in der Stadt; Theater wirft einen’ gus- 
ten ®Brofit aber, aber andere Intereifen awingen 
um fdnellen Berfauf. Lange Lenje; 300 ‚Sige; 
reis $4000. Mr. Mays, Zelephon: Calumet 
3078. mifajon 


elf immer; 
acht Zimmer 


Roominghaus zu berfaufen, 
laufendes Baſſer, feine Möbel; 
bermietet; ‚Reingewinn über $100 monatlich; 
lange Zeafe; »Delorirung it fertig; befichtigt 
dies und madt Offerte. 3121 Foreit Da 

o—jon 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner geſucht für leichte Arbeit in Geſchäft 
(Bertrauensſtelle), der ſich mit etwas Kapitaäl 
beteiligen fahn. Ndr.: U, 87 Abendpoit, 


‚Bartner gefucht. In einemFabrilationsgejchäft, 
täglicher Verbramdsartitel,. mit ftetiger Kunde 
ihuft, wird ein Mann gejucht, welcher ji mit 
irtfa $600 beteiligen fann. Guter Berdienit und 
grofit garantirt, abfolut ficher. Geld zurücd, 
wenn Arbeit nicht pabt. Adr.: U, 52 Abendpoft. 
Sude Teilhaber, mit $600, für ein gutes 
Geſchäft. VBorgufprehen: 2859 Weit Howard 
Etr., 1. Flat. ſaſon 
Suche tüchtigen Partner mit- $1000, 
Maſſenartilel 
bringen. (Folding Carton.) 
poſt. 


einen 


ſaſon 


— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu dberleiben— 
——$20.00 bis_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr habt don ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Ubzablen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
br fünnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzahlen in wöcentliden oder monats 
lien taten. Spredt dor, fpreibt oder telephos 
nirt Randolph 3075. tagt nad Mr. Spiber. 

Standard Credit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
lmai*z 
—— Darlehen 
———$10.00 oder mehr 
Unfer Shitem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift daS beite. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fos 
fort, privat und zu den liberaliten Bedingungen 
aben. — — Dienit bat viele andere bes 
riedigt und mwird Euch aud befriedigen. 
vwuarantee Loan Company, 
Bim. 20 — 68 ®. Bafhington Str, (Nicht int, 
11fb* 


— — 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 F $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Securitc Eo. (E. Sred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str. Ede Randolph, Sn 44. 

1fb*2 


— er rn —— — — — h— 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Oeſterreich-Ungarn, be— 
yandein alle Srauenfranlheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weit Divifton Str, 
Ede Mood Str. Telepbon: Monroe 9. 2sile} 


Dr. Thomas, Spesialift für Damen, foricht 
deutih. Konfultation frei. 740 W. Madilon 
Str,, Ede Halited Str. 21inim& 


Grundeigentim und Hänfer. ' 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Eottage an Beit Ave,, 3 und 5 
Zimmer, in gutem ZYuftande; auf leite Be— 
dingungen. 9. Seller, 1453 Moddilon u 

afomo 


Zu berfaufen: Neue 2ftödiges 2-Flat Brid, 
2 SZurnaces, 6243 Southport Ave. Beinite Lage 
in N. Edgemwater, nahe Granville Etation; bil» 
lg. Nehme aud gute Lot in Zauic. 9.8. 
Hempe, 116 N. Srantlin Str. fajo 

Zu berfaufen: Bargain, $300 Baar, $12 mo 
natlih fauft eine 2jtöd. Situcco⸗Reſideng; ſechs 
Zimmer und Bad; eleitriiches Licht; 30 SuB Lot 
an Winnemac Uve., nahe Dalley. Preis $2800. 
Frant Bed, 2014 Irving Part Bd. amofr 


Zu verlaufen: Seht 3734 N. Leavitt Straße, 
neues 2⸗Flat⸗Brickgebäude; Brick Porch und Ze⸗ 
menttreppen; 5 und 6 Zimmer; eleltriſches 
Kit; Surnace Heizung; SU Zug Lot; ein Ylat 
au $28 vermietet, und das andere fertig zum 
einziehen. Preis $7000. Leichte Zahlungen, — 
Srani®Bed, 2014 Irving Park BD, ſadido 


Zu verlaufen: Bargain, 5 Zimmer Frame 
Eoitage mit Bad und Bas; nur $2500, an Cubh- 
ler Uve,, nahe Kincoln Ave.-Cars und Hodhbahır 
Station. Grant Bed, 2014 Jrbing Park a 

am 


Bargain, leichte Zahlungen. $300 baar, Reit 
$10 monatlich, lauft 4 Zimmer Frame Cottage 
an Nelion Sir, nahe Southport Ave, Preis 
$2000. Srani Bed, 2014 Irving — 

am 


Zu berfaufen: Ein maffiv gebautes modernes 
dreiitödiges Gteinfront Bridyaus, Bad, Gas, 
Weantles, Bäderei vermietet, bringt 11 Prozent. 
$1200 Wlietertrag, berfaufe für $10,800. 1726 
Elybourn Ave, 2. Ylat. 

Zu verlaufen: Haus don 4 Zimmern und einem 
Dadyzimmer, 1% Xotten breit, nahe Hod> und 
Etrapenbahn. 3618 N. Marihiield Yve, fafon 


fajo 


Zu berfaufen: Zmweiltödiges Bridgebäude, 3 
Blat3 7 Zimmer, 4 Zimmer und 3 Zimmer, 
Einfommen $528 im Jayr, Preis $4200. Gebaus 
de in gutem YZujtande.. 1953 Dahton wir, ſaſo 

Haus zu dverfaufen, $2800. Muß näditen Mo» 
naı fort, bringt 14 Prozent, jtetS vermietet. 
246 Weeihoven Place. 


— 


Zu verkaufen: Schönes Framehaus mit Store 
und hellem 6 Zimmer Flät, bringt 388 Miete, 
preis $3300, Eigentümer wohnt 1951 Lincoln 
uve., nahe Center Str. fajon 


Billig zu verlaufen: Leere neue modernes 
Brid Xadengebäude mit “wohnzimmer, pajlend 
für Grocery und Delitatefjen. Eigentümer 2424 
Irving Part Blod., nahe Weſtern. 

Zu vertaufen: An Drale Abe., ein neues zwei⸗ 
ftodiges und Baſement WBriu- umd Främe⸗ 
gebäude; d-Yimmer HBlats; eleftriihes Licht; 


xXot 24x120; Preis $oUUU. 
Augujit Zorpe, 820 Weit North Ave. 
frſaſon 


Zu vertaufen: An Howe Str. Lot 33X125, 
nebſt zweiſtoct. Brickgebäude; 6immer Flats; 
Preis 34200. 

Auguſt Zorpe, 820 Weit North Ave. 
fejafon 


„Bu berlaufen: An Dayton Str., zweiitödiges 
Sramehaus; osBimmer Hlaıs; Bad und was; 
Preis $2400, 
Augujt Torpe, 820 Weit North Abe. 
frſaſon 


Zu verlaufen;: Dreiſtociges Brickgebäude, nebſt 
zweiſtöckigenn Brick⸗ und Framegebaude hinten, 
an Hudſon Abve.; Miete $765 jährlih; $65U0. 

uguft Torpe, 82U Belt North Abe. 
frfaſon 


$1500 laufen feine Eorner Lot an School und 
Leabitt Str. oder annehmbare Offerte angenom⸗ 


Abe. 


Bu verlaufen: Nur $2500, fhöne 7 Zimmer 
Cottage, Bad, Gas, an Neljon Str., nahe Lin 
coln Ave. Cars, $300 Baar, Reit auf leihte Ab» 
en 

yerner: Schöne große 6 Zimmer Cottage, nahe 
Lincoln Ade. Cars, Brid-Bajement, Heibwafier- 

eizung, Bad, Gas, große Bar, $3500, leichte 

bzablungen. 

Berner: Ein große 3—5 Zimmer Ylatgebäus 
de, Brid-Bajement; alle VBerbefferungen; nahe 
Verrh und Egool Str., mit Cottage binten. 
$5800; $1000 x, Reit leihte Abzahlungen. 

erner: Schönes großes 3—5_ Zimmer 8 

ebäude, Brid-Bafement, nahe School Str. u 

outbport Ude, $6250, auf 30X125 Fuß Lot. 
Maht Eure eigenen Bedingungen. 

Sohn Heim, 3448 N. Ajhland Abe, ef 
a 

Bertaufhe neue Lale View 18 Ylat Edge 
bäude, Dfenbeiaung, Lot 75%125, für Iitödiges 
Gebäude und Baar. i amoſa 

George W. Torpe, 2360 Lincoln Avenue. 


Bir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar. Ehad. Shlote & Go 

ct, Abe, Zimmer Nr. 2. Soldifafon® 

* Winthrop und Bryn Mawr, elegantes 

7 und 8 Zimmer Flat Steingebäude, 88000. 
George W. Torpe, 2860 Lincoln Ave. 

momiſa 


Bargain: Moderne 5 Zimmer Cot- 


tage; verlaffe Stadt. 4156 Irving Ave., 
Ravenswond. ! dofa 


—— Bezahlt feine Miete —— 
— Kauft ein geiml— 


Cröffnungs-Berlan non 30 Fuk Bots in der 
neuen 30 Acres Addition meiner Addifon Str. 
Subdidifion. Semwer, Wafter, „ eleftri 
Licht, mentfeiterwege, gepfl St 
Bäume und Sträuder frei 


"| 


ra 

an Käufer von Lot3. 
$850 und aufwärts; $50 Baar, $i0 monatlich.‘ 

30 Zub Gefhäfts-Lots an Weitern Ade,; weldhe 
infolge der vielen Gebäude, weldhe jegt im Bau 
begriffen find, jr fofortige Errihtung don Las 
dengebäuden reif find. ür eine beichränite 
Zeit nur $850; $50 Baar, $10 monatlich. 


Zwei Blod3 bis zu öffentlihen Schulen, und 
bon ein bis drei VlodS bis zu den folgenden 
Kirchen und Schulen: St. Benedilt3 Tatbolifche- 
Kirhe und Schule; Johce M. E, Kirche; deutihe 
ev.sluth. Kirche und Schule; Congregationaliften- 
Kirche und Schwedifche ev.-lut),. KEoncordiaficche. 

Baulinie und Einfchränlungen, melde den 
Ebaralter der Nahbaricaft jeitieken, 'nelehlih 
borgefehen. Alle Straßen gepflaftert und mit 
eleltrifihem Licht berjeben, wodurdh diefe Sub» 
divifion ein parfähnlihes Ausfehen erhält. Nur 
drei Blods bis Zur Addifon Str. Station der 
Rabenswcod Hohbahn und Kincoln Ave. elel- 
triihen Card. Ein-Blod bis zum Jrbing Bar! 
Bouelvard und ein Blod bis a den Riverbieiv- 
Karrabee eleftrifden Cars, Achern Ave, Cars 


fahren an der. weitlihen Linie diefer Subdti- 
bifion borbei. 


er einer neuen Straße, 50 Bridgebäude 
find jest im Bau begriffen und zur Auswahl 
bereit; 5 oder 6 große Zimmer in jedem Flat, 


; modern in jeder Beziehung; aus beitem -Mate- 


felbftändig* auf’dem Markt zu | 
Adr.? 1.99 Abend- | Rot 


men. Eigentümer, 2. 3. Madfen, 3119 a = 
tia | 


rial beim Tag gebaut, Euch eine Konitruftion 
fihernd, die br u nicht belommen fönnt, 
und Ihr erhaltet ein modernes, dauerhaft und 
gut gebautes 2-$lat Heim auf einer 30 Fuß 

mit allen Straßenverbefferungen gemadt 
und bezahlt, au PBreifen von $5450 und auf- 
wärts. $500 oder mehr Baar, $25 oder mehr 
monatlich, 


Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein, 
gieben zu irgend einer Zeit zwiichen jebt und 
em 1. September; 5 und 6 alnmer Ylats; Dat 
Zrim und Eichen Hußböden, offene PBlumbing, 
elettrifhes Licht, Mofail-Fußbövden in, den Bas 
dezimmern und Vorballen; Surnaceheisung; 30 
Bub Lot; gergeperte Straße. $5975 und aufs 
wärts,. $800 oder mehr Baar, Reit $30 bis $35 
monatlich. 


Neues -4sFlat Bridgebäude, 30 Zub Edlot, 
dwei 4 und awei_d Zimmer Flat3, modern in 
jeder Beziehung, Dal Trim und Fußböden, Com- 
bination Gas und eleltriihe Figtures im geben 
Vlat; Mofail-Fubböden in VBorhallen und Bades 
gs Surnaceheisung in den zwei eriten 

lats, Ofenbeisung in dt amwei oberen $lats; 
Seißwaffer-Heizer in jedem lat: bobes Bafe- 
ment, moderne Laundries und Lagerzimmer; 
alle Straßen gepflaitert und bezahlt; fedes Flat 
an zuberläffige Leute vermietet, die Miete wirfi 
einen Reingewinn bon 10 Prozent an der&eld- 
anlage ab. Zwei Blod3 bis zur Straßenbahn, 
bequem zur Hodhbabn-Station. $12,000; $3000 
oder mehr Baar, Bedingungen nah Wunfch.. 


„Wir fverden auf Eure Beitellung bauen; Yhr 
lönnt dann das Bauen Deasttugtigen und mibt 
ganz genau, was für Material benugt wird und 
wie e8 gebaut if. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich ‚ 


Subdibifion Offices: 2359 Addifon_Str. und 
3801 N. Wejtern Ave, Ede Grace Str. Offen 
ieden Tag und Sonntags. 


Nehmt Rabenstwood Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Straßenbahn bis Addiion Str., gebt meit- 
li Bi3 zur Subdibifion; Deetng Bart Blvd, Car 
bis Leavitt Str., gebt füdlid bis zur Gubdibt- 
fion; Riberbiew-Larrabee Car bis Leabitt Str, 
gebt nördlich Bis zur Subdibifion; Weitern Ave. 

ar bis Addifon oder Grace Str. 


Wailliam Zelosthy 
Haupt-Öffice: 1005 emont Avenue. 
el.: Zaleview 1641. famt 


u berfaufen: Bargains für nädite Woche, 

veiftöd, Bridhaus, feh3 4-Zimmer Wohnuns 
gen; Miete $960; nahe Addtlon und South- 
port Ade.; $8500. 

Hodfeines dreiitödiges Steinfront-Gebäude, 30 
Buß Lot, an Maple Square Wbe,,: $9500, 

Neues dreiftöd. Bridhaus, Colonial Style; drei 
6-Zimmer Flat3; Dampfheigung; Miete $1350; 
an Cornelia Ave. gelegen; $10,500. 

Zweiltöd, Framegebäude, Store, 4 Zimmer, 
mit Bad; 6 Zimmer, Bad, 2. Flat; in fehr 
gutem Zuftande; an Afhland Ave.; $4000, 

1% jtödiges Framegebäude, aht Zimmer, Furs 
naceheiaung; nahe Southport Station; $u300. 

Verfwiedene aweiftöcdige moderne Bricdgebäude; 
Dfen-, Furnace- und SHeibwaffer-yeizung; au 
fehr billigen Preiſen. 

©. Blum, 3709 Soutbport Ave, 


Zu dvertaufchen gefudt: Schönes großes 3:Flat 
DBridgebäude, ein 7= und zwei 8-Zimmerflats, 
modern, Dampfheizung, Cdlot, 323% bei 126 
Buß, nicht weit don 5 eleftrifhen Cars oder 2 
Blod3 von Wrightwooditation_der N. W. Hoch» 
bahn. Wünfde modernes 7 oder 8-Zimmer 
Wohnhaus auf Lot mit 50 oder 75 Zub Front, 
in diadensiwood oder Weiter nördlid, bis zu 
$15,000 oder nehme zwei 2-$lat Gebäude im: 
Zaujd. Lohn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 


Zu verlaufen: Beinahe neues 6-Flat Bridges!) 2935 Armitage Abe, 


bäude, Ede, nahe Xincoin Ude. und Jrving Bart 
»ıdd., drei 5- und drei 4-Zimmerflals, Lot 48x 
120; eletirijhes Xicpt, Drenpeizgung, preis $17,> 
50, nur $5U00 Anzahlung. Sohn Dein, 3148 
NR. Alhland Ude, 


Zu verlaufen: Drei-Flat3 Bridgebäude, Stein» 
Sundament; eine’ 6-Zimmer und awei 7=:Zimmer 
wohnungen; Yurnaceyeisung Tür die Auohnuns 
gen, Xos ZöX125; Wiese 369; Preis 34400. 
Eigentumer: 1026 George Gtr., 2. Ylat. 

Zu berfaufen: Schönes Sramehaus mit 6 bel» 
len Zimmern. Bringt $38 Wiiete.\ Breis $3300, 
an %.- Ajhland Abe. Eigentumer mount 1951 
xıncoln Abe., nahe Kenter Str. ſaſo 

— Ein wirllicher Bargain! — 

Pradtvolles 6 Flat Bridgevaude in Edges 
water, 3 Jahre alt, 5—ö5 und. i—4 Zimmer 
Ylat, Damprbeigung, eleitrifhes Licht, Xot 50 
bei 125; wegen hoyen Alters muB berjdleudern 
tur $13,200, Supotdel $10,500, Diiete $2460.— 

Hillinger, 912 Belmont pe. 


Zu berfaufen: Bargain, wegen XQodesiall, 
Cottage, mit Store; guier Gejchaftsbloa; Preis 
$2500; $500 oder mehr AUngayıung. 2248 Fojter 
uve., nahe Datley Ave. ajon 

Ein Ueines Paradies! — Trame-Eottage auf 
Brid, 8 Yäume, Badezimmer, Gas, Heiblufts 
beigung, große Schattenbäume, deutſche Nach⸗ 
barſchaft, gepilaſterte Straße, einen Block zur 
Sitraßenbahn. Kommt heute, $500 oder mehr 
Baar, 825 monatlich, Zinſen einbegriffen. — 
Sehfarth, Real Eſtate, 3837 N. Weſtern Ave. 
Geöffnet Nachmittags von 1 bis 6, Sonntags 
bon 9 bis 12 und 1 bis 6, 

‚Selbjt bauen lönnen Sie fih einen Autom» 
biliduppen, Hübhnerhaus, Näuderlammer etc, in 
einem Zage. Verlangen Gie —— — für 
feuerſichere Stahlhäuſer, 575 aufwärts. Muſier⸗ 
er als Difice, 3837 N. Weitern Ave. Geb» 
artd. Seöfjinet Nadhmittagd 1 bis 6, Sonntags 
9 bis 12 und 1 bis 6, fafon 


Zu verlaufen: Ein Bargain! Nahe Lincoln 
Part, 2 Slat Yramehaus, adgeteilt in 4 Ylats, 
Wiete $504. .Breis zweds rafhen Berlaujes 
$3600. Nehme Dfferten an. Geo, 3. Schmidt & 
Eon, 2175 Lincoln Ude. 


Zu verlaufen: Zweiitödiges Sramegebäude,- an 
Marfihfield Ave.; 5» und Zimmer Zıats; $10U0 
Unzablung; Preis $2000, 

AUugujt Torpe, 820 Weit North Abe. 
frjajon 


Zu berlaufen:_Bmwei-$lat Brid, faft neu, 6 
und 6 Bimmer, Eihenholz-Trim, Dad, Gas, hei⸗ 
bes und taltes Waſſer, höhes Baſement, 80 Fußz 
Lot;: Preis $5600. 3852 N. Datley Abe, tja 


Verlaffe Stadt; will meine 30 Fuß %ot nahe 
Et. Benebilts-stiche für nur $1100 verlaufen, 
wert über $1500. 

Bengerle, 3806 Lincoln Abe, 
di—fon 


Muß diefe Woche verlaufen: Neues 2 Flat 
Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, feine Nadhbars 
ihaft, große Lot, nahe St. Benedilts Latholiicher 
Stiche. Machen Sie Slieste, 

.. Bengerle, 3806 Lincoln Sn. — 
— ſon 


‚gu berfauten: Feine 7 Zimmer Reſideng nahe 
Lincoln Ave. und DyeoR, 40 Fuß Lot; oder 
nehme 2 Flat Bridhaus in Taufch. 

Bengerle, 3806 Lincoln be. ı — 
—fon 


. Nordfeite » Bargains! —— 
2 PSlat Gebäude, 5 imd -6 Zimmer, Miete 
$34; nur $3100, 
7 Zimmer Cottage mit großer Garage, Miete 
über $40, für nur $3200. 
Neues 2 Flat Bridhaus, nur $6600. 
Feine Gefhäfts-Lot an Lincoln Abve., $2500, 
wert $4000, 
Bengerle, 3806 Lincoln Abe, 
di—fon 


Norpwertiette" 


2902 Woodard Mve., 1 Blod don Milmaulee 
Apve., nabe Log Square, rteues 2-ftödiges, 
mei +3 mmer :slatgebäude, Zementbafement, 
ad, elettrifche3 Licht; 25090 Baar, Reit monat» 
lid. Offen Sonntag Nachmittag. elms 
Son, 2530 Milmaulee Abe. 14in,fa* 


Zu verlaufen: Ein nettes zweiſtöckiges Brick⸗ 
baus ytit Stallunger und fhönem Obitgarten, 
mit 10 Zot3, an 64. Abe,, 2 Blods nördl o von 
Irving Barf Blbd. %. Iohnfon. in14,21 


u verlaufen: Si und ebaut wei 4 
aim pieiblun, cd mpken an ZB 
nabe ; 2 on on ea» 
n3 neuer $1,000,000-Anlage; Straßenbahn bon 
% und 48. in * naten fertig fei 


ur 
; let, 2246 R. 
r 1mi118.16,1710,21 


N das Property. Naczufragen b 
an Manste, 3612 B. — Abe. 


: Billig, ein at 
ge Eitebe, obeine Ein 
Bimmer ne Na 
blos ein paar Jahre alt. 
Groceryaeichäft 
billig derfaufen. 


gehen und Desbaib Iqhnell * 
u 

91300 oder beite Offerte neh» 

Ri > 

afo 


Bu berfaufen: „Ein pradtvolles neues Brid» 

aus, 6 und 7 Zimmer, Steinfront, 2 Zlat Ge 

äude, alle die feinjten modernen Einrichtungen, 
9 Fuß Bement-Bafement, 28 Fuß Lot. Eigen» 
tümer bat $6200 für dies Property bezahlt. 
Muß wegen ——— PER die Stadt verlaf» 
fen. $5500 oder beite erte laufen dies Pros 
‚periy. Sol einen Kanal befommt Ihr nie 
‚wieder. Nachzufragen bei Richard U. 3. Mante, 
3612 W. Ehicago- Ave. fafon 


Bargain. 6 Zimmer Frame Cottage mit 50 
Fuß Yront, Straße —— $2300. Muß 
tofort -berlauft. merden. 8. O. Ehlers & 
Son, 3122 Belmont Ave. 


1834 N, Humboldt Str, 
1% itödfige8 Framehaus, 2—5 Zimmer Flats, 
Miete 5324. Bargain. $2650. Eigentümer wird 
es Euch Fiegn. 
. A. Armftrong & Co, “ 
Ede Zullerton und California: Ave, 


. 2 Ylat Bargain! 
Zuodiees Brit 2—5 und 1—6 Zimmer Flata, 
Miete $540, nur $4500. Dffen Sonntags. 
4. U. Urmitrong & Eo,, 
Ede Fullerton und Ealifornia Ade, 


e 1703 N. Bairfield Ave. 
7 Zimmer Cottage, mit Badezimmer, $2500. 
Zaufhe für 2 Ylat Gebäude, Eigentümer wird 
es Euch zeigen. 
A. A. — — & ©o, 
Ede FZullerton und Callfornia Übe. 


E 2846 Palmer Ave. 
Schöne 6 Zimmer Cottage, mit Bad, $2700.— 
Eigentümer wird Euch diefelbe zeigen. 
A. a Armitrong & Co, 
Ede-Sullerton und California Ave. 
Zu berlaufen: Bmwei ‚zweiltödige Brid-Flats 
gebäude, Dfenheisung, modern in jeder Hinjicht 
und in beiter Lage, 2309 und 2311 N. 44. Court. 
Kahaufragen veim Eigentümer: Chas. Lundın, 
Ciütöweitede Lawndale und Lundale Ave, 
u berfaufen:' Eine Ader-Lot; drei-, fünüf- 
und 6-Zimmer Häufer; fpottbillig; begebe mich 
auf Farm. 5836 Wafhtenam Abe, 


Zu bertaufhen: Große Refidenz auf der Nord» 
meitfeite für neue Brid-Gefhäftsede oder Flats. 
Reynerton, 4038 Eddy Str. Tel. Irving 224. 

Eine Lot, alle Verbefferungen, 334x160 Fuß, 
feine Gegend, nahe Depot und Cars, nur $435. 
—* Anzahlung J per Monat; leine Zinſen. 

igentümer ©. Schuß, 2742 N. Albany Avenue, 

21inimE 

u laufen gefucht: LXeere Lot an Trandfer 

Ede, paffend um eine Apotbefe darauf bauen 

au fönnen; muß ein Bargain fein; Nordweit- 
eite. Adr.: U 16, Abendpoft. 


Bu verlaufen: 2itöd. Bridhaus mit moderner 
Büderei; 6 Bäder beihäftigr; nur Store Trade; 
billig. William Dießger, 3052 Irving Park Bod. 
—— — 


Bu verlaufen: Modernes, 3ftöd. 6 Zimmer⸗ 
Haus; gut zu bermieten; $5000 Baar nötig; 
verlaufe billig, wenn diefen Monat genommen, 
Brick Cottage, ein Blod vom Barf, $2000; nehme 
Lot oder Tleine Summe als Anzahlung; Reft 
leihte Bedingungen. Spredt vor oder jchreibt 
an Rilting Erclufive Agent, 1622 N. Francisco 
Ave., 2. Yloor, fafon 


Bargain! Zu bverfaufen: 2-itöd. Brid, halber 
Blod don Humboldt Part, Preis $3700; eben 
fall3 Laden und drei Flat3 in derfelben Nach» 
barfchaft, Miete $60, Preis $5500. H. DO. Mos 
land, 956 N. California Ude. 


Berlangt: Grundeigentum zum Verlauf oder 
zum Tauichen. Was habt Ihr? Schidt Einzelbei- 
ten, Senne Wendt & Eggeg, Grand und 40. Ad, 
fafon 

$1950 Laufen’ 8-Zimmerhaus, in zwei 4-Zim- 
merflat3 ausgelegt, Lot 25%X125, verb d erte 
Straße. Senne Wendt & Eggert, 3961 Grand 


Ave., Ede 40. Abe. 
Vertaufhe Acre Lot, Dunning, 30 3 
at. 
in14,15,19,21 


Camyer Abe., etwas Baar für 2 oder 
Tittinger, 1338 Byron Str. 

& verlaufen: Kleine Anzahlung, leichte Abs 
aablungen, 5 Zimmer Häufer, ncrete-Bafes 
ment, bober Dahboden, modern, fertig zum 
Einzieben, oo ‚breiten Kots, 30%X125 Fuß, au 
2900. Bmeiltödige Häufer bon 4, 5 und 6 
immer — $3300 aufwärts, nahe 


ars und Hochbahn. Otto Dobroth, Kedgie Ave. 
und Irving VPark Blod. frſa 


Zu beilaufen: Diden3 Abe., nabe 
Dldd., 234-itöd. Sramehaus, 8 Fuß Bridbafe- 
ment, Laundry; Hüdih urrangirte Schneider- 
wertftätte auf dem Main Floor, Garage binten, 
a3 und eleltrifhes Licht. Alles in beitem Zus 
ftande. Große Fanilie bevorzugt, Samitag Nach» 
mittag oder Sonntag. Belte Offerte angenoms 
men; fchuldenfrei und mert :$4000, u - 
tja 


Verlaufe neues 6 Flat Gebäude, nahe Dalley 
Blod, 5 und 4 Zimmer ——— Bad, 
Ehina Elofet, Confoles, eleltrifhe& Licht in je= 
der —— Preis 8312,000, 86000 Hypothel. 
Nehme leere Lots oder fleines Gebäude als 
Teilzahlung. Joern, 2186 W. Huron ” 
ia 

Neue, moderne Cottage, Lot 30X160,. Rocdwell 
und Minslie Str., preiswert zu derfqufen, 

frfafo 
— — — —— — — — — 

Zu bertonfen: Neue Cottage, guf Abzahlung; 
10 den Monat Leine Zinjen. 3323 NR. 44. 

ve., nahe Roscoe Str. fria 


umboldt 


Br verlaufen: 4321 Talman Abe. und 41324 
Wafbtendw Mpe, 4 und.6 Zimmer Cottage. 
tei3 $1300 und $1500 „ Nadaufragen 3310 
cher Abe. Trfafon 
Bu verlaufen: In Jefferfon Parl, faft neue 6 
Bimmer Cottage, verlaufe zu großem Bargain. 
5411 Lawrence Abe, fıfafo 


Bu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Häufer au 
keihte Abzahlungen, en moderne 2 u. 3 la 
Gebäude, taufhe aud. Was habt Jhr. 

Senne, Wendt & Eggert 
3961 Grand Upe., Ede 40. Abe. 
mibofrfa 


Bu verlaufen: Eine. feltene Gelegenheit, um 
awei neue moderne 2 Flat Bridgebäude B ſehr 
wohlfeilen Bedingungen und Preis zu erlangen. 
£igentümer. verläßt die Gtadt; ut gebaut 
und. pradtboll. 2217 und 2219 N. Springfield 
Abe., zwilhen Belden und Humboldt Abe. fien 
Samstag und Sonntag Nadmittag 2 bis 5 Uhr. 

midofrfa 


u. berlaufen: Lot, 28 bei 125, an 44. Ube., 

2 Blod3 jüdlih_ don Milmaulee Abe. Gas, Zes 
mentfeitenmweg, Abzugslanal darin und bezahlt. 
450. Unauftagen bei Jof. Thiel, 602 — 119. 

tr., Whiting, Ind, 16juni1w 


Wir tun e3. Wir verlaufen Grunbdeigen- 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um jhnels 
len Berlauf Ihres Grundeigentum3 auf der 
Nordiweitfeite zu tun tft, geben Sie e3 uns zum 
Verlauf. —QU %. HSammann, Mortgage 

Real Eitate, Xoand, ne 

furance, 1922—24 ®, Chicago Üve, Tele 
: Humboldt 9488. Wir Haben unfer Beiaält 

uch frichtigleit erbaut. 25maiim 


Weitielte. 
Zu berlaufen: Auf monatlide Abzablungen— 
Bweiftödiges und Bajement Brid-Slatgebäude, 
5 und 6 Zimmer. 
auf 30%X125 Zub Xot3, gelegen an 
Weit 21. Place, nahe Süd 43. Avenue, 
Alle modernen Berbefferungen. 

22. Straße, Ogden Avenue, Eid 40. Abenue 
und Metropglitan Hohbahna e (Douglas 
Part Zweiglinie) — alle führen birelt 
zn diefen Gebäuden. 

Alle Straßenve —— gg und bezahlt, 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große 
Unzahl bon breiten Nefidenz» und Geicäfts« 

Zotten in diefer Umgegend. e 
Sranlt Lirhm 
3149 ®, 22, Str, Phone: 


i ice: 
4200 ®, 2 Phone Lamndale 2532. 
26ap,fafon,2ıno 


# verkaufen: Wegen Todesfall, mein 
fhönes Heim mit 100 Fu Front, zehn 
Zimmer und Bajement; großer Stall; gut 
angelegter Garten, mit Schatten» upb 

uhtbäumen. 1508 ©. 44. Ave. Nehmt 

6. Str. Car zum Pla oder 12. Str.- 
Gar und drei Blod3 füdlich an 44. Ave. 

efafon 

‚u verlaufen: ua 4 und 5-Bimmer Cottage, 

swiien 30. und 31. Str., an 40. Court, und 
3012 South 41. Upve.; leichte Abzahlungen. 

11junti,,203 


Shdweitfeite. ‘ 
Große ains an Cottages, 
jgarıs: perty wirklih eritaunl 
erpreifen. Leiet die ———— 
$2900 Taufen eine 7 Zimmer Cottage 
90 Ade., nahe Meftinley Bart; Helb 


an une 

mailerpeigung 

$1875 fen eine 4 Zimmer Cottage 

a Bridhaus 

en ein 

7 Hals, 50%X125, on Hamilton Abe. 
$4900 laufen ein Store- u, — 

an e Übe., 50%X125, Geichäftsede, 

an Nobeh Pr Made ds ">. .. 

T . 
Tau ein 


000 faufen ein 1 Yebine 
an Moben „Str. ‚nabe 36, Gir. 5 Bald. 
— 


den. Ber edle 
RL 


lat3, Ge 


en leus 
— 


North Ave., R. 2. 


an, 
Zaimııdale 2919. 


brau a Arra Ir lei 
X Ar en Reit zu — m: 
Ye Ein Autinen 83000 Daran. Seht re 
14 Dit Jadion Blod. int 


ng verlaufen: 2 Lots, 56%125, % Blod übe 


Ki, 


von 55. Str, Baar oder taufche gegen — 
enfalls Ede an Ktedzie Ave., nahe Waraue 
er 125 Fuß an Kedzie Abe. Neichert, 3442 
. &tr, dojafo 


Boritädte, 

u. Seltvieh Helebts 

n ber airvie eig 

Subbibvifton. . 

Große Bauftellen, & bis 4 Ader groß, öjtrie 
bon Ridge Road und Groß Point, . wilden 
Eentral Str., Esaniton und Wilmetie Ade,, einen 
Blod weitlid bom Endpunlt der Central Str. 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 meftlich vom 
der Wilmette Ade.-Station; hoher und trodener, 
reiher und ſchöner Boden; borzügliche deutiche 
Nahbarn; Schule und Kirche; Breife: $I10O Hi 
$1650 leichte Abzahlungen; werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte diejes Betrages 
wert fein. Lofal-Office befindet fi dafelbit, 
oder man telephonire oder jchreibe unjeren deut» 
fhen Ugenten: &. U. Wallen, 117 %, Dearb 
Etr. Tel.: Randolph 1742. 11jul: 


Zu berfaufen: Bauftellen in Berwyn, leichte 
Abzahlungen. $150; $10 Anzahlung, $5 mondts 
id; vom Eigentümer. Wdr.: 88 Abendpoit. 


— — 


Zu verkaufen: Legt Euer Geld da an, io Ne. 


einen Profit macht und wo es abſolui ſicher M. 
Dieſe Lotten laufen nicht davon. Dreihig (630 
hohe und trodene Borftadt-Lotten, 50 Minuten 
von Domntomwn; drei Blods vom Bahnhof; Ein 
ganzer Stabtblod für $2000. br bezahlt dem 
Eigentümer leinen Profit zu diefem Preis. Der 
rößte Bargaitt irgendwo in der Nähe Chicagos,- 
. DB. Bannifter, 749 FZirft National Bant Bidg. 


Zu verlaufen: Haus, 6 Zimmer und Bad, bei» 
bes Waffer, 2 Ncre Lot, junge Obitbäume, Bec- 
ren und Garten, an der Spring Road Statioır 
der Aurora, & Eigin Bahn; Fahrpreis ı10c nad 
der Stadt. Cpredt bor oder fhreibt an John 
Sieger, . Elmdurit, ZU. 


Zu verlaufen: Befter_Bargain, 6 _ Zimmer 
Haus mit 3 Lotten, Stall und Hühnerhaus; 
Mahmwood Ear in der Nähe; Preis $3000; Teil 
baar. 5 Zimmer Cottage, nabe 48. und 12, 
Str., Lot 25 bei 125 ; 4 Sabre alt; $1700; Zeil 
baar. ad, 2808 Ban Buren Etr. fafomo 


fajon 


— — — 


Verſchleuderung! Eigentümer zieht fort. 8« 
Zimmer Vorſtadthaus, 50 uß Lot; alles anderd 
muß man fehben, um es zu würdigen. $500 Ans 

ablung, den Reit Tonnt Ihr mit der Miete gabe 
en, die Ihr jept bezahlt. Klarer Befistitel, nug 
45 Minuten zur Stadt, T!ec, Fahrgeld, Grand 
Trunt Eifenbahn, nur $2300. PBeterfon, 9320 
©. Homan Ade., Evergreen Part. fafon 
u berlaufen: Große Lotten an Ogden Abe, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten — 
nur drei Blods bon Straßen: und Eiſenbahn. 
20 Minuten Babrt nad der Stadt. Preis dom 

450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. 4. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Berohn, II. 21il,jonmifa*® 


Warmländereien. 
——— Farmland! 

In Erivig, Wistonfin! In der deutihen os 
fonie und der Heimat des roten Klees, wo die 
Vildwirtihaft und die Viebaudt einem_ zum 
Wohlitand verhelfen, wo Korn, Weizen, Hafer, 
Gerite, Timothy, Kartoffeln, Melonen, Alfalfe 
und Weingärten fowie Obſtgärten wachſen, wo 
Vabrilen und alle Straßenberbefferungen ges 
madt find, wo direlte und gute Cifenbahnber- 
bindung Ält, wo große Lagerhäufer und gute 
Schulen fowie Kichen find, wo Ihr mit dem 
Eigentümer in Erivig fprehen fünnt, dort bie» 
tet fi auch euch die Gelegenheit, mit $100' Anz 


ablung felbitän io au werden; wir haben gutes .'; 


varmland bon $8 bis $30 pro Ader, jowie fer 
tige Sarmen mit Häufern don $800 aufwärts, 
Kommt, befucht mic, bevor hr einegarın Tauft. 
N. Billor, 1526 W, 21. Str., Chicago, Y ; 

fafon 


Zu verlaufen: 120 Ader Yarm, im mittleren 
Wistonfin; 100 getlärt; Haus und Bar; $2300 
wert $5000; muß wegen SKrantheit verfaufen| 
nehme j&uldenfreie Cottage in Tau‘ dafür, 
Ducret, 180% N. Mozart Str. 


Zu bertaufhen: 40 Ader Farm mit Gebäus 
lihteiten, nahe Musfegon, Mid, für Chicagoer. 
Eigentum. 9. Keller, 1453 Addifon a . 

aſomo 


zur Hälfte urbar gemadt, in einer feine 
Yarmergegend; nur $700; $250 Anzahlun 
Ich bin 
ſprechen. 


Zu verlaufen: Vierzig Adker ſehr gutes 8 


Sonntag 
Peters. 


Zu bverfaufen oder zu vertauſchen: 80 Acker 
Indiana Farm, guter Boden, mit Vieh und Mas 
fhinerie. Zu erfragen 2140 ®W. 23, Str, 

fafonmo 


Wegen Krankheit muß ih dte ganze Ernte und 
den ganzen Biebbeitand mit 5 Jahre Leafe an 
feine arm verlaufen. 3. Farrell, 6516 Pers 
gi Ude. Tel.: Rogers Bart 7176. Antworte 

Engliſch. 1afo 


Zu verlaufen: 20 Ader Farm, —* Som⸗ 
merreſort an fiſchreichem See. VBoſtgarten und 
etwas Wald. Näheres 1839 Biſſell Str. Keine 
Agenten. in21,29 


Wenn Eie u Land in Florida gu billigem 
Preife erwerben wollen, ichliegen Sie ji ums 
ferem Bereine an. Kommen Sie 

Verein Floridania, 


rg ng 
Dffice 1712 Michigan Abe. Tel. Calumet 2882, 
17,19,21,22,24,26,29 12 
Sude 8—12 Acre3 Farm, Umgebung Chicago, 
— Baar, oder taufhe, muß Bargairz 
ein. — Bertaufhe Chicago Rroperih für Farıns 
men cder Lot3. 1338 Byron Str, jn14,15,19,21 
Zu bertaufhen: 40 Ader Farm mit Vieh, 
Geräten und Ernte, Bridhaus, am Fluß, nahe 
Stadt. Auch ift eine 80 Ader Yarım zu dertau⸗ 
fhen. Gigentümer: 3. Wax, Grand Haben, : 
Dichigan, Route 1. ‚ 14,18,21i5 


— 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
ſen oder vertauſchen wollt für Chicage 


zu unſerer 


Nr. 738 Weit Lale Sir. zu 


Property,.feht Chas. Scjlote & Co., 60% 


fpi15fonmiia*® 


Billig au —— 80 Acres Farm in Micht⸗ 
an, mit Gebäuden, Bieh ete., 30 Acres unter 
flug, gut für Vieh-, gönnen oder Dairhfarım, 
eine Hhpothef. Aug. Hoffman, Baldwin, rn 

0/@ 


Zu verlaufen oder vertaufhen: 80 Acker Farm 
in Lincoln Co,, Wis, 25 Ader urbar, Reit mit 
gutem Holzbeitand. Bute Gebäude. Inventar 
mit eingefchloffen. Preis $3200. W. Gearb, 3583 
Dit 59. Str. in14,21 


Zu verlaufen oder Flat 
Gebäude: Schöne 11 Ucker Hühnerfarm. 85000. 
VNahe Niles Center, Ill. 3 Meilen weſtlich von 
Evanſton und 12 Meilen von Chicago Coutt⸗ 
bau, gute3 5 Zimmer Haus, großes Hithners 


u bertaufchen für 2 


aus, 12x40. Ungefähr 1000 - junge und alte 


bode Island Hühner, 4 große Incubators und“: 


Brooderd, 1 Pferd und 2 leihte Wagen. 
Zohbn Heim, 3148 N. Aſhland Abe. fef 


Vertaufhe 80 und 120 Ader Wistonfin Farm 
mit Stod und Maichinerie, ebenfalls 260 Ader 
Riverfront, 100 Ader unter Pflug, 4 Bierde, 
20 Stüd Bieh, 100 Hühner, alle Mafchinerie, ; 
Toncrete-Silo, Hält 120 Ionnen Gilage. Preis 
$11,000. Ioern, 2136 Buron E©tr, fria 


Bu berlaufen: 130 Acres, nahe Lale Geneva, 

20 Kühe, 8 Pferde, Maichinerie und Ernte; nur 
100 per Acre; würde aud tauchen  3._4. 

eebes, 618 Hartford Bldg. frſa 

$6000 Baar, =. leichte Abzahlung, Taufe 

320 Acres Faärm in Kanlalee Counth au. 4 
Meile bom Depot: lauter gutes Maisland; 200. 
Acres jet mit Mais beitellt; Preis $30,000,, 
Willis & Srankenitein, 110 ©. Dearborz * 
ie 


Bu verlaufen oder bertauihen: 80, 120,: 160 
Ücres Wisconfin Yarmen,' Stod, wahlende Ern» 
ten etc., für. Chicago Eigentum, Nebf, 164 ® 
Mafhington Straße. 20intioZ 


Beites Wisconfin Farmland, 6-ftündige Eifen- 
bahnfahrt von bicam, rs per Xcre, auf Ab⸗ 
sahlung, Zeil Baar. Nehf, 164 W. Wafbington. 

20inim2 

mi, 


Eigentümer 
g nahe” 


verfaufen: Siebzi Srudtfarm, 
Benton Harbor, 8 r 
ead-Bäume, 100 Birn-, 150. Apfelbäumeg 
eintrauben, Beeren; twert $12,0 
$6750 Taufen diefelbe; $2000 —— * 
Plottle & Grosby, 207 Weſt Dibiſion an 


* 


—— 
ch 


20 Aere Farm in Cool Co., nöordlich, mit u 
4 an Gection nz x 


Gebäuden und Ernte 
Automobile Road. ill Meines Properth 
* Ss Berle, 3806 Lincoln Abe 
r nco Abe. 
di —on 


120 Acker Farm, Marathon 
eilen bon guter Stadt und guter 
anditraße; gr Sarmdaus, Stall und ame 
d e; guter Qebmboden. Prei3 $4000. 
—— auch jur Ehicagoer Grundeigentum, — 
er I. 
2. Stat 


in 


verl 


n: 
gun, 4 


‚berfaufen: $1600,.5 Ucres, 8 
— — Kate Rab. Ueberzeugt 
John Heim, 3148 N. Albland. 


st. 


Haus und mehrere Nebengebäude, - 
a ———— 


“ 


- 


m 


neue Berbeiierungenäyn i 


> 


h 5 3 Grace Stra — 
oh 1943 ©r — 





„want 


Was wollen Sie? 
Bolen Sie Diefen Sommer einen Ausflug mahen? 
Bollen Sie Zhr eigenes Heim befiten? 


Jedermann mwünjcht fich etwas. 


Was mollen 


Sie? Beinahe Alles was Gie mwünfchen 
koftet Geld. Sie-brauchen Geld, um e3 zu er: 
langen. Die einzige Art und Weije Geld zu 
baben, wenn Sie e3 brauchen, ift e& zu fpa= 
ten wenn Sie e3 erhalten. Wenn Sie Geld für 
irgendeinen Zmwed jparen mollen, fommen Sie 
zu und, und wir zeigen ihnen, wie leicht es ift, 
ein Sparkonto zlı beginnen und e8 wachen zu 


Jaffen mit Hilfe der 3% 
Unter Stantsaufficht. 


North West 


Binfen, die wir zahlen. 
u. ©. Depofitory für’ Poftal Sapings Kunde 


State Bank 


ETABLIRT 1905 


Milwaukee Ave., North Ave. und Robey Str. 
neuntaufend 
Gefammt-Beftände ü 


Ucber 


Toppelte 
Transfer-Ede 


&inleger 
ber #2,000,000,00 


Eifle Mortgage 6% Neal Eliate Konds 


— — 
— — men 


Zu Beträgen zu 


$ 100.00 
$ 500.00 
$1,000.00 
5,000.00 


Beitellungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etablirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse 


Etablirt 1868 


jnsdjamiim 


N 


4810 
4841 
4 


Telephon Monroe 
842 


HATTERMAN & GLANZ 


1110 Milwaukee Avenue. 


Wir verleihen Geld auf gu: 
tes Brundeigentum. — Bute 
erite Dypothefen zu irgend 
einem Betrag zu verfaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapital3 und die 


erprobte 


Geihäftsführung eines halben Jahrhun derts für Sie 
von Bedeutung ſind, wollen wir Sie geſrne bedienen. 


$50,000 


G-prozentige erfte Hhputhefen Gold-Bond3 von 
$500—$1000 auf das herrliche neu eritellte 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im vornehmften Teil von Edgewater, iitlich von 
ber SHodıbahn, zu verkaufen zu pari und anf 
selaufenen Zinſen. 


A. HOLINGER & GO. ııc. 


Hypothekenbank 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Teutonic Gebäude. Tel. 1191 Main 
14in,famomi* 


Sciffstarten 


Kommi nuıdb überzeugt Euch. 


gg Rotterdam, Bremen, Hamdurg, Antwerpen, 
DOderberg, Wien, Budap t, Xemesvar 


und allen PBlägen in Europa. 


Bon New York nad Rotterdam 
in Kajite. — Extra billig in 5.00 
Gelbſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


Wie Vollmachten u. ſ. w. werden billig und ſa 
verſtãndig verfertigt. * 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte ventihungariihe Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 


Offen 8 Mgrarne bis 6 Abendd. Sonnt. 9—i2. 
Hinfe 619 W. North Avenne. 
ae 8 


8 Abos, ———— 91 
828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
333 bis 342 in der 3. Kajute. 
845 bis 860 in der 2. Kaiüte. 
Je nach Auswahl der Linie. 


826 für Freifarten von Guropa. * 


Bapbillette nad allen Blägen in Deutichland 
Bi treich- Ungarn. Senat vabgchatt und auf 
t befördert. 


ndiide Münsiorten zum Tagesturs, 
Ber. Staaten Reiiepäfie bejorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent, in 
e Spicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 
nahe Bolt und Dearborn Str. Depot. 
Dfien bi$ 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
an21, momifa* 


 Sehlfis - | Karten 


-pon und nah Europa. 


Geldwech RE = 
——* * Bald! ollmasten, 


— — vrompte, reelle era 
.S. 3. S. LOWITZ, 4139 Wentworfh Ave, 


fen bis 8 Ubend#. Sonntags 9-—1 Ur Nam. 
ims.mobdidoig* 


HEUMATISM use 


Eqcrages 
Znufenbe von der 
Rein chlage. In ganzen 
Die f&limmften ®älle acheilt, von tr 

der Urfadhe 


.. 


Wollen ie reih und 
felbAfländig werden? 


Dad Geheimniß Tiegt in bem 
Wörtchen fparen, ohne basfelbe, 
ganz gleich, mie groß eines Mans 
ne Cintommen, tft! — und 
— unmöglich. Be⸗ 
m jeßt, Euer Geld zu fparen. 

ezahlen 8% en auf 
Spar⸗Anlagen. Zinſen halb⸗ 
jährlich gutgeſchricben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 69 llhr. 


difrfa* 


K. W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str. 
CHICAGO, ILLS. 


Age inruug 


zu billigiten PBreijen. 
Kajüte und Zwifsended., 


Billige Kabrpreife von und nah Gi: 
topa. Raffagiere werden in New Port 
abgeholt und nad) dem Dampfer be; alei- 
tet. Gepäd wird auf Wunich vom Haufe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


BER” Geldjendungen "BE 


mweimal möchentlih mit bdeutfcher und 
Siterreichiicher Reichapoit. 


BE Grbichaften — 


eingezogen. Vorſchuß erteilt, wenn ge⸗ 
wünſcht. 


Be DBollmachten "up 


auögefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlihes Notariat 


Dentihe und ungariihe Golleftionen. 
Meifepäfie und Dokumente aller Art. 

Bälle für‘ Eure Familie in Ungarn 
2° | foot Urkunden für zurüdgehaltene Baj- 
agiere. 

Rat umd Auskunft bereitwilligft und 
Ioftenfrei erteilt. 
FOR und reelle Bedienung garan= 


Wendet End) direft an 
K. W. KEMPF, 


Deutſches Rechtsbureau. 
120N. — 2 Str. 


RE ; 
— — Pe EEE, 


— —— — — 


—— 
Wäre ihm peinlich. 


Mayor Harriſon will nuparteiiſche 


Unterſuchung hintertreiben. 
Gefällige ©tadtväter. 


Sie heifen eine grobe Derlegung der 
Bauordnung für Iheater gut. — Der 
Sünfjehnerausfhuß‘ befucht Chef Mc 
Weeny. — Böswillige Ruheftörer. 


Ein Gefuh an den Stadtrat um 
Genehmigung zu einer Unterfuchung 
der verjchiedenen Bermwaltungsabtei- 
lungen der Stadt wurde geftern vom 
Bureau of Public Efficiency beim 
Stadtfchreiber eingereicht. Cine Ab- 
Ihrift wurde dem jtabträtlichen Fi: 
nanzausjhuß gejtern Nachmittag vor= 
gelegt, der ji Hinfichtlich des Planes 
de3 Mayor, eine derartige Unter: 
fudung duch einen Dreierausihuß 
des Finanzausjchuffes zufammen mit 
der Kontrolabteilung der Zipildienft- 
fommiffion vornehmen zu Taffen, 
Ihlüffig werden wollte. Dur) feinen 
DBorichlag just Mayor Harrifon der 
Unterfuhung des Bureau of Public 
Efficiency vorzubeugen. Das Büro 
bat um die nötige Erlaubnif feit Wo- 
hen nachgefuht, doch erflärte der 
Mayor, e3 müffe zufammen mit der 
Kontrolabteilung arbeiten. Viktor 
Elting vom Auffichtsrat des Büros, 
das aus der ehemaligen Merriamtom: 
mifjion hervorgegangen ift, erklärte 
geftern dem Yinanzausfhuß gegen- 
über, das fei unmöglidh. Ald. Rıppa 
beantragte, die Entjcheibung zu ber- 
Ichieben, bis ber Stadtrat das Gefudh 
des Biiro® dem Finanzausfhur in 
aller Form zugemiefen hat. Die An- 
gelegenheit dürfte im Stadtrat zu 
einer lebhaften Debatte führen, da bie 
Anhänger de3 Mayor? eine unpar- 
teiifche Unterfuhung auf jeden Fall 
zu verhindern juchen werden. 
Sagt MeW:eny’ die Wahrheit. 


Mitglieder des Fünfzehnerausfchuf: 
fes, der den Polizeichef aufgefordert 
bat, Lafterhöhlen und anftößige Tanz» 
ballen zu unterdrüden, legten ihm ge— 
ftern Bemweile für das Beftehen von 
62 derartigen Xofalen vor. An der 
Konferenz nahmen ala PBertreter bes 
Ausihuffes E. W. Barnes, Edmin 
MW. Sims, früherer Bundesbezirkzan- 
malt, und ©. ®. Thrafher: und, als 
Vertreter der Stadt, Hilfsforpora- 
tionsanwalt Rob Zeil. Barnes be- 
deutete dem Polizeigemaltigen, der 
Ausfchuß fei bereit, mit der Polizei 
Hand in Hand zu arbeiten, beutete 
aber an, dat die Polizei jehr wohl um 
die Zuftände mwiffe, aber nichts tue, 
um fie abzuftellen. 

Schulkommiſſäre unterſuchen Fäünkereien 

Wegen Zänkereien, die ſich über 
zwei Jahre hingezogen haben, mußten 
ſich geſtern Vorſteher Otto Becker und 
die Lehrerin Gertrud M. Rigney von 
der Mayſchule vor dem Disziplinar— 
ausſchuß des Schulrats verantworten. 
Sie hatten fih an die Schulfuperin- 
tendentin, Frau Young, gewandt, bie 
aber ablehnte, zu vermitteln, den Fall 
vielmehr dem Ausfhuß übermies. 
Vorſteher Beeler hat gegen Frl. Rig- 
ney Anklagen wegen Gehorſamsver— 
weigerung erhoben, die der Ausſchuß, 
aus den Schulkommiſſären Julius 
Smietanka, Harry Lipsky und Mi— 
chael Collins beſtehend, geſtern unter— 
ſuchte. Zwölf Lehrerinnen wurden 
als Zeugen vernommen. Mitiglieder 
des Ausſchuſſes erklärten nach der 
Sitzung, Frl. Rigney habe verſucht, 
die anderen Lehrerinnen der Schule 
gegen Vorſteher Becker einzunehmen. 
Der Ausſchuß wird ſeine Entſcheidung 
am Montag abgeben. Wahrſcheinlich 
werden beide an andere Schulen ver— 
ſetzt werden. 

Stadtväter ſind gefällig. 

Mitglieder des ſtadträtlichen, Bau— 
ausſchuſſes beſchloſſen geſtern, die 
Beſtimmung der Bauordnung, welche 
die Zahl der Sitzplätze in Theatern 
beſchränkt, im Intereſſe von O. G. 
Hammond, Beſitzer eines Nickelthea— 
ters im Hauſe 3115 Indiana Avenue, 
beiſeite zu ſchieben. Es iſt das erſte 
Mal ſeit der Kataſtrophe im Iro— 
quois Theater, daß Stadtväter ihre 
Zuſtimmung zur Uebertretung der 
ſtrikten Bauvorſchriften gegeben ha— 
ben, die nach dem verhängnißvollen 
Theaterbrand angenommen worden 
ſind. Das Nickeltheater Hammonds 
enthält 299 Sitzplätze. iDe Bauord— 
nung ſchreibt vor, daß Theater dieſer 
Klaſſe nur 300 Sitzplätze enthalten 
dürfen. Der Beſchluß des Bauaus— 
ſchuſſes geſtattet dem Beſitzer, 28 wei— 
tere Sitze anzubringen. Gegen den 
Antrag ſtimmten nur die Aldermen 
Littler, Walkowiak und Clancy. Letz— 
terer erflärte, menn der Stadtrat eine 
Ausnahme zuaunften eines Thenter- 
befiger3 mache, tönne er ähnliche Ge- 
ſuche von anderen Theaterbeſitzern 
nicht ablehnen. Mit der Sicherheit in 
den Theatern aber ſei es dann vorbei. 
Das Bauamt hatte es abgelehnt, die 
Erlaubniß zu der angeſtrebten Ueber— 
tretung der Bauordnung zu geben, 
trotzdem Baukommiſſär Ericsſon er— 
klärt hatte, die Sitze lönnten ange— 
bracht werden, ohne daß Ausgänge 
verſperrt würden. 


Böswilliae Rubeftörer. 


‚Bertreter verfchiebener Eifenbah: 
nen fanden fi} geftern por dem Stadt: 
ratsausſchuß ein, der Mittel umbd 
Wege finden ſoll, um dem ohrenbetäu⸗ 
benden Lärm ein Ende zu machen. 
Sie ſollten Auskunft darüber geben, 
warum Eiſenbahnbrücken nicht auf 
das erſte Signal von Dampfbooten 


Nachfiehend "die geftrigen Schluß 
notirungen an der Probuftenbörje für 
Getreide und Pronifionen auf künftige 
Lieferung: 

Be 3 ER Ya, 00We: September, 90%c; Des 


ic 
M 8 li, 60%c; Sgptember, 614c; Dezem- 
— 


und Roenmatiömus in 
ormen. 
* a. 2älyersen, und Gelben w — Klinit 


erzen und 
oder Line — Rent Gelee nahe 
— e 


gan 
Gene \ As je Sfort geheilt 


obne ne Eperallen. > 
In d bor Bintoereiftung ber 
Werben; wir raß, Sbetas 000 
Reidet Ihr: äche sebrenben Ausfüffen, 
Magen:, Leber: imd —* enleiden, Haͤmorrhoi⸗ 
den Fiſtein, Kramp 3 Bruch, lah 
Rüden, epileptiien riällen, Bandwurm oder 
Izaenbioel zoniichen und nerböfen grirung. 
dann fommt in unfere Klinif, wo die Refultate 
fhnell und ur GBebühzen am ıiiedrigiten find 
arantie — ‚bedeutet eine Sb 
lung ober feine Pesablun für unfere Dienfte 
4 t Knie ‚bor ober. T&reibt. 
: 9 Vorm. bi! 8 Abends. Eonne 
8 * bis 12 Lorm. 


Dr. De Leon Medical! Glinic 
740 ®. Mabifon Str., Ecke Halſted. 
— — a et. 


— —— ——— ——— ——— 


machten, die Signale zu wiederholen. 
Das war die Anficht des Superinten- 
denten P. 2. Rupp von der St. Paul 
Bahn, der fih auch &. W. Berry von 
der linois Zentralbahn anſchloß. 
Erſterer berichtete über einen Fall, den 
er kürzlich ſelbſt beobachtet hat, in dem 
der Lenker eines Fahrjeugs vor einer 
Brücke ſeine Dampfpfeife beſtändig 
ertönen ließ, trotzdem ſich auf der 
Brücke ein Zug befand, den er ſehr 
wohl ſah. G. W. Bailey »von der 
Northweſtern Bahn erklärte, ſeine 
Bahn befördere täglich zwiſchen 7 und 
9 Uhr 10,000 Paſſagiere aus den 
Vorſtädten in das Schleifenviertel. Die 
Brücken ſollten während dieſer Stun— 
den überhaupt nicht gedreht werden. 
Kapitän Ira B. Mansfield, ein In— 
ſpettor der Bundesregierung, er— 
Härte, die Stadt fünne Schiffsfignale 
nicht requliren, daß aber die Bundes- 
regierung ſtrikte Vorſchriften hinſicht⸗ 
lich unnötigen Lärms im Hafen er— 
lafſen habe. Et empfahl, die Brücken— 
wärter anzuweiſen, die Brücken auf 
das erſte Signal hin zu drehen. 
Pflaſterung der Sheridan Road. 


Die Sheridan Road ſoll auf der 
anderthalb Meilen langen Strecke zwi⸗ 
ſchen Foſter und Devon Ave. im Juli 
mit Zement gepflaſtert werden; geſtern 
hat Superiorrichter Brentano die 
Sonderfteuerumlage von $109,000 für 
den Zmed beftätigt.. Die Lincoln 
Parfbehörbe, welcher vom Stadtrat im 
leßten Sommer jene Prunfitraße 
üheroeben wurde, wird die Arbeit lei- 
ten. €3 gibt wenig Straßenitreden, 
an denen Yahraus, Yahrein fo biel 
berumgeflidt worden ift, tie jene 
Strede. Kein Pflafter wurde dauer- 
haft gemacht. Die Arbeit wird am 
nächften Mittwoch ausgefchrieben mer: 
ben. 

Gebäude gefperrt. 


Da an dem fünfftödigen Gebäude 
154 bis 158 Nord State Straße nur 
eine Feuerrettungsleiter angebracht iſt, 
bat das Bauamt die Polizei erjucht, 
das Gebäude zu fperren. In den 
oberen Stodwerten arbeiten zehn 
Mädchen und zwanzig Männer in 
einem Schneibergeichäft. 

Mehr MWaffer für Hyde Park. 

Der Stadtrat3ausfhuß für Waller 
bat geftern die Ausgabe von $51,000 
für neue Wafferleitungsanlagen zmi- 
fchen der 39. und 67. Str., State Str. 
und dem See, angeordnet, infolge des 
Mietstafernendbrandes im legten Win- 
ter, bei dem Waffermangel eintrat. In 
Teilen der Norbfeite Dauert das Elend 
fort, 


— — 


Wichtige Fahrplauanderuug bei 
Nickel Plate Eiſenbahn. 


In Bon am Samftag, 21. Juni, 
Zug Nr. 6 nah dem Diten verläßt 
Chicago 9:40 Abends, 'jtatt, mie jetzt, 
um 11:87 Uhr. Ang21,24juni 


— — — — — 


Unter Fälſchungsanklage. 


Ehepaar Noonan den „Sroßgefchworenen 
übersfefen. 


Kohn Noonan mit dem Spignamen 
„Shid None“ und feine Frau Mary 
murden gejtern von Richter Williams 
im ©. Clark Str.-Stabdtgeriht unter 
$8000, bezw. $2000 Bürgjchaft unter 
bem Verdacht der Falfdung der Gro- 
geſchworenen überwieſen. Ihr angeb- 
licher Beihelfer Iſaak Meyers, 1202 
Waſhington Blod., wurde freigelaſſen. 

Noonan ſoll ven Namen von Karl 
%. Tifber, dem Kaffirer der Fletcher 
American National Bant in Indiana 
poli3, auf einem Ched über $1000 ge⸗ 
fafcht und Meyers erfucht haben, das 
Geld von der Mid-Eity Truft & Sa: 
vings Bank — holen. Der Kaſſirer 
dieſer Bank, C. C. Hart, ſagte Meyhers, 
er würde den Ched nad Indianapolis 
zur Einlöfung jhiden, benadhrichtigte 
die Polizei und dann Frau Nöonan, 
daß das Geld bereit liege. Az fie 
tam, murbe fie verhaftet. Sie erklärte, 
bon der Falfhung nicht3 zu wilfen. 


Todesfälle, 


altebenb veröffentlihen wir die Namen ber 
eu en, en beren Tod dem Gefundheitäamt 

eldung auging: 

Bed, William, 54 J. 


New Alband, 
Einioner, & Rid, 38x. 
„g08 €. 


1436 Dee ARD De. 
48. Ave 


I, Bi 


eter, 5 i 
HE 1 Ei, — 1500 et Str, 
IE, 2036 


nn Lore, ” tr, 

Louiſa —* * 1744 Addi es Si &i 
t, Sohn, 41 3., ‚0032 Eaft € 

Diubeniei, — — 8 J. 2038 J 


Tallo 4 Valentine, 78 J., 804 Willow Str. 


Seitungtiogen. 


’ ebl. 


9a jer Juli, 41%; September, 420; Desem- 
er, 4443 Iac. 
Die geltzioe Anfubr von Weizen für den bie: 
figen_ Marit jtellte a auf 137,000, von Mais 
02,000, von Hafer auf 632 ‚000 Ze eis. 
Ferfatai don bier wurden 75,000 
ee 487,000 Buihels Mais und 285, 000 Bufdels 


Gepöteltes Shmweinefleifd, Jult, 
$20.80; September, $20.45. 

Schmals, Juli, $11.10; September, $11.22 

Rippen, Juli, $11.72%4% September,$11.70. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 21. Juni 1018. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

2 Nr. 2, rot, $1.00—$1.04; Nr. 3, zot, 
93-98c; Nr. 2, harter Winterweigen, 92— 
93%c; Wr. 3, hart, 9I—92%c, 

Srüßlabrsmeizen, Nr. 1, 93—Hu%c; 
Nr. 2, 9IM—98c; Nr. 3, 9I—H8c. 

Mais, Nr. 2, 614 —61 F Nr. 2, weiß, 61% 

— Nr. 2, gelb, 61u—61%c; Nr. 3, 
} 3, weiß, 614—626; Nr. 3, 
geld, KL—61%c; Yr. 4, weiß, 594 —60%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 42%—43c; Nr.*3, weiß, 
41—42c; Kr, 4, weiß, 40—41%c; Stand» 
ard, 44 —43%%c. 

Gerite, „Malting“, —— „Feed“, 
54c; „Screening“, "30—50 

Roggen. Nr. 2, 6ic; Nr, 3, 606; —* > 58. 

Mehl, „Spring Batents“, 
Noggenmehl, $2.,40—$3. 90° 
iute, 33.403.650; „Straight“, 


50— 


$5.50 3 aß; 
"See Slears", 
iute, $4.25— 
d. 
Seu. (Verlauf auf den Geleiſen.) — 78 Ti⸗ 
mothy, 316.00 316.503 Nr. 1, $14.00— 
g15.00; b Krairie, $13. 00-—$13, 50: Kr, 
11.50—$12.50 Nr. 2, $9. 50—$10. 50; 
Radheu, 86. 00—$7. 00. 
Kleejamen, Oltober, $15.25. 


Zimotbyfamen. „Cafh LXots”, 
$4,50. 


Del 
Standard, weiß, 150.0... .....$ 
Headlight, 170 . 
Eocene ® 


$3.50— 


mem 
wo 
* 


nehm 
SS =S900 


x 


ob, 
do., gereinigt, 

Terpentin, im ab 

Benzin, dv. .. 


Leinfamen: Del, „(m "Fah... 


sscseses® 


Shlamtvien 
Rinder. Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.25— 
$9.00 per 100 fund; gute. bis ausgefuchte 
— se ee mittlere bis gute 
Kühe, 38. 203088 ute bis ausgeſüchte 
Kälber, $9.00-—$ — Bullen, Fleiſcher⸗ 
waare, $6,75—$7.25 
Sſch weist Gute bis aus eſuchte —— 
$8.50—$8.65 per 100 Pfund; _ gute 
ausgefuchte (zum Verfandi) $8.75--$8.824; 
mitiiere bis ausgeluchte Sleifherwanre, 
$3.65—$8,321%; gute Bis ausgefuchte Fertel, 
$7.50—$8.60; ber, $3.50—$4.50. 
Schafe. „Ehorn 2* ver 100 Pfund, 
8.008, 50; Feeding” Yambs“, $6.25— 
$7, „Shorn Jearlings“, $5.50—$6.25; 
"eher Emes”, $4.00—$5.0 00. 
Moltereiprodutte. 


„Greamerh“, extra, das Bid. .273 -.28 
„Extra Firits”, Ds rn 0. 20% — 0,27 
a l, das Piund.. & 
2 das Pfund... 
— ‚extra, das fund... 


„Soeds“, 


Butter— 


ie 

dad Dukend 
da3 Dutend.. 
‚das Dupend 
ä ‚Crias‘, dad Dupend.. 


— „wind, d. Bid, .15 
„Voung America“, das Sr. 0. ER 155% 
aifies*, das Pfund.. ‚151% 
Brid, neu, das Pund,. 141% 
Schweizer, alt, das »Biund.. 0.224 23 
Limburger, neu, das Bid. 0.15 
Geflünel uud Kaidfietic. 
Geflügel. (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Trutbühner, das —— 
Hädne, das Plund.. 
Enten, das Pfund.. 
Gänfe, das —5 — 
3 (deſchlachtet — 
5060 id. Gewicht, Pid. 
60— Bo fd, Gewicht, Bd. 0.12 
80—100 Pd. Gewicht, Bid. 0.13 
m * — m 
Wepfel, das Faß. 
Bitronen, die Kiite.. 
DOrangen, die Kiite. * 
Grapé Fruit die Kiſte. 
Ananas, die Kiſte 
Ririiche, die Kiite. 
Erdbeeren, Michigan, 46 Suazis 1 
Sobhannisbeeren, 24 Quartis.. 
Kirichen, 24 Duarts .... 5 
Note Himbeeren, 24 Nints.. 
Brombeeren, 24 Quarts 
Stachelbeeren, 16 Quatts.. 
Wafiermelonen, Carladung. . 
Melonen, „Gems“, die KHilte.... 2.5 
Spargeli, die Kifte 
Gurten, das Dutend 
Kraut, neu, die Stiite.. 
Srüne Zwiebein die — En? 
Schotenerbien, der Bufdel....... 2.5 
Blumentobi, die Stifte 
Sellerie, die Kiite 
Kopffalat, der FKübel...... 
Blattfalat, die Kiepe 
Brunnenfreffe, der Korb 
Meerrettig, der Bund 
Note Rüben, neue, die Kiite.... 
Mobrrüben, neue, die ——— 
Tomaten, die Kiite.. His 
wiebeln, die Gumneritite.. RR 
üben, neue, yo 5a sans 
Beterfilie, das 
babarber, die R ite. 
Radieschen, Hundert Bündden.. 
Siktorn, die Kifte 
Epinat, Rn Kübel. ». 
Bohn 
Grline "Shnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, auserlejen 


* 


* 


0.25 


—1,25 
2.35 
2.00 

—0.20 

—).75 


Rote Nierenbohnen „........ 
Kartoffeln, der Buͤſhel 
do,, neue, Texas, der —X 


Aftienbörie. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
Altien. 


Berläufe. Hodh. Niebr. Club 
dreite 
American Can 2636 
do., bevorzugt .. i 
Am Soinuilding . 
Am. Telephone 
Ebic, Pneu, Zool . 
Rys., Series 2 = 
Ebi. Title and + 
Corn Prod: Ref.. 
Bactfic Gas — 
Suter, 03 . 
ualer DatS ....... 
bevorzugt 
4 ⸗NRoebück ....7 
bo,, Denen . —* 
Swift — 
Umion Gorbioe” — 
—J ...ur0urs «Bl 
Rublic Kerbice ..... 
Bonds. 


$8,000 Chicae Eithn NRailmans 53 


ie 28 


4,000 Chicago Eity Railwanys 58. .ur..... 
2,000 Chicago Eity —— 58 
1.000 Onden Ga$ 5 
2,000 Dnden Ga3 5 
5,000 Peoples Gas hehe 8 

2,000 Gbicago Railmahs 58 8. 
8. 000 Ehicago Railmah 53 B.. on 
5,000 Chicago Railways 53 B.. 
5,000 Chicago City and Gon, Rij. B8.. 
5,000 Ebicago Eith and Eon. RY. 58.. 
20,000 Veoples Gas Ref. 58 
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Wer ift er? 


G. W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier tt der Mann, der alle Autoritäten 
ber ärxstliden Wilfenfaft In Eritaunen ge 
fegt hat durch feine wunderbaren Hellungen 
aller Krankheiten mittelft feiner eigenen, be 
fonderen Methode. Wlle megedene Meblsin 
Ht rein vegetabilifd und deshalb abfolut 
barmlos. Helle Euch fhnell und nadhaltig. 
Kommt fofort morgen ber und gebt ihn Ges 
legendeit, Eu feine munberbare Sesigtig- 
teit au beweilen. 


726 Süd Wabash Ave. 
— Zwei Blods * bom tluditortum. ⸗ 


Vrof. Lawhon fagt: Alle krantken J 


; leidenden Leute follten eine gewifjetennte" 
.‚.niß ihres Buftandes Haben, ehe fie einen 

| Doltor befuchen, um gu vermeiden, dab 

: fogenannte Spezialiften fich ihre Untoife 


fenheit zu Nuge machen und fie für 


; Kranfheiten behandeln, die nicht deitehen.' 


Kefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gui: Kenntnig bon Eurer 
Krankheit, dann kommt zu mir und id 
werde Euch) jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Yhr ausgeſucht 
habt, und keine Fragen ſtellen. 


Die Symptome 


Schmerzen uber den u Senid. 
—8 T den Augen, ım ftet- 


- Weber Hals, Tropien in Die Kehle, b:legte 

Bunge. 

Buſten, Ausſpucken von Schleim am ‘.torgen. 

. Brennender Ehmerz bor dem wilen, Schmerz 
eine halbe Etunde nad dem Efien. 

. Klımpen im SHalic nah dem Glien. die 
weder binauf noch hinab geben. 

. Echmerzen im Magen, Rüden, unter ben 
Rippen, auf der rechten Eeite 

. Ehwimmende fsleden bor den Augen, 
Chwindelanfälle. 

. Schmerzen über d. Nieren, itehendbe Schmer- 
zen in den Beinen. 

. Echmersen über dem Herzen, bi zum Hals 
an der linfen Seite, am lint. Arm hinunter. 


k Gußfuuden yon Eiter 2 Blut um New 
en, Eiter den ganzen 
5 — errihtabnagme, Owacho 


Sau 168 Uriniren, Aufftehen ded vs 
dachtſchweiß. ſcweiblae Hände und 
. Ueble Hautauspüntung, Flecken. Sack 
h räume 2. Bin Berlufte. 
. Niederziebende Schmerzen im s 
h E- elmüßige oder uöbteipende erloden 
Wonlger ürin, Sab und Blut im Hrin. 
Verlorene Kraft in verſchiedenen Teilen 
Körber 18. 
deröös reizbar, mürriſch. 
Weinen, —— —— 
22. Mude, trage, verlorene 
* Schmerzen über den Eieritöden und ber &% 
bärmutter. 


SHr- habt diefe Fragen num gelefen und gefunden dab Ihr verfchiedene diefer Eiyinptome 9— 
und wenn Ihe fie sufammenftellt, fo fünnt Ihr erlennen an welcher Kranlheit Ihr leidet. 
wenn Prof. Lawhon zu demfelben Befunde lommt, jo Lönnt Ihr Euch darauf verlaffen dab Ihr Dill 


eihtige Behandlung erhaltet. 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. . 
Inagenleiden — 2, 3, 4, 22. 
Nierenleiden — 1, 7, „8 11, 12, 13, 14, 16, 18. 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


Ich wünſche 


“aß alle etfranften Männer und Frauen zu mir iommen, bamit 


Nerbenleiben — 15, 17, * 4 ar 2 Bi, n 
2 — iär ı 2, a 

ndverdaulichleit — 
Weibliche Leiden — 16, fi, ie ů 3 3 


i$ ihnen 


Metboden erflären fann worauf Ahr mit neuer Energie und dem feiten Entihluß bie Sache a 


tig auszuführen, reginnen Tönnt. 


Uchem, offenem, 


Behandelt Eure granfont 
hr Iwerdet eriahzen day Ahr gefund feid, ımd alle die Tieinen 
derden verſchwinden. Jor werdei geſund, Trüftig und zufrieden 
Aiem vSlid gegenübertreten lönnen. 


zu diefem Zeittpunlt 
Störungen, über vie A ma fl 
ein und Gurer Samilie mit 


Zh garantire alle heilbaren Krankheiten zu Turiren 


Sprehitunden: 
Täslih von 9 bis 
8 — Eonutag von 
958 1. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. — 2. BR 


Bi W. Randoiph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Gegenüber dem 
Dfympios 
Theater. 


bidofa® 


a 


Männer kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfuftalion und Anterfuhung Frei 


Blutvergiftung, Privat: Kranktheis 
ten, männlihe Shwäde, Barico» 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um Furivt zn bleiben. 
20jährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verfagt 
haben. Spreht vor, und wir werden Eud) zeigen, 


warum. 


Office-Btunden- Täglich 9 Borm, vis S Uhr Abends; Sonntags nur 9 6iß 2 Uhr, 


OR. WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Seiratsligenfen wurden In der Ofs 
fice de8 Commtvcleris ausgeſtelit: 
Orlando von Gnuten, Maurine Phillips, 
Harry €. William, Jofepbine Chevalier, : 
loriiau Marlobvie, Rellie Dobrovolsta, 24.22 
Francesco Pablina, Gindita Motroni, 25, 2 
Richard DOdHy, Jeſſie Istfematt, 33, 30. 
granciszef Kiesaynsti, Br. Rüslomsla, 2 22, i 
Dr. John 3. Sproffa, Ella Moloney, 
Milan Perlovic, Stana Pivac, 22, 2 
yon D. Campbell, Clementine Ayan, 25, 
Charles € Strom, Emily Cherney, 43, 37. 
rel & Lind, Auguita Yundiirom. 4 
Harry Forde, Wilhelmine Wicherte, 2, 2: 
Stanislaw Rayubfa, Guityna Btat, 24, 
Arlington Bromn, Minnie Silgermann, ö 
Paul Spuſta, Urſula Zalec, 50, 25. 
Thomas Zurdhl, Apolonia Yiszal, 25, 28, 
Boleslaw Kuczhnsty, Jadwiga Salat, 19. 
Ehuries S, Kichling, Madeline Srotnes, 2.28. 
Sonn Malina, Emna Sladet, 22, 21. 
William Schultz, Elizabeth —— 26, 22. 
Juzef Krzepinsti, Juzefa Kumiatlowsfi, 54, 54. 
Andri Andreif, Marie Zbecheva, 28, 28, 
Sted Hud, Ella Midelfon, 25, 22. 
Sohn © Solonig, Weronila Nylec, 2. 19. 
Joe Gatazaro, Nofepbine Zolp, 18. 
Walter E. Beinle, Hulda See. 22, 23. 
Joſeph A. Ziemba, Deila Nofenireter, 24, 24. 
Edward Chminsti, Mary Nowida, 25, 20. 
San Belaraitis, Barbara Bororinas, = 30. 
Louis Rowich, Rebeccg Moslowitz, 31, 
Jaroslaw Staces, Beſſie Beberia, 
Cal Feinderg, Beifie Ehiwark, 
Ezra ©. Taplor, Hagel H. Be 
Albert E. Marwell, Ora Penamine, 4 1. 
Epiveiter Miller, Mamie Carr, 33, 30. 
Adam Wiclgus, Anna Krzyniaf, 23, 23. 
Guftav au Caroline %. Meinde, 29, 25. 
Harry 3. Hittler, Marie Bolorny, 22, 25; 
Julius Meinit, Dlga Coyneityf, 30, 20. 
Harold < C. MeSuire, Marjorie L. Lee, A 19, 
ench D. Garöner, Helen %. Marfb, ? 24. 
bomas- E. Tliener, Gertrude Spmonds, "28,26, 
Aldino Giambitto, Rofa Bartipilo, 32, 18, 
Harry R. Esweld, Clara Olfon, 19, 18. 
Beter Machanis, Helen Owens, 23, 20. 
an Ocowit, Julia Kopinsfa, 23, 26. 
Altone Bircinsti, Zulta Rogalsta, 21, 20. 
—39 Bialon, — Emwan, 22, 20. 
zu | AU. Madol;, Margar et Norton, 24, 21. 
Samuel "Roßenberg, Eitber „poegbobsth, 26, 23. 
ger E. Ricpbo, Zouife U, Dtt, 27, 24. 
kartin Steinik, Nene Ktornfeld, 25, 23. 
Morris Miller, Annie Cetdenberg, 27, 20. 
Carl Wahlauift, Gieto Nublom, 30, 23, 
Morris Blum, Bauline Weißburg. 43, 35. 
Alfred 3. Lange, Anna M, Sorenfen, 31, 21. 
Robert Herter, Natalia Rechner, 21, 18, 
Wm: G. Grofd, Margaret Dixon, 21, 20. 
Frant Oftrowsli, Frances Pelowsli, 25, 27. 
William I. Gripp, Sane PBrennan, 7 28, 
Fris Dahlberg, Annie Blate, 27 
van? A. Walter, Eatherine 
Sofef Dinostowstt, Antela Wiater, 25, 18. 
Illo Sen, Unaftazta Smoll, 28, 19. 
bo2. Anton, Sofia Georgacopalos, 22 2, 22. 
Keoneisic Wades, Marya Böchenial, 30, . 
Wr. P. Sunning, Katherine Murrad, 3. 
Eharles J. Fear, Miorile Nelfon, 28, 3 
Warner &. Holcombe, i 
Jacob arai Ghriftine Sigel, 35, 28, 
Arthur C. * Marion Murphy, 25, 21. 
Km. E, Preece, YInna Klingener, : 24 
rancis E, Stefler, Jean T. Yuccod, 28, 27. 
eter ®.- Horn jr., Anna Court, 23, 2, 
Bert Nielfon, Edna Herkmann, 24, 22, 
Erneft Lang, Marie Lovelin, 20, 18. 
NRudolpb I. Bieller, Ida Lan gobr, 25, 21. 
Blltam KR. opp, Ellen Gaftan, 22, 21. 
Joſeph Malin, Bette Bet 33. 
D. €. Neumann, I M. — 32, 26. 
ne, 


868 gopn, Reva 
yarles D. Rolar, — Bieten, 2, 3° 
Abraham Mudid, Artta Rodolsty 
Rudolph Tanner, Clara Dolberfan, > 8. 
Albert Wirt, Nan Tiffney, 
. MeGullem, Siflian deder, * 18. 
Iopn Ungiten, Marie Kewes, 23. 
Stanislam Wanat, Maryanna "Sliror, 28,25. 
zum —J —— Cora U. Gerit, 25, 23, 
ngbam — Madden, 28, 24. 
Pe Stella Susrhn, 23, 20, 
an atts, Gertrude Wtiewant, 22, 2. 
cob 4. Weber, Rofe 282 23, 
Francis R. Sand, u 27, 22. 
Am, I. Build, Mar 1 Sommer, gs 23. 
George €. Buller, Ste "pur 4, 
Antony Meafinanokae, Ant, Bali, 25,2%, 
hose Zebela, Mary Smulas, 22, 
bert use, 2 Tborsbog, 26, 3. 
ac 
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John ——— tee A. 36 
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u 
E, sen 
Frank Guad, 


26, 
; Nelerion, 22, 260. 
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Chicago, Ill. 


imat,bofadi® 


| Gummifträunpfe Bandagen, Brud)s 
Daapen, direlt von der Fabrif an Eud). 
— nielänge,D 25 


— —— 
Baumwolle 1 +75 
Knie⸗Stück — 


Se ide 
— — 1.25 
— — 1 +70 
finöhel-Etüd — 
Desk... ..... 1.25 
A Seibetnden — 23 
geil binden — 95 
er Baummoolle.. —— 1. 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder, 
ein gut paſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — auch für Damen. 
Offen tüglid von 9 Borm. bis 7 4 Abends. 
Sonntags von 9 bis 12 4 
801-803 Milwaukee Ave, 
Ede Ghicage Ave, 
6. Sted — Nehmt Elevator. * 


. | Bruchbänder! 


The Wolfsrtz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


154 N. 5. Avenue, 09 
nahe Randolph Str. 
Gewif 

—— -y u, 
ke 82 
Berrachfene, 
[eömyren, „3 

a 
hutaeeine, 


Urmen u 
Unterf = und Rat 
a En 
ellt mit unfer: u 
x and een von De 2. 


Srauen-Bebienung für Damen. 
ldms * 


- 


- 


2717-19- — 25 Belmont Ave., 2Atöd. Baditein 
Flats R. Goldfmith, $5000. 

4412 4 ’fve., 2:ftöd. Baditein Wohnhaus; 
N, X. Ban delftine, $4,500. 

3152 W. Harrifon Str., Side Baditein Laden 
und %lais, 9. 5. Brinton, $7000. 

2709 Leland Mve,, —8 Backſtein Flats; M. 


I. Danielfon, $7000 
Zongring, $5,500. 
5746 Wabeland Ade., 1-ftöd. Holz Wohnhaus; 
D. Gentrat "Bart Ape., ftöd. Badltein 
27. pe, * Stucco Wohnhaus; 
Hirfeh, $50 11öd. Holz € 
, o ottage; 
S. Miller, $1,200, 
@. 119. Str, 
—— Mde., * Backſtein Apartm.; 
W. MeGratb, 89000 
-itöd. zodlieinieden und 
7508 Murnb Aove., 2:fköd. Badftein Flat; ©, 
Marfer, $4,000. 
1-ftöd. Holz Cottage; 
850 
&. Bindefter give. 1-ftöd. Holg Cottage; 
N Goal man, $1,4 
Laden: Munuft Meierhrfer, $7.000 
Gamphell Mpe, 3 00 Mal Se 5 
ca Ar 5, 
706 Vosworth Avbe. * 
ut se Easd. $5000 


2404 €. 74. Str., 2-ftöd. Baditein Flats: €, @, 
ae: John Lundauift, $6000. 
5 ©, Tron er. 
2:ftöd. Hol: latd; Mam 
Susanst $2,800 e 
3* 
7056- 68 Brairie Abe. ; 
ge e 
2 $ b ar Woenein Flais: F. 
. Enelline, $4000 
6807-9 —— a 
alle  padtttein Slatd; € R. 
209 W. 
Zweioſtation; 
tr., ‚ and, Sola Gonaae: Don 


21 
A07K —— Abe 

an 
üben: 


* "green © eK 
en —* * Aifn,, S1 





36 eilt, Pitäet Badtein late und ni 


THE | 


12. Strasse 


Yalık 
STREET; 


MUT: 


Ecke Halsted 


Bedeutende Herabſetzungen 
in Waſchſtoffen, ete. 


Stoſſfe für das heiße Wetter können jetzt am 
beſten gekauftwerden. Beachtet die Erſparniſſe. 


10c Everett Elaffic 
Kleider Ginghamz, 
Nodvelty Mufter, 
ebenfall3 Uniform |! 


Nurje Stripes, 
ſpeziell 23 
— * 


ie 
Sſchümr z en Ging⸗ 
ham 3, echtfarbig, 
blau und weiße 
Ched3 mur, fpeziell 
bie Yard wi 
marfirt 


8cy gebleichtes Mus⸗ 
lin 36 Zoll 


breit, weiche 5 c 


Qualität, 
die. Yard... .. 

10ctfancy»Percaled' 
und? Mabra3, 36 
Zoll breit, Mill Re⸗ 


Baummolle, die 
Yard marfirt 


Muslin 


121,0 Fruit of the Zoom 
gebleichtes Muslin, 
aus meicher beiter eanptifcher 


6I reine riih 
Leinen Suitings, 
36 Zoll breit, jede 
verlangte einfache 


Mk Shattirung, 
: nichtö befferes für 


da3 heiße 39€ 


Metter, 
Yard zu. 

25c Scott. Klei- 
der Ginahams, in 
Checks oder Plaids, 
volle 32 Zoll breit, 


12 


die 

Dard.. 

15c franz. Qamn3, 
feine dünne Dual, 
hübſche Muſter, die 
Dard 


gemadt 


3 


Nur für Montag, 
10 Yard3 an einen Kunden. 


29 Novelty feidegeftreifte Pop- 
lin und feidegeftreifte Voiles, ein 


fter,- höne-Mufter, polfesg Sortiment von modernen 


(Limit 10 — Farben, ſtark mercerized, 
Verkauf offerirt, ſpe— 


die 
Yard 
nn 


Er die vn 


Ac 


zum 


I7c 


a 


49c gebleichte Bett- 
tücher, Größe 72x 
90, aus ſchwerem 
Muslin gemadt, 
Zzölliger 6 

Be 29€ 
Tpeziel. .. 


Haushbalt3-2einenwaaren 


$1 gebleichte Tifch- 
deden, rund gezadt, 
— große Sorte, er- 
tra ſchwer; ſpegiell 


in dieſem 65c 


— 

Etüd.. 

Ta c — 
tuchzeug, gewürfel⸗ 
te Muſter, ſchlicht⸗ 
weiß oder „mit 


rotem 3 
10 


Rand; 

10c reinleinene3 
Craff Handtud- 
zeug; voll gebleicht; 
in fchlicht meif oder 
rote oder blaue 
Ränder, 

für 


Tud, 


halbem Dub. Ser- 
vietten; ſpegiell, 
per Set 


Ein 12. 
$2.50 in Baar oder $3.00 in 


Männer: 


Soden. 


Schwarze 
und farbige 
Soden für 
Männer, alle 

‚te 


| DEPARTMENT 


SEITE: BELMONT NG, 


A bohlagefaumt 


25c gezadte Ser- 
bietten, Größe 20 
bei 20; bHochfein 
merceriged oder 
(1% 
Dubend - an jeden 
Kunden— 


| Reiche vor ihm Sicher. 


$2.98 Hoblgefäumte 
gute mercerized Qualität; 
Grögen 8-4, mit dazu pafjenden 


15c 


9 gehäfelteBett- 
been volle Größe, 
neueſte Muſter, ge 
äumt oder be- 


00 7C 


Set3 — ein 


rote 
15:8 


75c Qurfey 
Deden 
Größe, fanch Mit- 
telmufter; echtfar⸗ 


big: fpeziell, in 


seit. HC 


Tertauf, 
Stüd. 


Str. Store Stamp frei mit jedem 10c Ginfauf. 


Wnaren für ein volles Bud. 


Männer: 
Hemben. 
an = Unter: 


hemden für 
Männer, 


fe. bei die: 
fem Verlauf, 


Grtra ipezielle Bargains für Montag 


Zede Offerte bedeutet eine große Gelderfparniß. 


Eine Bartie bon Geitemp. 
feinen u. ſchwe⸗ 
ren Tochone- 
Spiten, Werte 
aufwärts bi3 5c 
De er fehr 
pegie 

Yd. nur 1 


Mafhinenzwirr, 
ſchwarzer oder 
weißer, 209⸗ 
Yard Spule, alle 


Num— 1 
mern... 1 Iae\; 
Ertra feine Li$le 
Unton Suit3 für 
Damen, da 
Kayſer Fabrifat, 
in allen Großen 
borbanden, 5* 00 
Wert, 

für 


Damen, 
oder 
Hals, 
während 


eine Lisle⸗Leib⸗ 
en für Damen, 
niedriger Hals, 
ohne Aermel, 
alle Größen,, 
ein 1232c Wert, 


für 
und 


Ties 
ner 


ein 25c 
mäbrend 


Roſa, lohfarbige, J Lawn 
Lavender und 
Vereale⸗ 
Damen 
1.98 59 

rm — 


Lawne⸗ leider 
für Damen, alle 
Größen, beitid- 
ter Kragen und 
Euffs, ein 2,43 


blaue 
Kleider f. 
Miſſes, 


Sauare 


Weiße Knöpf⸗ 
ſchuhe f. Damen, 
aus Sea Island 
Canvas gemast, 
ein 2.0 c 
Wert, für 


iße Dud 
Shete f. Damen, 
in den neuciten 
Moden, alle 
zen, ein 1.50 


ner, [obf 


red, 


Ertra 
Qual. 


Die beiten 
Standard Schür: 
zen =» Gingham3, 
ale Größe n 
— a 
läre c 

Dard 534e 


36zölliges unge⸗ 
bleichtes Mus⸗ 
lin, ein febr 
uter TiscWert, Ef. 
Ipeziell die Yard 

Wert, 

Stüd 


Beiße, Linon 
Tafchentücher f. 
Kinder, ſchmaler 
Saum, ein Ö5c 
Wert, Ipea}, bei 
diefem Ver⸗ 1c 
lauf zu 


Ertra_ ftarle 
Saarbürften, die 
Corte, die jonit 
immer au 25c 
verlfauft wird, 


ſehr ſpez. 
14e 


Cali⸗ 
Pflau⸗ 
ſehr ſpe⸗ 
das Pfd. 


— 
er 
faufs, os 


PB. ©. Amber: 
Ceife, ein gro- 
Ber Bargain für 
Montag, 10 
Stüde 39€ 


2 


Feine 
fornia 
men, 
ziell, 


nur 


81. 3 Zhr anberöwo erhalten 
uren Aug en —— mit unſeren be⸗ 
Dubler dinſen in garantirter goldge 

EN Klemmer oder Brillen bolls 


nf gitier beilen mes: geolämenen und 
verurfadt 2. Augen — 

Spezielle Mufmertfaintelt wird Schulkindern 

ihmet,. Alle Augenfehler berbeflert und a ie 


Bineniaghtiae SER Ve u. unfere 


Dr. BERESON * —* —— 
Be 


Bi 3 ohne Ameifel beffere Augen» 


— ‚Ta 


celet Die „Honntagpopt« 


Lawn Waiſts f. 


niedriger 
ſehr ſpes. 
dieſes 
— 25e 


Seine Boplin 
ben, alle Sarben, 


dieles Ber: 
fauf3 nur 


Sacaques 
für Damen, mit 


de rze aerne 
EIT: 
Romeos f. V 


fchwarz, Tide a in 
guter 1. 
Wert, mäbhr. 


Berlaufß 98c 


farbige 
Sateen «Hemden 
Männer, alle 
Größen, ein T5c 


Gebleichte 
Handtücher, 
Größen, ein 10c } tes 
Wert, fehr ſpes. 


740 


Friſch geröſteter 
Santos-Kaffee, 
zum Preiſe von, 
das Pfd. 


Princeß 
für Damen, mit 
Spitzen und 
Stickerei beſetzt, 
Größen aufm. 


bis zu 44, 98C 


für nur 

Große Strobbüte 
für Männer und 
Knaben, für die 


weiße Elips | Ertra grobe 
Sorte gebleichte 
türfiide Bade 
bandtücer, ein 
35c Wert, febr 
fpeziell, das 


19€ 


Navyblaue Bade⸗ 
anzüge für Kna— 
ben, mit Weib 
beie: t, in auten 
Größen vorhan—⸗ 
ein 50c 


„198 


Muslin, Korfet- 
begüge f. Damen, 
mit ordhon- 
E pisßenbeiag, 
alle Größen, 25c 
Wert, 


bober 


Stück 
Be 


Män— 
Kna 
heißen Tage, ſpe⸗ 
ziell mäbrend 


Ver: den, 


| 
| 
| 


Muslin Gomns 
für Damen, mit 
Spitenbefag, 
volle Größen, 
Slipover » Mode, 


Ipegiell, ‚39e 


Hals 


nur. 


Aus ziehbare 
Feniter Screens, 
16 Zoll hoch, 
überzögen mit 
Drahttuch von 


—⸗ 


Qual., 

Extra ſtarle ver⸗ 

nickelte Sicher⸗ 

heitsnadeln, alle 

Größen, eine 5c 
fpeatell, 


Dramn Rorf 
Dreiier Scarfs, 
vielen = 
mürfen, ein re 
1.25 Wert, mä 


tend diefes, 
Verlaufs. ‘95c 


Echte fchmwarze 
baumiv. Damen- 
Strümpfe, alle 
— ein reg. 
Bert, da3 


dän⸗ 
oder 


* 


feine 


= febr = Granul. Buder, 
Qual. gebleich- I z. fnpai r 
Gambric,, —* peziell für 
wert 12440 die [ "Oo ntag nur, 
die Dard, die 45 Mund zum 


Vard 83460 Preiſe 22€ 


BR. +. Me 50 

Friſch gebadene Sad“: 
Soda Craders, Lad, 
ſehr ſpeg. das Büchfe, 


Pfund 10€ 


türf. 
gute 


dieſes 


„Cracker 
Marke 
große 
fpeziell, 
RE 


21c 


Toric Augengläfer Gentrite Toften 8 Bis 15 
Dollars, 5 das Beſte in der Welt zur Scho⸗ 
gung der Augen. Ich liefere für Iurze Zeit zum 

abefeben Die eisen für nur 


84. 00 


—————— zum efen werben bon $4 
erlauft, nur 0. — Niemand Tann 
und wird für $i. oder 1. 50 ein autes Glas lie 
Den. Die Sauptjaße tit die Unterfuhung. Nad- 
bem n > Dnielange e Erfah heung und in den 
aus in Biee ar n Deuticland 26 


o Augenheiltunde) er⸗ 
— —— bei Bebarf 
bon Augengl 1 


Dr. M. Schwimmer, 


625 North Ave., gegenüb. Anoop3’3 Dept, Store 


a rn ae Blade — 
BE 


| (Eigener sr für bie „Abendpoft.*) 
Aus meinem Ferien-Tagenum. 

Wieder in Harabırg. — Freuden und Leiden 
eines Badelommillärd. — Die Liebe im Bade 
ort. — Allerlei -Juni-Gälte. — Karl Schurz 


auf ber Brunnen-Bromenade. — Sonntags 
treiben. 


Ehe die Berliner wieder heufchreden- 
artig über alle EYholungsftätten her: 
fallen, habe ich mich davongemadht und 
bin in die Berge gefahren — natürlich 
ih mein geliebtes Harzburg. Wenn ich 
förperli und geijtig mich auffrifchen 
mil, juche ich gern einen Plaß auf, 
ben ich bereits tenne und von dem ich 
weiß, was er mir bietet. So habe 
ih’s ja au im Dollarlande gemadt. 
Um es abermals zu betonen: es hat 
etwas jo Anheimelndes, in ein gajt- 
liches Haus zu fommen, wo mid; die- 
jelbe liebensmürdige Wirtin und die- 
felben liebenswürdigen Töchter mill- 
tommen beißen, (den Dadel nicht zu 
bergejjen), mo ich das gleiche Zimmer 
betrete mit einem Strauß .blühender 
Blumen auf dem Tifh, wo ich auf 
dem gleichen Balton frühftüdte und 
aus dem Garten die gleichen Rofen- 
töde zu mir beraufduften, während 
der gleiche alte Burgberg in grüner 
Pracht zum Himmel ragt und Finten, 
Rotkehlhen und Zeifige ringsumher 
ihre Lieder fchmettern. Diefes Jubel: 
fonzert der gefiederten Sänger ilt eine 
der vielen Annehmlichkeiten, die Harz» 
| burg jeinem Babelommiffär Major 
Dommes verdankt. Er, der für bie 
Badegäfte fo ideal zu forgen beriteht, 
Jagte ji, daß neben dem täglichen 
Konzert de Kur-Orchefters auch das 
Vogel-Konzert nicht fehlen dürfe. So 
| bat er allenthalben Niftkäften für die 
| Hleinen Sänger aufgehängt, die über 
Winter dableiben, und außerdem bringt 
er jogenannte „Futtergloden“ an, die 
ihnen das nötige Futter fpenden, wenn 
der Winter gar zu ftreng wird. Dafür 
bertilgen fie dann das lUngeziefer an 
den Bäumen in Maffe, und die Bäume 
gedeihen, dak ed.ein Vergnügen ift. 
Das it das Methodifche am Deutfchen, 
das ihm fo viel Erfolg bringt. Mit 
unberminderter Frifche und Tatkraft 
maltet der Major feines Amtes. Nach 
mie vor ift Niemiand in feinem Kleinen 
Urplöglich taucht 
er. irgendivo auf und marfchirt mit der 
| Iframmen foldatifchen Haltung des 
| alten Hufaren dahin, tadellos gekleidet, 
| wie menn der Anzug eine Uniform 
märe. Aus dem frifchen roten Geficht 
mit dem meißen Schnurrbart blicten 
die Haren, fcharfen Augen nad. allen 
Seiten, um zu fehen, ob Alles in 
Ordnung ift. Nachmittags, wenn ich 
auf der Terraffe des Kurhaufes meinen 
Kaffee trinke, unterbricht er feinen 
„PBatrouillengang“ manchmal einen 
Augenblid und fett fich an meinen 
Zifeh zu einer gemütlichen Plauderei. 
Er meiß vorzüglich zu erzählen und 
humorvoll obendrein. Denn was ber 
Leiter jo eines Modebades Alles er- 
lebt, glaubt man nit. Da hat er 
neulich mitten in der Nacht ein Tele- 
gramm erhalten, das ihm und feiner 
Yrau feinen geringen Shreden ein- 
gejagt hat, weil feine jüngite Tochter 
frant in Diüffeldorf barniederlag. 
Der Gedanke lag nahe, daß das Tele- 
gramm fchlechte Nachrichten von ihr 
bradte. Zum Glüd fam das Tele- 
gramm bon einem Bräutigam in Pofen, 
dem feine Braut durchgebrannt war, 
und zwar mit einem im Reftaurant- 
betrieb de Kurparks angeſtellten 
Mann. Dieſe leichtſinnige Trliege follfe 
der Major mitten in der Nacht wieder 
einfangen und ihrem PVerführer fort- 
nehmen, ehe (mie der Bräutigam tele- 
ya das Schlimmifte gefchehen 
ei. 

Ein ander Mal erregte einer der 
Kutjcher, die die Vabegäfte nach den 
verſchiedenen Ausflugspunkten fahren, 
dadurch Befremden, daß er einen über— 
aus koſtbaren Ring bei einem Juwelier 
umarbeiten laſſen wollte. Auf Be— 
fragen gab er an, er habe den Ring 
von einer reichen Holländerin erhalten, 
die er öfter ſpazierengefahren hatte. 
Man forſchte nach und es ſtellte ſich 
heraus, daß die Geſchichte auf Wahr— 
heit beruhte. Die reiche Holländerin 
hatte ſich in den netten jungen Roſſe— 
lenker verliebt und ihm zum Zeichen 
ihrer Zuneigung den koſtbaren Ring 
geſchenkt; außerdem noch 500 Mark 
und (das iſt der Witz der Geſchichte) 
eine Flaſche Odol. Noch gnädiger ver— 
fuhr der Liebesgott gegenüber einem 
ebenfalls jungen und bezaubernden 
Kellner. Auch an ihm hatte ein wohl— 
habender weiblicher Kurgaſt, eine 
Wittwe, die er regelmäßig bediente, 
Gefallen gefunden. Sie entführte ihn, 
kaufte ihm ein Hotel und heiratete ihn. 
Sie ſehen, es gibt auch heute noch 
Märchen. Die Liebes-Chronik ſolcher 
Bäder iſt voll der reizendſten roman— 
tiſchen Kapitel. Es ſcheint, daß ſie 
beſonders ergiebige Jagdgründe für 
den kleinen Gott mit dem Pfeil und 
Bogen ſind; was ich übrigens durch— 
aus begreife. Dieſes Genußleben in— 
mitten der herrlichſten Natur muß ja 
zu allerhand tollen Streichen verführen 


— ⸗ 


Eine ſchöne volllommene Haut 


komt nur daven, daß man 


die Haut rein hält, ſehr rein 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


und ebe grünbli 
F den ef an nd —* 


n gangen Körper. ſend für d 
Alle Groceries und Apoetheten. 


wöhnten und nach neuer Liebe ver—⸗ 
langenden Wittwen gefährlich werden, 
denen bon Verheirateten und — 
ten um ſie herum unausgeſetzt der 

und wäſſerig gemacht wird — ſozu⸗ 
ſagen! Noch iſt freilich die Saifon 
nicht auf der Höhe. Die Lebewelt 
fommt erft fpäter.. Was jegt hier iſt, 
bildet eine Klaſſe für ſich. Es ſind die 
„Juni-Gäſte“. Meiſt ſind es ältere 
Leute allerſolideſſen Schlages, die 
allem Modernen abhold ſind. Sie find 
ſparſam und leben ganz ihrer Geſund— 
heit, indem ſie bedächtig auf den ſchat⸗ 
tigen Bergpfaden dahinwandeln, ihre 
Bäder nehmen oder in der Frühe bei 
Muſik ihren Brunnen trinken. Es iſt 
gar nicht geſagt, daß ſie Das immer 
nötig haben. Sie tun es oft nur „on 
general principles“, weil ſie wiſſen, 


daß es gut für ſie iſt, ſie geſund er— 


hält und ihr Leben verlängert — die— 
ſes Leben, das doch ſchließlich ſo 8 
iſt. Denn ſie haben durch Fleiß und 
Sparſamkeit und Rechtlichkeit ihr klei— 
nes Vermögen erworben, von deſſen 
Zinſen ſie nun leben können, wenn 
auch einfach und beſcheiden, da ihre 
Anſprüche immer gering waren. Zu 
ſo einer Badereiſe in jedem Jahr langt 
es. Und pi geniefen fie Das! ch 
glaube nicht, daß umendlich mohlhaben- 
dere Leute von ihren Terien auch nur 
den halben Genuß haben. Sie er- 
freuen fich an jeder ‚Blume, an jedem 
Baum, an Berg und Tal, an dem 
Konzert im Grünen, an der guten 
Wirkung des Brunnen auf die Ber: 
dauung, an dem guten Schlaf, an 
dem guten Buch, das fie gerade lefen, 
und der Himmel mweiß, woran ſonſt. 
Solde im Kleinen taufendfah Glüd- 
lichen gibt es in Amerita nicht, oder 
höchitend nur unter den Deutich-Ame- 
tifanern. E38 ift deutfche Eigenart. 
Geftern früh ftanden ihrer mehrere an 
der Säule auf der Brunnenpromenade, 
die da3 Barometer enthält. Das tus 
dieren fie gewiffenhaft jeden Morgen, 
denn das Metter des Tages ift, das 
MWictigfte. Ferner enthält die Säule 
allerlei Anzeigen und Photographien 
pom Tage. Darunter war die Pho: 
tographie des Karl Schurz.Dentmals 
im Morninafide Park in New York 
mit der Unterfchrift: Das kürzlich in 
New Mork enthüllte Dentmal von Karl 
Schutz, dem hervorragenditen deutich- 
amerifanifhen Staatsmann. . Man 
denfe — in Harzburg! Wie rafch To 
Etwas heutzutage geht! Da mußte ich 
den Landsleuten Näheres über unfern 
Karl den Großen erzählen, den ich ja 
perjönlich gefannt habe. Sie bearif- 
fen fein Wefen volltommen, denn die= 
fer Mann mar von ihrer Urt, und mas 
groß an ihm gemeien war, da8 war 
eben unverfäljcht deutich im geläuter- 
ten Sinne ded Wortes. Wenn mir 
unfere bedeutenden Deutfch-Amerifa- 
ner auf Herz und Nieren prüfen, mwer- 
den mir immer zu genau dem gleichen 
Ergebnig fommen mie bei Schurz. 
Das Geheimniß ihrer Größe mie aller 
Größe ift: fich felbft treu zu bleiben. 
Den Menschen, die jo virtuos in die 
Haut anderer zu fchlüpfen verftehen, 
ift niemal3 irgend etwas Großes zu 
eigen gemejen. 

Diefe Zeilen fchreibe ih an einem 
Sonntag, auf meinem Balfon. Am 
Sonntag arbeite ich am liebjten, denn 
alsdann gehört Harzburg den Befu- 
chern, die von überall herfommen — 
bon Braunfchmeig, von Goßlar, von 
Wernigerode, Städter und Landleute, 
Erwachſene und Schulkinder beiderlei 
Geſchlechts, die unter fröhlichem Ge— 
ſang, begleitet von Guitarrenſpiel, da— 
hinziehen. Die Verbindung mit der 
Eiſenbahn iſt ebenſo bequem wie bil— 
lig. Da kraxeln ſie auf allen Wald— 
wegen herum oder lauſchen dem Nach— 
mittagskonzert oder tun ſich in einem 
Reſtaurant gütlich. Für Harzburg iſt 
das der große Erntetag. Dann mar— 
ſchirt der Major mit beſonders glück— 
lichem Geſicht durch ſein Reich. Soeben 
will ich dieſe Zeilen ſchließen, da höre 
ich eine näſelnde weibliche Stimme 
hinter den Bäumen drüben am Wege 
zum Badehauſe ſagen: „Come on 
James — you have to take your 
bath!“ Und darauf die Stimme von 
James: „No — J wont!“ Was mei— 
nen Sie, aus when Lande die Be- 
fiber diefer Stimmen fommen? 

9%. Urban. 
—e — 
Uebertreibungen der Sommermode 


Aus Berlin wird gefchrieben: In 
der Silhouette, in der unfere ‘Wode- 
damen in die Erjcheinung treten, geht 
cllmählic eine umftürzende Verände- 
rung bor fi. Will man die Richt: 
Iinien diefer Entwidlung bezeichnen, 
fo fann man Jagen, daß der, Weg un 
ferer Mode „vom Schirmfutteral zur 
Slode“ geht. Die Zeiten, da die Schö- 
nen jchlanf, fchmal und fteif mie Stöde 
erjchienen, find längft vorbei; das 
deal der Glode ift noch nicht erreicht, 
aber wir nähern ung ihm doch immer 
mehr, denn die Toiletten werden um 
die Hüften weiter und meiter, die Hüte 
werben fleiner und fleiner, und nur 
bie Enge um die Füße verleiht der Fi: 
gur noch etwas Geraffted. Die neuen 
Sommerhüte fcheinen- fo recht ein 
Symbol der fapriziöfen und launen- 
haften Köpfe zu fein, auf denen fie 
figen. Unzählige Geftaltungen tau= 
Ken auf und alle Formen find erlaubt 
— dor allem bie fleinen. Zum fleinen 
Hute wird ein lofes, meites Yacfett ge= 
tragen, das jchon faft wie ein bizarrer 
fleiner Mantel anmutet. Sie find in 
der Farbe vom Rod verjchieden; jo 
trägt man ein grünes Sadett zu 
Ihmarz> und meißgeftreiftem Koftim, 
oder ein weinrotes Mäntelchen zu 
Ihmarzem Rod. Neben diefen faum 
die Hüften bebedenden Yaden tauchen 
noch fürzere Weberhänge auf, Bolero- 
und Gapeformen, die nur dadurch ihre 
Erklärung finden, daß die Damen ba- 
rin einen unerbörten Qurus mit Spi- 
gen und beftidtem Züll treiben. Dem 
toftbaren Material net man au) 
in den i peaHiorenn. Die mie Se 
liebe in Champagnerfarben ge: 
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— 
Doilies: 


Runde oder viereckige Bat⸗ 
tenberg Doilies — ſpegiell 
NMontag, jedes, 


Pıtwauxze AvaNUE 


Tops 


Geftempelte Kiifen - Opers 
teile, großes Eortiment — 
fpeziell jedes für ze 


Walkhltoffe, Domeltics und Leinenwaaren 
in einer —— von Bargains: 


Bootkfolded Bercales— E - 
hellerGrund m. jchiwar- R 
zen Figuren, Yard. .5c 


2 Kiften Stand. 
zen = Gingham, 
blau farrirt, 


Schür- 
hübjch — 
Mard, a 


Bedrudte Batiite, ante R 
Läna., echtfarb., Md., de 


3000 Ms. Voiles, Bon- 
nced, Roplin3 u. Ma: 
dras, Wert bis zu 1%, 
die Mard nur 


Weihe Dimity Waifting 
Fabrifreiter, farrirt u. 
geitreift, Die Nard ..de 


Einfach farb, Lan, ro: 
fa, hellblau u. jchwarz, 
ſpez. die Yard 


2 Kiſten weißer Lawn, 
Fabrureſtet — feiner J 
heer Finiih, Yard. .de i 


2 Kiiten printed Snit- 
ing, 32 Zoll breit, Fa— 
brif-Enden, Yard...de 


— —— 
— — — er 
TAUNTE Mies zu, zu einem ‚Breije 


Ouilting Robes, 
brif-Enden, Yard.. 


36⸗zöll. Percales, ein- 
fache Farben, Fabriten- 
den, echte Farben—die 
Nard nur 


363öll. gebleichte Mus⸗ 
linreſter, ſchwere Qua⸗ 
lität, die Yard ....Be 


ß INTON 


Roman CraſhHa 
zeug, einfach oder 
rotem Border, M., 


36⸗ zöll. Re 
Cheeting, ſchwerer run⸗ 
der Faden, Yard .. Se 


100 Dutzend —* 
pen, mit roſa oder mit 
blauem Border, jed., 5e 


300 Dub. türf. Hand: | 
tücher, aefranit, jchiwere | 
Qualität, jedes 


Gefranite Servietten — 
mit rotem Border — 
jede für nur 


(Suits, Kleider und Sfirts billia marfirt 


Frühjahr-GCoat3 für Damen, Mifies 


ı Wafchkleider für Tamen, 


Miſſes und 


und Juniors — wert aufwärts bis zu 
810.08 — ſpeziell die 


Auswahl zu nur 


Befler Fauft morgen / 


Euren Bedarfan Drape: 
rien! Beadıtet 
Idieſe Preiſe: 
IWeiße Nottingham 
Spitzen-Gardinen 
2% Yards lang, ſor— 
tirte Entwürfe, ſpez. 
Vreis, das 
Paar 
Fabrikreſter von fancy 
farbig. Madras:Gar- 
dinenitoffen, 36 Zoll 


a ei 4 breit, jortirte Längen, 
hübjche Mujter, reg. Preis von der 


Sunior® — jehr nett bejegt — jpe- 
ziell die 


Ausivahl für 


Geformte. Damen :Leibrhen, 
niedriger Hals, armellos 
oder mit Ringärmelu — 
19c Werte — 

fir nur 

Fein gerippte Tamenleib- 
chen, niedrig. Hals Bing- 
armel oder ärmel- 

lo8, 25c wert 

Weite gerippte Leibhen u. 
UmbrellaBeinfleider für 


Kinder, 15c wert, 10€ 


für nur - 
Baldriggan Unterhemden 
ımd Holen für Anaben 


250c Werte — 


ET 
Unterzeug 


Reinwoll. Serge Skirts für Damen 
und Mifjes, jchtvarz, blau, Tohfarbig 


—— die Aus⸗ *1.98 
Bargains in Strümpfen 


Schwarze und Iohiarbige ‚baummwoll. Se 
Damenjtrümpfe, dopp. 
10c wert, für nur 
Schwarze und fanch 
farbige baumtvollene 
nabtloje Strümpfe F. 
Männer, dopp. erie 
und Zehe — 
10e wert 
Schwarze 
baummollene 
Kinderjtrümpfe 
mit Dopp. gerien — 
Zehen; Odds und 
Ends, 12%c 

wert, fü 


Schwarze u. weiße naht- 
Damen: 


gerippte 
nahtl. 


lofe baummoll. 


Rolle, 10c Reiterpreis, Yard 
Fabrik-Odds und Ends einer Partie 


D paque Cloth Fenſter Rouleaux, ſort. Farben, 


15c * nur 
—— — und Spitzen 


von wünſchenswerter Qualität und Entwurf—bemerkenswerte Erſparniſſe. 


auf guten NRollers, reg. 30c wert, 
ipeziell Montag 


Eisen- 
waaren: 


3 Duart Gichlannen— 
das Stück 10€ 


16:3Ö11. SwiftGutter Na- 
fenmäber, 8:3öll. Treib- 


räder, — = 49 


— 
Auszieh — Drahtfenſter, 
24 bet 38 oder 

19c 
5Banel Screentüren, 
11% 3oll did, grün an 
aeltrichen, alle C 
Standardarößen.. Yöc 


Schwarz lackirteſsprung— 
feder-Haſpen, —XR 
Nar 
Haus - Brieffaiten, mit die Yard 
Batent Schlieh- 
Vorrichtung 

memer nm. Gabeln — 
dopp. Ringmufter, 3: ur. 


4-sinf. Gabeln 1, 

ver Baar 12 c 
> Bin draftumwundener 
Gartenihblaub mit Mef- 


fingfuppelung, 50 Fuß 
Länge, pn 


Stideret, wert 
25c, die Yard. 


die Yard zu 


Eine Lilör:- Kombination 


Alle 
vier 
Flafchen, 
Montag, 


Se Fl. Dnafer Ridge — 
50e Flaſche Cal. Portwein. 
50€ Galifornia Sherry 

50€ Flaiche Rex Bitter! 


32.35 Wert 


82. 
— — — —— — 


125 Stücke 5* 
Flouncing, kleine Muſter für Kinder— 
Kleider, wert 750 


125 Stücke 183Öflige 

Swiß Stickerei Flounc— 
ing und Korſet Cover— 
15° 
300 Stüde feine engl. Tordonipisen, 
fowie Einfag — wert 5c, 


Montag 15€ 


Balbrigganlinterhemden u. 
Hoſen für Männer — alle 


Größen, 25c wert, 16€ 


von 


Swih Stiderei- 


wert $1.00; 


a 48c 


6,500 Pards Stiderei 

Edging und Einjab, Fa— 

beifs Enden, 4 bis 6 Nb2. 
Yäange, wert Sc; 

die Yard 

2% 
wert 56, Stüd 


ner, Büchle 


75 Stücke Swiß Stickerei Flounc— 
ing, 45 Zoll breit, nette Openwork⸗ 
müſter für Kleider, 
Yard 


250 Stücke franz. Ba- 

lenciennes 

Einſätze, nette Muſter 
—pert de— 

j die Yard 


300 — weiße hohlgeiäumte 
Männer-Taichentücher, 
äl.... 


Floor Varniſh, paſſend für 
Holzwerk. Floors und Mö⸗ 
bel, hellfarbig — 

Y Gallone 

Beiter Tapeten-Reini- 


ftrümpfe, einfache und gerippte Top — 

12c Werte — das Paar zu 

Schwarze Spigen- und f’ch farb. baumwoll. 
nabtlofe Babyftritmpfe, 
Roia u. 
Kinderftrümpfe, doppelte Bere und Zehe, 
Größen 6 bis 9% — 15c Wert — zu 


123% Werte, zu be 


immeibſlaue nahtiöſe feine baumwollene 


Notion- 
Verkauf 


Amperial Einfahband, 3 
VdS. auf Rolle, %e 
afft. Breit., Rolle... 

SpringHalen und D 

2 Ded. Halen und I 
auf Karte, roft» 

fiher, Karte 

Beritnöpfe, alle * 
tra gut, 

I 3. ss a 

Haushalt- Stenadeln — 

mit Nadelfpigen, * 


6 Paviere 
Stopfbaumwolle, 45 

auf = ſchwarz o 2 
weiß, 1e 


10c, et. son0na0es 
Haarnadeln, alle Größ,., 
le —* gebogen — 
wei Palete 

für.. ssanncdäs le 
Schuhpoliih, But White 


Cleaner, Winner, 2 in 
1 u. E©hinola, 


69€ 


Spiken u. 


Montag 
Glarts, Goat3 ob. Mer- 
rids Beit 6 vr Mas 


—— —2 — 


Mont., Spule... 


ze 


Im Farben⸗-Department 


| Große Flafche Möbhel-Po- 


litur, jtet3. ge= 
brauchsfertig de 
Schwarze Screen Emaille 


4 Gallone für 29€ 


mur 


39C | 
ic 


Tr). nn 00— 
Morgen könnt Ihr einige große Bargains in Grocerie3 


erwarten. 


Ohio Auktions-Einkau! 


J Dieſes Lager wurde aus der Flut gerettet, die 
3500 Flaſchen Frankfurter — 
| Eeni, die Flaihe zu 
1500 Pfd. Bat. Nudeln, Rid.. 
1000 Bid. ganze Altipice, Bf... 
Büchſen 
fiebte Erbſen, 
1520 Jars Bidles, Jar. 
6705 Büchſen „Pride of Zaray“ 
Rüchle 3 
| 7604 Bücdien 
Zuderlorn, per Büchfe 
4408 Büchien Cuba Brand dur 
Suderlorn, ver Büd 
| 5102 Yoxth Brand Zuderforn — 
Büchſe au 6%e 
| 4302 Bücdien Gadet Brand ga 
Tomaten, die Büchfe zu..... 
2500 3. KeenNtleener, Bücie. 


8202 Büren Domeitic Sardinen 
in Del, die Büchhle zu se 
3806 Büren Iorden Bram, im 
portirte Sardinen, Büchle.. —8X 
4365 Büren Garnation fonden« 1200 
firte Milch, ver Büchfe Gire | 
5203 Bücden Unele Jerrm Pann- | 
Batet zu..6ise | 
I 
| 
I 


enmebl, das | 
luchenme Teer | 


3002 Stüde „Blatt Hid“ 
feife, per Etüd... 

1313 Stüde = 
Scheuerfeife, per lie 1,€ 
5000 Piund Fe Glara 3wet- 
ihen, das Bund au | 
1205 Pfund gelbe Bfiriiche, * 
das Vlund verltauft au. 814 
4305 Buchſen Anor Brand Gary 
Juni⸗Erbſen, per PBüchfe....H64%e | 


Gorn, die 


Pride” 


die 


e | 2 Tomaten, 
fornia Pfirfiche, 
importirte 
ver Büchfe. 


* 


zu Birnen, die Bücfe au 


‚814 


Größe, 
Blue 


efferſon die Büchle 3 


| 
! 
diem 3 
J e| 
| 1 Buf 


„ie 


! tern, das ®id. 


2106 PBüchien Cedar Broof Early 
Nune Erben, ver Bücfe....S2e 
Royal Brand Senflardinen, * 


Ribbon Senfſardinen — 
Großen, die Büchſe zu 880 
„Star Senfſardinen, Büchſe 83120 
Feine alte mehline Redlarieffein, 
bh. anti Kunden, Pu...2Be 
Friihes Leaf Schmalz, Pi. like | 
Magere geialzene —8— 
zu....... 1a 


Eine Räumung der übrig geblieben Sahen von dem großen 


f von Bücdjjen- und Packet-Waaren. 


Stoffe haben iedod; nicht gelitten: nur die Labels find leicht beſchädigt worben 


3502 Bücdien GCherrb Grove Nr. 
per Püchfe.. 
2603 Bücien Maple Enade, —— 
Büchſe.. 
1023 Büchſ. Cumberland Ganchn 


Feinit. grannl. Zuder, (Mit Ein. 
von $1 Groceries (Mehl, Butter 
Sleifh nicht eingeihloffen — 
Pfund für 390 
am Santos Kaffee, Pf..:21e 
Erite- Ausleſe neue Ernte Seit 
Fired Tee, der Pd ‚396 
ans — erg Hacfeineg 
affee, 1 
Elgin Cream’ s Surter, Ii — 
Feine, * Gier, Ded 220 
Edelweir Schmalz, Bid... I124e 
Wieboldts Belt XXX Watent 
mehl — 2 Säde an einen Kune 
den berfauft, % Bbl 590 
Rriihgebafene Ginger Snaps od. 
Nhite City Soda Crad., Pf...5o 


6140 
3140 


— ————— Crockery und Glaswaaren 


53.50 Savage Auvier 

Aysaichteifel, feite Grif: 

a ie, Dedel aus einem 

mM Stüd, anderswo für 

a 33.50 verLauft, — 
ımfer 

Preis 


Davadell ART 
ferner, entfernt zwei Ktirfhen auf 39e 
einmal, serdrüdt fie nicht, morgen.. € 
6 Ruh Trittleiter, Tannenholz, aut 
gemacht und veritärlt, au 49 
Ausziehleitern f. Anitreiher, extra gute Lei» 
ter mit Gichenholsiproffen, jede Länge 15c 
bon 20 bis 36 Fuß, per Fuß 


Zoiletpadier, Jute, große Rolle, 
verforirte ‚Bogen, 6 für 


2. 


denfoftümen, die vielfach fogar bie 
großen Gejellfchaftsoiletten in den 
Schatten ftellen und mit denen fich die 


Damen Nachmittags in den eleganten 
Teefalong oder bei den halb öffent- 
fichen und halb privaten Veranftaltun: 
gen in den vornehmen Hotels zeigen. 
Da die verfchiedenften Stoffe bei einem 
Koftüm verwendet werden können, it 
ber‘Ertravagang der imeitefte Spiel» 
raum gelaffen. Das Hauptthema, über 
dem fich die zahllofen Varianten in 
fapriziöfer Grazie entfalten, ift die 
‚Zunita, die der Schneiderphantafie die 
Möglichkeit zu den verſchiedenſten lo⸗ 
ſen und faltigen Draperien gibt. 
* Mode, fe die viel Propagan- 
da gemacht wird, bie der gemalten 
oben. „Das. tt 


ei a 


Importirte deutiche Borschan Rahmbkrüge, 
drei affortirte Mufter, ge 
morgen zu 


Nootbier-Flaichen, Mares weißes Glas, Bor- 
zellanitöpfel, 1 QDuart, Größe Dbd. 49€ 
59; Bintjlafhe, Dugend 


Gläierner Boltatupien Biertrug oder „Graiu- 
ler3*“, affortirte Mujter, 25 
Eure Auswahl zu 


„daß wir felbft oder ein quier Freund, 
der für ung diefe Arbeit verrichtet, die 
Wahl der Farbe und des Ornamente 


in der Hand haben und jo einen Ge: 
Ihmad entfalten können, den wir aus: 
geprobt haben und deifen mir ficher 
find. Wir werden aljo farbige Sei- 
den tragen,auf denen fich Pfauenfedern 
in triumphirenden Yormen, feltfame 
Blumen und Vögel zum Ichönften Far— 
benfpiel vereinen; aber über diefe Sei- 
benftoffe werden mir Mouifeline in 
berfchiedenen Tönen werfen, die bie 
Sarbenpracht hämpfen und ihr befon- 
dere Nücncen verleihen.“ Auch - mo 
diefe erolifchen Malereien noch nicht in 
die a ae: treten, waltet in ber 
Mode eine Luſt an ſtarken und 


$2.00 Nr. 8 Alumi · 
nium Teeleſſel, 
nabtloſer Ausguß — 
überall für 83. 25 


Sermit me —— 
eifen, nidelplattir 
billigerer Betrieb ald irgend 81.89 


anderes im Marfte, garantirt. 
Galvaniſ. Waichzuber mit Wringer- 
Attahment, mittlere Größe 

4 Gallonen Abfall-Eimer, aut ge 
madt, mit Dedel, nur 

23 Galfonen Abtall-Eimer (gerifft), 


Dedel,iämerer Boden, 
ıpeaielt: — leder 


mit 


ftark, wie wohl faum fonjt feit den 
Zeiten des Rofoto. 

Unter den fenfationellen Neuheiten, 
die jeder Tag füc die Sommermobe 
dringt,iwerden auch die Strünpfe nicht 
außer Uct gelaffen. Sie find an ber 
Seite aufgeföligt und haben bier ge= 
ftid!e augengroße Löcher, durch die bie 
Haut Kinburchleuchte. Die Schuhe 
werben mit breiten Bändern über bem 
Bein gebunden, und um zu verhinberw, 
daß diefe Bänder herabrutfchen, find 
an den Strümpfe zwei parallele Reihen % 
Bon Knopflöchern engebracht, buxch bie 
die Bänder hindurchgezogen erben. 
Sp Herricht vom Kopf bis zu 
Ben ein Geift der Sizarren Giogake m 
— * J — jer 

Mode r 
reitet. 





